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Zusammenfassende t:Jbersicht 
Bevölkerung 

Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 
Verkehr 

Im Jahre 1955 wurden 435 465 E h e n geschlossen. Auf 1 000 Ein-
wohner berechnet, ist damit die Heiratsziffer gegenüber 1954 von 
8,6 auf 8,7 gestiegen. Die Zahl der Lebendgeborenen im 
Jahre 1955 ist mit 784 853 (15,7 Je 1 000 Einwohner) gegenüber 1954 
(779 854) fast unverändert geblieben. Die Zahl der S t e r b e f ä 11 e 
hat von 515 564 (10,4 je 1 000 Einwohner) 1m Jahre 1954 auf 541 lOG 
(10,8) zugenommen. Die S ä u g 1 i n g s s t e r b 1 i c h k e i t ist dabei 

·jedoch von 4,3 Gestorbenen im 1. Lebensjahr je 100 Lebendgeborene 
auf 4,2 weiter zuruckgegangen. 

Rechtspflege 
Im Jahre 1954 sind wegen V e r b r e c h e n u n d V e r g e h e n 

gegen 615 508 angeklagte Personen strafrichterliche Entscheidungen 
ergangen. 502 211 Personen wurden rechtskräftig verurtellt, d s. 
3,5 vH mehr als im Vorjahr. Dabei wurden im Jahre 1954 rd. 20 ooo 
Strafverfahren nach und rd. 81 000 vor Erbfi'nung der Hauptver-
handlung auf Grund des Straffreiheitsgesetzes vom 17. 7. 1954 ein-
gestellt. 

Unternehmen 
Die Bllanzen der Aktiengesellschaften sind zum ersten Male 1m 

Hinblick auf eme B i 1 a n z v e r a n d e r u n g s r e c h n u n g zu-
sammengestellt worden, um vor allem die zahlenmaß!ge Entwick-
lung der Investierungen und der Formen ihrer Finanzie1·ung er-
kennbar zu machen. Während sich aus der bisherigen Form der 
Bilanzstatistik nur der Zugang an Sachanlagen und seine Fman-
z1erung durch Abschreibungen ergaben, werden nunmehr auch die 
sonstigen Formen der E1genfinanz1erung und alle Fonnen der 
Fremdfinanzierung nachgewiesen. Die 1m Betrieb erarbeiteten 
Mittel machen fast zwei Drittel der Gesamtfinanzierung aus. Die 
besondere Bedeutung, die innerhalb dieser E1genfinanz1erung die 
Sonderwertberichtigungen und die Pensionsruckstellungen gerade 
rm Jahre 1954 hatten, tritt hervor. 

Industrie 
Die in du s tri e 11 e Pr o du kt i o n hat im Apnl 1956 nach 

der verhaltnismaßig schwachen Entwicklung von Februar unu 
Marz wieder kraftig zugenommen. Der arbeitstaglich berechnete 
IndEex erreichte einen Stand von 213,1 (1936 = 100), was emer Zu-
nahme von 6,9 vH gegerniber dem Vormonat entspricht. Das Pro-
dukt10nsvolumen vom April 1955 wurde um 11,3 vH tlbertroffen. 

Die Zahl der Be s c h a f t i g t e n in der Industrie (Betnebe mrt 
10 und mehr Beschaftlgten) lag Ende März 1956 mit 6,8~ Mlll. um 
rd. 68 000 (1,0 VH) über dem Stand von Ende Dezember 1955 und um 
rd. 495 000 (7,8 vH) hoher als Ende März 1955. Die Umsatz w er t e 
der Industrie erreichten im 1. VJ. 1956 rd. 42,6 Mrd. DM; sie lagen -
bei im Durchschnitt um 2 vH gestiegenen Erzeugerpreisen mdu-
stneller Produkte - um 13,3 vH uber dem 1. VJ. 1955. 

Bauwirtschaft 
Im B a u h a u p t g e w e r b e hat sich im April 1956 die Zahl der 

Beschaftigten rm Laufe des Monats um 218 ooo (20 vH) auf 1 331 ooo 
erhöht. Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden erreichte im April 
21~ Mill. d. s. kalenuermonatl1ch gerechnet 34 vH arbeitstäg!rch 
43 vH mehr als im Vormonat. Im Vergleich zum April 1955 lag die 
Zahl der Beschäftigten und der geleisteten Arbeitsstunden um 5 
bzw. 4 vH hoher. 

Außenhandel 
Der Gesamtwert der E in fuhr der Bundesrepubllk Deutschland 

und Berlms (West) belief sich im April 1950 auf 2 282 Mill. DM und 
lag damit um 12,9 vH höher als im Apnl 1955 (2 021 Mill. DM) und um 
5,1 vH höher als im Vormonat (2 172 Mill. DM). Die Ausfuhr 
erreichte im Berichtsmonat emen Wert von 2 689 Mill. DM und tiber-
traf das Ergebnis des gleichen VorJahresmonats (2 013 Mill. DM) 
sogar um 33,6 vH. Gegenuber Marz 1956 (2 346 Mill DM) erhohte sich 
die Ausfuhr um 14,6 vH. Die Außenhandelsbilanz schloß rm Berichts-
monat mit einem Ausfuhrüberschuß von 407 Mill. DM ab. 

Im Jahrestell Januar I A p r i 1 1956 nahm der Wert der Emfuhr 
- verglichen mit dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres -
von 7,5 Mrd. DM um 11,6 vH auf 8,4 ·Mrd. DM und der der Ausfuhr 
von 7,9 Mrd. DM um 16,4 vH auf 9,2 Mrd. DM zu. 

Die Jahresergebnisse 1955 des Außenhandels werden na"h Ein-
k auf s - und V er k a u f s l andern dargestellt. Aus dem Ver-
gleieh dieser Darstellungen mit der nach Herstellungs- nnd Ver-
brauchRländern wird ersichtlich, mwieweit Warenwege und Han-
delswege voneinander abweichen; d. h. in welchem Umfang 1955 
Waren bezogen wurden, die in anderen als den Emkaufsländern 
hergestellt waren, und in welchem Umfang Erzeugmsse Qxportiert 
wurden, bei denen das Käuferland nicht gleichzeitig das Ver-
brauchsland war. 

Im Jahre 1955 wurden (nach endgültigem Ergebnis) bei St r a-
ß e n v e r k e h r s u n f a l 1 e n 12 296 Personen getötet und 350 356 
Personen verletzt, d. s. 5,5 vH bzw. 10,4 mehr als im Vorjahr. Den 
größten Anteil an den Getöteten hatten die Kraftradfahrer mit 
32.2 vH, es folgen die Fußgänger mit 29,1 vH, die Radfahrer (emschl. 
Mopedfahrer) mit 19,1 vH und die Personen in Kraftwagen mit 
17,9 vH. Hmsichtlich der Verletzten ergibt sich eine andere Reihen-
folge: Auch hier stehen mit einem Ante!l von 35,8 vH die Kraftrad-
fahrer an der Spitze, es folgen die Radfahrer (einschl. Mopedfahrer) 
mit 24,3 vH, die Kraftwagenfahrer mit 19,6 vH und die Fußgänger 
mit 19,0 vH. 
öffentliche Finanzen, Steuern 

Die A u s g a b e n d e s B u n d e s, d e r L ä n d e r u n d G e-
m e i n den betrugen für das Rechnungsjahr 1954 zusammen 
rd. 50 Mrd. DM, d. s. 11 vH mehr als im VorJahr. Nach Aufgaben-
gebieten geglledert stehen die Sozialausgaben mit einem Anteil 
von 27 vH (1953 = 28,9 vH) vor den Ausgaben mit wirtschaftsfördern-
d<.m Charakter (Bau- und Wohnungswesen. Wirtschaft und Ver-
kehr) mit emem Anteil von 26 vH (1953 = 24,5 vH). Die fast restlos in 
cJen Ländern und Gemeinden anfallenden Ausgaben fur Staats- und 
Rechtss1cherhe1t, Bildung und Gesundheitswesen haben mit 19,2 vH 
etwa den gleichen Anteil wie im Vorjahr (19,3 vH). Der Anteil der 
Besatzungs- und der Knegsfolgenlasten ist mit 17,3 vH fast unver-
andert geblieben (1953 = 17,7 vH). 

Die In v es t i t i o n e n d e r G e m er n d e n haben sich im 
Jahre 1955 um rd. 16 vH auf 3,75 Mrd. DM erneut erhobt, wobei die 
Baumvestltionen - der wichtigste Teil der gemeindlichen Investi-
t10nstät1gkeit - mit 27 vH eme besonders starke Steigerung auf-
weisen. Der Anteil der s c h u 1 da u f n a h m e n an der Finan-
zierung der Investit10nen ist ständig, nämlich von 25 vH im Jahre 
1!04!• auf 45,7 vH im Jalire 1954 gestiegen. 

Die nunmehr vorliegenden vollständigen Ergebnisse der um-
s a t z s t e u e l s t a t 1 s t i k fur 1954 zeigen, in welchen w1rt-
schaftlrchen Bereichen die Umsatze entstanden sind, auf wieviele 
Steuerpfüchtige sie entfallen und wie die verschiedenen Wirt-
schaftsbereiche am Aufkommen der Umsatzsteuer beteiligt sind. 
Dabei wrrd besonders auf die unterschiedlichen Steuersätze und 
die verschiedenen Sceuerbefreiungsgrunde fur bes~immte Arten 
von Umsatzen mnerhalb der einzelnen Wirtschaftsbereiche ein-
gegangen. In emem früheren Beitrag wurde bereits dargelegt, daß 
der Vergleich der Ergebnisse der Umsatzsteuer-Veranlagungs-
statistiken fur 1950 und 1954 sehr problematisch ISt insbesondere 
infolge der zahlreichen methodischen Verbesserungen bei der Ein-
gruppierung der Umsatzsteuerpfiichtigen in die gewerbliche Glie-
cJerunl". Soweit Vergleiche zwischen 1950 und 1954 vertretbar er-
scheinen, sind sie in dem vorliegenden Beitrag gezogen worden. 
Preise 

Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k-
t e n haben sich von Mitte April bis Mitte Mai 1956 nur germgfügig 
verändert. Am d e u t s c h e n Binnen m a r kt sind m der Zeit 
vom Ende Marz bis Ende April 1956 die Preise - mit Ausnahme 
einer Erhohung der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
(+ 0,7 vH) - leicht zurückgegangen. 

Die V e r b r a u c h e r p r e i 5 e f ü r I m p o r t k o h 1 e sowie 
die Art und Herkunft und ihr Umsatzanteil am Hausbrandgeschäft 
sind in einem besonderen Aufsatz dargestellt 
Löhne 

Die durchschnittliche W o c h e n a r b e i t s z e i t in der Industrie 
ist in der Zeit vom November 1955 zum Februar 1956 - vorwiegend 
jahreszeitllch bedmgt - zuruckgegangen, und zwar bei den Frauen 
um 1,8 Stunden (3,8 vH) auf 45,2 Stunden, bei den Mannern um 
1,3 Stunden (2,6 vH) auf 48,8 Stunden. Der durchschmtt11che 
B r u t tos tun den v er d i e n s t erhöhte sich fur die Arbeiter 
um 5,2 Pf (2,6 vH) auf 208,1 Pf, fur die Arbeitermnen um 4,6 Pf 
(3,6 vH) auf 131.1 Pf. Aus der Zunahme der Stundenverdienste und 
der Vermmderung der Arbeitszeit ergab sich em durchschmttllcher 
B r u t t o wo c h e n v e r d i e n s t der Männer von 101,47 DM 1·nd 
der Frauen von 59,28 DM. Diese Beti·age lagen um 0,2 vH bzw. um 
0.3 vH niedriger al~ im November 1955 
Verbrauch 

Bei den A r b e i t n e h m e r h a u s h a 1 t u n g e n d e r m i t t-
1 er e n V erb r au c h er g r u p p e ist im Jahre 1955 eine weitere 
Steigerung der realen Lebenshaltung um rd. 7 vH gegenuber dem 
Vorjahr eingetreten. In den einzelnen Bedarfsgruppen der Lebens-
haltung hat sich der Verbrauch recht unterschiedlich erhöht, z. B. 
um 1~,6 vH fur Genußmittel, aber nur um 4,7 vH ftir Na:'irungs-
mitteL Die zusammenhänge zwischen Preisentwicklung und ver-
brauch einzelner Waren sind besonders herausgestellt. R a t e n-
z a h 1 u n gen und die bei Abzahlungsgeschaften schuldig gebllebe-
nen Betrage machen rd. 3 vH der Verbrauchsausgaben aus. Fu./Md. 
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Wirtschaftszahlen des :Sundesgebietes1
) 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ... · .. · ............. · · 

darunter: Vertriebene ............... . 
Zugewanderte ............. . 

Eheschließungen ....... · 1 
Lebendgeborene . . . . . . . . auf 1 000 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . Einwohner 
Mehr (+)bzw. weniger(-) und 1 Jahr 

geboren als gestorben . · 

Erwerbstätigkeit 
Beschaftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter : Manner ................... . 
Arbeitslose ............ · ............. · · 

darunter: Männer .... · .............. . 
nach ausgewahlten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierztichter, Gartenbauer 
Bauberufe ........... · ......... · ... · · 
Metallerzeuger und -verarbeiter ...... . 
Holzverarbeiter und zugehc>rige Berufe .. 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller .. 

Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht 
Milcherzeugung ..... · .. · ......... · · .. · · 
Buttererzeugung · ... · · . · .... · . · · · · · · · · · 
See- und Kustenfischerei, Fangergebnis .. 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschaftigte .... · · · . · · · · ....... · . · · · · · · 
Geleistete Arbeiterstunden ............. . 
Umsatz .............................. . 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstaglich 
Gesamte Industrie .. · .. · .............. . 

ohne Bauhauptgewerbe .............. . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ..... ~ .......... . 
Bergbau ......... · .. · .............. . 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgtitei;industr. 
· Investitionsgüterindustrien ......... . 

Verbrauchsguterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieerzeugung . · · . · ............. · . 
Bauhauptgewerbe ................... . 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............ . 
Rohbraunkohlen-Bruttoforderung 
Produktion von Roheisen ............... . 

Stahlrohblocken ......... . 
Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der offentlichen Werke ... 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien ..... . 
Gaswerke ..... . 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschaftigte ... · · · · · · · .............. . 
Geleistete Arbeitsstunden ............ . 
darunter ftir: 

Wohnungsbau .................... . 
Gewerblichen und industriellen Bau .. 
Öffentlichen und Verkehrsbau ..... . 

Baufertigstellungen') 
Wohnungen ... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Wohnraume ... · · · · ·· · ............ · · 

Binnen· und Jnterzonenhandel 
Handel mit Berlin (West) 

Lieferungen Berlins(West) .....•....... 
Lieferungen des Bundesgebietes ....... . 

Interzonenhandel3 ) zwischen den 
Wahrungsgebieten DM-West u. DM-Ost 
Bezuge ....... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Lieferungen ... · · · · · · · .......... · . · · · 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel ..... · ................ · . 
Textilwaren ...... · · · .............. · 
Elektro .... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ............. . 

Nahrungs· und Genußmittel .. . 
Bekleidung, Wasche und Schuhe .... · 
Hausrat und Wohnbedarf ......... . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt ... · · · ............. · · 

Ernahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt ..... ~ .............. · 
Ernahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... · · 

Ein-(-) bzw. Ausfuhrtiberschuß ( +) ... · · 
Einfuhr, Volumen ..................... . 
Ausfuhr, Volumen ................... · · 

Einheit 

1 000 
1 000 
1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 

1 000 
1 000 
1000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

1 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill. cbm 

1 000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill. DM 
Mill. DM 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

Mill. DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 
1950 = 100 

1955 1955 
1 

1956 1952 1 ~ 1__:9_54 __ 1 

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt - ~ t  ; Nov. \ e ~ ~~ 1~ 1 ~~  f 

bschnltt 
Stallst. 

Mona1s-
zohlen s ... 

48 488 
8 181 
1 823 

9,4 
15,7 
10,4 

+ 5,3 

14 995 
10 337 

1 379 
916 

67 
214 
102 

59 
60 

12 655 
139l 

1 340 ') 
23) 
53 

5 518 
875 

9 949 
1154 

139,6 
139,8 

137,2 
124,5 
138,4 
126,7 
164,3 
130,2 
131,5 
232,2 
129,4 

10 273 
6 947 
1 073 
1 277 

892 
2 860 
1 824 
1 297 

200 

945 
158 

70 
34 
46 

1 

36,5 1 125,0 

117 
253 

1 

1 

1 

U1 
91 1 

97 1, 

79 

120 1 

m1 
127 
110 1 

1 350 
505 
845 

1 409 
32 

1 377 
+ 59 

118 
154 

48 983 
8 353 
2 029 

8,9 
15,5 
11,0 

+ 4,5 

15 583 
10 670 

1 259 
846 

63 
201 

94 
51 
52 

11 944 
1501 

1 433 ') 
25l 
59 

5 751 
907 

10 514 
1 272 

49 521 
8 489 
2 286 

8,6 
15,7 
10,4 

+ 5,3 

16 286 
11 072 

l 221 
806 

59 
222 

78 
42 
47 

12 909 
161} 1 404 ') 
24 55 

6 062 
960 

11 745 1 
1 543 

153,9 
153,9 

1 171,8 
1 171,8 1 

1 
151,3 1 

128,0 ' 
153,6 1 
137,0 
173,4 .1 

151,9 
153,8 1 

243,8 1 

153,3 

10 373 
7 046 

971 
1 246 

850 
3 034 
2 004 
1340 

197 

168,9 
132,6 
172,5 1' 

156,2 1 
204,6 
165,6 
162,4 1 

274,7 1 
169,1 

10 670 
7 318 
1 043 
1 413 

956 
3 454 
2 202· 
1 289 

214 1 

50 012 
8 660 
2 481 

8,7 
15,7 
10,8 

+ 4,9 

17 175 
11 590 

928 
571 

45 
184 

43 
26 
34 

14 271 

63 

6 576 
1 040 

13 876 
1 816 

197,6 
197,8 

194,6 
141,4 
199,8 
180,7 
251,9 
184,1 
178,4 
309,5 
190,7 

10 894 
7 530 
1 374 
1 730 
1184 
3 887 
2 428 
1 504 

236 

1 051 
182 

l 1 095 
188 

l 1209 
' 208 

1 98 87 
35 
52 

1 

43,2 1 150, 7 

1 

1 m1 
1 

~i 1 

94 1 

99 j' 

87 

128 
128 
117 
142 
123 

93 
37 
51 

45,2 
164,3 

1 

175 1 325 

37 1 

35 1 

100 1· 

100 
100 1 

137 1 
139 
121 1, 

154 
132 1 

1 611 1 

596 1 

1 015 ! 
1 836 

43 
1 793 1 + 225 

167 1 
223 

44 
59 

226 
382 

48 
43 

109 
107 
123 

152 
151 
131 
175 
145 

2 039 
636 

1 403 
2 143 

57 
2 086 

+ 104 
203 
257 

50 223150 272 50 318 •
1

15_o 366150 403 . . . . .. 
. . 8 756 . 1 . . .. 

. . 2 611 . . ... 
8,3 8,0 8,3 4,9 6,2 7,1 .. . 

14,9 14,8 14,9 15,6 17,1 17,6 .. . 

230* 
230* 
230* 
230* 
230* 
230* 10,0 10,7 11,21 11,2 13,2 13,9 .. . 

+ 4,9 + 4,1 + 3,71 + 4,4 + 3,9 + 3,7 .. . 230* 

510 
235 

17 
22 
20 

8 
20 

183 
1 334 

24 
87 

603 
306 

32 
58 
24 
11 
24 

181 
1 202 

20 
70 

17 384 
11 629 

1 046 
690 

69 
308 

38 m 
14 593 

171 
1 227 

20 
55 

1 253 
879 

76 
434 

44 
35 
37 

172 
1 261 

21 
41 

6 809 6 823 6 755 6 777 
1 106 1 106 1 104 1 075 

15 306 15 177 15 370 13 964 
1 944 1 921 2 138 1 812 

213,5 
213,3 

209,81 
143,5 
216,41 
190,8 
266,6 
205,8 
202,2 
336,7 
222,5 

11 235 
8 232 
1 454 
1 847 
1 270 
4 373 
2 602 
1 568 

247 

1 
1 371 ' 

249 I 
118 i 

51 . 
72 

63,1 
234,2 

271 
445 

57 
53 

111 1 

226,3 
226,2 

222,4 
149,0 
229,8 
194,8 
283,6 
219,4 
222,5 
356,4 
227,6 

11 003 
8 180 
1 421 
1 807 
1 257 
4 480 
2 643 
1 531 

250 

1 329 
240 

113 
50 
70 

63,"8 
236,3 

254 
436 

67 
61 

122 

210,9 
211,6 

207,3 
144,9 
213,6 
178,8 
274,7 
197,8 
203,0 
359,3 
180,0 

11 280 
8 406 
1 425 
1 737 
1 267 
4 648 
2 745 
1 606 

271 

1148 
201 

93 
46 
58 

142,0 
529,7 

265 
433 

1 

80 1 

98 

197,5 
198,8 

194,2 
147,5 
198,9 
179,3 
258,8 
186,3 
161,9 
355,8 
144,6 

11 608 
8 214 
1 470 
l 889 
1 319 
4 584 
2 790 
1624 

271 

965 
160 

73 
40 
44 

16,0 
59,7 

251 
402 

49 
40 

144 
145 144 1 160 

126 
123 
185 

101 
100 
120 

160 
154 
147 
196 
153 

2 188 
685 

1 503 
2 317 

58 
2 259 

+ 128 
215 
278 

161 
150 
150 
207 
153 

2 144 
681 

1 463 
2 296 

65 
2 231 

I+ 153 
212 
272 

1 

1 

1 

1 

240 
208 
245 
306 
229 

1 2 468 
776 

j 1692 
1 2 ~~ 
·1 2 645 + 253 
' 245 
1 319 

137 

1 
140 
108 

1

, 164 
131 

1 2 162 
1
. 645 
. 1 507 

1 

2143 
58 

·12 080 
-19 

' 214 
1 253 1 

1827 
1449 

92 
808 

65 
58 
41 

i5J 
1 213 

20 
42 

17 530 
11 728 

1 019 
667 

60 
253 

42 
33 
35 

12 764 
171 

1403 

52 

6 763 6 823 
1 027 1 079 

13 344 15 272 
1 785 2 196 

191,9 199,3 
195,2 200,4 

190,l 196,3 
145,6 147,6 
194,5 201,1 
167,0 180,2 
262,1 264,8 
183,9 186,2 
158,0 165,5 
373,6 345,5 

60,1 146,9 

11113 
8 088 
1 339 
1 749 
1 222 
4 480 
2 730 
1 527 

287 

571 
65 

26 
22 
15 

18,2 
67,2 

230 
353 

36 
35 

112 
90 

114 

141 
150 
107 
151 
133 

1 788 
568 

1 211 
2 044 

48 
1 991 

256 
177 
235 

11 628 
8 176 
1 473 
1 924 

·1 324 
4387 
2 728 
1 635 

277 

1 113 
164 

78 
41 
42 

13,7 
51,2 

272 
417 

48 
71 

121 
123 
125 

176 
180 
149 
184 
165 

2 172 
698 

1 463 
2 346 

52 
2 288 

1+ 174 
209 
272 

234* 
234* 

635 234* 
318 234* 

213,1 
213,1 

209,7 
148,4 
215,7 
196,9 
280,9 
194,8 
182,8 
331,3 
212,8 

10 836 
7 566 
1 407 
1 784 
1 242 

235* 
235* 
235* 
235* 
235* 

236* 
237* 
237* 
237* 
237* 

238* 
238* 
238* 
238* 

240* 
240* 

240* 
240* 
240* 
240* 
240* 
240* 
240* 
240* 
240* 

242* 
242* 
242* 
242* 
242* 
244* 
244* 
244* 
244* 

1 331 245* 
219 1 245* 

266 
404 

108 
103 
127 

141 
148 
101 
178 
135 

2 282 
691 

1 578 
2 689 

+ 407 

245* 
245* 
245* 

246* 
246* 

247* 
247* 

247* 
247* 

249* 
249* 
249* 
249* 
249* 

250* 
250* 
250* 
250* 
250* 
250* 
251* 
250* 
250* 

1) Ausfuhrliche Angaben mit Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ')Monatliche 
Ergebnisse unvol!stimdig. - ') Einschl. Interzonenhandel Berlins (West), sowie des Lohnveredelungs- und Reparaturverkehrs. - ') Durchschr>itt WirtschafU• 
jahr Juli-Juni. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1
) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güter1erkehrs (arbeitstäglich) 

Bundes bahn : Beförderte Guter 
Binnenschiffah:t: Beförderte Güter .... . 
Seeschiffahrt: Güterumschlag ......... . 

Meßziffer'\ d. Personenverkehrs (kalender1agl.) 
Bundes'>ahn: Beförderte Personen ..... . 

Personen-km ........... . 
Straßenbahne'1 : Beförderte Personen .. . 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ........... . 
Überlandverkehr ....... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') ...................... . 
Bankeinlagen ......................... . 

darunter: Spareinlagen .............. . 
Kurzfristige Kredite ................... . 
Mittel- und langfristige Kredite ......... . 
Index der Aktienkurse ................. . 
Kursdurchschn. d. 4%ig. RM-Wertpapiere') 
Kursdurchschn. d. 5%igen DM-Pfandbriefe 
Konkurse ............... ·. · ...... · ... . 
Vergleichsverfahren ............... · ... . 
Wechselproteste ................... · ... . 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfanger, insgesamt . 

der Arbeitslosenversicherung .......... . 
der Arbeitslosenfürsorge ............. . 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Länder und Berlins (West) insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer ....................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ....... . 
Korperschaftsteuer ................ . 
Notopfer Berlin ................... . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer 
Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt .. 

Zölle ....... · · · · · ... · · · · · · · · · · · · · · 
Tabaksteuer .. -.................... . 
Kaffeesteuer ..................... . 
Mineralölsteuer ............... · ... . 

Vermogensabgabe') .................... . 
Preis<; 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

Güter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-
schaft und Fischerei ............... . 

Güter der industriellen Erzeugung ..... . 

Einheit 

19SO = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

l 000 
l 000 
l 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt.. 1938 = 100 
land- u. forstwirtsch. Herkunft ..... ·.... 1938 = 100 
industrieller HP.rkunft ... · · · ...... · · · · · 1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte 1938/39 = 100 
Schlachtvieh ........... · · · · · · · · · · · · · · 1938/39 = 100 
Milch ................ · · · · · · · · · · · · · · 1938/39 = l 00 
Hackfrüchte ...... · · ... · · · ·. · · · · · · · · · 1938/39 = 100 
Getreide und HülsenfriJchte · · · · · · · · · · · 1938139 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdolgewinnung .. · . . . . 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 1938 = 100 
Inve•titionsgüterindustrien ....... · ... · 1938 = 100 
Verbrauchsguterindustrien · · ...... · .. · · 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung ...... · · · · ..... · . · . · 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise · · ..... · · · · · 1938 = 100 
Lebensmittelgeschafte .. · · · · ..... · · · · · 1938 = 100 
Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf · 1938 = 100 
Sonstige Branchen ..... · · · · · · · · · · · · · · 1938 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe · .... · · · · · · 1938 = 100 

darunter: 
Ernahrung ................... · ... · 
Getranke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat ...................... · ... . 
Bekleidung ....................... . 

gehtobene } Verbrauchergruppe · · · · · · 
un ere . · ·. · · 

Preisindex der sächlichen Betriebsmittel der 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Preisindex für den Wohnungsbau') . . . . . . . 1938 = 100 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durchschnittlichen 
Wochenarbeitszeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Bruttostundenverdienste . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Bruttowochenverdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

~ 2 ~  1954J_ 1955_ 
Monats-

bzw. J ahresdurchscbnitt 

11411 
132 
142 1 

95 
97 
98 

150 
141 

9 510 
26 294 

6 129 
18 999 
13 885 

99,0 
81,4 
98,0 
334 

97 
16,9 

1 157 
443 
714 

108 
141 
141 

97 
105 
100 

167 
161 

10 778 
32 329 

9 131 
22 312 
19 302 

89,l 
81,2 
96,6 
337 
105 ', 

22,4 1 

1 0671 436 
632 

23021124711 l 

1 ~  : 1 m1 j' 

235 1 248 
68f 1 841 

7021')1 7481')1 

i~  : m1 : 
47 37 ' 
53) 60) ; 

112 

107 
118 
238 
257 
223 

m1')
1

l 210 
226 
271 
260 
218 
225 i m1 
188 
187 II 189 
186 
187 

171 

184 
267 
156 
184 
189 
173 
172 

210 
227 

95,6 
95,8 
94,0 

127 ! 

103 
1 

1~~ i 
234 1 

242 ' 

~ii1  
200 1 

207 i 
220 1 
312 
248 
215 
209 
194 
154 
180 
181 
175 
179 
184 

168 

181 
250 
162 
175 
179 
169 
170 

209 
220 

96,5 
96,3 
95,7 

110 
152 
164 

99 
110 
103 

196 
186 

12 142 
39 128 
14 357 
24 780 
36 547 

124,7 
84,8 
96,3 
344 

99 
25,9 

1 

1 041 1 

488 ' 
553 

~ ~~~  
3341 m I! 951 
8301') 
540, , 
129 1 196 

~~  1, 

134 

103 1 

100 
106 
235 
250 
223 1 

~~~, : 
m'):I 207 

217 
312 
243 ' 
209 : 
207 
192 
155 
179 
181 
172 
176 
185 

169 

184 
232 
170 
171 
177 
169 
171 

208 1' 

221 

97,7 
97,8 
96,6 

214,9 
212,0 
238,5 
210,0 
207,2 

199,8 
197,4 
220,4 
191,0 
189,0 
207,3 

1 

208,9 
206,1 
231,5 
201,3 
198,5 
221,7 

1 230,3 

123 
173 
196 

108 
117 
108 

247 
215 

13 297 
46 448 
18 998 
28 464 
35 626 

195,6 
90,5 

101,0 
308 

70 
24,0 

787 
421 
366 

103 

98 
109 
240 
252 
231 

222 
314 
256 
212 
207 
193 
154 
180 
184 
171 
179 
188 

172 

187 
230 
175 
173 
177 
171 
175 

215 
237 

98,3 
98,3 
96,9 

229,5 
226,6 
253,6 
225,5 
222,9 
245,6 

~ _I 
1 Nov. 1 Dez. 1 Okt. 

137 
190 
202 

113 
115 
106 

252 
217 

13 642 
48 573 
19 948 
29 007 
38 751 

197,9 
90,6 

101,5 
295 

62 
23,5 

403 
173 
230 

2 670 
878 
415 
129 

71 
74 

1 061 
732 
168 
241 

31 
144 

51 

104 

98 
110 
244 
257 
233 
210 
236 
190 
215 
206 
222 
316 
258 
214 
207 
193 
154 
180 
182 
171 
180 
189 

173 

188 
230 
175 
173 
177 
172 
176 

1 

1 
141 130 122 

171 
201 

168 154 
213 212 

110 
105 
111 

268 
238 

13 759 
49 030 
20 127 
29 265 
39 626 

190,0 
90,0 

100,9 
301 

54 
24,1 

446 
209 
237 

2 564 
880 
391 
100 

58 
67 

1 006 
678 
162 
221 

~~ 1 

105 

100 
111 
246 
260 1 234 
215 
233 
196 
235 
208 
223 
317 
259 
215 
207 
193 
155 
181 
184 
171 ' 
180 1 

189 

174 

190 
230 
176 

ml 173 
177 

109 
115 
116 

295 
251 

14 088 
50 794 
20 668 
30 226 
40 819 

197,5 
90,l 

100,5 
322 

65 
25,2 

690 
424 
266 

3 999 
2 310 

430 
742 
722 
198 
976 
713 
162 
231 

34 
122 
149 

105 

99 
111 
246 
260 
235 
216 ' 
231 
199 
245 
211 
224 
318 
260 
216 
207 
194 1 

155 
181 
185 
171 
180 
189 

175 

123 
111 
112 

285 
262 

13 744 
50 938 
21187 
29 919 
41 677 
198,9 

90,1 
100,4 

309 
58 

21,5 1 

1 030 ! 
741 1 

289 t 

3 155 
1184 

548 
169 
130 
97 

1 271 
700 
179 
229 

31 
119 

::: i 
98 

112 
244 
255 
235 
216 
230 
198 
261 
213 
224 
318 
260 j 
217 
208 
194 
154 
181 
184 
171 
181 
189 

174 

191 190 
230 229 
176 176 
174 174 

174 173: 
1771 177 ' 

--,--- 178 __ 1 ~ 1 

116 
43 

179 

112 
104 
116 

317 
279 

13 860 
51 849 
21 625 
30 519 
42 265 

193,0 
89,8 

100,2 
275 

56 
22,8 

1 523 
1 202 

321 

2 415 
933 
396 
115 

72 
71 

884 
599 
140 
197 

33 
90 

367 

105 

99 
112 
247 
261 
235 
222 
233 
199 
284 
214 
225 
318 
260 
218 
209 
195 
154 
182 
185 
171 
182 
190 

174 

190 
229 
176 

m1 173 
178 ' 

131 i 
159 1 

231 i 

111 
114 
111 

287 
243 

14 556 
51 254 
21 814 
30 699 
42 877 

193,2 
89,5 

100,0 
298 

57 
24,7 

1134 
773 
362 

3 700 
2 192 

342 
764 

• 689 

849 
660 
160 
225 

37 ' 

'.021 

107 1 

101 ' 
114 ; 
249 i 
265 ' 
236 
225 
234 
198 
295 
215 
226 ! 
317 ' 
261 
218 
210 
196 
154 
184 
190 
172 
182 
190 

177 

195 
229 
176 
175 
177 

m1 

196,2 
89,3 
99,8 

255* 
255* 
255* 

255* 
255* 

262* 
262* 
262* 
262* 
262* 
263* 
263* 
263* 
264* 
264* 
264* 

264* 
264* 
264* 

272* 
272* 
272* 
272* 
272* 
272* 
272* 
272* 
272* 
272* 
272* 
272* 
272* 

107 273* 

100 273* 
115 273* 
248 275* 
265 275* 
234 ?75* 
227 276* 
236 276* 
198 276* 
308 276* 
215 276* 
225 276* 
328 276* 
259 276* 
218 276* 
210 276* 
194 276* 
154 276* 
184 279* 
189 279* 
172 279* 
183 279* 
189 279* 

176: 279* 

194 ' 
229 
177 
176 
178 
175 
180 

279* 
279* 
279* 
279* 
279* 
279* 
?.79* 

1955 1956 
--

1954 
_A\11'· 

2071 
221 

-No""----_Febr: 1 ~a i~ ~ ~  Febr. 
210 214 1 210 207 ' 210 213 
226 228 238 ' 241 1 242 241 

220* 
48* 

1 

101,3 1 

103,1 " 
94,2 ' 

208,51 
205,5 

237,31 212,3 
211,9 
224,0 

101, 7 98,5 102,0 101,9 1 102,5 99,2 
102,9 100,0 104,0 104,0 104,1 lG0,9 

96,3 92,4 94,5 94,1 96,1 92,5 
213,2 214,1 218,3 221,2 ' 227,9 232,4 
210,2 210, 7 215,2 218,3 i 224,9 228,6 
242,0 245,0 247,4 249, 7 1 257,2 265,5 
217,4 211,9 223,9 226,7 1 234,5 231,6 
216,2 210,9 223,8 227,0 233,9 230, 7 
233,2 226,8 234,1 235,2 ; 247,4 246,0 

282* 

282* 

282* 

1 

')Ausführliche Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte a e ~e  Seiten ?es Abschnittes „Statistische Monatszahlen".-;:- ')Ohne Be-
stände der Kreditinstitute; einschl. Munzumlauf, bis Nov. 1953 ohne und ab Dez. 1953 einschl. der m Berlm(West) a s e e~e e  bis e ~e  „B ~ Nc:iten ... -
•)Auf DM umgestellt. - ') Bis Aug. 1952 „Soforthilfeabgabe". - ') Geometrische Mittelwerte ~ s 8 ~ta te  :-- ') ~ s mtt Rechnungs1ahr April bis :"larz. 
- ') Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnlttspre1sen, die aus mit den V1ertel1ahresumsiltzen des W1rtschafts1ahres 
1949/50 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind. 
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Die Umsätze und ihre Besteuerung nach Wirtschaftsbereichen 
und nach Umsatzarten 

Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1954 
Gliederung 

1. Die Gliederung nach Wirtschaftsbereichen 
a) Der Anteil der Hauptwirtschaftsbereiche 1954 
b) Vergleichbarkeit und Vergleich der Umsätze 1950 und 1954 
c) Die unterschiedliche Entwicklung der Umsätze 1950 bis 195'\ 

2. Die Gruppierung nach Umsatzarten 
a) steuerliche und wrrtschaftllche Gesichtspunkte der Grup-

pierung der Umsätze 
b) Die Entwicklung der Umsätze nach Umsatzarten 

1950 bis 1954 
c) Die steuerbegunstigten und steuerbefreiten Umsatzarten 

m ihrer Verteilung auf die Wirtschaftszweige 
3. Gliederung nach Wrrtschaftsgruppen und nach Umsatzarten 

innerhalb der Wirtschaftsbereiche 
a) Herstellendes und verarbeitendes Gewerbe 
b) Großhandel 
c) Einzelhandel 

1. Die Gliederung nach Wirtschaftsbereichen 
a) Der Anteil der Hauptwirtschaftsbereiche 1954 

Die Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1954, deren me-
thodische Grundlagen bereits in einem fri.lheren Beitrag1 ) 

dargelegt worden sind, liegen nunmehr für alle Lander des 
Bundesgebiets vor. Zugleich S'ind diese Ergebnisse, insbeson-
dere in ihrer gewerblichen Gliederung, so weit als möglich 
uberprüft und mit den Ergebnissen anderer Statistiken ver-
glichen worden. Dadurch können die Ergebnisse der Statistik 
nunmehr gegliedert nach Wirtschaftsbereichen, gruppiert nach 
Umsatzarten und zugleich in der Doppelgliederung nach Wirt-
schaftsbereichen und Umsatzarten bekanntgegeben und text-
lich erlautert werden. Der Vergleich der Statistik 1954 mit 
den Ergebnissen der Ums,atzsteuerstatist1k 19502), der aller-
dings mit mancherlei Schwierigkeiten behaftet ist, gibt ferner 
einen aufschlußreichen Hinweis auf die Entwicklung zwischen 
dPn beiden Jahren und vor allem auf die recht starken Unter-
sciliede in dieser Entwicklung. 

In der Gliederung nach Hauptwirtschaftsbereichen bestati-
gen die Ergebnisse der Statistik 1954, daß die einzelnen Teile 
der Wirtschaft sehr unterschiedlich an der Zahl der Steuer-
pflichtigen, am Gesamtbetrag der Umsätze und an dem Be-
trag der auf diese gezahlten Umsatzsteuer beteiligt sind. Die 
fast drei Millionen S t e u e r p f 1 i c h t i gen, die durch die 
Umsatzsteuerstatistik 1954 erfaßt sind, entfallen in erster 
Linie auf die Landwirtschaft, das Handwerk (einschl. Kleinge-
werbe) und den Einzelhandel. Eine größere Zahl der Steuer-
pflichtigen ist ferner in den Dienstleistungsbemichen (Gast-
wirtschaften, Dienstleistungshandwerk) erfaßt. Im Verhältnis 
zu den vorgenannten Bereichen ist dagegen die Zahl der Un-
ternehmen in der Industrie und im Großhandel gering, wobei 
darauf hmgewiesen sei, daß die Handelsvertreter und Makler 
nicht dem Großhandel, sondern dem „Ubrigen Handelsge-
werbe" und damit den „Ubrigen Bereichen" zugeordnet sind. 

Völlig abweichend ist der Anteil der genannten Bereiche 
am Gesamtbetrag der Um s atz e. Er ist am niedngsten im 
Bereich mit der höchsten Zahl der Steuerpflichtigen, nämlich 
in der Landwirtschaft, und zugleich am höchsten in den Be-
reichen mit der geringsten Zahl der Unternehmen, namlich 
im Großhandel und vor allem in der Industrie. In der Zusam-
menfassung von Industrie, Handwerk und Kleingewerbe ist 
die gewerbliche Gütererzeugung mit mehr als der Halfte an 
den durch die Umsatzsteuerstatistik erfaßten Gesamtumsatzen 
von knapp 400 Milliarden DM beteiligt. 

Hiervon weicht wiederum die Verteilung der Umsatz-
s teuer ab. Von den insgesamt 9,5 Milliarden DM Voraus-
zahlungen des Jahres 1954 sind mehr als die Hälfte von der 
Industrie und ein knappes Drittel von Handwerk, Kleinge-
werbe und Emzelhandel geleistet worden. Alle übrigen Be-
reiche dagegen, d. h. Großhandel, Landw!ftschaft, Verkehr 
usw„ sind nur mit einem knappen Flinftel an der Aufbringung 

1) Vgl. den Aufsatz m „Wirtschaft und Statistik", S. Jg. N F., 
Heft 2, S. 57 ff. - 2) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg. N. F., 
Heft 4, S. 173 ff. 

Tabelle 1: Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer 
nach Hauptwirtschaftsbereichen 1950 und 1954') 

Hauptwirtscbafts-1- t~ ~ 1 ti e j- esa~ t~msat  __ I ~m ... atzsteuer 
bereich 1950 \ 1954 1950 \ 1954 , 1950 , 1954 ---Tooo -- - - ---- -- - ~ - - ---

s~ ie ........ ·j \ 111 1 82 j } 91 2 l 1s2,1 j } 2 22 ! 4,80 
Sonstiges Gewerbe . f ! ' j } ' / } 
Handwerk . . . . . . . . 738 f 702 23,6 38, 7 0,64 1,36 

Zusammen .. 8 1 8 11 ,8 2 ~8 2,86 6~6

Großhande! . . . . . . . 140 J
1 

5
14

1
2
3 

6
30

6,,
8
5 1 98,3 0,44 0, 71 

Einzelhandel . . . . . . 489 46,1 0,88 1,63 
Landwirtschaft') . . . 797 822 8,3 13,1 0,11 0,19 
Übrige Bereiche . . . 594 689 24,9 i 39,6 0,40 0,80 

Gesamt .... , 2 871 2 950 245,5 1 397,9 4,69 9,49 

vH 
s~ ie ......... , } 3,9 1 2,8 '} 37,2 ! 40,7 \}47,3 1 50,7 

Sonstiges Gewerbe · \ 23 8 'I } q 7 } J4 3 
Handwerk ........ 25,7 f ' 9,6 ., 13,6 __ _'__ 

Zusammen--i9;6- 2~ 8  ~ 6 ,  65,0 

Großhandel . . . . . . . 4,9 1 4,8 27,1 1 24,7 9,4 7,5 
Einzelhandel . . . . . . 17,0 17,4 12,5 11,6 18,8 17,1 
Landwirtschaft') . . . 27,8 \ 27,9 3,4 , 3,3 2,4 2,0 
Übrige Bereiche . . . 20,7 , 23,3 10,2 1 10,0 8,5 8,4 

Gesamt ... 1100 j 100 j 100 1100 1100 j 100 

1) Fur den Vergleich zwischen den fur 1950 und fur 1954 ermittelten Zahlen 
sind die im Abschnitt 1 b genannten methodischen Unterschiede in der Erfassung 
zu berucks1chtigen. - 2) Einschl. Forstwirtschaft und Fischerei. 

der Umsatzsteuer beteiligt. Hier wirkt sich der in den einzel-
nen Bereichen unterschiedliche Anteil der steuerfreien und 
steuerbegunstigten Umsatze 'aus. Im Verhältnis zum Gesamt-
umsatz ist die Umsatzsteuer am höchsten im Emzelhandel 
(3,55 vH) und im Handwerk (einschl. Kleingewerbe) (3,51 vH). 
In der Industrie stellt sich diese Relation auf 2,96 vH. Sie ist 
am niedrigsten in der Landwirtschaft (1,42 vH einschließlich 
Forstwirtschaft und Fischerei) und im Großhandel (0,72 vH). 

Im V e r g 1 e i c h zu 1 9 5 0 haben sich die Anteile, die 
die einzelnen Wirtschaftsbereiche am Gesamtumsatz haben, 
merklich vers'choben. Vor allem ist der Anteil der Industrie 
gestiegen, während der aller anderen WIItschaftsbereiche ge-
sunken ist oder nahezu auf dem gleichen Stande verblieb. 

b) Vergleichbarkeit und Vergleich der Umsätze 
1950 und 1954 

Wenn man die Umsatzzahlen, die durch die Statistik für 
1954 ermittelt worden sind, mit den Ergebnissen der Umsatz-
steuerstatistik 1950 vergleicht, so erhalt man ein Bild von der 
Umsatzentwicklung zwischen diesen beiden Jahren und vor 
allem von dem unterschiedlichen Maß, mit dem die einzelnen 
Teile der Wirtschaft an der - mit 62 vH statistisch erfaß-
ten - Steigerung aller Umsätze beteiligt sind. 

Der Vergleich der Umsatzzahlen 1950 und 1954 gibt die Ent-
wicklung der Umsätze zwischen diesen beiden Jahren nicht 
mit voller Richtigkeit wieder. Denn die Vergleichbarkeit der 
Ergebnisse ist durch die Unterschiedlichkeit beeinträchtigt, 
die zwischen den beiden Statistiken in der Abgrenzung der 
Wirtschaftsbereiche und in der Zuordnung der Steuerpflich-
tigen zu diesen besteht. Jedoch ergeben sich aus der Statistik 
selbst gewisse Anhaltspunkte, die es erlauben, die tatsächliche 
Entwicklung zumindest in der Größenordnung nchtig zu ver-
anschaulichen. 

Eine solche Berechnung ist vor allem für den E in z e 1-
h an d e 1 durchgeführt worden. Bei diesem liegt der durch 
die Statistik 1954 ermittelte Gesamtumsatz um 49,5 vH über 
den Ergebnissen der Statistik 1950. Da diese Prozentzahl er-
heblich hoher ist als die aus der repräsentativen Statistik der 
Einzelhandelsumsätze errechnete Indexziffer, ist eine umfang-
reiche Untersuchung darüber angestellt worden, wie weit die 
Erhöhung um 49,5 vH nicht die tatsachliche Entwicklung der 
Umsatze im Einzelhandel darstellt, sondern auf Unterschiede 
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Tabelle 2: Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer 
nach Wirtschaftsbereichen 1950 und 1954 

Wirtschafts-
bereich 

Herstell. u. verarb. 
Gewerbe 
Bergbau .... 
Energiewirtsch. 
Eisen-u.Metall-

17 882 
2 858 

17 461 
3 117 

8 435 
4 123 

15 513 
7 589 

verarbeitung 137 959 126 702 30 817 63 076 
Übrige verarb. ' 

226,6 1 

29,2 ' 
534,8 

58,2 

741, 7 ! 1 848,8 

Gewerbe . . . 496 491 
1 

454 Oll 61 889 97 429 1 585,4 I 3 091,2 
Baugewerbe . . . 193 890 1 18~1 9 615 ! 17 211 273,3 627,1 

Zusammen · -849 080- I 784 292 illB.791200 818-2 856,1 616 ~ 

Großhandel ! 1 

Ein- u. Aus-
fuhrhandel .. 

Allgemeiner 
Großhandel 

Großhandel mit 
Nahrungsm. 

Großh. m. Roh-
stoffen und 

4 296 ! 
6 573 ! 

57 803 1 

Halbwaren . . 2 7 550 ' 

4 111 

3 290 

56 534 

31 817 

8 286 1 12 403 30,2 1 22,7 

1 762 ! 3 291 13, 7 31,3 

21 520 ' 28 273 161,0 245,7 

20 929 34 084 97,9 ' 156,5 
Großhand. mit 1' 1 

Fertigwaren 44 132 46 034 14 049 ' 20 286 139,1 1 250,9 
Zusammen') T40354-l4J786 -66546!98 3f7- -441,9 --707,2-

j 

Einzelhandel mit 
Waren all. Art1) 
Nahrungs„ und 

Genußmitt.') 
Bekleidung ... 
Hausrat und 

Wohnbedarf 
Maschmen und 

1 

911 1 

255 712 i 
94 379 ! 

36 153 1 

1 184 1 947 

268 095 1~ ~~~ ! 93 896 

41 892 2 631 1 

. Fahrzeuge') . 30 311 31 936 2 009 
Übrige Waren') 72 024 1 76 448 3 275 ! 

Zusammen ~ 8 i  809-: 
! 

Land- u. Forst-
wirtschaft und 
Fischerei 
Richtsatzland-

wirte ..... . 
Übrige Land-

i t~ a t ... 

514 007 1 564 984 

231 412 

3 350 

4 006 I 

4 909 

17 610 
10 334 

4 626 

3 378 
5 214 

46-071 

6 883 

4 415 

-

69,9 
i 

376,5 
240,4 1 

73,1 

40,0 
81,1 ' 

88(0j 

' 

38,4 ' 

57,71 

181,4 

624,9 
398,5 

173,6 

88,1 
!68,3 

J°634,6 

83,8 

72,3 
Hochsee- u. Kü-

stenfischerei 
Übrige ...... . 

259 006 

8741 
23 606 

900 
24 761 

237 393 1, 7 1 3,4 
766 1 1 394 13,3 '- 26,8 _ 

Zusamn:;.en-797-493 822 8 ~  084--ffi,o 186,3 

Übrige Bereiche 
Übriges Han-

delsgewerbe') 126 204 176 653 
Dienstleistung. 250 908 1 280 837 
Verkehrswirt- 1 

schaft . . . . . . 81 705 78 545 

3 409 6 630 
7 022 11 551 

1 

9 962 ! 15 056 

76,5 
200,2 ' 

43,0 1 

160,7 
427,2 

83,9 
Öffentl. Dienst , 

usw. . . . . . . . 135 569 i 152 471 4 527 1 6 363 78,5 127,9 
Zusammen J-594386 l-68850s"!.24920 i 39600-1 8~ -7il9,6·-

Gesamt .. 12 870 803 12 950 092 ) 245 513 I 397 890 J 4 688,2 1 9 487, 7 

1) Ohne Gemischtwarengeschafte. - ') Einschl. Gemischtwarengeschafte. -
3) Einschl. Brennmaterial. - ')Ohne Brennmaterial. - ·')Ohne Verlagswesen. -
') Emsch!. Verlagswesen. 

der statistischen Erfassung zuruckzufuhren ist. Diese Unter-
suchung geht davon aus, daß „Verlagerungen" in der statisti-
schen Erfassung der Steuerpflichtigen und ihres Umsatzes er-
folgt sind, und zwar hauptsachlich Verlagerungen der Erfas-
sung von und nach Berlin, vom und zum Großhandel sowie 
vom und zum Handwerk. In dieser Untersuchung ist versucht 
worden, das Maß der verlagerten Umsatze zu quantifizieren, 
mit dem Ziele, einen "vergleichbaren" Umsatz zu ermitteln 
und daraus zumindest großenordnungsmaßig ein Bild von der 
tatsachlichen Ste1gening des Umsatzes im Einzelhandel und 
semen wichtigsten Teilen zu gewmnen. 

Der Umsatz der Be r 11 n er Zweigstellen von Unterneh-
men, die ihren Sitz im Bundesgebiet haben, ist 1950 noch in 
Berlin versteuert worden, in der Umsatzsteuerstatistik 1954 
ist er m den Zahlen des Bundesgebietes enthalten. Um diesen 
Betrag sind die Gesamtzahlen des Umsatzes 1954 etwas er-
hoht. Anderseits ist auch der Umsatz von Zweigstellen, die 
Berliner Unternehmen im Bundesgebiet unterhalten, m Berlin 
erfaßt. Bei den Umsatzbetragen, die fur einen Vergleich zwi-
schen 1950 und 1954 entweder in den Vergleichszahlen fur 
1950 oder in den Zahlen von 1954 fehlen, handelt es sich 
hauptsächlich um Warenhauser und Großfirmen des Lebens-
mittel- und Textileinzelhandels. Das Statistische Landesamt 
Berlin hat fur 1954 die Umsatze der Berliner Zweigstellen 
bundesgebietl!cher FHmen und die Umsatze Berliner Firmen 

in bundesgebietlichen Zweigstellen. zum Teil ermittelt. Danach 
gleichen sich die statistischen Verla'gerungen weitgehend aus. 

Verlagerungen in der statistischen Erfassung der steuer-
pflichtigen und ihres Umsatzes von und zum G r o ß h an de 1 
ergeben sich· in zahlreichen Fällen aus der unterschiedlichen 
Zuordnung zu den Gewerbegruppen. Bei der Festlegung der 
Gewerbekennziffer und somit für die Umsatzsteuerstatistik 
1954 ist diese Zuordnung nach den Angaben der Finanz-
amter gemacht. Da Großhandelslieferungen einen besonderen 
Steuersatz haben bzw. besondere Steuerbefreiungen aufwei-
sen, konnten sich die Finanzamter bei der Kennzeichnung der 
Steuerpflichtigen grundsätzlich nach deren Umsatzart richten. 

Anhaltspunkte für die Quantifizierung der Umsatzbeträge, 
deren statistische Erfassung zwischen Einzelhandel und 
Großhandel verlagert ist, ergeben sich aus der Gliederung 
der Umsatze nach Steuersätzen. Beim Einzelhandel sind die 
Großhandelslieferungen, beim Großhandel die zum Normal-
satz besteuerten Lieferungen erkennbar. Allerdings enthalten 
die im Einzelhandel erfaßten Großhandelslieferungen auch 
die Einzelhandelslieferungen mit Großhandelsprivileg (ins-
besondere Kaufe von Maschinen, Brennmaterial, Möbeln usw. 
auf Geschcift'Sunkosten); im Großhandel ergibt sich die Be-
steuerung zum Normalsatz auch aus der sogenannten „steuer-
schadlichen Bearbeitung" sowie aus der Besteuerung der Pro-
visionen bei gleichzeitigem Handel fur fremde Rechnung. Beim 
Einzelhandel sind die als Großhandelslieferungen besteuerten 
Verkaufe des Einzelhandels mit Maschinen und Brennmaterial 
von 753 Miii. DM in der Sbatistik 1950 auf 1 323 Mill. DM 
in der Statistik 1954 g1estiegen. Im librigen Einzelhandel da-
gegen hat sich der statistisch erfaßte Betrag der Großhan-
delslieferungen nur von 1 217 Mill. DM auf 1 344 Mill. DM 
erhoht, eine Steigerung also, die erheblich hinter der Zu-
nahme der Gesamtumsätze im Einzelhandel zurückbleibt. Im 
ganzen lassen dte Ergebnisse der Berechnung den Schluß zu, 
daß in der statistischen Erfassung die Verlagerungen vom 
Einzelhandel weg zum Großhandel überwiegen. 

Zahlenmaßig und zugleich umsatzmaßig sind die Abwei-
chungen in der Zuordnung zum H 1a n d werk von Bedeu-
tung. Hier handelt es sich m erster Linie um jene Grenzfälle 
zwischen Handwerk und Einzelhandel, in denen der Herstel-
lungs- oder Reparaturbetrieb mit einem Ladengeschäft zum 
Absatz der selbst erzeugten oder zugekauften Ware verbun-
den ist. In der Statistik 1950 sind diese Grenzfälle unter Be-
tonung der Handwerkseigenschaft ihres Inhabers überwie-
gend dem Handwerk zugeordnet worden. 1954 dagegen haben 
sie gemaß dem Schwerpunkt ihres Absatzes die Gewerbe-
kennziffer des Einzelhandels erhalten. Zum Teil entspricht 
diese Unterschiedlichkeit der Zuordnung auch der inzwischen 
eingetretenen wirtschaftlichen Entwicklung; in vielen Betrie-
ben ist das Verkaufsgeschäft erheblich starker als das Repa-
raturgeschäft gestiegen. Umsatzmäßig hat sich diese unter-
schiedliche Zuordnung insbesondere bei den Schuhmachern, 
Klirschnern und Putzmachern sowie bei Optikern und im 
Radio- und Elektrowarenhandel ausgewirkt. Allerdings ist 
auch eine umgekehrte Verlagerung in der statistischen Er-
fassung der Umsatz,e erfolgt; bei Uhrmachern und bei Kraft-
fahrzeugwerkstatten sind zahlreiche Steuerpflichtige mit 
hohen Umsatzen einer besonderen Gewerbekennziffer für d1e 
Verbmdung von Reparaturhandwerk mit Einzelhandel zuge-
ordnet worden. Hierdurch hebt sich die Wirkung, die die 
Verlagerung auf die Vergleichbarkeit der Umsatze 1950 und 
1954 hat, weitgehend auf; nur 1m Einzelhandel mit Bekleidung 
und mit Hausrat fallt sie starker ins Gewicht. 

Aus diesen Uberlegungen ergibt sich, daß die Umsatze im 
Emzelhandel gegenüber 1950 in emer Großenordnung von etwa 
48 vH gestiegen sein durften. Auf Grund der Umsatzsteuersta-
tistik ergibt sich also eine wesentlich starkere Steigerung der 
Umsatze im Emzelhandel, als bisher durch die monatliche Stati-
stik der Einzelhandelsumsatze ermittelt worden ist. Der Un-
terschied zwischen den beiden Ergebnissen hat mehrfache 
Ursachen. In der monatl!chen Statistik konnten bisher - ent-
sprechend dem methodischen Aufbau solcher repräsentativer 
Erhebungen - die in der Zwischenzeit entstandenen Unter-
nehmen, die teilweise einen sehr erheblichen Umsatz hatten, 
rncht erfaßt werden. Ferner hat sich in dem Zeitraum seit 1950 
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das Gewichtsverhältnis der einzelnen Zweige des Einzelhan-
dels zueinander verändert, ohne daß diese Veränderung bis-
her benicksichUgt werden konnte, da es an einer umfassenden 
Erhebung zwischen 1950 und 1954 fehlte. Das Fehlen einer 
umfassenden Umsatzsteuerstatistik während eines Zeitrau-
mes von vier Jahren ermöglichte es im ubngen auch nicht, die 
Auswahl der Meld€firmen nach strengeren Grundsätzen einer 
repnisentativen Statistik zu berichtigen. In Zukunft werden 
die jährlichen Umsatzsteuerstatistiken eine Kontrolle des Ni-
veaus der Einzelhandelsumsatze möglich machen, so daß die 
reprasentative Monatsstatistik der Einzelhandelsumsatze, die 
in erster Linie die kurzfristige Bewegung schnell widerspie-
geln soll, nicht mehr überfordert zu werden braucht. 

Neben den Unterschieden in der Zuordnung, die bei dem 
Vergleich der Umsätze im herstellenden und verarbeitenden 
Gewerbe und im Einzelhandel zu beachten sind, ist noch die 
unterschiedliche Erfassung der Spar- und Darlehnskassen 
und der Gemeinden zu erwahnen. Die landwirtschaftlichen 
S p a r- und D a r 1 e h n s k a s s e n, die zu·;ileich Bezugs-
und Absatzgenossenschaften sind, haben, auch wenn sie um-
fangreiche Großhandelsumsatze nachweisen, für die Steuer-
statistiken des Jahres 1954 einheitlich die Gewerbekennziffer 
der Kreditgenossenschaften (6845) erhalten, wahrend ,sie in 
der Umsatzsteuerstatistik 1950 z. T. dem Großhandel, z. T. 
den Banken zugeordnet waren. Dadurch smd 214,8 Mill. DM 
steuerpflichtige und 843,9 Miil. DM steuerfreie, zusammen 
also 1 058,7 Mill. DM, Großhandelslieferungen nicht beim 
Großhandel (insbesondere beim Großhandel mit Getreide, 
Dimgemitteln usw.). sondern im übngen Handelsgewerbe er-
faßt worden. Unter Berücksichtigung dieser Beträge veran-
dern sich die aus dem Vergleich der statistisch erfaßten Um-
satzzahlen sich ergebenden Prozentzahlen an der Umsatz-
erhöhung wie folgt: Allgemeiner und Großhandel mit Nah-
rungsmitteln usw. von 36 vH auf 40 vH, Großhandel gesamt 
von 48 vH auf 49 vH, Ubriges Handelsgewerbe von 94 vH 
auf 66 vH, Ubrige Bereiche gesamt von 59 vH auf 55 vH. 

Die von den Gemeinden eingereichten Umsatzmeldun-
gen sind m der Statistik 1954 erheblich stärker als 1950 auf-
gespalten worden, mit dem Ziele, die in ihnen enthaltenen 
Umsätze der Wirtschaftsunternehmen den entsprechenden 
Bereichen (Energie, Verkehr, Landwirtschaft) zuzuordnen. 
Dadurch sind in der Wirtschaftsabteilung" Offentlicher Dienst" 
abzüglich der freien Berufe und der Privatschulen in 1954 nur 
3 352 Mill. DM Umsätze, also nur 22 vH mehr als 1950, er-
faßt worden. Entsprechend sind die Umsatzzahlen der Ener-
gie, des Verkehrs und der Landwirtschaft erhöht. 

c) Die unterschiedliche Entwicklung der Umsätze 
1950 bis 1954 

In der Gliederung nach Hauptwirtschaftsbereichen wlfd die 
Entwicklung der Umsätze in den Jahren 1950 bis 1954 in 
erster Linie durch ihre besonders starke Steigerung im her-
stellenden und verarbeitenden Gewerbe charakterisiert. Mit 
75 vH geht hier die Zunahme erheblich uber den Gesamt-
durchschnitt hinaus; sie wud nur von der der Warenhaus-
umsätze übertroffen. Mit dieser Zahl von 75 vH wird zugleich 
bekundet, daß die gewerbliche Güterprodukt10n stärker als 
die landwirtschaftliche und stärker auch als die Dienstlei-
stungen gewachsen ist. Beachtlich ist zugleich, daß die Um-
satzsteigerung in der Erzeugung von Gutem, vor allem bei 
nichUandwirtschaftlichen Steuerpflichtigen, weit größer ist 
als im Handel. Das Zurückbleiben der Umsatzsteigerung so-
wohl im Großhandel wie im Einzelhandel bekundet, wie ·sehr 
an der Steigerung der industriellen Erzeugung diejenigen 
Guter beteiligt sind, deren Absatz nicht uber den Handel 
lauft. Schon die Gliederung der industriellen Umsatzzahlen 
nach den Wirtschaftsabteilungen deutet an, daß dies - neben 
der Ausfuhr - die Tnvestitionsguter und die ihnen vorge-
lagerten Ei:zeugmsse der eisenerzeugenden Industne smd. 
Bei der Bauwirtschaft (mdustrielle, handwerkliche und son-
stige Unternehmen) erreicht die an Hand der beiden Umsatz-
steuerstatistiken 1950 und 1954 gemessene Umsatzsteigerunu 
79 vH. 
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Obgleich ein genauer Vergleich wegen der unterschiedli-
chen Zuordnung des Kleingewerbes nicht möglich ist, lassen 
die Zahlen doch erkennen, daß innerhalb des gesamten pro-
duzierenden Gewerbes die Umsatze der Industrie am stark-
sten und die des Handwerks weit wemger stark gestiegen 
sind. Bei diesem Zuruckbleiben des Handwerks hinter der 
Umsatzsteigerung der Indu,strie ist zunächst zu beachten, daß 
viele der in der Statistik 1950 dem Han(lwerk zugeordneten 
Betriebe im Zuge ihrer Geschaftserfolge inzwischen zu Indu-
striebetrieben oder zu Einzelhandelsbetrieben geworden 
sind. Die Zahlen der Umsatzsteuerstatistik zeigen somit die 
Veranderung ·des Umsatzes in der Summe der jeweilig vor-
handenen Betriebe, nicht aber der 1950 vorhanden gewesenen 
Betriebe. Der Hauptgrund für die unterschiedliche Steigerung 
der Umsätze in Industrie und Handwerk liegt aber darin, daß 
das Handwerk zu einem großen Tell auf die Herstellung von 
Gebrauchsgütern ausgerichtet ist, deren Umsatzsteigerung 
ohnehin hmter dem Durchschnitt zurückbleibt, aber - vom 
Bauhandwerk abgesehen - verhaltnismäßig wenig an der 
Herstellung von Investitionsgutern beteiligt ist, die die 
stärkste Umsatzsteigerung gehabt hat. 

Die Steigerung der auf die steuerpflichtigen Umsatze gezahl-
ten U ms a t z s t e u e r geht wegen der mzwischen emgetre-
tenen Erhöhung der wichtigsten Umsatzsteuersätze") mit 
102 vH erheblich über die Steigerung der Umsätze selbst (62 
vH) hinaus. Auch bei der Steuer ist die Steigerung am stark-
sten beim herstellenden und verarbeitenden Gewerbe, näm-
lich 116 vH, und hier besonders bei der Industrie. In den übn-
gen Wirtschaftsbereichen ist die Steigerung nicht so stark. 
Aber die Unterschiede gegenuber der Industrie sind, insbe-
sondere in Handwerk (einschließlich Kleingewerbe) und Ein-
zelhandel, nicht so auffallig wie bei den Umsätzen. Beachtlich 
ist aber, daß der aufzubringende Umsatzsteuerbetrag m der 
Landwirtschaft (68 vH) und im Großhandel (60 vH) erheblich 
weniger als im Durchschnitt der Gesamtwirtschaft gestiegen 
ist. Die absolute Höhe der Umsatzsteuerbelastung im Groß-
handel und vor allem in der Landwirtschaft bleibt weiter 
gering. 

In dieser unterschiedlichen Entwicklung der absoluten und 
relativen Steuerbelastung in den einzelnen Wirtschaftsberei-
chen wirkt sich aus, daß bei den emzelnen Umsatzarten nicht 
nur die Steuersatze, sondern auch die Umsätze ungleichmaßig 
gestiegen sind. 

2. Die Gruppierung nach Umsatzarten 

a) Steuerliche und wirtschaftliche Gesichtspunkte 
der Gruppierung der Umsätze 

Eines der wichtigsten Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 
uberhaupt ist die Gruppierung der Umsatze nach ihrer Art. 
Die Bedeutung, die dieser Gruppierung nach Arten zukommt, 
ist eine doppelte. Zunachst dient sie der s t e u e r p o 1 i t i-
s c h e n Z i e 1 setz u n g, die die Umsatzsteuerstatistik an 
sich schon hat. Darum ist für die Statistik die unterschiedliche 
Hcihe der Besteuerung bei den steuerpflichtigen und der Grund 
der Steuerbefreiung bei den steuerfreien Umsätzen maft-
gebend. Mit dieser Gliederung nach Arten liefert die Statistik 
für die steuerpolitische Beurteilung der Ergebnisse ein Zahlen-
bild davon, welche Bedeutung die einzelnen Steuersätze und 
die einzelnen Steuerbefreiungen sowohl fur die Wirtschaft als 
auch fur das Steueraufkommen haben. 

Aber die Gruppierung nach Steuersatzen und Steuerbefrei-
ungsgrunden hat darüber hmaus auch die f ur die Wirt-
~ c h a f t s b e o b a c h t u n g und W i r t s c h a f t s s tat 1-

s t i k wichtige Bedeutung, daß sie neben der institutionellen 
Gliederung nach Wirtschaftszweigen auch eine gewisse funk-
t10nale Gliederung, namlich nach der wirtschaftlichen Art der 
Umsatze, erkennen laßt. Ermöglicht ist dies dadurch, daß fur 
die 111 den unterschiedlichen Steuersatzen zum Ausdruck kom-
mende Steuerbegunst1gung und fur die Steuerbefreiungen 
der wutschaftliche Charakter der Umsatze maßgebend ist, und 
daß fur die Anwendung der Steuerbegunstigungen und Steuer-

"> Vgl.. „Wirtochaft und Statistik', 8. Jg. N F„ Heft 2, S. 61. 
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befreiungen die Umsätze nur wirtschaftlich definiert werden 
können. 

Aber die wirtschaftliche Bedeutung der Umsätze wird durch 
die Aufteilung nach Steuersätzen nur insoweit sichtbar, wie 
wirtschaftlich bedmgte Unterschiede auch zu unterschied-
licher steuerlicher Behandlung geführt haben. Nicht für alle 
wirtschaftlich wichtigen Umsatzarten ist dies der Fall. So ist -
um ein für die Wirtschaftsstatistik besonders bedeutsames 
Beispiel zu nennen - die Trennung des Absatzes nach ge-
werblichen und nicht gewerblichen Abnehmern aus der steuer-
hchen Gliederung der Umsätze nur unvollkommen zu ersehen. 
Das „Großhandelspnvileg", d. h. die steuerliche Begünstigung 
des Absatzes an gewerbliche Abnehmer, gilt grundsatzlich 
nur für Handelsware, nicht aber für selbst erzeugte Waren 
und nur für Lieferungen und nicht für Leistungen. Nur bei 
den Unternehmen des Handels (Großhandel und Einzelhan-
del), nicht aber der Erzeugung (Industrie und Handwerk) 
wird der - besonders für die Berechnung des privaten Ver-
brauchs') wichtige - Unterschied zwischen gewerblichen und 
nicht gewerblichen Abnehmern aus den Steuersätzen größten-
teils erkennbar. Durch die 3 °/o Zusatzsteuer gemaß § 8 UStG 
und § 58 UStDB laßt sich jetzt aber der Einzelhandelsabsatz 
bei industriellen Unternehmen (uber 20 Arbeitskr<ifte und 
uber 360 000 DM Jahresumsatz), wenn auch nicht hir alle5) 

Warenarten, ermitteln. 
Trotz dieser Unvollkommenheit ermöglicht die Aufgliede-

rung nach Steuersatzen und Steuerbefreiungsgründen gewisse 
Einblicke m anderseitig bisher nicht nachweisbare wirtschaft-
liche Vorgange. 

b) Die Entwicklung der Umsätze nach Umsatzarten 
1950 bis 1954 

Auch durch die Ergebnisse der UStSt 1954 wird bestätigt, 
daß die s teuer p f 1 ich t i gen Umsatze nur etwa 3/, der 

•) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 8 Jg. N. F„ Heft 3, S. 119 tf. -
5) Ausgenommen sind insbesondere die „sozialkalkullerten" Le-
bensmittel (Steuersatz 30/o) und Backwaren (Steuersatz 11/,0/o). 

1.,,-„ ,., 

Gesamtumsätze ausmachen. Im Jahre 1954 stellt sich der An-
teil der steuerpflichtigen an den Gesamtumsätzen auf 73 vH. 
Noch niedriger ist der Anteil, den die zum Normalsatz (40/o) 
besteuerten Umsätze haben, nämlich nur 53 vH. Die übrigen 
steuerpflichtigen Umsätze sind in erster Linie die steuerbe-
günstigten Großhandelslieferungen (13 vH der Gesamtum-
sätze) und die steuerbegünstigten Umsätze in Lebensmitteln 
l'nd anderen landwirtschaftlichen Erzeugnissen, die 7 vH des 
Gesamtumsatzes ausmachen. 

Vber 1/• des für 1954 festgestellten Gesamtumsatzes ist so-
mit s t e u e r f r e i. Davon entfällt der Hauptteil auf die 
steuerfreien Teile der Großhandelslieferungen (13 vH) und 
auf die Ausfuhrlieferungen (5 vH). Die übrigen steuerfreien 
Lieferungen ergeben sich aus einer vfelzahl von Steuerbe-
freiungsgründen. 

Gegenüber 1950 haben sich die Umsätze in diesen einzelnen 
durch die Steuerstatistik festgestellten Umsatzarten unein-
heitlich entwickelt. Unter steuerlichem Gesichtspunkt ist von 
besonderer Bedeutung, daß die steuerpflichtigen Umsätze (mit 
53 vH) weniger stark als die steuerfreien Umsätze gestiegen 
sind, die sich um 93 vH erhöht haben. Allerdings sind inner-
halb der steuerpflichtigen Umsätze diejenigen, die zum Nor-
malsatz besteuert werden, etwas stärker (um 58 vH) gestiegen 
als die steuerbegunstigten Lieferungen, insbesondere im Groß-
handel. 

Eine besonders starke Steigerung der steuerfreien Umsatze 
ist in erster Linie bei den Ausfuhrlieferungen, den Lieferun-
gen und Leistungen gegenüber den ausländischen Streitkräf-
ten und vor allem bei den hier als „Sonstige" zusammengefaß-
ten steuerfreien Umsätzen vielerlei Art zu beobachten. Unter 
den letzteren spielen eine besondere Rolle die nicht unter die 
Besteuerung fallenden Lieferungen und Leistungen des Schiff-
baus, der Seeschiffahrt und der Seehafen Ein großer 
Posten entfallt 1954 auch auf einen TeH derjenigen Umsätze 
im Montanbereich, die durch die Entflechtung aus innerbe-
trieblichen Lieferungen zu Außenumsätzen geworden smd. 

Innerbetriebliche Lieferungen, nämlich zwischen Betrieben, 

Tabelle 3: Die Gruppierung nach Umsatzarten 1950 und 1954 (nach Steuersätzen und nach Steuerbefreiungsgründen) 

§§des UStG und 
der UStDB Umsatzart 

Steuersatz 

1 
Steuerpfhchtige Umsatze 1 

§ 7 bs ~~~t2 1 UStG- ~~~~t~~ ~i~~ a~m sa ~e  ~~illi~~~~~~~~t~~ .i: ~i~~~ ~~~~~l  ~  75 
1 

! 
- 1 § 7 Abs. 2 

Ziff. 1 UStG Umsatze v. Frischmiloh, Nahrungsfetten, Zucker, Gries u. Teigwaren 3 3 

~ 7 Abs. 2 1 § 7 Abs. 2 
Z1ff. 1 UStG Ziff. 2a UStG 
§ 7 Abs. 2 § 7 Abs. 2 
Ziff. 2 UStG Ziff. 2b UStG 

. 1 . 
§ 7 Abs. 3 UStG 

§ 57 Abs. 1 
UStDB 
§ 81 Abs. 4 
UStDB 1 

§ 61 Abs. 1 
UStDB 
§ 85 Abs. 4 
UStDB 

~ 4 Ziff. 4 UStG 
§ 4 Ziff. 2a UStG 
§ 4 Ziff. 2b UStG 
§ 4 Ziff. 3 UStG 
§ 4 Ziff. 5 UStG 

§ 4 Ziff. 9 UStG } 
34 Abs. 1 1 § 35 Abs. 1 
UStDB UStDB 

§ 4 Ziff. 11 UStG 

§ 4 Ziff. 12 
und 15 UStG 

§ 26 UStDB 
§ 27UStDB 

§ 54 UStDB 
§ 54Abs. 5 
UStDB 
§ 55 UStDB 

§ 4 Ziff. 12 
und 19 UStG 

§ 27 UStDB 
§ 28 UStDB 

§ 59 UStDB 
§ 59 Abs. 5 
UStDB 

§ 58 UStDB 

Lieferung u. Eigenverbr. v. Gegenstanden, die im eigenen land- u. 
forstwirtschafthchen Betrieb erzeugt werden . . . - . . . . . . . - .... 

Lieferung u. Eigenverbr. von Getreide, Mehl, Schrot od. Kleie aus 
Getreide u. v. daraus hergestellten Backwaren ................ . 

Umsatze nach Durch5chn1ttsteuersatzen . . . .................. . 
Steuerermcißigte Großhanrleislieferungen ..................... -

~ ~~~~~~s ~~e~~~ e~  ~  ~~~ ~ , ~~ ~~~~ ~~  ~~~~~~ ~~~~~  · I 
Geschaftsveräußerungen .. - . . . ... - ....... - ................. . 

1,5 

1,5 

0,75 

0, 75 1· 

0, 75 

1,5 

1,5 

zll-sammen ... - . ~ ~ ... 
Steuerfreie Umsatze 

GroßhandeJslieferungen .... - - ....... - .......... - ........ - ................ . 
Verlangerte Einfuhr in Seehafenplatzen ........ - ......... - . - . . . . . . ......... . 
Erste Lieferungen außerhalb eines Seehafenplatzes - ....... - . . ... - . . . . . . .... . 
Ausfuhrlieferungen .... - - ...... _ _ _ . . . . . . . ..... - . . ..... - . _ . . . .. _ .. 
Energieumsatze (Lieferungen von Wasser, Gas, Elektriz1tat oder Warme durch Werke 

der GebietskorPerschaften oder durch zusammenh. Leitungen meh. Unternehmen) 
Beforderungsumsatze (Umsatze, d. unt. das Beförderungssteuergesetz fallen, einschl. 

der steuerbefreiten Umsatze in der Binnenschiffahrt)1) ••• - • - • • • • • • • - • - • • • ••• 

Leistungen fur Rechnung der Sozialversicherungen ........................... . 
Lieferungen und Leistungen an auslandische Streitkräfte ..... - · · ........ - ..... . 

Deputate u. E1genverbr. d. nach Durchschnittsatzen besteuerten land- u. forstwirt-
schaftl. Betriebe u. des nach Durchschnittsatzen besteuerten landwirtschaftl. Teils 
von Mischbetrieben ..... - ....... - ........ - - . - ........ - . - .............. . 

Lohnveredelungsverkehr fur auslandische Rechnung . . . . . . . . . - ...... - .. - ... . 
Umschlagverkehr in Seehafenplatzen - .................... - . . . . . . . . . . .... . 
Sonstige steuerfreie Umsatze _._._· ._._· ·_:____:____:______:_. - ~  ~  _· _· ~ - - .. __ 

Zusammen ....... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1 
Steuerpflichtige u. steuerfreie Utnsptze insgesamt ..... . 

ausserdem: 1 
Zu-.atzbesteuerung fur Sp1nnwebereien ....... - - . . . . . . . . . . 3 
Zusatzbesteuerung fur Sp1nnwebereien (Pauschalabfindung) . . . . 1,12 1 

Zusatzbesteuerung flir E1nzelh.-Ums. v. Spinnereien u. Webereien 1 3 1 

Zusatzbesteuerung für Einzelh.-Ums. i. Verbindg. m. Herstellung -

4 
2,2 

1311 l'r 132 308 

7 185 1· 

4 395 ' 
581 

37 249 ! 1 

IJ 526 
374 

189 935 

25 938 
3 899 
1 443 
7 590 

3 142 

5 237 

1 596 
1 515 

1 

1 

} 

1 on II} 
140 

3 971 
55 578 1 

Umsatz 

211 831 

8 919 

10 606 1 

6 317 
2 014 

50 737 

290 2 ~ 

44 313 
7 383 

20 603 

6 133 

8 264 

2 284 
3 115 

15 371 

-

} 

107 466 1--

58 

48 

44 
247 

33 

53 

71 
38 

171 

95 

58 

43 
106 

195 

93 
62 

57 

1 603') 

1) 1954 emschl geringer Betrage sonniger gern.§ 4 Ziff. 9 steuerfreier Umsatze.- 2) Infolge Erweiterung der gesetzlichen Vorschriften auf den Bereich der gesam-
ten Herstellung in Verbindung mit dem Einzelhandel. 
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GESAMTUMSATZ UND UMSATZSTEUER 1954 
NACH WIRTSCHAFTSHAUPTBEQEICHEN 

die zu einem Unternehmen vereinigt sind, bleiben weiterhin 
grundsätzlich als nicht unter den steuerlichen -Umsatzbegriff 
lallend unbesteuert. Ausgenommen von dieser Regel der 
Nichtbesteuerung sind weiterhin die Innenumsätze der Spinn-
webereien. Der Betrag dieser durch die Sondersteuer erfaßten 
Umsätze hat sich von 690 Mill. DM im Jahre 1950 (Sonder-
steuer 3°/o) auf 1 082 Mill. DM im Jahre 1954 erhöht. Die Zusatz-
besteuerung für Einzelhandelsumsätze industrieller Unterneh-
men bestand 1950 nur für Spinnereien urrd Webereien und er-
faßte damals Umsätze in Höhe von 62 Mill. DM. Inzwischen ist 
sie auf alle Wirtschaftsbereiche ausgedehnt worden. Erfaßt 
wurden von ihr 2 283 Unternehmen mit einem zusatzbesteuer-
ten Umsatz von 1 056 Mill. DM. Hierbei sind zwei Gruppen zu 
unterscheiden. Bei 1 960 größeren Industriefirmen ist der un-
mittelbare Einzelhandelsumsatz der von ihnen hergestellten 
Erzeugnisse im Umfang von 797 Mill. DM unter die Zusatzbe-
steuerung gefallen. Hieran sind hauptsächlich Textilindustrie 
(226 Mill. DM), Bekleidungsindustrie (121 Mill. DM) und Schuh-
industrie (87 Mill. DM) beteiligt. Bei 299 Einzelhändlern sind 
257 Mill. DM in eigenen Werkstätten hergestellte Waren 
durch die Zusatzsteue'r erfaßt worden, und zwar 136 Mill. DM 
bei FIImen des Emzelhandels mit Bekleidung, 101 Mill. DM 
im Nahrungsmittelhandel. 

GESAMTUMSATZ 

UMSATZSTEUER 

STAT BUNDESAMT 56 1188 

c) Die steuerbegünstigten und steuerbefreiten Umsatzarten 
in ihrer Verteilung auf die Wirtschaftszweige 

Die z um N o r m a 1 s a t z b e s t e u er t e n Umsätze, die 
53 vH 'des Gesamtumsatzes ausmachen, sind - ..:om Groß-
handel und vom Verkehr abgesehen - ziemlich einheitlich 
uber alle WIItschaftsbereiche verteilt. Alle librigen Umsatz-
arten dagegen treten entsprechend dem Sondercharakter, den 
sie haben, in den einzelnen Wirtschaftsbereichen in unter-
schiedlichem Maße auf. 

Von den s teuer b e g uns t i gt e n Umsätzen entfallt, 
wenn man von den Großhandelslieferungen zu 1°/o absieht, ein 
besonders großer Tell auf die Lieferungen (emschl. Eigenver-
brauch) der Land- und Forstwirtschaft, die mit l1/20/o ver-
steuert werden. Bei der Land- und Forstwirtschaft selbst sind 
von diesen Umsätzen 10 606 Mill. DM erfaßt worden. Außer-
dem treten mit !1/2°/o versteuerte Umsätze in zahlreichen Ein-
zelfällen mit kleinen Betragen bei den meisten Zweigen der 
Industrie, des Handwerks und des Handels, mit größeren Be-
tragen bei Sägewerken, Brauereien, Zuckerfabriken und Bren-
nereien auf, nämlich aus den landwirtschaftlichen Nebenbe-
trieben solcher Steuerpflichtiger. Zu den steuerbegünstigten 
Umsatzen dieser Art gehbren auch die bei Forstbetrieben zu 
Durchschmttsatzen besteuerten Umsatze, die in der Forst-
wirtschaft mit 339 Mill. DM erfaßt sind. Die ebenfalls mit 

Tabelle 4: Die steuerpflichtigen Umsatze 1954 nach Umsatzarten in den Wirtschaftsbereichen 
Mill DM 

Wirtschaftsbereich 

Industrie 
Bergbau1 ) • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• 

Energiewirts.::hqft. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Eisen- und Metallindustne . . . .. 
Ubnge verarbeitende Industrien ........ . 
Bauindustrie . . . . . . . . . . . . . .. . 

-- ---
Zusammen-

Handwerk und sonstiges Gewerbe 
Backer und Fleischer 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Übrige Zweige . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

samme ~  

Großhandel 

Einzelhandel. . . . . . . . . . . . ..... . 

Landwutschaft') ..... . 

Übrige Bereiche 
Übriges Handelsgewerbe .. . 
Dienstleistungen ......... . 
Verkehrswirtschaft 
Öffentlicher Dienst usw. . . 

Gesamt-
umsatz 

15 836 
6 597 

57 293 
77 587 

4 833 

zu 4vH 

12 803 
1 527 

41 420 
55 216 

3 961 

zu 3vH 

4 
0 

17 
4 267 

0 

darunter steuerpflichtig 
- l -zu burch-

1 

zu 11/, vH schnitt- ,1 

1 1 

22 
8 

19 
2 154 

0 

i satzen 

0 
17 

2-203 1 
--- -- --

162146 114lf2_6 __ i -4289-1 17 

7 825 
11 714 1 

1 466 
4 

605 
1 

1 

1 194 
0 
6 

zu lvH 

200 
63 

2 010 
3 583 

42 

81 
101 

1 216 

1 zusammen 

13 029 
1 598 

43 466 
65 237 

4 003 

10 243 
11 822 
14 869 

ferner 
zusatz-

besteuerte 
Lieferungen 

187 
1 644 

0 
1 832 

27 

10 279 
12 378 
16 015 
-38672 

-----

! 

12 940 --'-
-31 939- 1 --1föo_ I_ T398 ___ 36 934---

1

, 155 1 544 230 1 40 374 48 820 

2 075 

7 517 

37 185 4 081 1 334 1 32 1 955 44 587 

98 317 

46 071 

13 084 1 1 1 607 1 3 10 606 225 85 11 526 

6630 3832 ! 11 II 28 II 0 1 815 4686 0 
11551 10627 46 79 6 1 78 io836 2 
i5 056 2 136 1 3 6 0 105 2 250 ----

9 

266 

0 

6 363 3 061 9 1 50 i 304 30 3 454 0 
-Zusammen- . f- 39 600--1 -19 656 6 ~l 16~2 , ---3--1-0--

1

--1-0_2_7 _ _._l __ 2_1_2_2_5_-'-1 ____ 2 __ 

--------Gesamt.. 397 890_1_2_iC831 
1 

8 919 1 16 923 ! 2 014 f 50 737 1 290 424 2 138 

1) Einschl. Sterne und Erden. - ') Emschl. Forstwirtschaft und F1schere1. 
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Tabelle 5: Die steuerfreien Umsätze 1954 nach Umsatzarten in den Wirtschaftsbereichen 
Mill. DM 

1 l 1 Lieferungen 1 Lieferungen J Übrige 
._,_ j GroO- I' 1 . Be- und 1 und 1 

steuerfreie 
Wirtschaftsbereich anschluß- handels- .Ausfuhr- . Energie-

lieferungen lieferungen heferungen heferungen e ~ Leistungen Leistungen Lieferungen zusammen 

. 1 1 

le1stungen ) 1 fur Sozialver- an ausländ. und 
sicherungen Streitkräfte Leistutlgen 

Industrie 
1 

1 

1 1 
1 

1 

1 
1 Bergbau') ...................... 1 787 

1 
361 308 24 1 14 320 1 816 

Energiewirtschaft ................ -
1 

42 

1 

19 1 5 634 

1 

216 2 
1 

16 62 

1 

5 991 
Eisen- und Metallindustrien ...... 36 1 648 8 812 

1 

116 58 

1 

5 

1 

797 

1 

2 355 13 827 
Übrige verarbeitende Industrien „ 1 808 4 998 4 650 35 18 12 404 425 12 350 
Bauindustrie ................... 3 31 1 65 0 3 - 680 46 828 

.zusammen ... l 848 

1 

7 504 13 907 
1 

6 093 

1 

320 

1 

20 
1 

1 910 

1 

3 209 ~811

Handwerk und sonstiges Gewerbe 
1 

1 

Backer und Fleischer. . . . . ....... 1 

1 

10 5 

1 

0 

1 

1 

1 

0 11 9 37 
Baugewerbe .................... 1 14 9 5 3 3 462 

1 
64 561 

Übrige Zweige .................. 33 523 262 2 10 35 100 178 1 143 
Zusammen ... 34 547 

1 

275 
1 

6 14 38 1 573 251 1 738 

Großhandel 5 054 34 572 6 253 1 13 92 8 

1 

247 3 2~ l 49 498 ······················ 
1 Einzelhandel ...................... 33 630 49 1 16 628 45 82 1 484 

1 

1 

1 

1 

1 Landwirtschaft') .................. 261') 14 8 
1 

2 2 0 6 1 267 1 560 
1 

Übrige Bereiche 

1 
1 

1 

Übriges Handelsgewerbe ......... 9 875 
1 

51 1 123 8 
1 

9 1 868 1 944 
Dienstleistungen ................ 2 10 9 

1 
1 17 8 44 

1 

624 715 
Verkehrswirtschaft .............. 140 151 

1 

48 11 7 651 1 278 4 525 12 805 
Öffentlicher Dienst usw ........... 1 

1 
11 3 i 6 29 1 1 573 1 2 l 286 2 911 

Zusammen.·· 1 152 i l 047 i 111 1 18 1 7 820 1 l 590 ! 333 1 7 303 1 ----r8375 
Gesamt .... · j 7 383 

1 

44 313 
1 

20 603 
1 

6 133 
1 

8 264 
1 

2 284 
1 

3115 
1 

15 371 
1 

107 466 

1) Einschl. Steine und Erden. - 2) Einschl. Forstwirtschaft und Fischerei. - ') Einschl. geringer Betrage nach § 4 Ziff. 9 steuerfreier Umsatze. - ') Hochsee-
fischerei. 

11/2 O/o besteuerten Umsatze in Mehl, Kleie und Backwaren 
sind mit 2 216 Mill. DM bei den Mühlen, mit .1 751 Mill. DM 
bei den Bäckern und mit 1 280 Mill. DM im Lebensmittelein-
zelhandel erfaßt. Weitere 488 Mill. DM kommen im Groß-
handel, wohl mfolge „steuerschadlicher" Bearbeitung vor. Bei 
den Bäckern sind weitere 1 197 Mill. DM zu Durchschnitt-
satzen versteuert wo:11den. 

Die dritte Art solcher steuerbegunstigter Umsätze ergibt 
sich aus § 7 Abs. 2 Ziffer 1 UStG, durch den Lieferungen und 
Eigenverbrauch von Frischmilch, Nahrungsfetten, Zucker, 
Grieß und Teigwaren von der zum 1. Juli 1951 in Kraft getre-
tenen Erhöhung des Umsatzsteuersatzes auf 40/o ausgenom-
men wurden. Der Hauptteil dieser mit 3°/o versteuerten Um-
sätze entfällt daher auf Molkereien (einschließhch Einzelhan-
del) mit 2 619 Mill. DM, auf den ubrigen Lebensmittel-Einzel-
handel (einschließlich der Warenhäuser, Konsumvereine, Re-
formgeschäfte und Drogerien) mit 3 642 Mill. DM, auf die 
Zuckerindustrie mit 1 506 Mill. DM und auf die Margarine-
industrie mit 1 025 Mill. DM. 

Die Großhand e 1s1 i e f er u n gen, die mit 102 Mrd. 
DM (26 vH) am Gesamtumsatz beteiligt sind und damit die 
wichtigste Art der Sonderumsatzarten darstellen, entfallen 
naturgemäß auch im Jahre 1954 zum größten Teil (80 Mrd. DM) 
auf die Großhandelsunternehmen selbst. Aber es entspricht 
dem Wesen dieser Großhandelslieferungen, daß sie außer im 
Großhandel selbst in erheblichem Umfang, nam!Ich zu 22 vH 
des Gesamtbetrages, auch in den l.ibrigen Wirtschaftsbereichen, 
und zwar hauptsächlich in der Industrie vorkommen. Das er-
gibt sich einmal daraus, daß Großhandelsbetriebe mit Unter-
nehmen, deren Schwerpunkt in der Industrie liegt, verbunden 
sind. Für den industriellen Anteil an den steuerbefreiten Groß-
handelslieferungen ist zugleich auch das Großhandelsprivileg 
der Mineraleilverarbeitung, der Molkereien, Metallhütten und 
von a e ~  besonders zugelassenen Bearbeitungen (Futter-
mittel, Zellwolle usw.) entscheidend. Steuerfreie Einfuhr-An-
schluß!ieferungen spielen bei den Olmühlen, Sägewerken und 
Kaffeeröstereien eine großere Rolle. 

Das Großhandelsprivileg, das der Einzelhandel (einschließ-
lich des mit Einzelhandel verbundenen Handwerks) für Liefe-
rungen an gewerbliche Abnehmer hat, wirkt sich mit den 
größten Umsatzbeträgen (992 Mill. DM) bei Kraftfahrzeugen 
aus. Größere zum Großhandelssatz versteuerte Lieferungen 
entfallen im Einzelhandel auf Nahrungsmittel, Maschinen, 
Möbel, Bücher und Papierwaren. 

An steuerfreien Ausfuhr 1 i e f er u n gen (§ 4 Ziff. 3 
UStG) sind durch die Umsatzsteuerstatistik 1954 1m ganzen 

20,6 Milliarden DM erfaßt worden. Hieran ist die Industrie 
mit zwei Dntteln, nämlich mit 13,9 Mrd. DM6) beteiligt. Die 
grüßten Teilbeträge hieran entfallen auf Maschinenbau 
(3 279 Mill. DM), Chemische Industrie (1 822 Mill. DM), Fahr-
zeugbau (1 715 Mill. DM), Elektrotechnik (1 114 Mill. DM) und 
Textilindustrie (901 Mill. DM). Bei den Unternehmen des 
Großhandels sind die Ausfuhrlieferungen hauptsächlich bei 
den dem Ein- und Ausfuhrhandel zugeordneten Steuerpflichti-
gen (3 025 Mill. DM), im Großhandel mit Kohle (1 288 Mill. 
DM), Roheisen und Stahl (575 Mill. DM) und technische Che-
mikalien (249 Mill. DM) erfaßt. 

Die gemäß § 4 Ziff. 5 UStG steuerfreien E n e r g i e 1 i e f e-
r u n gen sind von 4 959 Steuerpflichtigen mit 6 133 Mill. DM, 
also mit einem gegenüber 1950 um 95 vH erhöhten Betrag, 
nachgewiesen worden. Sie fallen natürlich in erster Linie bei 
den 2 650 Unternehmen der Energiewirtschaft (4 897 Mill. DM) 
und den 55 Stadtwerken (737 Mill. DM) an. Bei ersteren 
~a e  sie fast drei Viertel der Gesamtlieferungen aus. 
Weitere 287 Mill. DM sind von 28 Unternehmen des Steinkoh-
lenbergbaus gemeldet worden. Sonst fallen steuerfreie Ener-
gielieferungen in ganz kleinem Umfang (5 Mill. DM) bei einer 
großen Zahl (1 250) kleiner Gemeinden an. 
· An den gemaß § 4 Z1ff. 9 UStG und § 35 UStDB steuerfreien 
Umsätzen sind hauptsächlich die B e f ci r d e r u n g s um-
s ätze beteiligt. Auch in der Statistik 1954 ist ihre Erfas-
sung nur unvollstandig; sie beschränkt sich auf einen Be-
trag von 3 333 Mill. DM7), der nur um 15 vH höher ist als 
die für 1950 ermittelte Summe. Der Hauptteil (2 720 Mill. DM) 
ist bei den Verkehrsunternehmen selbst erfaßt. Er erhöht 
sich hier noch um den nicht besteuerten Umsatz der Bundes-
bahn (4 931 Mill. DM). Dazu treten noch sonstige steuerfreie' 
Umsätze der Bundespost (3 093 Mill. DM, besonders nach § 4 
Ziff. 7 UStG), der Seeschiffahrt (643 Mill. DM) und der Binnen-
schiffahrt (41 Mill. DM). Außerhalb der Wirtschaftsabteilung 
Verkehr sind 216 Mill. DM steuerfreie Beförderungsumsätze 
von Stadtwerken, in denen Versorgungs- und Verkehrsbe-
triebe verbunden sind, gemeldet worden. Der Rest verteilt 
sich auf eine Vielzahl von Gewerbezweigen, in denen Beför-
derungsleistungen als Nebentätigkeit vorkommen (z.B. Groß-
handel und Einzelhandel mit Brennmaterial). Einschließlich 
der Umsatze der Bundesbahn und einschließlich der „sonsti-
gen" steuerfreien Umsätze der Bundespost und der Schiffahrt 

•) Im Unterschied zur Industrieberichterstattung ist durch die 
u.st.St. bei der Industrie nur der Auslandsabsatz i. e. s„ d. h. ohne 
den von Ausllefe1 \.mgslagern, Bauten im Ausland u. a. erfaßt. -
7) Diese und die folgenden Zahlen enthalten geringe Betrage son-
stiger gem. § 4 Z1tf. 9 UStG steuerfreier Umsatze. 
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sind insgesamt 12 543 Mill. DM Beforderungsumsätze er-
kennbar. ' 

Die Leistungen für Rechnung der S o z i a 1 v e r s i c h e-
r u n g, die gemäß § 4 Ziff. 11 UStG steuerfrei sind, sind in der 
Statistik 1954 mit 2 284 Mill. DM erfaßt worden, sind also ge-
genüber 1950 um 43 vH gestiegen. Sie kommen naturgemäß 
nur in wenigen Wirtschaftszweigen vor. An ihnen sind die 
Ärzte mit 779 Mill. DM, die Zahnärzte mit 209 Mill. DM, die 
Apotheken mit 586 Mill. DM, die Sozialversicherungen selbst 
mit 272 Mill. DM sowie die Länder und Gemeinden mit 129 
Mill. DM beteiligt. Der Rest von 209 Mill. DM entfallt haupt-
sächlich auf die Lieferung von Brillen, Schuhen, Gummiwaren 
und ähnliches. · 

Die steuerfreien Lieferungen an die aus 1 an d i s c h e n 
Streitkräfte sind mit 3 115 Mill. DM doppelt so hoch als 
1950. An ihnen ist wiederum eine Vielzahl von Wirtschafts-
zweigen beteiligt. Entsprechend dem hohen Anteil, den Bau 
und Ausbau von Unterktinften und Dienstraumen am Besat-
zungsaufwand haben, entfallen 1 142 Mill DM auf die Bau-
wirtschaft. Uberwiegend demselben Zweck dienten die Liefe-
rungen des Stahlbaus (94 Mill. DM) und der Eisenindustrie 
(46 Mill. DM). Die Ausstattung der Unterkünfte spiegelt sich 
rn der Lieferung von Möbeln, Glas, Porzellan usw. durch In-
dustrie, Handwerk und Einzelhandel (120 Mill. DM). Darüber 
hinaus kommt die Vielfalt des Besatzungsbedarfs in den Lie-
ferungen von Maschinen (209 Mill. DM), Fahrzeugen und Be-
reifungen (ebenfalls 209 Mill. DM). elektrotechnischen Erzeug-
niss_en (207 Mill. DM). Textilien und Kleidung (97 Mill. DM), 
Lebensmitteln (73 Mill. DM) und Brennstoffen sowie in den 
Leistungen der Bundesbahn (260 Mill. DM) zum Ausdruck. 

Die 15,4 Milliarden DM sonstige s teuer freie Um-
s ätze ergeben sich aus einer Vielzahl verschiedener Befrei-
ungsvorschnften. Mit einem besonders großen Einzelbetrag 
ist hieran die Verkehrswirtschaft beteiligt. Hiervon entfallen 
3 093 Mill. DM auf den Gesamtumsatz der Bundespost und 
285 Mill. DM auf einen besonderen steuerfreien Teil der Bun-
desbahnumsätze. Weitere steuerfreie Umsätze besonderer Art 
sind bei Seeschiffahrt, Seehafenbetrieben und Lagereien rn 
den Freihafengebieten erfaßt. Im Großhandel entfällt der 
Hauptteil der sonstigen steuerfreien Umsätze auf den Ein- und 
Ausfuhrhandel (1 898 Mill. DM). und auf den Getreidehandel 
(732 Mill. DM}. In Bergbau (257 Mill. DM). Eisenindustrie 
(1 310 Mill. DM) und Maschinenbau (94 Mill. DM) hat sich die 
Steuerbefreiung für die durch die Entflechtung zu Außen-
umsätzen gewordenen Innenumsätze der früheren Konzerne 
ausgewirkt. Ern größerer Betrag innerhalb der Industrie 
entfällt mit 717 Mill. DM auf den Schiffbau. Bei der Landwirt-
schaft (1 267 Mill. DM} handelt es sich in erster Linie um 
Eigenverbrauch und Deputate der nach Durchschnittsätzen 
besteuerten Landwirte und Mischbetriebe. Von der öffent-
lichen Verwaltung dürften auch nichtsteuerbare Umsätze zu.m 
Teil als sonstige steuerfreie erfaßt worden sein. 

3. Gliederung nach Wirtschaftsgruppen und nach 
Umsatzarten innerhalb der Wirtschaftsbereiche 

a) Herstellendes und verarbeitendes Gewerbe 
An der Gesamtsumme der Umsätze des herstellenden und 

verarbeitenden Gewerbes ist das Handwerk (einschließ-
lich des sonstigen Gewerbes} mit 19 vH beteiligt. Aber in den 
einzelnen Zweigen der gewerblichen Gütererzeugung ist der 
Anteil sehr unterschiedlich. Weitaus am höchsten ist der An-
teil des Handwerks (immer ernschließlich des „sonstigen Ge-
werbes") rn der Bauwirtschaft; hier beläuft er sich auf 72 vH. 
Uber dem Durchschnitt liegt er in der Holzverarbeitung (46 
vH). im Nahrungsmittelgewerbe (41 vH) und im Bekleidungs-
gewerbe (27 vH); ern höherer Anteil ergibt sich auch rn der 
Gruppe Fahrzeugbau (22 vH) durch die hier zugeordneten 
Reparaturwerkstatten mit ihrem Handel mit Fahrzeugen. Ern 
absolut hoher Umsatzbetrag des Handwerks (einschließlich 
Kleingewerbe) ergibt sich ferner bei den dem Eisenwaren-
gewerbe zugeordneten Schlossern und Schmieden. Dagegen 
ist bei den Investit10nsguterindustrien der Anteil des Hand-
werks (einschließlich Klemgewerbe) besonders niedrig. Wenn 
man deren Umsatz ftir 1954 mit 42,45 Milliarden DM._ naml!ch 

als Summe der Wirtschaftsgruppen 23 bis 29 (ohne das darin 
enthaltene Reparaturhandwerk) berechnet, so ist hieran der 
flir Handwerk und sonstige!? Gewerbe ermittelte Umsatz-
betrag mit 8 vH beteiligt. 

Tabelle 6: Umsatz und durchschnittlicher Steuersatz 
im herstellenden und verarbeitenden Gewerbe 1954 

Wirtschaftsgruppe 
(abgekurzte Bezeichnung) 

Bergbau usw. 
Bergbau „ •... „. „ ... „ 
Steine und Erden ....... . 
Energie ............... . 

10 649 
4 196 
7 589 

Zusammen . . . 22 433 

Eisen- und Metallverarbeit. 
Eisen und Stahl 
NE-Metalle ............ . 
Stahlbau .............. . 
Maschinenbau . . . . . ... . 
Schiffbau ............ . 
Fahrzeugbau ........... . 
Elektrotechnik ......... . 
Feinmechanik und Optik 
Eisenwaren . . . . . . . ..... 

samm~  

Sonstige verarbeitende lnd. 
Mineralölverarbeitung ... . 
Chemie ..... „ „ ...... . 
Kunststoffe ............ . 
Gummi, Asbest 
Feinkeramik, Glas ...... . 
Sagerei . „ ....... „. „ .. 
Holzbearbeitung ........ . 
Papiererzeugung ........ . 
Leder .... „ ....... „. „ 
Textil ................. . 
Bekleidung . . . .. . 
Musikinstrumente„ 

Schmuck usw. . ...... . 
Nahrungsmittel ........ . 
Getninke . „ ........ „ .. 
Tabakwaren ........... . 

13 519 
2 971 
2 500 

13 965 
1 267 
6 785 
7 715 
1 724 
6 846 

57 293 

4195 
11 565 

588 
1 799 

· 1 805 
2 426 
3 156 
6 715 
3 016 

12 699 
3 813 

707 
17 160 

4 121 
3 821 

Baugewerbe ~~~~~~~~ . :::1 
7

: ::: 

Gesamt ... ·1162 146 

Umsatz 

9 1

1 

10 658 
660 4 856 
- 7589 
669 23102 

Durch-
schnitt!. 
Besteue-

rung 
vH-

3,36 
3,63 
0,87 
2,57 

38 13 557 3,23 
31 3 002 2,36 

1 

434 2 934 3,40 

1 

765 14 730 2,70 
19 1 286 0,55 

1 885 1 8 670 2,78 

1

. 561 8 276 2,94 
533 2 257 2,71 

1 518 1 8 364 3,43 -i--5 784-- 63 016---2,93-

2 4 197 0,85 
229 11 794 2,9 7 

49 637 3,24 
127 1 926 3,35 
112 1 917 3,31 
276 2 702 3,16 

2 904 6 060 3,73 
443 7 158 3,67 
936 3 952 3,83 
624 13 323 3,65 

1 446 5 259 3,79 

262 969 2,77 
12 006 1' 29 166 2,32 

396 4 517 3,62 
30 3 851 3,91 

1

19 842 

12 378 1 :: ::: 

3,17 

3,64 
3,07 

1 

38 672 1200 820 

Erhebliche Unterschiede bestehen zwischen den einzelnen 
Gewerbegruppen in dem Anteil an den steuerbegünstigten 
und steuerbefreiten Umsätzen. Das Maß dieser Unterschiede 
wird in dem d u r c h s c h n i t t l i c h e n S t e u e r s a t z er-
kennbar. Daß er im Handwerk (einschließlich sonstigem Ge-
werbe) mit 3,51 vH erheblich höher liegt als in der Industrie, 
wurde bereits erwähnt. Denn zum Normalsatz (4°/o) sind im 
Handwerk (einschließlich sonstigem Gewerbe) fast 83 vH, in 
der Industrie aber nur 71 vH der Umsätze besteuert. Vor allem 
sind in der Industrie 22 vH der Umsätze steuerfrei; im Hand-
werk (einschließlich sonstigem Gewerbe) aber, entsprechend 
seinem hohen Anteil in den Gewerbegruppen mit geringen 
steuerfreien Umsätzen, nur 5 vH. 

Zugleich bestehen große Unterschiede in der Hohe des 
durchschnittlichen Steuersatzes zwischen den einzelnen Wirt-
schaftsgruppen. Sie ergeben sich hauptsächlich daraus, daß 
einige Warenarten (Lebensmittel, Mineral61, Energielieferun-
gen) besonders begünstigt und daß die steuerfreien Ausfuhr-
lieferungen ungleichmäßig liber die Industrie verteilt sind. Im 
Schiffbau sind die Umsatze zumeist steuerfrei. In der 
M 1nera1o1 ver a r bei tun g sind die Umsatze haupt-
sachhch als Großhandelslieferungen, z. T. aber auch als Aus-
f uhrhef erungen steuerfrei geblieben. In der Energiewirt-
s c h a f t kommt die Steuerfreiheit der meisten Energieliefe-
rungen zur Wirkung. 

Unter dem Durchschmtt hegt die relative Besteuerung des 
Umsatzes in der NE-Metallrndustrie (Steuerfreiheit der Hut-
tenerzeugnisse und der Ausfuhr). m der Fahrzeugindustrie, 
im Maschinenbau sowie m der Schmuck- und Spielwaren-
rndustrie (Ausfuhr). 

Besondere Bedeutung hat die Steuerbegunstigung der 
Lebensmittel für das Nahrungsmitte 1 g e werbe. 
Hier errechnet sich eme durchschnittliche Besteuerung der Um-
satze m Hohe von 2,78 vH. Jedoch beschrankt sich die Steuer-

- 233 -



begünstigung nur auf em1ge Zweige des Nahrungsmittel-
gewerbes,.nämlich in der Hauptsache auf Mühlen, Molkereien 
und Bäcker. Bei den Olmühlen und in der Fischindustrie blei-
ben große Teile des Umsatzes als Einfuhr-Anschlußlieferun-
gen steuerfrei. 

Tabelle 7: Umsätze und durchschnittliche Besteuerung 
im Nahrungsmittelgewerbe 

Wirtschafts-
gliederung 

Umsatz __ I 1 1~1 Durch-

! 
a ~ 1 zu zu zu han- sehn 

lndu- wer zu- 4 vH 3 vH 1,5 vR ~els Be-· 
strie 

1 

s ti~ 1 sam- liefe- steue-
Ge- men 1 run- rung 

werbe besteuert gen 
- ~ill b  ________ VH 

Muhlen ..... 2 3921 1 020 3 412 347 8212 2171 746 1,47 
Herste!lg. von 

Nilhrmitteln . 709 23 732 482 167 23 50 3,43 
Bäckereien ... 547 4 084 4 631 1 382 253 11 751'), 41 2,52 
Herstell. von 

Zuckerwaren 1 236 61 1 297 1 206 2 1 71 3,74 
Fleischereien . 1 092 6 195 7 287 7 015 15 7 162 3,87 
Fischverarbeit. 319 15 334 97 0 0 230 1,23 
Milchverwert. 4 267 350 4 617 1 343 1 477 18 1 706 2,20 
Ölmühlen, 

Margarine-
industrie ... 2 035 46 2 075 114 11 025 1 887 1,73 

Zuckerindustr. 1 653 0 1 653 117 1 506 19 7 3,02 
01'st-u. Ce-

5181 mtiseverarb. 584 51 635 4 3 105 3,37 
Kaffeeverarb. 1 019 89 1108 934 1 11 2 

1 

149 3,44 
Übriges Nah-

1 rungsmittel-
gewerbe .... 601 59 660 500 1 1 54 1 95 3,14 

Summe .... ·116 454111 987128 441 114 05514 54314 088')14 248')12,79 

1) Außerdem 1197 [Mill. DM zum Durchschnittsteuersatz. - ') 1 203 Mill. 
DM zum Durchschnittsteuersatz. - ') Der Rest von 300 Mill. DM entfallt 
hauptsachlich auf Ausfuhr und „sonstige" steuerfreie Lieferung. 

b) Großhandel 

Im Großhandel hat sich der Gesamtumsatz gegenüber 1950 
um knapp 49 vH erhoht (vgl. Tab. 2). Bei dies,er Zahl ist be-
rücksichtigt, daß der Umsatz der landwirtschaftlichen Bezugs-
und Absatzgenossenschaften z. T. nicht beim Großhandel, son-
dern bei den Spar- und Darlehnskassen erfaßt ist. 

Die Umsätze der Großhandelsunternehmen bestehen auch 
1954 zu über 80 vH aus steuerbegünstigten und steuerbefrei-
ten Großhandelslieferungen. Erheblich höher als 1950 sind die 
über den Ausfuhrhandel gelaufenen Exporte. Zugleich sind 
hier (und im Großhandel mit Nahrungsmitteln) erhebliche 
steuerfreie Umsätze in den Hansestädten erfaßt worden. 

TabeUe 8: Umsätze und durchschnittliche Besteuerung 
des Großhandels 

Gliederung 

Ein- u. Au,fuhr-
handel 

Allgem. Binnen-
großhandel ... 

Großhand. mit 
Nahrungsmitt. 

Großhand. mit 
Rohstoffen .... 

Großhand. mit 
Fertigwaren ... 
Zusammen .... 

ferner 
Spar- und Dar-

lehnskassen ... 
Verlagswesen ... 
Handelsvertre-

tungen u. a . ... 

1 

darunter Durch-
-Groß--1-- -1-- - sonSLl-sonst-:- s ~ itt

Um- han- Aus- 1 Um- steuer- steuer- hche 
satz 1 dels- ~ satze pfticht. I freie Be-

liefe- 1 hefe- : zu 4 Um- Um- Steue-
rungen rungen / vH -;atze / satze rung 

- - -- --Mill.-DM ~ ------ - vH 

1 

1 

1 
1 

12 403 7 054 1 ·3 025 224 190 
1 

1 910 0,18 

3 291 2 6131 63 467 
1 

89 
1 

59 0,95 
1 

28 273 24 2631 173 
1 

2 132 

1 

613 1 903 0,87 

34065 29143 2 400')1 2 128 23 369 0,46') 

20 286 16 930 1 590 2 566 1 14 188 1,24 
98 317 80 000 1 

6 251 1 7 517 1 929 1 3 618 0,72 

1 
1 

1 1 1 214 1 058 1 
1 

121 
i 

31 3 0,64 
1 3951 404 1 35 946 - 10 2,94 

1 

3 390 208 'i 14 1 2 486 
1 

7 675 2,98 
1 

1
) Darunter 1 288 Mill. DM Kohlenhandel.- ')Ohne Kohlenhondel nur 0,66 vH. 

Die voll versteuerten Umsätze, zu denen in 1954 noch die mit 
30/o und l 1/20/o besteuerten Lebensmittel kommen, sind im 
ganzen nur wenig höher als 1950, nachdem der Kreis der 
steuerunschädlichen Bearbeitungen erweitert worden ist. Im 
Großhandel mit Nahrungsmitteln haben sich die voll besteu-· 
erten Lieferungen von 2 698 Mill. DM im Jahre 1950 auf 2 516 
Mill. DM im Jahre 1954 gesenkt. Jedod!. haben sich im Groß-
handel mit Fertigwaren die vollbesteuerten Umsätze von 
1 906 Mill. DM in der Statistik 1950 auf 2 577 Mill. DM in der 
Statistik 1954 erhöht, also wesentlich stärker als die Gesamt-
umsätze; insbesondere im Großhandel mit Maschinen sind 
935 Mill. DM voll versteuert worden. Weitere hohe Umsatz-
beträge sind im Großhandel mit Textilien und mit Metall-
waren unter die Vollbesteuerung gefallen. Hier dürfte sich 
wahrscheinlich auswirken, daß die Provisionseinnahmen für 
Handel in fremder Rechnung gegemiber 1950 stärker gestie-
gen sind . 

Die durchschnittliche Besteuerung ist infolge des hohen An-
teils der Ausfuhrlieferungen am niedrigsben im Ausfuhrhan-
del und im Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren. Sie geht 
im Großhandel mit Fertigwaren erheblich über den Durch-
schnitt von 0,72 vH hinaus. 

Nid!.t in die Summe des Großhandels sind das Ver 1 a g s-
w e s e n und die Ha n d e 1 s v e r mit t 1 u n g einbezogen. 
In der Statistik 1954 ist dre Grenze schärfer als in der Statistik 
1950 gezogen worden. Daher sind diesmal hier nur in gerin-
gem Umfang Großhandelslieferungen erfaßt worden. Es sind 
in der Hauptsache nur Provisionsumsätze versteuert worden. 

c} Einzelhandel 
Gegenuber 1950 hat sich der Gesamtumsatz des Einzelhan-

dels um etwa 48 vH erhöht (vgl. Tab. 2). Beachtlich sind hier-
bei die erheblichen Unterschiede innerhalb der Gesamtent-
wicklung. Dies ist einmal der Unterschied zwischen den 
\Val'enhäusern und den ubrigen Organisationsformen des Ein-
zelhandels. Bei den Warenhäusern geht die Steigerung 
d e s Um s atz es· ganz erheblich über den Durchschnitt des 
Einzelhandels hinaus. In der Gliederung nach Art der Waren 
kommt· die unterschiedliche Entwicklung des Verbrauchs in 
den letzten Jahren zur Wirkung. Die Umsatzsteigerung gegen-
über 1950 liegt bei Nahrungsmitteln und Bekleidung unter 
dem Durchschnitt und bei Hausrat und übrigen Waren über 
diesem. 

Vom Gesamtumsatz des Einzelhandels in Höbe von 46 071 
Mill. DM entfallen 37 185 Mill. DM auf vollversteuerte Um-
satze und 5 415 Mill. DM auf steuerbegunstigte Lebensmittel 
(an letzteren ist außer den allgemeinen Nahrungsmittel-
geschciften noch der Milchhandel mit 1 172 Mill. DM beteiligt). 
Vollversteuerte Umsätze und steuerbegünstigte Lebensmittel 
machen zusammen 42,6 Milliarden aus .. 

An G r o ß h a n d e l s 1 i e f e r u n g e n von Einzelhandels-
geschäften sind 2 561 Mill. DM in 1954·gegenüber 1 949 Mill. 
DM in 1950 erfaßt worden. Wohl in der Hauptsache durch die 
oben erwähnte Verlagerung vom Einzelhandel zum Groß-
handel sind- germgere Beträge dieser Art beim Einzelhandel 
mit Nahrungsmitteln und mit Bekleidung nachgewiesen wor-
den. Dagegen machen sich die Käufe für Geschäftszwecke bei 
den zum Großhandelssatz versteuerten Lieferungen im Einzel-
handel mit Hausrat und Bürobedarf bemerkbar. Vor allem 
sind im Einzelhandel mit Kraftfahrzeugen, Brennmaterial und 
Landmaschinen erhebliche Mengen mit Großhandelsprivileg 
umgesetzt worden. 

Die durchschnittliche Besteuerung macht 
im Einzelhandel ·3,55 vH des Gesamtumsatzes aus. Bei den 
Warenhäusern sowie im Einzelhandel mit Bekleidung und 
Hausrat geht sie über diesen Durchschnitt hinaus. In der Um-
satzsteuer der Apotheken wirkt sich die Steuerfreiheit der 
Lieferungen fur Rechnung der Sozialversicherungen, 1m Ein-
zelhandel mit Fahrzeugen und Maschinen der hohere Anteil 
der Käufe für Geschäftszwecke aus. Dr. Kurt Herrmann 
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Eine Statistik der Bilanzveränderungen 
bei den Aktiengesellschaften 

1. Methode und Bedeutung der Berechnung 

Als Ergebnis der für die Aktiengesellschaften durch-
geführten Bilanzstatistik wurde bisher ein zusammenfassen-
des Bild für den am Schluß des Geschaftsjahres sich ergeben-
den Bilanzstatus ermittelt. Dieser Teil der Bilanzstatistik 
mündet in die Darstellung der Bi 1 an z s t r u kt ur; sie 
zeigt vor allem die Relationen, die auf der Aktivseite zwi-
schen Anlage-· und Umlaufvermbgen, auf der Passivseite 
zwischen Eigen- und Fremdkapital und zwischen eigengebil-
detem und fremdbeschafftem Kapital sowie zwischen der 
Aktiv- und der Passivseite, vor allem im Sinne der goldenen 
Bilanzregel, bestehen. 

Diese bisherige Auswertung wird jetzt erstmalig für die 
Bilanzen des J9hres 1954 durch eine neue Form der Dar-
stellung erganzt, die hier als „Bilanzveränderungsrechnung" 
bezeichnet wird. Rein außerlich handelt es sich zunachst um 
nichts anderes, als daß der für die gleichen Gesellschaften 
ermittelte Bilanzstatus 1954 mit dem ftir 1953 ermittelten 
verglichen und für die wichtigsten Posten der Aktiv- und 
Passivse1te die Veränderung gegenüber dem Vorjahr (ab 
Plus- oder Minuszahl) errechnet worden ist. Die so durch 
Differenzberechnung ermittelten Zahlen sind - aus den in der 
Bilanz als Bewegung der Sachanlagen gemachten Angaben -
auf der Aktivseite um den Reinzugang an Sachanlagen und 
auf der Passivseite um die Abschreibungen ergänzt worden. 
Es ist also gewissermaßen die in der Energiewirtschaft tibliche 
und auch in anderen Wirtschaftsbereichen gelegentlich an-
gewendete passive Bilanzierung der Wertberichtigungen auf 
die Gesamtheit der Gesellschaften übernommen worden. 

Aber das Ergebms der erstmals fur 1954 durchgeführten 
Berechnung zeigt, daß es sich hierbei um mehr als eine 
den Bilanzstatus erlauternde Differenzrechnung handelt. Das 
gesamtwirtschaftlich wichtige Ergebms dieser als „Bilanz-
veränderungsrechnung" bezeichneten Auswertung der Bilanz-
statistik ist vielmehr die zahlenmaßige Entwicklung und Dar-
stellung der Investierungen und ihrer Finanzierung, wobei 
die Summe der I n v e s t i e r u n g e n die volkswirtschaftlich 
relevanten Anlage- und Vorratsmvestitionen umschließt. Es 
ist richtig, daß mit den Aktiengesellschaften nur ein Teil-
ausschnitt aus der Gesamtwirtschaft erfaßt wird. Immerhin 
wird die Bedeutung dieses Ausschnitts dadurch unterstrichen, 
daß in der Industrie die Aktiengesellschaften mit fast 40 vH 
am Umsatz beteiligt smd, allerdings bei sehr unterschied-
licher Bedeutung der Aktiengesellschaften in den einzelnen 
Industriezweigen. Es muß daher davor gewarnt werden, die 
Ergebmsse ohne weiteres auf die Gesamtheit der Unterneh-
men der einzelnen Industriezweige zu übertragen, nochzu-
mal die Aktiengesellschatten auf Grund ihrer Rechtsform_ an-
dere Möglichkeiten der Kapitalbeschaffung haben als die 
übrigen Unternehmen. Der Zugang an Sachanlagen macht 
22 vH der Brutto-Anlageinvestitionen der Gesamtwirtschaft 

des Jahres 1954 aus. Auch in der durch die Rechtsform ge-
zogenen Beschränkung läßt die Gliederung nach Wirtschafts-
gruppen erkennen, wie sehr an den Anlageinvestitionen des 
Jahres 1954 Energiewirtschaft, Bergbau, Eisenindustrie und 
Chemische Industrie beteiligt waren. , 

Die Bedeutung der „Bilanzveränderungsrechnung" liegt 
weiterhin in dem zahlenmäßig klaren Bild, das sie über die 
F inan zier u n g de1 Investierungen liefert. Wahrend der 
Zugang an Sachanlagen und seine Finanzierung durch Ab-
schreibungen bereits aus der bisherigen Form der Bilanz-
statistik sich ergab, wird nunmehr ein Gesamtbild gewon-
nen, das auch die sonstigen Formen der Eigenfinanzierung 
(Finanzierung mit eigengebildetem Kapital) und alle Formen 
der Fremdfinanzierung (Finanzierung mit fremdbeschafftem 
Kapital) umschließt. So bestatigt und quantifiziert die Berech-
nung für 1954 die für die Gegenwart typische Finanzierung 
der industriellen Investierungen. Die Eigenfinanzierung, also 
durch eigene im Betrieb erarbeitete Mittel, macht fast zwei 
Drittel der Gesamtfinanzierung aus. Quantifiziert wird zu-
gleich die besondere Bedeutung, die innerhalb dieser Eigen-
finanzierung die Sonderwertbenchtigungen und die Pensiom.-
rückstellungen gerade im Jahre 1954 hatten. Bereits aus der 
im Rahmen der Finanzstatistik von Bund, Ländern und Ge-
meinden regelmaßig durchgeführten und dargestellten Be-
rechnung der „Investierungen und ihrer Finanzierung" in de1 
offentlichen Verwaltung ist bekannt, daß eine nur auf die 
Sachinvestitionen beschränkte Darstellung der Finanzierung 
nicht möglich ist. Die bisher vorhandenen Unterlagen lassen 
dies nicht zu. Es kann nur die Gesamtheit der In-
v e s t i e r u n g e n, also einschließlich der geldwirtschaft-
lichen Anlagen, der Gesamtheit der Finanzierungen gegen-
übergestellt werden. Eine weitere Bedeutung der Bilanzver-
anderungsrechnung liegt somit m der Quantifizierung des 
Finanzierungsbedarfs, der aus neuen Beteiligungen, sonsti-
gen langfristigen Finanzierungen (Forderungen), der Kredi-
tierung des Absatzes und der Auffüllung der Liquidität er-
wachsen ist. Im Jahre 1954 machten diese geldwirtschaftlichen 
Anlagen immerhin mehr als ein Drittel (die Kreditgewährun-
gen allein fast 18 vH) der Gesamt-Investierungen aus. 

Aber innerhalb des Gesamtbildes der Investierungen und 
ihrer Finanzierung kommt - ebenso wie im Status der 
Bilanz der goldenen Bilanzregel - der Relation zwischen 
langfristigen Investierungen und den langfristigen Formen 
der Finanzierungen besondere Bedeutung zu. In der Bilanz-
veränderungsrechnung für 1954 sind die Mittel für den Ge-
samtzugang an Sachanlagen, Finanzanlagen und langfristigen 
Forderungen- zu 113,4 vH dmch Eigenfinanzierung (ohne 
kurzfristige Rtickstellungen) und durch langfristige Fremd-
finanzierung aufgebracht worden. 

In die Berechnung sind, wie erwahnt, auf der Aktivseite 
die Sachanlagen mit ihrem Gesamtzugang und auf der Pas-
sivseite die Ab s c h r e i b u n g e n mit ihrem Gesamtbetrag 

Tabelle 1: Die Investierungen und ihre Finanzierung 1954 bei 1 963 Aktiengesellschaften 

Veranderung der Aktivposten 
(Investierungen) 

1 

IMill.DM 

~  ~~~~~~ a e~  ~~~1 ~ ~~~ ~~ ~~  ~~ ~~  :I 
3. Beteiligungen u. a. Finanzanlagen . . . . . . . . . ..... j 
4. Langfristige Forderungen .. - - - . . . . ... - . - .... - -· 

6. Flussige Mittel - , . , - - . , .. , - - . - . , , , , . , . · · , , . , 

6 911,8 
531,0 
308,0 
615,5 

5. Kurzfristige Forderungen , . . . . . . . . . . . . ... · 1 

7. Minderung der Verluste . , .. - , , . , ........ - . . . . .. ./. 

1 253,0 
924,1 

21,5 
Summe ........ · ...... · ·. · ... · ·· · · ·· ·· ·· · ·i 
dgl. nach Abzug der Jahresabschreibungen .....• , 

10 521,9 
6 121,2 

Veranderung der Passivposten 
(Finanzierung) 

I Mill. DM 1 einschl. 1 ~ ss l  
, der Abschreibungen 

1. i ~~~~~~ l~~ ~ ~~~~ ... ,.,.,, .... , ... , .. - - . , .] 
b) Zuführung an Rucklagen . . . .. - . - ...... · · · · -
c) Sonderwettberichtigungen . . . . . ......... · · · . 
d) Ruckste!lungen , . , , ... , . · · · · · . - . · · - - - - · - · · 

4 400, 7 
./, 37,8 

811,8 
1 349,4 

e) Erhohung der Gewinne und Tilgung der 1 

Kapitalentwertungskonten . . . . . . . . - . - . - - - - .. [ 99,3 
zusammen . . . -.- .--: . ........ ~ ~  --.--:---SS23,4 

(2 222, 7) dgl. ohne Abschreibungen , ..... , . , . . . . . , , ... i 

2. Fremdfinanzierung durch 1 

a) Kapitalerhohungen ..... · · · · · .. - - · - .... · · · · · 
b) Langfristige Verbindlichkeiten .. - . - ......... , 
c) Kurzfristige Verbmdlichkeiten . - . - - ...... · · · · 1 

390,3 
2 256, 7 
1 251,5 

Summe .. „. „ .......... „ - .. „ ... ·. · · · ·' 10 521,9 

dgl. nach Abzug der Jahresabschreibungen · · · ·I 6 121,2 

- 235 -

vH 

41,8 1 -
./. 0,3 ./. 0,6 

7,7 1 13,3 12,9 22,0 

0,9 1,6 
--(f3,o - - 1 ~

I 36,3 

3,7 6,4 
21,4 36,9 
11,9 20,4 

100 

1 

100 



einbezogen. Nur durch diese Einbeziehung ergibt sich das 
Gesamtbild der Investierungen und ihrer Finanzierung. Aber 
in dem Bruttozugang an Sachanlagen sind die Ersatzinvesti-
tionen und in den Abschreibungen diejenigen Betrage ent-
halten, die dem tatsächlichen Verschleiß und dem Bedarf 
an Erneuerung (einschheßlich Modernisierung) der Anlagen 
entsprechen. Einen Vermbgenszuwachs stellen diese - auf 
der Aktivseite und der Passivseite gleich hohen - Betrage 
nicht dar. 

Dem tragt die Darstellung der Ergebnissie insofern Rech-
nung, als eine jeweils zweite Summe der Eigenfinanzierung, 
der Gesamtfinanzierung und der Gesamtinvestierungen un-
ter Ausschluß der Abschreibungen gebildet ist. Dadurch wird 
die Berechnung auf die Darstellung der V e r m o g e n s v e r-
ä n de r u n g e n umgeformt, die dem eigentlichen Sinn der 
Bilanz, nämlich Auskunft uber den Stand des Vermögens zu 
geben, entspricht. Bei dieser Abwandlung der Berechnung 
beschränkt sich der Zuwachs an eigenen Mitteln, d. h. der im 
Jahre 1954 in den Aktiengesellschaften akkumulierte Gewinn, 
auf einen Betrag von 2,2 Mrd. DM ~  sein Anteil an der 
Finanzierung der Investierungen (ohne Ersatzinvestitionen) 
auf 36,3 vH. Es kann aus dieser Berechnung auch abgelesen 
werden, daß uber den akkumulierten Gewinn des Jahres 1954 
bereits in Hohe von 1 350 Mill. DM durch Rückstellungen 
zugunsten Dritter, insbesondere der Belegschaft (Pensions-
fonds usw.), verfügt i5t. 

Jedoch ist die Richtigkeit des Bildes, das sich aus dieser 
Berechnung uber die Ver an der u n g des Vermogens er-
gibt, ebenso problematisch wie der aus den verciffentlichten 
Bilanzen erkennbare Stand des Vermögens. Sollten die 
mit 4,4 Mrd. DM für 1954 bilanzierten Abschreibungen -
zwar mit starken Unterschieden in den einzelnen Unterneh-
men und Wirtschaftszweigen, aber doch in der Gesamtheit 
der Gesellschaften - uber den tatsächhchen Erneuerungs-
bedarf hinausgehen, so enthalten sie in diesem Ausmaß Zu-
führungen an stille Reserven, die den 2,2 Mrd. DM sichtbar 
akkumulierten Gewinnen zuzurechnen waren. Uber die Höhe 
dieser stillen Rucklageb!ldung gibt auch die Bilanzverände-
rungsredmung keine Auskunft. 

Die über die Darstellung der bei den einzelnen Bilanz-
posten eingetretenen Veränderungen hinausgehende Bedeu-
tung der hier durchgeführten Berechnung kann durch den 
V e r g 1 e i c h m i t d e r S y s t e m a t i k d e r F i n a n z-
s t a t i s t i k von Bund, Ländern und Gemeinden veranschau-
licht werden. Dieser Vergleich zeigt den Unterschied zwi-
schen der kameralistischen und der kaufmannischen e e b~

wirtschaftlichen) Rechnung und damit zugleich auch die Vor-
züge und die Nachteile, die beiden eigentumlich sind. 

Die der K am e r a 1 i s t i k eigentumhche Ausrichtung auf 
die Ausgaben und Einnahmen hat den Vorteil, daß ihre Zu-
sammenfassung, insbesondere nach dem Gliederungs- und 
Gruppierungssystem der Fmanzstatistik1

). ihre über den Ein-
zelfall hinausgehende Bedeutung für die Gesamtwirtschaft 
darstellt. Dieser gesamtwirtschaftliche Erkenntniswert der 
kameralistischen Ausgabe- und Einnahmerechnung tritt z.B. 
in der Gruppierung nach vermögenswirksamen und nicht 
vermögen5wirksamen sowie nach persönlichen und sach-
lichen Ausgaben und ihrer vollen Erfassung besonders he1-
vor. Die Lücke der kameralistischen Ausgabe- und Einnahme-
rechnung liegt in dem Fehlen der kalkulatorischen Posten, 
insbesondere der Abschreibungen. Ihr Fehlen macht sich 
um so stärker bemerkbar, je umfangreicher die dem bffent-
lichen Bereich obliegenden Investitionen und je geringer die 
Zuführungen an Rücklagen werden. 

Der k auf m an n i s c h e n Re c h nun g dagegen bleibt 
die Ausrichtung auf den Gewinn eigentümlich; der kamera-
listischen Ausgabe- und Einnahmerechnung bteht eine er-
werbswirtschaftliche Gewinn- und Verlustrechnung gegen-
uber, in der Ausgaben und Einnahmen nur so weit aufgeführt 
werden, wie sie für die Errechnung - oder gegebenenfalls 

1) Vgl. hierzu die Aufsätze „Die Gliederung der Ausgaben von 
Bund, Ländern und Gemeinden im RJ. 1954" und „Investitionen 
und Schuldaufnahmen der Gemeinden 1948 bis 1955" im gleichen 
Heft s. 260 fl'. bzw. 265 ff. 

auch für die Verschleierung - des Gewinns wichtig sind. 
Für den ursprünglichen Zweck dieser Rechnung, nämlich 
Unterrichtung der Kapitaleigner uber den Erfolg der Be-
triebsführung, ist ihre Ausrichtung auf die Schlußzahl des 
Gewinns ausreichend. 

Die notwendige Erganzung der privatwirtschaftlichen (näm-
' lieh Gewinn- und Verlustrechnung) zu einer v o 1 k s wir t-

s c h a f t l ich e n Erfolgsrechnung ist für den „bi-
lanzwirksamen" Teil der Ausgaben und Einnahmen durch 
die hier vorgelegte „Bilanzveranderungsrechnung" versucht 
worden. Fur den „bilanzunwnksamen" Teil ist sie von einer 
den gesamtwirtschaftlichen Erkenntniswert berücksichtigen-
den Reform des § 132 AktG abhängig. Dr. Kurt Hermann 

2. Durchführung und Einzelergebnisse der Berechnung 
für 1954 

a) D i e B i 1 an z e n 1 9 5 3 u n d 1 9 5 4 a 1 s 
Ausgangsmaterial der Berechnung 

Insgesamt standen der statistischen Auswertung bis Ende 
Februar 1956 die Jahresabschlüsse von 2 004 Aktiengesell-
schaften fur das Geschaftsjahr 1954 zur Verfügung. In diese1 
Zahl sind die Abschlüsse von 41 Beteihgungsgesellschaften 
enthalten, die wie die Banken und die Versicherungen wegen 
ihrer besonderen Struktur nicht in die hier vorgelegten 
Ergebnisse einbezogen wurden. Das hier ausgewertete Zah-
lenmaterial stellt also die Zusammenfassung von 1 963 Bilan-
zen dar. 

Bereits im Dezember 1956 wurde über die ersten Er,gebnisse 
der Bilanzstatistik für 1954 berichtet2). Die damals vorge-
nommene Untersuchung befaßte sich mit den Abschlussen 
1954 von 860 Aktiengesellschaften der Iµdustrie und des Bau-
gewerbes. Inzwischen konnten noch 656 weitere Bilanzen 
aus diesen Wirtschaftsgruppen erfaßt werden, darunter be-
sonders zahlreiche Bilanzen des verarbeitenden Gewerbes. 
Die seinerzeit errechneten Relationen der Vermogen- und 
Kapitalstruktur haben sich dadurch, wie die Tabelle 2 zeigt, 
nur unwesentlich, und zwar in Richtung auf etwas höhere 
Anteile des Umlaufvermbgens und des Fremdkapitals, ver-
schoben. Den damals veröffentlichten Erläuterungen ist damit 
auch nach der Vervollständigung des Zahlenmaterials nichts 
hinzuzufügen. 

Auch fur die Gesamtheit aller erfaßten 1 963 Aktiengesell-
schaften ergeben sich nur geringfügige Strukturunterschied!' 
gegenüber dem bereits veröffentlichten Zahlenmaterial für 
Industrie und Baugewerbe. Die Einbeziehung des Handels und 
der Dienstleistungsgesellschaften, die mit relativ starkerem 
Umlaufvermögen arbeiten als die Industrie, wurde durch den 
entgegengesetzten Aufbau der Bilanzen in der Verkehrswirt-
schaft und im Wohnungswesen kompensiert. So machte der 
Anteil des Anlagevermögens Ende 1954 bei 1 516 Aktien-
gesellschaften der Industrie 53,1 vH der Bilanzsumme aus, bei 
1 963 Aktiengesellschaften aller Wirtschaftsgruppen (ohne Be-
teiligungsgesellschaften) dagegen 53,8 vH. Für das Eigenkapi-
tal lauten die beiden Sätze 45,8 vH und 44,0 vH. Hier wirkt 
sich das hohe Maß an Fremdfinanzierung im Handel und vor 
allem bei den Wohnungsgesellschaften aus. Im übrigen er-
geben sich keine nennenswerten Abweichungen gegenüber 
dem bisher schon veröffentlichten Zahlenmaterial. Der hohe 
Aussagewert eines aktuelleren, wenn auch weniger umfas-
senden Vorberichtes wird damit unterstrichen. 

b) Die Ver ä n der u n gen auf der Aktivseite 
(Die Investierungen) 

Bei 1 963 Aktiengesellschaften beläuft sich der Bruttozu-
gang an Sa c h anlagen im Geschäftsjahr 1954 auf 7 694,9 
Mill. DM. Von diesem Betrag entfallen 120,5 Mill. DM auf 
Neubewertungen, die im Anschluß an Betriebsprüfungen oder 
gemäß § 47 DMBG vorgenommen wurden; im gleichen Um-
fang wurden auch die Rücklagen erhöht. Weitere 747,1 Mill. 
DM stellen Sachubernahmen im Zuge der Entflechtung dar, 
die - soweit erkennbar - auf der Passivseite zu folgenden 

') Vgl.: „Wirtschaft und Statistik'', 7 Jg. N. F„ Heft 12, Dezem-
ber 1955, S. 538. 
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Tabelle 2: Vermögen- und Kapitalaufbau der AktiengesellsChaften 
- Vergleich der vorläufigen mit der vollständigen Berechnung -

1 ~ ~ 1 ~ ~ 1 ~ ~ 1 ~ ~ 2: ~ ~ ~ 1 ~~ 1 2: m:r 1 ~ ~ Sachanlagen 1 ) ••••••••••••••••••••••••••••• 

Finanz- und sonstige Anlagen .............. . 

~~ ~ 1 ~~ ~ 1! ~1 ~ 1

1 

~ ~ m ~ ~~~ n m ~ ~ ~ -
2,0 1 2,8 ' 2,2 2,9 1176,0 2,2 1 791,5 2,9 

15,9 15,9 16,6 16,5 9 054,3 16,5 10 105,5 16 4 
5,9 6,8 6,0 6,8 3 327,5 6,1 4 251,6 6:9 

Summe Anlagevermögen .................... . 
Vorrate ................................. . 
Langfristige Forderungen') ................ . 
Kurzfristige Forderungen') ................ . 
Flüssige Mittel ·· .......................... . 

44,8--l-45JJ--, ~ 1 6 , 24898,7 1 ~1 28 2 , 1 ,
o,4 o,5 o,5 / o,5 333,3 /' o,6 390,3 o,6 
0,1 0,1 0,2 0,1 91,4 0,2 93,4 0,2 

Summe Umlaufvermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Sonstige Aktiva ............................ . 
Jahresverlust ............................... . 

100 100 100 1 100 54 746, 7 100 1 61 759,0 1 100 

25,9 14 815,1 27,0 15 569,4 25,2 
14,7 8 302,0 15,2 8 601,l 1 13,9 

Grundkapital') ............................ 28,1 26,1 27,7 
Rücklagen 15,9 14,5 16,0 

Bilanzsumme ............................ · · · 

................................ 
1,2 646,3 1,2 689,6 1,1 
3,8 1 400,1 2,6 2 247,8 3,7 
0,3 256, 7 0,5 J84,6 0,3 
0,1 145,5 0,3 121,8 '0,2 

LA-Vermögensabgabe ...................... 1,4 1,3 1,3 
Sonderwertberichtigung .................... 2,7 3,9 2,7 
Gewinnvortrag ............................ 0,4 0,3 0,5 
abzügl. Verlustvortrag ...................... 0,3 0,1 0,2 -

Summe Eigenkapital 48,2 

1 

45,9 48,0 ························· 
Langfristige Rückstellung') ................. 5,1 6,1 4,9 
Alle ubrigen Rückstellungen ................ 7,5 7,4 7,5 
Sozialverbindlichkeiten') .................... 0,8 1,2 0,8 
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten ........ 11,8 

1 

13,8 11,4 
Kurzfristige Verbindlichkeiten ............... 24,6 23,4 25,5 

45,8 25 274, 7 46,2 1 27 170, 7 1 44,0 

~~ 2 530,9 4,6 3 338,2 5,4 
' 4 232,6 7,7 4 615,2 7,5 

1,1 426,5 0,8 645,0 1,0 
13,3 7 356,6 

1 

13,4 9 650,8 15,6 
24,6 13 922,9 25,5 15 098,3 24,5 

Summe Fremdkapital ........................ 
1 

49,8 

1 

51,9 

1 

50,1 
Sonstige Passiva ............................. 0,5 0,5 0,4 
Jahresgewinn ............................... 1,5 1,7 1,5 1 

52,1 

1 

28 469,5 

1 

52,0 
· 1 

33 347,5 

1 

54,0 
0,5 240,3 0,4 316,4 0,5 
1,6 762,2 1,4 924,4 1,5 

Nachrichtlich Eigengebildetes Kapital .......... 
1 

33,5 
1 

34,5 
1 

33,5 
1 

34,1 
1 

17649,6 
1 

32,2 
1 

2Ö 199, 7 
1 

32,7 

1) Buchwert abzuglich Wertberichtigungen zum Anlagevermögen. - ') Buchwert abzüglich Wertberichtigungen zum Umlaufvermogen. - ') Nominalbetrag ab-
züglich eigene Aktien, ausstehende Einlagen und Kapitalentwertungskonten. - ') Soweit als langfristig erkennbar. - ') Verbindlichkeiten gegenüber rechtlich selb-
ständigen Unterstützungseinrichtungen. 

Veränderungen geführt haben: 

Kapitalerhöhung 
Dotierung der Rücklagen 
Dotierung der Rückstellungen 
Dotierung der Wertberichtigung gemäß § 36 
Erhöhung der langfristigen Verbindlichkeiten 

Mill.DM 
355 
260 

59 
36 
37 

Nach Abzug dieser beiden Posten mit zusammen 867,6 Mill. 
DM ergibt sich der echte Bruttozugang mit einem Buchwert 
von 6 827,3 Mill. DM bzw. nach Abzug der geringen Abgange 
ein Reinzugang von 6 577,0 Mill. DM. Der Bruttozugang ver-
"teilt sich auf die einzelnen Arten qer Sachanlagen wie folgt: 

Mill.DM 
Bebaute Grundstücke 1 066,5 
Unbebaute Grundstücke 49,4 
Maschinen und maschinelle Anlagen 2 773, 1 
Spezialanlagen 1 051,3 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 659,0 
Sonstige Sachanlagen 38,0 
In Bau befindliche Anlagen 1 189,8 

Zusammen 6 827,1 

vH 
15,6 
0,7 

40,6 
15,4 
9,7 
0,6 

17,4 
100 

Mehr als die Hälfte des Bruttozugangs (56 vH) entfiel dem-
nach auf Maschinen und maschinelle Anlagen sowie auf die 
Spezialanlagen einzelner Wirtschaftsgruppen. Auch der An-
teil der in Bau befindlichen Anlagen (17,4 vH) ist weitgehend 
diesen beiden Posten zuzurechnen. Für den Neubau von Ge-
bäuden wurden 1 066,5 Mill. DM oder knapp 16 vH des Ge-
samtbetrages verwendet. Vom Zugang an Werkzeugen, Be-
triebs- und Geschäftsausstattung dürfte ein mcht geringer Teil 
im Festwertverfahren oder als geringwertig sofort über die 
Aufwandrechnung abgebucht worden sein; die erkennbaren 
Zubuchungen stellen daher mit 659,0 Mill. DM (knapp 10 vH) 
nur einen Teil des wirklichen Zugangs dar. 

Neben dem Zugang an Sachanlagen steht gleichwertig der 
Mehrbetrag an geleisteten Anz a h 1 u n g e n auf Anlagen 
(334,8 Mill. DM). Wenngleich es sich hierbei für das emzelne 
Unternehmen noch nicht um Sachwerte im engeren Sinne han-
delt, so stellen sie meist doch einen Anspruch auf den bereits 
erstellten Teil neuer Anlagen dar. 

Die Vorräte haben insgesamt um - buchmäßig - 531,0 
Mill. DM zugenommen. Bei den Rohstoffen ist ein geringer 

Rückgang um 17,3 Mill. DM zu verzeichnen, bei den Halb-
fabrikaten und den fertigen Erzeugnissen dagegen eine Stei-
gerung um zusammen 548,3 Mill. DM. Insgesamt beträgt da-
mit die Zunahme des Sachvermcigens, nämlich der Sachanla-
gen, der Anzahlungen auf Anlagen und der Vorräte 7 442,8 
Mill. DM, das sind rund 70 vH der gesamten Veränderungen 
auf der Aktivseite. 

Die Finanz an l a gen (Beteiligungen) sind um 286,2 
Mill. DM angewachsen. Der Schwerpunkt dieser Zunahme 
liegt bei der Energiewirtschaft und bei der Stahlindustrie; 
beide Wirtschaftsgruppen weisen zusammen einen um rund 
175 Mill. DM erhöhten Betrag an Beteiligungen aus. Die Zu-
nahme an sonstigem Anlagevermögen (21,8 Mill. DM) be-
trifft imll!aterielle Wirtschaftsgüter, also Patente, Lizen-
zen usw. 

Der lebhafteren Umsatztätigkeit entsprechend erscheinen 
Ende 1954 auch die Forderungen mit erheblich hciheren 
Posten in der Bilanz als im Vorjahr. Bei einem Gesamtbetrag 
der Zunahme von 1 868,5 Mill. DM handelt es sich mit 1 003,5 
Mill. DM in erster Linie um absatzbedingte Liefer- und Lei-
stungsforderungen, die auf eine Umsatzveränderung norma-
lerweise am empfindlichsten reagieren. Bei den Konzernfor-
derungen ( + 187,6 Mill. DM) und den sonstigen Forderungen 
( + 43,3 Mill. DM) ist die Zunahme nicht eindeutig zu analy-
sieren. Von den geleisteten Anzahlungen auf Umlaufver-
mögen wurden im Geschaftsjahr 1954 1m Saldo 38,4 Mill. DM 
realisiert. - Auf die langfristigen Forderungen entfällt eine 
Steigerung von 615,5 Mill. DM; daß es sich hierbei im wesent-
lichen um gewährte Wohn. und Schiffbaudarlehen handelt, ist 
aus der Zunahme der entsprechenden Wertberichtigungen 
tauf der rechten Seite der Veränderungsrechnung) um 535,0 
Mill. DM zu erkennen. In der Mehrzahl der Falle dürfte es 
sich hier um Gewinnverwendung im Sinne der steuerlichen 
Erleichterungen gehandelt haben. - Der Posten „S o n s t i g e 
A k t i v a" ( + 57,0 Mill. DM) wurde im Rahmen der Bewe-
gungsrechnung den Forderungen gleichgestellt. Im wesent-
lichen handelt es sich hierbei um aktive Rechnungsabgrenzun-
gen. Die ebenfalls hier bilanzierten Agiobeträge aus der Be-
gebung von Anleihen hatten 1954 noch kein großes Gewicht. 

In flüssigen Mitte 1 n wurden im Saldo 924,1 Mill. DM 
angelegt, und zwar in erster Linie in Wertpapieren des Um-
laufvermögens ( + 433,4 Mill. DM) und in Bankguthaben 
( + 355,4 Mill. DM). Die reinen Bargeldkonten Kasse und Post-
scheck wurden mit einer Zunahme um nur 11, 1 Mill. DM a~t 
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auf gleicher Höhe belassen. Dagegen wurden für die Absatz-
finanzierung durch Hereinnahme von Wechseln und ScheCks 
149,7 Mill. DM vorübergehend festgelegt. 

Berichtigungen gemäß § 47 DMBG u. ä. und weitere 260 Mill. 
DM auf Erhöhungen, die mit der Ubernahme von Sachanlagen 
im Zuge der Entflechtung zusammenhängen. Ohne diese bei-
den Quellen wäre demnach im Saldo aller Gesellschaften und 
Wirtschaftsgruppen ein Rückgang der RtlCklagen um 81 Mill. 
DM eingetreten. Die in einzelnen Wirtschaftsgruppen einge-
tretenen Erhöhungen können ihre Ursache einmal in Vor-
jahresgewinnen haben, die auf Beschluß der Hauptversamm-
lungen nachträglich den Rücklagen zugewiesen wurden, zum 
'anderen aber - und das vermutlich überwiegend - im Ge-
winn des Geschaftsjahres 1954, soweit er bereits vor Fest-
stellung des Jahresabschlusses „verteilt" wurde. Daneben 
enthalten sie auch das Agio aus den im Jahre 1954 vorgenom-
menen Kapitalerhöhungen und stellen msoweit eine Fremd-
finanzierung im Sinne dieser Darlegungen dar. Dieser ;,Fehler" 
war jedoch für 1954 nur von untergeordneter e ~mt  Nach 
den Eintragungen im Handelsregister nämlich wurden 1954 
insgesamt 173 Kapitalerhöhungen um nominell 740,6 Mill. DM 
vorgenommen. Davon entfielen 330,3 Mill. DM auf die Ein-
bringung von Sacheinlagen und 410,3 Mill. DM auf Barzah-
lung. Der Kurswert dieser bar bezahlten jungen Aktien lag 
infolge der günstigen Bezugsrechte nur wemg über dem No-
minalbetrag, nämlich bei 417,9 Mill. DM. Das in den Riicklagen 
enthaltene Agio kann also bei den hier erfaßten 1 963 Aktien-
gesellsctiafüm im Höchstfalle 7,6 Mill. DM betragen haben. 
Für 1955 ist dagegen mit einem höheren Agio zu rechnen. 

V er 1 u s t und Verlustvortrag haben sich im Geschäftsjahr 
1954 um 21,5 Mill. DM vermindert. Der bilanzierte Jahresver-
lust betrug 93,4 Mill. DM. 

c) D i e Ver ä n d e r u n gen auf der Pas s i vs e i t e 
(Die Finanzierung) 

Die hier verwendete Gliederung nach Eigenfinanzierung und 
Fremdfinanzierung entspricht der in der Darstellung benutzten 
Trennung des Kapitals in „Eigengebildetes" und „Fremd-
beschafftes" Kapital. Alle im Unternehmen selbst gewonnenen 
Mittel werden als eigengebildet, alle von außen, also auch vorn 
Kapitalmarkt (den Aktionären) aufgenommenen Mittel als 
fremdbeschafft angesehen. Die andere Unterscheidung nach 
Eigen- und Fremdkapital wird dadurch nicht berührt. Für die 
Bilanzveränderungsrechnung ist die neue Gliederung von 
ganz besonderem Wert, denn mit ihrer Hilfe wird die 
„E i gen f inan zier u n g" der Unternehmen klar von der 
Fremdfinanzierung geschieden. 

Der größte Einzelposten der Eigenfinanzierung und der Fi-
nanzierung überhaupt sind die im Geschäftsjahr 1954 gebuch-
ten Abschreibungen der Handelsbilanz (die sowohl 
von den steuerlich zulässigen1Abschreibungenals auch von den 
„verbrauchsbedingten" Abschreibungen abweichen können). 
Auf die in der methodischen Einleitung gemachten Ausfüh-
rungen wird verwiesen. Die Abschreibungen auf Sachanlagen 
belaufen sich auf 4 255,9 Mill. DM. Davon wurden 1 006,4 
Mill. DM als Zugang bei der passiven Wertberichtigung aus-
gewiesen und der Rest mit 3 249,5 Mill. DM direkt von den 
bisherigen Buchrestwerten abgesetzt. Der größte Posten 
(2 437,8 Mill. DM) entfiel auch hier auf die Maschinen. Im 
Vergleich zum Bruttozugang waren auch die Abschreibungen 
auf Betriebs- und Geschäftsausstattung mit 588,5 Mill. DM 
sehr hoch. 

Bei den R ü c k 1 a g e n ergibt sich aus dem Anfangsbestand 
von 8 301,9 Mill. DM und dem Endbestand von 8 601,2 Mill. DM 
ein Zuwachs von 299,2 Mill. DM. 120,5 Mill. DM entfallen auf 

Der Passivposten „Lastenausgleichs - V er m ö gen s ab-
g ab e" wird in der Bilanzstatistik, den Bestimmungen des 
Lastenausgleichsgesetzes entsprechend, den RüCklagen gleich-
gestellt. Unabhängig von der Entscheidung, ob die Sonder-
a b s c h r e i b u n gen gemäß §§ 7 c, 7 d EStG und § 36 InvHG 
dem Eigenkapital zuzurechnen sind oder nicht, stellt ihre Zu-
nahme auf jeden Fall ein im Unternehmen erarbeitetes, eigen-
gebildetes Kapital dar. Mit + 535,0 Mill. DM haben die Wert-
berichtigungen nach dem Einkommensteuergesetz um mehr als 
die Hälfte zugenommen; das Auslaufen s~e e li e  Erleich-
terungen durfte zu dieser starken Dotierung wesentlich bei-
getragen haben. Auf den Zuwachs an indirekt bilanzierten 
Abschreibungen auf Grund des Investitionshilfegesetzes ent-
fiel eine Zub.ahme von 312,8 Mill. DM und damit ebenfalls 

Tabelle ~ Bilanzveränderungsrechnung der Aktiengesellschaften für das Geschäftsjahr 1954 

Aktivseite Mill.DM 

1. Sachanlagen 
Zugang ................. : . . . . . . . . . . 7 694,9 
abzuglich Abgang .................... /. 250,3 
abzüglich Berichtigungen 

gern. § 47 DMBG u. a. . ............ /. 120,5 
abzuglich Entflechtungs-Übertragungen •. /. 747,1 6 577,0 
Anzahlungen auf Anlagen ........... -.----- 334,8 

2. Vorrate 
Rohstoffe (Abnahme) ................. /. 
Halbfabrikate ...................... . 
Fertige Erzeugnisse „ „ „ „ „ „ . „ „ 

3. Finanzanlagen ..................... . 

17,3 
166,5 
381,8 

286,2 

531,0 

Sonstiges Anlagevermogen .......... . 21,8 308,0 

4. Langfristige Forderungen ........ · .. . 615,5 

5. Kurzfristige Forderungen 
Geleistete Anzahlungen (Abnahme) ./. 38,4 
Liefer- und Leistungsforderungen . . . . . 1 003,5 
Konzernforderungen . . . . . . . . . . . . . . . . 187,6 
Sonstige Forderungen . . . . . . . . . . . . . . . 43,3 
Sonstige Aktiva .................... ~~ 1 253,0 

6. Flussige Mittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 924, 1 

7. Minderung der Verluste ............ . ./. 21,5 -----
Summe .................... „ .. · · ·· 10 521,9 

dgl. nach Abzug der Jahresabschreibung 6121,2 

Passivseite Mill.DM 

1. Eigenfinanzierung 
a) Abschreibungen 

auf Sachanlagen indirekt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 006,4 
auf Sachanlagen direkt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 249,5 
auf Umlaufvermogen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 144,8 4 400, 7 

-----b) Rücklagen 
Gesetzliche und freie Rucklagen ............................. . 

abzuglich Zugang bei Entflechtungs-Übertragungen ......... . 
abzuglich Zugang gern. § 47 DMBG u. a ................... . 

Rucklagen für Vermogensabgabe ...........•................. 
Sonderwertberichtigungen gern. § 36 IH.G ................... . 

abzüglich Zugang bei Entflechtungs-Übertragungen ......... . 

299,2 
./. 259,7 
./. 120,5 

43,2 
312,8 

./. 36,0 
Sonderwertberichtigungen gern. §§ 7 c, d EStG .............. . 535,0 

c) Rückstellungen -----
als langfristig erkennbare Ruckstellungen .................... . 

abzüglich Zugang bei Entflechtungs-Übertragungen ......... . 
807,3 

./. 59,0 
Alle ubrigen Rückstellungen ............................... . 382,6 
Verbindlichkeiten gegen Unterstutzungskassen .... - .. - ....... . 218,5 

d) Erhöhung der Gewinne . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... - . . . . . . .-.-. ----90,1 
Tilgung der Kapitalentwertungskonten ...... - ............... . 9,2 

Summe Eigenfinanzierung .............................. -.-.----
dgl. ohne Abschreibung ................................. . 

2. Fremdfinanzierung 
a) Grundkapital nominell (ohne Agio) :: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 759,6 

abzuglich Zugang bei Entflechtungs-Ubertragungen . . . . . . . . . . . . ./. 354,9 
Verkauf eigener Aktien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,0 

774,0 

1349,4 

99,3 
6 623,4-

(2 222,7) 

Erhöhung ausstehender Einlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ./. 16,4 390,3 
b) Langfristige Verbindlichkeiten 

Kreditgewinnabgabe (Rückgang) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ./. 4,0 
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 298,2 
abzüglich Zugang bei Entflechtungs-Ub'ertragungen ............. /. 37,5 2 256, 7 

c) Kurzfristige Verbindlichkeiten 
Empfangene Anzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 332,1 
Liefer- und Leistungsverbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 642,2 
Konzernverbindlichkeiten „ . „ . „ . „ . „ „ . „ . „ . „ „ .. „ . „ 116,2 
Wechselverbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27,1 
Bankverbindlichkeiten (Rückgang) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ./. 139,2 
Sonstige Verbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 197,0 
Sonstige Passiva . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76,l 1 251,5 

Summe Fremdfinanzierung ............................. -.--:------- 3898,5 
Summe ............................................... . 
dgl. ohne Abschreibung ................................ . 
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mehr als die Hälfte des am Jahresanfang vorhandenen Be-
trages. Ein Teil dieses Zugangs, nämlich 36 Mill. DM, entfiel 
auf die Sachübernahmen im Zuge der Entflechtung; er wurde 
in der vorstehenden Ubersicht vom Gesamtbetrag abgesetzt. 

Rücklagen und Sonderwertberichtigungen wurden damit im 
Geschäftsjahr 1954 um insgesamt 1190,4 Mill. DM bzw. -
nach Abzug der nur buchtechnischen Veränderungen - um 
774,0 Mill. DM erhöht. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber rechtlich selbständigen 
Unterstützungseinrichtungen (in den Tabellen kurz als „s o-
z i a 1 v e r b i n d 1 i c h k e i t e n" bezeichnet) haben im Ge-
schäftsjahr 1954 um 218,5 Mill. DM zugenommen. Der wirk-
liche Betrag der Steigerung liegt sicherlich höher, denn die 
meisten Gesellschaften weisen diesen Posten nicht gesondert 
aus. Der mögliche Fehler bedeutet eine Verschiebung zwi-
schen Eigenfinanzierung und Fremdfinanzierung. weil die nicht 
als solche erkennbare Sozialverbindlichkeit in den sonstigen 
Verbindlichkeiten (siehe unten) und ihre Zunahme damit in 
der Fremdfinanzierung enthalten ist. Parallel zu den Sozial-
verbindlichkeiten läuft die Behandlung der als langfristig er-
kennbaren Rückst e 11 u n gen. Mit + 807,3 Mill. DM han-
delt es sich hier in erster Linie um Pensionsrückstellungen. 
Davon entfallen 59 Mill. DM auf die Zunahme durch Entflech-
tung. Aus beider: Positionen zusammen standen den Unterneh-
men somit fast 1 Mrd. DM für Finanzierungszwecke zur Ver-
fügung. Die übrigen Rückstellungen enthalten zunächst die 
nicht als solche gekennzeichneten Pensionsreserven, daneben 
aber Steuerrückstellungen u. ä. Ihre Zunahme um 382,6 Mill. 
DM stellt, wenngleich Fremdkapital, so doch ebenfalls „eigen-
gebildetes" Kapital dar. 

Der Gewinn 1954 wurde - wie der Verlust - nur mit 
seinem Mehrbetrag gegenüber 1953, näml!ch mit 90,1 Mill. 
DM, in die Berechnung einbezogen. Hinzu kommt die Minde-
rung der Kapitalentwertungskonten mit 9,2 Mill. DM. Der 
bilanzierte Jahresgewinn betrug 924,4 Mill. DM; er wurde mit 
831,9 Mill. DM fast ausschließlich zur Ausschüttung der Divi-
dende verwendet. 

Als E i gen f in an z 1 e r u n g ergibt sich somit für die 
1 963 Aktiengesell&chaften ein Gesamtbetrag von 6 623,4 Mill. 
DM, der sich folgendermaßen zusammensetzt: 

Abschreibungen 
Erhöhung der Rücklagen 
Erhöhung der Rückstellungen 
Mehrbetrag des Jahresgewinns 

Zusammen 

Mill.DM 
4 400,7 

774,0 
1 349,4 

99,3 
6 623,4 

vH 
66,4 
11,7 
20,4 

1,5 

100 

Das bedeutet, daß 63 vH des im Geschäftsjahr 1954 eingetre-
tenen Vermögenszuwachses durch eigene Mittel finanziert 
wurden. Setzt man die Abschreibungen d i r e kt, also von 
den Anlagezugängen und der Eigenfinanzierung ab, so ver-
mindert sich der hier errechnete Vermögenszuwachs auf sei-

nen Nettobetrag von 6 121,2 Mill. DM und die Eigenfinanzie-
rung auf 2 222,7 Mill. DM. 

Bei der Fremdfinanzierung, auch „Außenfinanzie-
rnng" genannt im Gegensatz zur „Innenfinanzierung", ist in 
erster Linie die Aufnahme neuen Aktienkapitals zu nennen. 
Durch Kap i t a 1 erhöh u n g, das heißt durch den Verkauf 
ji.;nger Aktien, sind den 1 963 Aktiengesellschaften im Jahre 
1954 nominell 759,6 Mill. DM von außen zugeflossen. Ein ge-
ringer Agiobetrag ist - wie erwähnt - in der Zunahme der 
Rücklagen enthalten. Ein weiteres Problem bildet hier die 
Ausgabe von Gratisaktien; sie kann, was dem Wesen nach 
gleichbedeutend ist, aus Rücklagen oder au5 dem bilanzierten 
Gewinn gespeist werden. In Höhe des Betrages der Gratis-
kapitalerhöhung muß also von Eigen- (Innen-) Finanzierung 
statt von Fremd- (Außen-) Finanzierung gesprod1en werden. 
Daß diese Unterscheidung in der oben dargestellten Bewe-
gungsrechnung noch nicht gemacht werden konnte, hat seine 
Ursache lediglich darin, daß der Betrag der Gratisaktien nicht 
hinreichend genau bekannt war. Größenmäßig war er nur von 
untergeordneter Bedeutung, denn die aus dem Gewinn des 
Jahres 1954 ausgegebenen Gratisaktien wirken sich erst in der 
Bilanz 1955 als Kapitalerhöhung aus, und der Betrag der 1953 
ausgegebenen Gratisaktien war gering. - Der Verkauf eige-
ner Aktien (2,0 Mill. DM) entspricht in seinem Wesen dem 
Vorgang bei der Kapitalerhöhung, während umgekehrt die 
Erhöhung der ausstehenden Einlagen (16,4 Mill. DM) den Vor-
gang der Kapitalerhöhung zeitweise nickgängig_ macht. Rund 
355 Mill. DM entfallen bei der Kapitalaufstockung auf Ent-
flechtungsmaßnahmen. 

Die starke Zunahme der langfristigen Verbindlichkeiten, die 
die Fremdfinanzierung des Jahres 1954 zwar nicht in der Ge-
samtheit der Aktiengesellschaften, jedoch in emzelnen Wirt-
schaftsbereichen kennzeichnet, kommt in den 2 298,2 Mill. DM 
Zuwachs der langfristigen Verbindlichkeiten zum Ausdruck. 
Hiervon entfallen a,llerdings 37,5 Mill. DM auf den Ubergang 
langfristiger Ve1bindlichkeiten von den Altkonzernen auf ihre 
Nachfolgegesellschaften. Von den besonderen Formen dieser 
langfristigen Kreditaufnahmen sind die Anleihen mit 663,2 
Mill. DM und die Aufnahme von Hypothekarkredit mit 485,8 
Mill. DM nachgewiesen. Eine Untergliederung des Restpostens 
von 1 149,2 Mill. DM ist zur Zeit nicht bekannt. Neben den 
als langfristig verbuchten Bankkrediten dürften hierin noch 
einige nicht gesondert ausgewiesene Sozialverbindlichkeiten 
enthalten sein. 

Mit 1 251,5 Mill. DM ist die Zunahme der kurz f r ist i-
g e n V e r b i n d 1 i c h k e i t e n bemerkenswert hoch. Von 
der Zunahme entfallen aber 332 Mill. DM auf empfangene 
Anzahlungen und 642 Mill. DM auf Verbindlichkeiten aus dem 
Liefer- und Leistungsgeschaft, stehen also in engstem Zusam-
menhang mit dem hohen Auftragsbestand. Die Bankverbind-
lichkeiten sind als einziger Posten dieser Gruppe zurück-
gegangen, und zwar um 139,2 Mill. DM, vielleicht im Zusam-
menhang mit Umbuchungen auf langfristige Verbindlich-
keiten. Dr. Rudolf Berndsen 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle 
im Jahr 1955 
Eheschließungen 

Im Jahr 1955 wurden im Bundesgebiet 435 465 Ehen ge-
schlossen1). Die Zahl der standesamtlichen Trauungen in der 
Nachkriegszeit, die 1950 (506 101) einen Höchstwert erreicht 
hatte, seitdem aber ständig - bis auf 427 408 im Jahr 1954 -
zurück,gegangen war, ist demnach wieder angestiegen .Dieselbe 

l) Vorläufige Ergebnisse Die endgültigen Ergebnisse fallen erst 
im Berbst 1956 an, werden aber von den vorlaufigen Zahlen nur 
geringfügig abweichen. - Hierzu und zum folgenden vgl. auch 
„Statistische Monatszahlen", S. 231*, sowie den Stat. Bericht, 
Arb.-Nr. VIIIll/28: „Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im 
Bundesgebiet und Berlin (West) im 4. Vierteljahr 1955 mit einer 
Zusammenfassung für das Jahr 1955" 

Tendenz kommt in der Entwicklung der Heiratsziffern zum 
Ausdruck: 1950 kamen auf 1 000 Einwohner 10,6 Eheschlie-
ßungen; danach hat die Heiratsziffer allmählich bis auf 8,6 im 
Jahr 1954 abgenommen, um 1955 wieder auf 8,7 anzusteigen. 

Die Gründe für die Schwankungen der Heiratsziffern nach 
1945 sind in den Auswirkungen des Krieges ttnd in der ver-
schieden starken Besetzung der fur eine Eheschließung in 
Fiaye kommenden Jahrgänge der Unverheirateten zu suchen. 
Zu der Zunahme der Eheschließungen bis 1950 haben die 
nachgeholten Heiraten beigetragen; denn sowohl durch die 
Abwesenheit der Männer im Krieg und in der Kriegsgefan-
genschaft als auch durch die Unsicherheit der wirtschaft-
lichen V2rhältnisse der ersten Nachkriegszeit, waren viele 
Eheschließungen aufgeschoben worden. Allmählich ist jedoch 
der größte Teil der Männer, die unte'r „normalen" Verhält-
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nissen schon früher verheiratet gewesen wären, die Ehe ein-
gegangen, so daß die nachgeholten Eheschließungen nach 1950 
immer mehr an zahlenmäßiger Bedeutung verloren haben. Es 
kommt hinzu, daß nach 1950 die geburtenschwachen Jahrgänge 
der Männer um 1930 ins heiratsfähige Alter eingetreten sind. 
Diese Männer standen auch noch 1955 in einem Alter, in dem 
am häufigsten geheiratet wird; auf der anderen Seite ist je-
doch nunmehr der Einfluß der noch schwächer besetzten Jahr-
gänge der Männer geringer geworden, die aus den Jahren 
des Geburtentiefs im ersten Weltkrieg stammen, im zweiten 
Weltkrieg stark reduziert wurden und inzwischen fast 40 Jahre 
alt geworden sind. 

Flir die kommenden Jahre ist mit einer weiteren Zunahme 
der Eheschließungen zu rechnen, da jetzt die geburtenstarken 
Jahrgange nach 1933 ins heiratsfähige Alter aufrücken. Eine 
gewisse Abschwächung dieser Tendenz ist allerdings bei Ein-
fuhrung einer allgemeinen Wehrpflicht zu erwarten, da dann 
vorirbergehend Eheschließungen ausfallen werden. 

Im jahreszeitlichen Verlauf der Heiratshäufigkeit hat sich 
die schon seit längerem beobachtete Zunahme der Eheschlie-
~ e  im Juli, vor allem aber im August, für die steuerliche 

Gründe maßgebend sind, fortgesetzt"). 26,9 vH aller Eheschlie-
ßungen entfielen 1955 auf diese beiden Monate, 16,6 vH allein 
auf den August, im Vergleich_ zu 16,3 vH im Juli und August 
1950 oder 15,0 vH 19383). Da es sid1 nur um eine Vorverlegung 
der Heiratstermine handelt, haben die Eheschließungen 1m 
September und Oktober entsprechend abgenommen. Sehr viele 
Ehen wurden mit 11,1 vH auch im Mai geschlossen, da zwi-
schen Ostern und Pfingsten besonders gern geheiratet wird. 

Geburten 
Die Zahl der L e b e n d g e b o r e n e n (784 853) ist gegen-

über 1954 (779 854) geringfügig angestiegen. Die auf 1 000 
Einwohner berechnete Geburtenziffer (15,7) hat sich nach 1950 
kaum mehr verändert. Die Geburtenhäufigkeit zeigt auch dann 
nur geringe Veranderungen, wenn man bei feinerer Berech-
nung die Lebendgeborenen auf die Frauen im forlpflanzungs-
tahigen Alter (allgemeine Fruchtbarkeitsziffer) oder auf die 
stationare Bevolkerung nach der Sterbetafel 1949 bis 1951 be-
zieht (bereinigte Geburtenziffer). 

Geburtenziffern im Bundesgebiet 1938 und 1946 bis 1955 j b b~  Lebendgeborene auf 1000 

auf 1 000 Einwohner --Fr;.uen im Alter -i-- der Sterbetafel_- -
(allgemeine von 15 bis 45Jahren bevolkerung 1949/51 

Geburtenziffer) (allgemeine \bereinigte 
Fruchtbarkeitsziffer) Geburtenziffer)') 

Anzahl-1T951l-:, 100 - a l 1 1 ~1 1 a l ~1  
1 

1938 19,8 122 81,4') 122 
1946 16,4 101 
1947 16,5 

' 
102 

1948 16,6 i 102 65,9 
1 

99 
1949 16,8 

i 
104 68,3 103 

1950 16,2 100 66,5 1 100 14,0 100 1 
1951 15,8 1 98 65,2 98 13,8 99 
1952 15, 7 97 65,6 99 14,0 100 
1953 15,5 96 65,1 98 13,9 99 
1954 15, 7 97 66,4 100 14,3 102 
19553) 15, 7 97 „. ... 

1 
i 1 

1
) Bei der Berechnung wurden die altersspezifischen Fruchtbarkeitsziffern der 

einzelnen Jahre mit den „uberlebenden Frauen" entsprechenden Alters nach der 
Sterbetafel 1949/51 multipliziert und die Summe der Produkte auf 1000 der 
Sterbetafelbevolkerung bezogen. - ') Reichsgebiet (Gebietsstand 31. 12. 1937).-
3) Vorlaufiges Ergebnis. 

Daß gegenwärtig längst nicht die Geburtenhäufigkeit der 
Jahre unmittelbar vor dem Krieg erreicht wird, zeigt sich 
bereits, wenn die rohen Geburtenziffern von 19,8 für 1938 und 
von 15,7 flir 1955 verglichen werden. Für 1954 sind durch Be-
rechnung von nach der Ehedauer gegliederten ehelichen 
Fruchtbarkeitsziffern die gegenuber 1938 eingetretenen Ver-
änderungen näher untersucht worden. Es hat sich ergeben, 
daß die Fruchtbarkeitswerte für die Ehen j e der Dauer· zu-
rückgegangen sind. Es werden heute nicht nur erheblich weni-
ger dritte und weitere Kinder geboren, was sich in einer 
beträchtlichen Senkung der Fruchtbarkeitsziffern für die schon 
langer bestehenden Ehen auswirkt, sondern aud1 weniger 

2) Vgl. „Veränderungen im jahreszeitlichen Verlauf der Heirats-
haufigkeit" in „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F„ April 1955, 
Heft 4, s. 207. - 3) Unter Ausschaltung der verschiedenen Monats-
lcingen: 

EHESCHLIESSUNGEN, GEBORENE UND GESTORBENE 
EHE SCHLIESSUNGEN 

~ ~ Auf 1000 Einwohner und 1.Jahr ~ 

LEBENDGEBORENE UND GESTORBENE 
~ ~~ Auf 1000 Einwohner und 1 Jahr ~ ~ 

20 20 

0 0 
SÄUGLINGSSTERBLICHKEIT 

B Im 1 Lebensjahr Gestorbene auf 100 lebendgeborene B 

0 

B 

0 

STAT BUNDE.SAMT 56 -1165 

4 

0 
UNEHELICH LEBENDGEBORENE 

Auf 100 Lebendgeborene --...------. 12 

B 

0 

•:, 

erste und zweite Kinder. Grcißer als 1938 ist die Frud:itbarkeit 
der Ehen heute lediglich im Eheschließungsjahr selbst. Dabei 
handelt es sich vielfach um vor der Ehe gezeugte Kinder. Nach 
Auszählungen einiger Statistischer Landesämter beträgt der 
Anteil etwa 40 vH der Erstgeborenen. Von Bedeutung ist fer-
ner die Beobachtung, daß die Fruchtbarkeitsziffern der wah-
rend des Krieges geschlossenen Ehen nicht so stark zurück-
gegangen sind. 

Von den Lebendgeborenen des a e~ 1955 waren 724 270 
ehelich und 60 583 u n ehe 1 i c h. Der Anteil der unehelichen 
Kinder an den Lebendgeborenen überhaupt betrug 7,7 vH und 
hat somit erneut abgenommen. Bei einem Vergleich mit den 
medngeren Quoten vor dem Krieg (1938 6,5 vH) ist zu be-
achten, daß sich inzwischen die Alters- und Familienstands-
gliederung der Frauen betrachtllch verändert hat. Flir 1950 
konnen diese Veranderungen rechnerisch ausgeschaltet wer-
den. Bei emer Bevolkerungsstruktur wie der von 1939 wären 
1950 nur 7,3 vH statt 9,6 vH Kmder unehelich geboren worden. 
Für die Jahre nach 1950 wurden sich ebenfalls entsprechend 
geringere 5tandardisierte Werte ergeben. 

Neben den Lebendgeborenen sind 1955 15 828 Tot geb o-
r e n e registriert worden Ihr Anteil an den Geborenen über-
haupt (800 681) belief sich auf 2,0 vH und hat sich seit 1953 
nicht mehr geandert. 

Sterbefälle 
Die Zahl der Sterbefälle war mit 541 10G, davon 279 375 

männliche und 261 731 weibliche Personen, die hochste, die 
nach 1945 bisher verzeichnet worden ist. Im Vergleich zu 1954 
(515 564) ist eine Zunahme um 25 542 eingetreten. Gleich-
zeitig ist die Zahl der Sterbefalle je 1 000 Emwohner (all-
gemeine Sterbeziffer) von 10,4 auf 10,8 gestiegen und liegt 
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Sterbeziffern im Bundesgebiet 1933 und 1946 bis 1955 

Gestorbene 
Gestorbene auf 1 000 Einwohner 

auf l 000 Einwohner unter Zugrundelegung 
Jahr (allgemeine Sterbeziffer) des Altersaufbaus 

der Bevölkerung von 1950 
(standardisierte Sterbeziffer) 

Anzahl i 1950 = 100 Anzahl 1950-,,,::-100 -
i ' 19381) 11,6 113 12,8 124 

1946 12,3 119 12,9 125 
1947 11,6 113 12,1 117 
1948 10,3 100 10, 7 104 
1949 10,2 99 10,4 101 
1950 10,3 100 10,3 100 

1951 10,5 102 10,4 101 
1952 10,4 101 10,1 98 
1953 11,0 107 10,5 102 
1954 10,4 101 9,7 94 
19552) 10,8 

i 
105 ... ... 

i 
1) Reichsgebiet (Gebietsstand 31. 12. 1937); allgemeine Sterbezifferim Bundes-

gebiet: 11,4. - ') Vorlilufiges Ergebnis. 

damit höher als in allen Jahren nach 1947, mit Aus!fahme des 
Grippejahres 1953 (11,0). Gegenüber dem Vorjahr ist zweifel-
los eine echte Zunahme der Sterblichkeit vorhanden, die vor 
allem auf einem gehauften Auftreten von Grippe, Herzkrank-
heiten, Gehirnblutung und Lungenentztindung sowie aller 
ubrigen Krankheiten des Kreislaufapparates und der Atmungs-
organe im 1. Vierteljahr 1955 beruht. Bei Beurteilung der 
längerfristigen Entwicklung ist jedoch zu beachten, daß der 
Anteil der älteren Personen an der Bevölkerung standig 
wächst und schon deshalb eine Zunahme der Sterbefälle statt-
finden muß. Schaltet man diesen Einfluß durch Zugrunde-
legung des Altersaufbaus von 1950 (Standardisierung) aus, 
so ergibt sich beispielsweise für 1954 nur noch eine (stan-
dardisierte) Sterbeziffer von 9,7 statt von 10,4. Für 1955 läßt 
sich eine entsprechende Berechnung noch nicht durchfuhren. 
Geht man jedoch davon aus, daß sich die standardisierten 
Sterbeziffern von 1954 auf 1955 etwa im gleichen Verhältnis 
verändert haben werden wie die tatsächlichen allgemeinen 

Sterbeziffern dieser beiden Jahre (10,4 bzw. 10,ß). so würde 
sich für 1955 eine Ziffer von 10,1 ergeben, was gleichbedeu-
tend ist mit einer niedrigeren SterblichkeiJ: als in allen Jahren 
nach 194.5, ausgenommen 1952 und 19.54. 

Im Gegensatz zur Gesamtsterblichkeit ist die S t e r b-
1 ich k e i t der Sä u g 1 in g e im Vergleich zu 1954 gerin-
ger geworden. Bezieht man die 32 573 im 1. Lebensjahr ge-
storbenen Kinder auf 100 Lebendgeborene4), so ergibt sich 
eine Ziffer von 4,2 gegenüber 4,3 im Jahre 1954 oder 5,5 im 
Jahre 1950. Der Rückgang der Zahl der gestorbenen Säug-
linge seit 1954 beschränkt sich fast ausschließlich auf die in 
den ersten 28 Lebenstagen Gestorbenen. In den weiter zurück-
l!egenden Jahren ist dagegen in erster Linie eine Abnahme 
der im Alter von mehr als 4 Wochen gestorbenen Säuglinge 
zu beobachten, deren Anteil 1950 38,0, 1955 aber nur noch 
32,8 vH betrug . 

Geburtenüberschuß 
Der Geburtenüberschuß des Bundesgebietes ist von 264 290 

auf 243 747 zurückgegangen oder, je 1 000 Einwohner, von 
5,3 auf 4.9. Die Höhe des Geburtenüberschusses ist u. a. sehr 
stark durch die gegenwärtige Altersgliederung bedingt. Schal-
tet man diese Besonderheiten aus, indem man beispielsweise 
die in Tabelle 1 enthaltenen „bereinigten Geburtenziffern" 
der allgemeinen Sterbeziffer von 15,0 der stationären Bevöl-
kerung nach der Sterbetafel 1949/51 gegenüberstellt5), so er-
gibt sich fur 1954 sogar ein Geburtendefizit. Berücksichtigt 
man jedoch den tatsächlichen Bevölkerungsaufbau, so ist auch 
bei „pessimistischen" Annahmen über die Entwicklung der 
Geburtenhäufigkeit und Sterblichkeit noch für weitere Jahre 
mit einem Geburtenüberschuß zu rechnen6). Schw. 

<) Unter Berucksichtigung der Geburtenentwicklung in den vor-
he1gehenden 12 Monaten. - 5) Reziproker Wert der mittleren Le-
benserwartung der Neugeborenen im Durchschnitt der männlichen 
und weiblichen Personen. - Die der Sterbetafel zugrunde hegen-
den 8terbl1chkeitsverhaltmsse der Jahre 1949/51 haben sich inzwi-
schen nicht wesentlich verandert. - 6) Vgl. Statistik der Bundes-
republik Deutschland, Band 119: ,.Die voraussichtliche Bevolke-
rungsentwicklung bis 1982". 

Rechtspflege 
Die Kriminalstatistik nach ihrem gegenwärtigen 

·Stand und die Kriminalität 1954 
Ende 1953 wurde die Kriminalstatistik bundeseinheitlich neu 

geordnet. Da die kriminalstatistischen Ergebnisse aus dem 
Jahr 1954, die in den Statistischen Monatszahlen dieses Heftes, 
auf Seite 232''-f verbffentlicht und zum Teil in diesem Beitrag 
besprochen werden, die ersten sind, die nach den neuen Er-
hebungs- und Aufbereitungsmethoden gewonnen wurden, 
wird zu ihrem besseren Verstandnis zunachst em Oberblick 
uber den gegenwartigen Stand der Kriminalstatistik im Bun-
desgebiet gegeben'). 

Die Kriminalstatistik im Bundesgebiet nach ihrem 
gegenwärtigen Stand 

Allgemeines 
Zur Kriminalstatistik im weitesten Sinne gehören neben der 

gerichtlichen Kriminalstatistik l.iber die Aburteilungen von 
Tätern die polizeiliche Kriminalstatistik über die gemeldeten 
und aufgeklärten Straftaten, die Strafvollzugsstatistik, Aus-
lieferungsstatistik, Justizstatistik (Organisation, Personalbe-
setzung und Geschäftsanfall der ordentlichen Gerichte für 
Strafsachen), Amnestiestatistik, Bewährungshilfestatistik und 
Fürsorgeerziehungsstatistik. Von diesen Statistiken wird hier 
nur die g er ich t 1 ich e Kriminalstatistik behandelt,_ die 
häufig auch ganz allgemein als „Kriminalstatistik" bezeichnet 
wird. Ihrer Bedeutung entsprechend wmde sie nach dem 
Kriege als erste der genannten Statistiken wieder aufgenom-
men und auf Landesebene in der Hauptsache zunächst nach 
dem Vorbild der fruher vom Statistischen Reichsamt zentral 
aufbereiteten Reichskriminalstatistik durchgeführt. Näheres 

1) Ausfilhrlichere Erllluterung zur Neuordnung der Kriminal-
statistik vgl. Band 158 der .. Statistik der Bundesrepublik Deutsch-
land" (m Vorbereitung). 

uber ihre Entwicklung bis einschließlich 19.53 ist m den Bän-
den 110 und 129 der „Statistik der Bundesrepublik Deutsch-
land" zu finden. Ihre Neuordnung Ende 1953 sollte in der 
Hauptsache folgende Aufgaben losen: 

1. Die bisherige Gliederung der Kriminalstatistik nach Er-
wachsenen und Jugendlichen war der Neuregelung der straf-
rechtlichen Behandlung der Personengruppen im neuen Ju-
gendgerichtsgesetz (JGG) anzugleichen. Das JGG vom 4. Au-
gust 1953 (BGB!. I Nr. 44, S. 751) teilt die strafrechtlich ver-
antwortliche, das ist nach deutschem Recht die 14 und mehr 
Jahre alte Bevölkerung, in drei Personengruppen auf. Wäh-
1end bisher bei Anwendung der Strafgesetze nur zwischen 
Jugend 1 ich e n (14- bis unter 18jd.hrigen) und Erwach-
s e n e n (18 und mehr Jahre alten Personen) unterschieden 
wurde, treten nunmehr als Untergruppe der Erwachsenen die 
Heran w a eh senden (18- bis unter 21jährigen) auf, bei 
denen entweder allgemeines Strafrecht oder Jugendstrafrecht 
angewendet werden kann. 

2. Die Kriminalität sol!te getrennt nach dem Geschlecht 
beobachtet werden können. 

3. Es sollten Unterlagen bereitgestellt werden, die erfor-
derlichenfalls über die Verstoße gegen jede einzelne Straf-
bestimmung Auskunft geben konnten, gegenüber der bisher 
üblichen Auszahlung nur weniger einzelner Straftaten oder 
ihrer Zusammenfassung zu Gruppen. 

Wegen dieser Erfordernisse wird die Kriminalstatistik nun-
mehr wie folgt durchgefuhrt: 

Erhebung 

Zustandig fl.ir die Erhebung smd die Strafvollstreckungs-
behörde11 (Amtsgerichte, Amtsanwaltschaften, Staatsanwalt-
schaften). die nach Rechtskraft des Urteils oder noch sonstiger 
endgtiltiger Erledigung des Falles für jede abgeurteilte Person 
eine Zählkarte ausftillen und den zuständigen Statistischen 
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Landesämtern zur weiteren Bearbeitung übersenden2). Es 
werden Zählkarten für Personen, die nach allgemeinem Straf-
recht und Zählkarten für Personen, die nach Jugendstrafrecht 
abgeurteilt wurden, unterschieden, wobei jeweils angegeben 
ist, ob es sich um Erwachsene oder Heranwachsende bzw. um 
Jugendliche oder Heranwachsende handelt. 

Der im großen und ganzen bundeseinheitliche Fr a g e n-
k a t a 1 o g der Zählkarten gibt in seinem ersten Teil Aus-
kunft über die Person und die persönlichen Verhältnisse des 
Abgeurteilten (Name, Geschlecht, Alter, Familienstand, Staats-
angehörigkeit, Wohnsitz, Beruf, Stellung im Beruf, Schulbil-
dung und gegebenenfalls Unehelichkeit) und befaßt sich im 
weiteren mit der strafbaren Handlung, den erkannten Strafen 
und angeordneten Maßregeln der Sicherung und Besserung 
sowie den Nebenstrafen und Nebenfolgen. Bei fahrlässiger 
Tötung, fahrlässiger Körperverletzung und Delikten, die in 
Volltrunkenheit begangen wurden, wird zusatzlich danach 
gefra·gt, ob sie in Verbindung mit einem Verkehrsunfall ste-
hen. Die Entziehung der Fahrerlaubnis, Zeitdauer des Entzug1; 
und die Klasse des entzogenen Fuhrerscheins werden geson-
dert festqestellt. In Bayern sind dem Fragenkatalog auch 
einige Di!ten der Prozeßgesch1chte vorangestellt, die Auskunft 
i:tber die Prozeßdauer und daruber geben, ob Untersuchungs-
haft angeordnet war. 

Flir Personen, die nach Jugendstrafrecht abgeurteilt wur-
den, ist eine Zahlkarte auch dann auszuflillen, wenn nach 
§ 45 JGG von der Verfolgung abgesehen oder nach§ 27 JGG 
im Urteil zunächst nur die Schuld festgestellt wurde. Im letz-
teren Falle ist eine weitere Zahlkarte auszuflillen, wenn nach 
§ 30 JGG später auf Strafe erkannt wird. 

Aufbereitung 

Für die Aufbereitung durch die Statistischen Landesamter 
kommen nur die Zählkarten für Personen in Frage, die nach 
geltendem Recht ein Verbrechen oder Vergehen begangen 
haben. Ubertretungen werden bei Personen, die nach allge-
memem Strafrecht abgeurteilt wurden, nur gezählt, wenn nach 
§ 361 Nr. 3-8 StGB neben Haft auf Arbeitshaus oder nach 
§ 49 StVO oder § 71 StVZO auf Entziehung der Fahrerlaubms 
erkannt ist; bei Personen, die nach Jugendstrafrecht abgeur-
teilt wurden, soweit (wegen Obertretungen nach Bundes- oder 
Landesrecht) Jugendstrafe verhängt bzw. Jugendarrest oder 
Entziehung der Fahrerlaubms angeordnet worden ist. 

Die Ergebmsse der Aufbereitung werden von den ~tatisti
schen Landesämtern in bundeseinheitllchen Tabellen zusam-
mengestellt und im Statistischen Bundesamt zum Bundesergeb-
nis konzentriert. Alle Tabellen werden für die Heranwach-
senden getrennt geliefert, um die Auswirkungen ihrer straf-
iechtlichen Sonderbehandlung nach dem neuen JGG verfolgen 
zu können. 

Die Vorspalte zu den Tabellen bildet das Straftatenver-
zeichnis. Es gliedert die Straftaten nach 

Verbrechen und Vergehen nach dem Strafgesetzbuch 
(182 Positionen), 

Verbrechen und Vergehen nach anderem Bundesrecht 
(19 Positionen). 

Vergehen nach Landesrecht (1 Position) und 
Obertretungen (2 Positionen). 

Außerdem werden die Zuwiderhandlungen gegen das Mili-
tarregierungsgesetz Nr. 53 (Devisenvergehen) ausgewiesen. 

Das Straftatenverzeichnis bleibt in seinem Umfang zwar 
immer noch hinter dem ausfuhrlichen Verzeichnis der Reichs-
kriminalstatistik zuruck, stellt aber gegenuber den ersten 
Nachkriegsjahren doch emen erheblichen fortschritt dar. Eine 
weitere Aufgliederung der ·Straftaten nach dem Strafgesetz-
buch ist bei Bedarf jederzeit möglich, we!l die Paragraphen-
ziffern auf die Lochkarten ilbernommen sind. 

In den Tabellen soll der Tat e r ausgewiesen werden. 
Jede Person wird daher grundsätzlich nur einmal aufgenom-
men. Dabei erhebt sich die Frage, welche strafbare Handlung 
bei Tatmehrheit (§ 74 StGB) fur die Zuordnung maßgebend 

"}Die von der Bundesanwaltschaft ausgefert1gen Zahlkarten wer-
den dem Statistischen Bundesamt unmittelbar zugesandt. 

sein soll. Sie ist dahingehend entschieden, daß in Anknüpf1.1ng 
an die Reichskriminalstatistik diejenige strafbare Handlung 
zu erfassen ist, die nach dem Gesetz mit .<ler höchsten Strafe 
bedroht wi·rd. Nur wenn mehrere Straftaten mit gleicher 
Strafandrohung zur Aburteilung stehen, richtet sich die Er-
fassung nach der „Einsatzstrafe". Dieser „abstrakten" Be-
trachtungsweise steht die „konkrete" gegenuber, bei der nicht 
die strafbare Handlung zu erfassen wäre, die mit der schwer-
sten Strafe •bedroht, sondern diejenige, für die die schwerste 
Strafe tatsächlich verhängt worden ist. Beide Betrachtungs-
weisen haben methodische Vor- und Nachteile; praktische 
Grunde der Aufbereitung ließen es jedoch zweckmäßig er-
scheinen erstere vorzuziehen. 

Die Personen erscheinen in den Tabellen im allgemeinen 
auch nur mit einer E n t scheid u n g, und zwar mit der, 
die sie am schwersten belastet. Die wenigen Ausnahmen be-
antworten Fragen, die Rechtsprechung und Wissenschaft 
besonders interessieren, z.B. alle Geldstrafen. Samtliche Ent-
scheidungen zu erfassen, ist bei deren Vielzahl und Mannig-
faltigkeit .schlechthin unmöglich. Letzteres trifft besonders fur 
das neue JGG zu. 

Hinsichtlich der· verhängten Strafen gilt der Grundsatz, 
daß die Tater mit der schwersten Strafe, die sie für die mit 
der schwersten Strafe bedrohten strafbaren Handlung erhal-
ten haben, erfaßt und ausgewiesen werden. Von den im 
Fragenkatalog der Zahlkarten erfaßten Merkmalen sind z.B. 
Wohnsitz, Familienstand, Beruf und Stellung im Beruf, die 
Klasse des entzogenen Fuhrerscheins und die Dauer des Ent-
zugs nicht in das bundesemheitliche Tabellenprogramm auf-
genommen worden. Außerdem ist in den Tabellen nur aus-
gewiesen, ob die Tat im Berichtsjahr, im Vorjahr oder früher 
begangen worden ist, wahrend mit der Zahlkarte das Tatjahr 
genau erfaßt wird. 

Bezilglich der Anordnung emer Maßregel der Sicherung 
und Besserung in einem fruheren Verfahren wird bei dem 
Personenkreis, der nach allgemeinem Strafrecht abgeurteilt 
worden ist, die angeordnete Maßregel nur der Art nach an-
gegeben; wie oft die einzelne Maßregel angeordnet wurde, 
kann nicht nachgewiesen werden. Ebenso werden die fruhe-
ren Ahndungen der Straftaten von Personen, die nach Ju-
gendstrafrecht abgeurteilt wurden, nur nach der Art der 
Strafe, des Zuchtmittels oder der Erziehungsmaßregel, nicht 
aber auch danach erfaßt, ob diese Maßnahmen in verschiede-
nen Verfahren, im gleichen allein oder in Verbindung mit 
anderen Maßnahmen angeordnet worden sind. 

Trotz dieser Einschränkungen beantwortet die heutige Sta-
tistik jedoch weit mehr Fragen als die Reichskriminalstati-
stik. Neu hinzugekommen sind insbesondere Zahlen uber den 
Zeitpunkt der Tat, die Gewohnheitsverbrecher und diejeni-
gen Verurteilten, die in den Genuß der Bewahrungsfrist 
kamen. Weiterhin werden alle Personen ausgewiesen, denen 
wegen Begehung einer strafbaren Handlung der Führerschein 
entzogen worden ist, sowie die Personen, die in Verbindung 
mit einem Verkehrsunfall eine fahrlässige Tötung oder fahr-
lässige Körperverletzung begangen oder durch Volltrunken-
heit am Steuer einen Verkehrsunfall verursacht haben. Ab 
1956 werden außerdem alle Straftaten gesondert ausgewie-
sen werden, die im Versuch (§ 43 StGB) steckengeblieben sind. 

Zu den Tabellen für die nach Jugendstrafrecht abgeurteil-
ten Personen ist noch zu sagen, daß nach dem Wortlaut des 
JGG 1953 diese Personen nicht eigentlich „verurteilt" werden 
Die Straftaten, deren sie sich schuldig machen, werden mit 
Jugendstrafe oder Zuchtmittel „geahndet" oder es werden 
gegen sie Erziehungsmaßregeln strafnchterlich angeordnet. 
Um trotz dieser formalen Unterschiede in der strafrechtlichen 
Behandlung eine Parallele zu den Personen zu finden, die 
nach allgemeinem Strafrecht abgeurteilt wurden, war es not-
wendig, einen Kreis der nach Jugendstrafrecht Verurteilten 
abzugrenzen, der den nach allgemeinem Strafrecht Verurteil-
ten in etwa vergleichbar ist. Ein Delikt, welches bei einem 
nach allgemeinem Strafrecht Abgeurteilten eme Verurteilung 
zu einer Strafe (z.B. Zuchthaus, Gefangnis, Haft, Geldstrafe) 
nach sich zieht, wird nach dem JGG entsprechend der Schwere 
der Straftat im allgemeinen mit Jugendstrafe oder Zucht-
mittel geahndet, oder es werden gegen den Jugendlichen 
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bzw. Heranwachsenden Erziehungsmaßregeln angeordnet. 
Dieser Kreis der nach Jugendstrafrecht Abgeurteilten wird in 
der Kriminalstatistik ebenfalls als „verurteilt" bezeichnet. 

Durch die Einftihrung einer zusätzlichen Tabelle, in der 
ab 1956 die Mitglieder der fremden Streitkrafte auszuweisen 
sind, die nach Inkrafttreten des Truppenvertrages3)von deut-
schen Gerichten abgeurteilt werden, soll vermieden werden, 
daß ein falsches Bild von der Kriminalität der Bevölkerung 
im Bundesgebiet entsteht. 

Ober das bundeseinheitliche Tabellenprogramm hinaus 
fuhren einige Länder noch weitere Auszählungen durch, so 
z.B. uber die Prozeßgeschichte (Bayern), den Beruf, die Stel-
lung im Beruf und den Wohnsitz und Familienstand der Tä-
ter sowie die Klasse des entzogenen Fuhrerscheines und die 
Dauer des Entzugs. 

Die Kriminalität 1954 
Die mit dem Jahr 1954 eingetretenen methodischen Ände-

rungen beeinträchtigen den zeitlichen Vergleich der Ergeb-
nisse der Kriminalstatistik mit denen fruherer Jahre nicht 
wesentlich, wenn man die Heranwachsenden weiterhin als 
Erwachsene zahlt und bei der Berechnung von Kriminalitats-
ziffern für die Erwachsenen insgesamt oder fur die Heran-
wachsenden allein unberücksichtigt laßt, ob diese nach allge-
meinem oder nach Jugendstrafrecht abgeurteilt worden sind. 
Bei einer Zusammenstellung nach den erkannten Strafen und 
angeordneten Maßnahmen mlissen die Heranwachsenden, 
deren Straftat nach Jugendstrafrecht abgeurteilt wurde, ab 
1954 jedoch bei den Jugendlichen aufgeführt werden. 

Von außerordentlich großem Einfluß auf die Ergebnisse der 
Kriminalstatistik 1954 war das Straffreiheitsgesetz 19544). Es 
bestimmt eine allgemeine Straffreiheit für Delikte, die vor 
dem 1. Dezember 1953 begangen wurden, wenn eine schwe-
rere als dreimonatige Freiheitsstrafe nicht zu erwarten oder 
- wenn schon rechtskraftig verhangt - noch nicht vollstreckt 
worden ist. Bei einer Reihe von Delikten, die im Zusammen-
hang mit den durch Knegs- und Nachkriegsereignissen ge-
schaffenen außergewohnlichen Verhaltnissen stehen, darf so-
gar eine Freiheitsstrafe bis zu 3 Jahren verwirkt sein (§§ 3 
bis 7 des Gesetzes). 

Der Straferlaß fur Personen, die bereits rechtskrattig ver-
urteilt sind, erschwert die Untersuchungen tiber die Krimi-
nalität nicht. 

Der Erlaß eines &traffreiheitsgesetzes wirkt sich aber auch 
auf die Zahl der Verurteilten, die Zahl der anhängigen Straf-
verfahren und die Zahl und Art der gerichtlichen Entschei-
dungen aus, so daß die Mehrzahl der kriminalstahstischen Er-
gebnisse eines Amnestiejahres mit denen anderer Jahre nur 
mit großer Vorsicht verglichen werden kann. Erfahrungsge-
mäß werden in Erwartung von Amnestiegesetzen anhangige 
Verfahren hinausgezögert, was im Amnestiejahr zu einer 
Erhöhung der Zahl der Aburteilungen ftihrt, oder es unter-
bleiben Anklagen wegen Straftaten geringeren Unrechtsge-
haltes 1m Hinblick auf das Straffreiheitsgesetz oft von vorn-
herein. In Anbetracht dessen wird die allgemeine Kriminah-
tat hier nur kurz behandelt. 

Die allgemeine Kriminalitat 

Im Jahre 1954 sind im Bundesgebiet insgesamt 615 508 Per-
sonen von ordentlichen deutschen Gerichten wegen Verbre-
chen und Vergehen rechtskraftig abgeurteilt worden. 323 538 
Abgeurteilte, also mehr als die Halfte, haben die Tat nicht 
im Berichtsjahr, sondern früher begangen. Vergleichbare 
Bundesergebnisse fruherer Jahre liegen nicht vor, da die 
Auszahlung der Abgeurteilten in der Aufgliederung nach dem 
Zeitpunkt (Jahr) der Tat erst bei der Neuordnung 1954 in die 
Kriminalstatistik aufgenommen wurde. Nach Sonderauszah-
lungen einzelner Lander ist das Verhältnis in normalen Jah-
ren jedoch umgekehrt wie 1954. Der Unterschied durfte durch 

3) Vertrag tiber die Rechte und Pfüchten auslandlscher Streit-
krafte und ihrer Mitglteder in der Bundesrepubl!k Deutschland 
(BGB!. 1955 II Nr. 8). - 4) Gesetz uber den Erlaß von Strafen und 
Geldbußen und die Niederschlagung von Strafverfahren und Buß-
geldverfahren vom 17. Juli 1954 (BGB!. I Nr. 21, S. 203). 

das Anstehenlassen vieler Verfahren bedingt sein, bei denen 
eine Einstellung nach Erlaß des Amnestiegesetzes zu erhoffen 
war. Einige dieser ftir den allgemeinen Straferlaß spezifischen 
Straftaten (§ 2 des Straffreiheitsgesetzes) sind 1954 bis zu fast 
90 vH, durchschmttlich zu 75 vH in früheren Jahren begangen 
worden. 

Tabelle 1: Die im Bundesgebiet 1954 Abgeurteilten nach 
strafbaren Handlungen, die uberw1egend in voran-

gegangenen Jahren begangen wurden 

Strafbare Handlung 
(Paragraph des StGB) 

Fahrlassige Totung (§ 222) ......... · I 
Diebeswerkzeug(§ 245a) . . . . . . . . . 
Unterschlagung(§ 246) . . . . . . . . . . 
Sachhehlerei ( § 259) . . . . . . . . . . .. . 
Gewerbsmaßige Hehlerei ( § 260) .... . 
Ruckfallhehlerei (§ 261) ........ . 
Betrug ( § 263) .................. . 
Ruckfallbetrug ( § 264) ............. . 
Versicherungsbetrug(§ 265) . . . . ... . 
Untreue (§ 266) . . . . . . . . . . ....... . 

zusammen ........ . 

Sonstige Verbrechen und Vergehen 
nach dem Strafgesetzbuch ....... . 

Verbrechen und Vergehen nach ande-
rem Bundesrecht . . . . . . . . . . . . . . . . \ 

Vergehen nach Landesrecht ....... . 
Verbrechen und Vergehen insgesamt .. 

Abgeurteilte -,"„darunt. Abgeurtel.Iie, 
bei denen der Zeit-

insgesamt punkt der Tat frtiher 
als im Berichtsjahr lag 

--- 'A:nzahl 1 v:H--

4 827 3 626 ! 75,1 
86 53 1 61,6 

21 922 15 799 72,1 
9 558 6 667 ! 69,8 

268 230 1 85,8 
37 29 78,4 

49 130 38 143 77,6 
4 346 1 3 065 70,5 

52 37 71,2 
4 894 4 187 85,6 

95120--1 -71 836 - 1 ~  

352 981 

163 584 
3 823 

615 508 

190 170 

59 449 
2 083 

323 538 

53,9 

36,3 
54,5 
52,6 

Von den Abgeurteilten wurden im Berichtsjahr 502 211 oder 
81,6 vH verurteilt. Die Verurteilungsquote liegt niedriger als 
in den Jahren 1951 bis 1953, weil die Verfahrenseinstellungen 
durch das Straffreiheitsgesetz zahlreicher gewesen sind. Der 
Anteil der ubngen Entscheidungen hat sich nicht wesentlich 
verandert°). 

Letztmalig war die Zahl der während der Hauptverhand-
lung Amnestierten im Jahre 1950, in dem sich das Straffrei-
heitsgesetz vom Dezember 1949b) auswtrkte, von großerer 
Bedeutung. Damals wurden nach der Kriminalstatistik, also 
nach Klageerhebung, m der Hauptverhandlung von 372 747 
Abgeurteilten rund 24 000 Personen während der 12 Monate 
des Berichtsjahres amnestiert und rund 271 000 Verfahren be-
reits von der Staatsanwaltschaft oder in der gerichtlichen Vor-

") Grundzahlen vgl.: „Stntlstieche Monatszahlen", S. 232• f -
") Gesetz uber die Gewahrung von Straffreiheit vom 31. Dezem-
ber 1949 (BGB!. I Nr. 9, S. 37). 

Tabelle 2: Die im Bundesgebiet 1950 bis 1954 wegen 
Verbrechen und Vergehen rechtskräftig abgeurteilten 

Erwachsenen und Jugendlichen 
nach dem Anteil der wichtigsten Entscheidungen 

Von 100 der Abgeurteilten insgesamt waren 
--

e ll teili~
-- ----- -------

Personen, bei denen 
Berichtsjahr 

---- ----

~s ~ ~ -.anaere. Frei-
Altersgruppe darunter gespro- fahren ein- , Entsche1-

insgesamt Vor- ebene gestellt 1 dungen ge-
bestrafte') I wurde troffen 

· wurden 

1950 insgesamt .. 79,5 1 29,6 8,2 12,2 0,1 
Erwachsene 78,8 30,9 8,5 12,6 0,1 
Jugendliche 89,6 12,4 3,7 6,5 0,3 

1951 insgesamt .. 85,4 30, 7 9,4 5,1 0,1 
Erwachsene 84,9 32,2 9,8 5,1 0,1 
Jugendliche 91,4 12,6 3,5 4,7 0,4 

1952 insgesamt . 84,8 
' 

33,2 9,9 5,2 0,1 
Erwachsene 84,5 34,5 10,3 5,1 0,1 
Jugendliche 89,5 14,1 4,3 5,8 0,4 

1953') insgesamt . 85,4 32,2 9,5 5,0 0,1 
Erwachsene 85,4 33,3 9,8 5,0 0,1 
Jugendliche 85,9 14,1 4,3 5,5 0,2 

1954 insgesamt .. 81,6 
! 

32,2 8,5 9, 7 0,2 
Erwachsene 81,2 33,4 8, 7 9,8 0,2 
darunter: 
Heran-

wachsende 88,1 
1 

23,0 5,2 6.4 ·o 3 
Jugendliche 87,7 

1 

13,4 4,8 7,3 '0:2 
1 

1) In vH der Verurteilten.-') Abgeurteilte und vorbestrafte Erwachsene ohne, 
abgeurteilte und vorbestrafte Jugendliche einschließ lieh der nach Inkrafttreten 
des Jugendgerichtsgesetzes (1. 10. 1953) nach Jugendstrafrecht abgeurteilten 
Heranwachsenden. 
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untersudrnng, allerdings innerhalb von 13 Monaten, einge• 
ste:llt7). Es war dadurch die Kriminalitätsziffer auf den nied-
drigsten Nachkriegsstand herabgedrückt worden8 }. Im Jahre 
1954 dagegen ist die Zahl der Verurteilten insgesamt trotz 
der Auswirkungen des neuen Straffreiheitsgesetzes größer 
gewesen und damit die Gesamtkriminalität nach den Krimi-
nalitätsziffern gestiegen. Allerdings ist zu berucksichtigen, 

, daß die Amnestie von 1949 weitgehender war als die von 
1954. Darüber hinaus konnte das Gesetz von 1954 wegen des 
Datums seines Wirksamwerdens nur wahrend des halben Be-
richtsjahres zur Anwendung kommen. Immerhin sind aber in 
der Zeit, für die auch die Amnestiestatistik durchgeführt 
wurde, das heißt innerhalb von etwa 6 Monaten, rund 20 000 
Verfahren nach und rund 81 000 vor der Eröffnung der Haupt-
verhandlung auf Grund des Straffreiheitsgesetzes eingestellt 
worden. · 

Fast gleich groß wie 1953 war 1954 die Zahl der abgeurteil-
ten Frauen (83 405 bzw. 83 303). deren Anteil an der Gesamt-
zahl der Abgeurteilten sich aber von 14,7 vH auf 13,5 vH 
verringert hat. Bei den Jugendlichen ist er etwa genau so groß 
wie bei den Erwachsenen. 

Nach den Ergebnissen der Kriminalstatistik ist das Straf-
freiheitsgesetz 1954 bei den Jugendlichen in geringerem Maße 
zur Anwendung gekommen als bei den Erwachsenen (Erwach-
sene 5,5 vH, Jugendliche 1,0 vH Amnestierte unter den Ab-
geurteilten). In der Amnestiestatistik sind die Ergebnisse nicht 
nach Personenkreisen aufgegliedert. 

Der Anteil der Freisprüche liegt bei den Jugendlichen (4,8 
vH) in aJ!en Jahren niedriger als bei den Erwachsenen (8,7 
vH). Dies dürfte damit zu erklären sein, daß das Jugend-
gerichtsgesetz mehr Entscheidungsmöglichkeiten bietet als 
das allgemeine Strafrecht. 

Bei einer Aufgliederung der Verurteilten nach einigen Al-
tersgruppen zeigen die 21- bis unter 25jahrigen, wie schon 
im Jahre 1953, die höchste Kriminalitatsziffer. Außer bei den 
14- bis unter 16jährigen und den Heranwachsenden sind die 
Ziffern aller Altersgruppen etwas angestiegen. 

Tabelle 3: Die im Bundesgebiet 1953 und 1954 
wegen Verbrechen und Vergehen rechtskräftig verurteilten 

Personen nach dem Alter 

Altersgruppe 
in Jahren 

Verurteilte Personen 
--- 1954------1-1953 --1- --1954 1953-

a i~  vH ~ e iteilte  - aufTOO-OllO-Personen-
msgesamt der jeweil. Bevölkg. 

14 bis unter 16 . . 10 389 2,1 2,2 572 616 
16 bis unter 18 . . 18 sao 3,7 3,7 1 138 1 098 
18 bis unter 21 „ 58 854 11,7 11,5 2 623 2 711 
21 bis unter 25 . . 81 214 16,2 17,0 2 886 • 2 855 
25 bis unter 30 . . 75 780 15,1 14,6 2 121 ' 2 033 
30 bis unter 40 . . 96 441 19,2 19,7 1 597 1 578 
40 bis unter 50 . . 94 888 18,9 18,9 1 243 1 204 
50 bis unter 60 . . 48 025 9,6 9,0 756 713 
6 me , ~1~ ~ ~ i ~ ~,  __ ~~ , ,~2~ 1, ~1 ~2~ ~1

Insgesamt ... · 1 502 211 1 100 100 1 1 281 1 260 

Knapp ein Drittel der Verurteilten (32,2 vH) waren bereits 
vor der Tat durch deutsche Gerichte wegen Verbrechen oder 
Vergehen verurteilt worden, darunter 21,9 vH mehr als vier-
mal. Damit hat sich der Anteil der Vorbestraften gegenuber 
1953, nachdem er zwischen 1950 und 1952 von 29,6 auf 33,2 vH 
angestiegen war, nicht geandert. Auf die Zahl und den An-
teil der Vorbestraften hat das Straffreiheitsgesetz von 1954 
keinen Einfluß. Sie sind nach § 2 Abs. 3 des Gesetzes bei 
Vorliegen gewisser Voraussetzungen von der Gewahrung 
der Straffreiheit ausgeschlossen. 

Die besondere Kr1minalitat 

In Tabelle 4 smd einige Straftaten zusammengestellt, die 
nicht unter die Amnestie fallen und flir die die Zahlen ver-
schiedener Jahre verglichen werden können. Danach haben 
neben der „Flucht bei Verkehrsunfcillen" nur die politischen 
Verbrechen zu-, alle anderen aufgefuhrten Verbrechen und 
Vergehen aber abgenommen. Besonders erwahnenswert ist, 

7) Quelle: Bundesministerium der Justiz. -- ') Vgl.· „Wirtschaft 
und Statistik", 7. Jg. N. F„ Heft 8, S. 398. 

daß die Zahlen für Mord und Totschlag stark zurückgingen. 
Während 1953 292 Erwachsene und 13 Jugendliche wegen 
Mord und Totschlag verurteilt wurden, waren dle entspre-
chenden Zahlen im Berichtsjahr 218 und 7. Wegen Raub und 
räuberischer Erpressung sind 1954 ebenfalls weniger Per-
sonen verurteilt worden als 1953. 

Tabelle 4: Die im Bundesgebiet Verurteilten nach 
ausgewahlten Straftaten, die nach dem Straffreiheitsgesetz 

1954 von der Amnestie ausgeschlossen waren 

1 darunter 
1 Jugend- Insge-

Strafbare Erwachsene 1 Heran- liehe samt 
Handlung Jahr wachsende 

.An- 1-H- An--1-- -An-..=-- 1 
-- -An--

zahl j v 'zahl vH zahl 1 

vH zahl 

Hochverrat 1953 4 
100 'i 1 

1 
1 ] 25,0 - - 4 

(§§ 80-84 StGB) 1954 22 100 2 9,1 -
1 

- 22 

Landesverrat 1953 16 94,I 1 ' 5,9 1 5,9 17 
(§§ 100-lOOf StGB) 1954 49 100 41 8,2 - - 49 

1 

Beteiligung an verbote-
12 ! 100 nen Vereinigungen1 ) 1952 4 33,3 - - 12 

(§§ 49b, 90a, 128, 129, 1953 1 336 99,9 340 25,4 1 0,1 1 337 
129a StGB) 1954 234 91,8 71 27,8 21 8,2 255 

Flucht bei Verkehrs- 1951 2 365 97,1 284 11,7 70 2,9 2 435 
unfällen 1952 3 086 97,2 307 9,7 90 2,8 3 176 
!§ 142 StGB) 1953 3 244 97,0 365 10,9 102 3,0 3 346 

1954 4 427 96,8 493 10,8 147 3,2 4 574 

Mord 1951 106: 96,4 14 1 12,7 4 3,6 110 
f§ 211 StGB) 1952 133 ' 96,4 18 i 13,0 5 3,6 138 

1 ~ 132 1 91,0 11 1 7,6 13 9,0 145 
1954 91 : 95,8 11 : 11,6 4 4,2 95 

Totschlag 1951 135 . 98,5 16 11,7 2 1,5 137 
(§§ 212, 213 StGB) 1952 172 ! 96,6 13 7,3 6 3,4 178 

1953 160 1 100 10 6,3 - - 160 
1954 127 ; 97,7 5 3,8 3 2,3 130 

1 
Verschleppung, Politi- 1952 11 100 - - - - 11 

sehe Verdachtigung 1953 3 100 - - - - 3 
(§§ 234a, 24la StGB) 1954 3 100 1 33,3 - - ·3 

Raub und raubensche 1951 1 063 89,6 280 23,6 123 10,4 1 186 
Erpressung2 ) 1952 1 186 85,5 329 23,7 201 14,5 1 387 
(§§ 249-255 StGB) 1953 1 102 88,6 278 22,3 142 11,4 1 244 

1954 1 034 88,0 297 25,3 141 12,0 1 175 

Nichtanzeige von Ver- 1951 20 95,2 3 14,3 1 4,8 21 
brechen 1952 20 95,2 2 9,5 1 4,8 21 

(§ 138 StGB) 1953 19 90,51 4 19,0 2 9,5 21 
1954 12 80,0 2 13,3 3 20,0 15 

1 1 

1) Einschl. § 90a StGB. - ') Einschl. § 253 StGB. 

Unter den ubrigen Delikten haben nach den Kriminalitats-
ziffern") bei den Erwachsenen die Fälle von Widerstand ge-
gen die Staatsgewalt, die Verbrechen und Vergehen wider 
die Sittlichkeit, die Verbrechen und Vergehen wider das 
Leben, die Vermögensdelikte sowie alle sonstigen Verbre-
chen urrd Vergehen nach dem Strafgesetzbuch und die Ve1-
gehen nach Landesrecht gegenüber 1953 abgenommen. Ge-
stiegen sind dagegen, wegen der Zunahme der Straßenver-
kehrsunfcille, die fahrlässigen Körperverletzungen und die 
Verbrechen und Vergehen nach anderem Bundesrecht. Fur 
die Jugendlichen ergibt sich etwa dasselbe Bild. Die Per-
sonengruppe der Heranwachsenden ist besonders stark an 
den in Verbindung mit einem Straßenverkehrsunfall began-
genen fahrlässigen Tötungen und Körperverletzungen sowie 
an den Verfehlungen gegen das Straßenverkehrsgesetz be-
teiligt. 

St r a f e n, M a ß n a h m e n u n d M a ß r e g e 1 n 

Während es bei Aufgliederung der kriminalstatistischen Er-
gebnissen nach gerichtlichen Entscheidungen in gewisssem 
Umfang möglich ist, die bisher libliche Emte1lung der Abge-
urteilten in Erwachsene und Jugendliche flir zeitliche Ver-
gleiche beizubehalttn, muß bei ihrer Aufgliederung nach der 
Art der Verurteilung ab 1954 zwischen den nach allge-
meinem und nach Jugendstrafrecht verurteilten Personen 
unterschieden werden, weil keine Verurteilungs a r t des 
einen Gesetzes irgendeiner des anderen vollkommen gleich-
gesetzt werden kann. 

") Vgl.: „Statistische Monatszahlen", S. 232* f. 
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Wegen der durch die Sonderbehandlung der Heranwach-
senden bedingten Verminderung der Zahl der zu Haft oder 
Gefängnis (Zuchthaus kann nach dem JGG nicht verhängt 
werden) UIJ.d der Erhöhung der Zahl der zu Jugendstrafe, 
Zuchtmitteln oder Erziehungsmaßregeln Verurteilten, wurden 
die erkannten Strafen und angeordneten Maßnahmen gegen 
Erwachsene und nach allgemeinem Strafrecht verurteilte Her-
anwachsende sowie gegen Jugendliche und nach Jugend-
strafrecht verurteilte Heranwachsende nur für das Berichts-
jahr zusammengestellt. Auf eine Gegenüberstellung dieser 
Zahlen aus mehreren Jahren mußte aber auch deshalb ver-
zichtet werden, weil die Abgrenzung des Strafrahmens bei 
den Strafarten Zuchthaus, Gefängnis und Jugendstrafe ab 
1954 in der Kriminalstatistik geändert worden ist. Mit der 
Änderung des Strafrahmens für die Jugendstrafe folgt die 
Kriminalstatistik dem JGG 1953. Bis zum Inkrafttreten dieses 
Gesetzes betrug die Mindeststrafe fur Jugendliche 3 Monate, 
danach ist sie auf 6 Monate heraufgesetzt worden. Die Ände-
rung der Systematik ·für die Abgrenzung der Zeitdauer der 
Gefangnisstrafen wurde notwendig, um die Strafaussetzun-
gen zur Bewährung auszahlen zu kcinnen. 

Die erkannten Strafen geben bis zu einem gewissen Gradt• 
Auskunft über den Unrechtsgehalt der begangenen Verfeh-
lungen. Nimmt man den Teil der im Berichtsjahr gegen 
Erwachsene und Jugendltche verhirngten Strafen und ange-
ordneten Maßnahmen zusammen, der nicht schwerer als eir: 
dreimonatiger Freiheitsentzug zu werten ist, so darf mit ge-
wissen Vorbehalten auch aus den Strafen eine gunstige Ent-
wicklung der Kriminalitat gefolgert werden. Der stetig wach-
sende Anteil der Maßnahmen gegen Jugendliche und der 
Geld-, Haft- und kurzfristigen Gefängnisstn1fen gegen Er-
wachsene, der schon 1953 86,7 vH erreicht hatte, machte 
namlich im Berichtsjahr 93,3 vH aller überhaupt verhangten 
Strafen und angeordneten Maßnahmen aus. 

Aus dem weiteren Rückgang der Zahl der erkannten 
Zuchthausstrafen um 4,3 vH, nachdem die Zahl der Zucht-
hausstrafen schon im Jahre 1953 um 7,0 vH kleiner war als 
1952 ist auf dieselbe Tendenz zu schließen. Ihr zeitlicher 
Vergleich dürfte weder durch die methodische Neuordnung 
noch durch die Amnestie gestört werden. Heranwachsenden, 
die ein Verbrechen begangen haben, wird kaum die Ver-
gunstigung zuteil, nach Jugendstrafrecht abgeurteilt zu wer-
den. Ebensowemg kann Personen, die ein Verbrechen be-
gangen haben, das mit Zuchthaus bestraft wird, Straffreiheit 
gewahrt werden. 

28 von insgesamt 2 758 Personen, gegen die im Jahre 1954 
eine Zuchthausstrafe verhangt wurde, standen zur Zeit der 
Tat im Alter von 18 bis unter 21 Jahren. Zu lebenslangem 
Zuchthaus sind 1954 47 (darunter 3 Heranwachsende wegen 
Mordes). im Vorjahr 69 und 1952 79 Angeklagte verurteilt 
worden, und zwar wegen folgender Verbrechen10): 

Mord 
Totschlag 
Stellen von Autofallen 

1954 
46 

1953 
68 

1952 
76 

3 

Die Anordnung der Maßregeln der Sicherung und Besse-
rung wird vom Straffreiheitsgesetz 1954 mcht berührt11). Die 

10) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", S. 232* f. - 11) § 13 des Straf-
freiheitsgesetzes 1954, 

Tabelle 5: Die im Bundesgebfot 1950, 1953 und 1954 
angeordneten Maßregeln der Sichel ung und Besserung 

gegen Personen, die nach allgemeinem Strafrecht 
abgeurteilt wurden1 ) 

Angeordnete 
Art der Maßregel der Sicherung und Besserung Jahr Maßregeln 

Unterbringung in 
einer Heil- oder Pflegeanstalt insgesamt 1950 

1953 
1954 

davon: vermindert Zurechnungsfähige . . . . 1950 
1953 
1954 

Zurechnungsunfahige .. 1950 
1953 
1954 

einer Trinkerheilanstalt oder Entziehungs- 1950 
anstalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1953 

emem Arbeitshaus') ........ . 

Sicherungsverwahrung ...... . 

Untersagung der Berufsausubung 

Entziehung der Fahrerlaubnis') „ .. „„„1 
Maßregeln der Sicherung und Besserung 

insgesamt ..... 

1954 

1950 
1953 
1954 

1950 
1953 
1954 

1950 
1953 
1954 

1954 

1950 
1953 
1954 

AnZ-ahTI-- VH ---

582 
474 
504 

240 
213 
189 

342 
261 
315 

45 
95 

134 

m1 
908 i 
130 

95 1 

127 1 

110 
228 1 

288 1 

14 728 1 

1 

1 084 
1230 

16 689 
1 

1 

53,7 
38,5 

3,0 

22,1 
17,3 

1,1 

31,5 
21,2 
1,9 

4,2 
7,7 
0,8 

20,0 
27,5 

5,4 

12,0 
7,7 
0,8 

10,1 
18,5 
1,7 

88,2 

100 
100 
100 

1) Gegen Personen, die nach Jugendstrafrecht abgeurteilt werden, kann nur 
die Unterbringung in einer Heil- oder Pflegeanstalt und die Entziehung der Fahr-
erlaubnis angeordnet werden. - ') Emschl. der wegen Übertretung nach § 361 
Nr. 3-8 StGB allein angeordneten Maßregel der Unterbringung in eine'!' Ar-
beitshaus (1950: 120 - 1953: 246 - 1954: 631). - ') Einschl. der wegen Uber-
tretung nach § 49 Straßenverkehrsordnung (StVO) und nach § 71 Straßenver-
kehrszulassungsordnung (StVZO) angeordneten Entziehung der Fahrerlaubnis 
(1954: 2 569). 

schon frilher beobachtete 1 endenz von diesen Maßregeln in 
immer größerem Umfange Gebrauch zu machen, ist auch im 
Berichtsjahr zu beobachten. Insbesondere ist diese Entwick-
lung bei der Untersagung der Berufsausilbung und der Maß-
regel der Unterbringung in einem Arbeitshaus festzustellen. 
Die durch das 3. t a e tsa e s eset 1~  eingefuhrte. 
Maßregel der Entziehung der Fahrerlaubnis wird seit 1954 
ausgezahlt. Sie wurde gegen 14 728 nach allgemeinem Straf-
recht abgeurteilten Personen angeordnet, was einem Anteil 
von 88,2 vH an allen Maßregeln der Sicherung und Besserung 
bei diesem Personenkreis entspricht. 

Die Entziehung der Fahrerlaubnis kann auch gegen Ju-
gendliche bzw. Heranwachsende, die nach Jugendstrafrecht 
abgeurteilt wurden, angeordnet werden. 217 unter 18jahn-
gen und 251 Heranwachsenden wurde der Flihrerschein 1954 
auf diese Weise entzogen. Bis zum Inkrafttreten des neuen 
JGG durfte gegen Jugendliche nur die Unterbringung in 
einer Heil- oder Pflegeanstalt angeordnet werden, wovon die 
Gerichte im Berichtsjahr gegen 12 Jugendliche und 11 Heran-
wachsende Gebrauch gemacht haben. Ra. 

12) BGBl. 1952 I Nr. 56, S. 831. 

Landwirtschaft 
Auswinterung und Wachsturnstand 

der landwirtschaftlichen Früchte im Frühjahr 1956 
Nachdem im vergangenen Herbst die Bestellung der Wm-

tersaaten im allgemeinen durch günstige Witterung gut von-
statten ging, waren die ersten Voraussetzungen für eine gute 
Entwicklung des Wintergetreides und der Winterblfrüchte ge-
geben. Im Dezember 1955 und im Januar 1956 herrschte auch 
noch milde Witterung, die nur durch kurzfristige Frostperioden 
unterbrochen wurde. Dann setzte aber in den meisten Teilen 
des Bundesgebietes ein extrem scharfer Winter ein, der un-
gewbhnlich lange dauerte. In denjenigen Gebieten, in denen 

eine Schneedecke lag, haben die sehr tiefen Temperaturen 
zunachst kernen großen Schaden anrichten kcinnen. In den an-
deren Gebieten sind jedoch die Saaten durch den starken 
Frost erfroren. Nach Beendigung der ungewbhn!ich lange 
dauernden Frostperiode ist der Schnee ziemlich schnell abge-
taut, aber danach traten Wechse!frbste ein. Die Sonnenein-
strahlung am Tage und das starke Absinken der Temperatu-
ren in der Nacht hatten auf die Pflanzen bernahe einen noch 
ungünstigeren Einfluß. Bei der ersten Ermittlung der Auswin-
terung und des Saatenstandes im Marz d. J. waren die vH-
Satze der Flächen, die wegen Schädigungen umgepflügt wer-
den rnlissen, zwar bei den meisten Fruchten schon relativ 
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Auswinterung und Wachsturnstand 
der landwirtschaftlichen Früchte im Bundesgebiet 

nach den Schätzungen von Ende April 
Auswinterung in vH Wachsturnstand 

Fruchtart der Aussaatßache1) Beurteilungsnote') 
1956-- --1955-)-01950/5.f -niss- 1-. i955 . 

1 

1 Winterroggen ... 3,6 1 3,7 1,9 2,9 3,1 
Winterweizen ... 17,1 2,7 6,3 3,2 3,0 
Spelz und Emer 7,4 

'1 

1,6 2,8 3,0 2,8 
Wintergerste .... 33,3 1,7 14,6 3,4 2,9 
Wintermeng-

getreide ... .. 16,3 2,9 3,0 3,2 3,0 

Winterraps ..... 14,2 10,1 15,2 3,2 3,2 
Winterrubsen ... 13,4 12,8 14,2 3,2 3,3 

Klee und Klee- 1 gras ········· 15,8 2,6 8,8 3,3 3,1 
Luzerne ······· 10,2 2,1 3,4 3,1 2,9 
Wiesen ......... 3,1 3,1 
Viehweiden ..... 

1 

3,4 3,2 

1 ) Wegen Auswinterung und anderer Schaden umzupftugende Flache. -
i) Noten: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering. 

hoch, aber bei der zweiten Ermittlung Ende April ergaben sich 
noch ungünstigere Ergebnisse. Am besten ist der Ro·ggen 
überwintert, da von der Aussaatfläche des Winterroggens 
nur 3,6 vH umzupflügen sind. Das ist geringfugig weniger als 
im vergangenen Jahr, aber beinahe das Doppelte als im 
Durchschnitt 1950/54. Beim Weizen dagegen ist weit mehr 
ausgewintert, und zwar lautet die Aprilschätzung der Um-
pflügung 17,1 vH der Aussaatfläche. Im vergangenen Jahr 
waren es nur 2,7 vH. Damit ist die Auswinterung allerdings 
nicht 'ganz so stark wie in dem gleichfalls ungünstigen Jahr 
1954. Am stärksten ist die Wintergerste, die an sich eine 
besonders empfindliche Frucht ist, betroffen worden. Nach 
dem Stand von Ende April wir-d geschatzt, daß rund ein Drit-
tel der Fläche umgepflügt werden muß. Im Vorjahre waren 
es nur 1,7 vH, dagegen in dem sehr schlechten Dberwin-
terungsjahr 1953/54 über zwei Dritt'el. Das Wintermeng-

getreide hat gleichfalls stark unter den ungünstigen Witte-
rungsbedingungen gelitten, da rund 16 vH der Aussaatfläche 
in diesem Frühjahr umgepfltigt werden muß, während es 
im vergangenen Fruhjahr nur 3 vH waren. Damit muß eine 
Wintergetreidefläche von rund 320 000 Hektar neu bestellt 
werden. 

Die Winterölfrüchte zeigen im Durchschnitt des Bundes-
gebietes keine außergewöhnlich hohe Auswinterung. Das 
liegt aber daran, daß der Hauptanbau in Schleswig-Holstein 
ist und dort die Dberwinterung von allen Ländern bei weitem 
am besten war. Immerhin müs,sen vom Winterraps und von 
den Winterrübsen rund 13 bis 14 vH umgepflügt werden. Das 
ist zwar etwas mehr als im vergangenen Frühjahr, entspricht 
aber im allgemeinen etwa dem Durchschnitt der vergangenen 
fünf Jahre. 

Die überwinternden Futterpflanzen sind auch schlecht durch 
den Winter gekommen. Kahlfröste und das Auftreten von 
Schadlingen, insbesondere von Mausen, haben die Klee- und 
Luzerneflächen in einigen Ländern stark gelichtet. Deshalb 
ergibt sich'im Durchschnitt des Bundesgebietes, daß fast 16 vH 
von Klee und Kleegras und uber 10 vH der Luzerneflachen 
umgepfltigt werden mussen. Das ist bei Klee etwa das 6fache 
und bei Luzerne das 5fache der Vorjahrsfläche. Daraus ergibt 
sich, daß von den Futterflachen rund 110 000 Hektar neu be-
stellt werden müssen. 

Die Beurteilung des Wachsturnstandes Ende April ist bei 
den meisten Winterfrüchten sowie den Dauerf,utterpflanzen 
schlechter als im vergangenen Jahr. Nur der Roggen steht 
etwas besser, die Wintergerste dagegen schlechter als im 
Vorjahre. Die Winterölfrüchte haben etwa den gleichen Stand 
wie im Frühjahr 1955. Klee und Luzerne stehen etwas schlech-
ter. Die Wiesen haben den gleichen Stand wie im vorigen 
Frühjahr, die Weiden dagegen einen schlechteren Stand. Alle 
genannten Fruchtarten haben aber Ende April 1956 eine Note 
erhalten, die schlechter als „mittel" (3) ist. Die emzigen Aus-
nahmen bilden Roggen und Spelz. 

Industrie 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie 

im 1. Vierteljahr 1956 
Gesamtüberblick 

Die Beschaftigung und der Umsatz der Industne1) zeigten 
nach dem im letzten Quartal des Vorjahres erreichten Hbchst-
stand im 1. Vierteljahr 1956 die übliche s a i so n a 1 e Ab-
s c h w ä c h u n g. Diese 'Stellt zum Tell eine natürliche Reak-
tion auf das Weihnachtsgeschäft dar, teils wird sie durch die 
Einschränkung der Außenarbeiten während der kalten Jah-
reszeit hervorgerufen. Obwohl der Winter in diesem Jahr 
strenger gewesen ist als in den vorangegangenen Jahren, 
haben sich die Beschaftigung und der Umsatz im 1. Viertel-
jahr 1956 verhältni'Smäßig gut behaupten kcinnen. Die Ent-
wicklung verlief alles in •allem zwar nicht so gunstig wie vor 
einem Jahr um die gleiche Zeit, aber doch günstiger als in 
den beiden davorliegenden Jahren. Die 1 an g f r ist i g e 
E x p an s i o n hat sich im 1. Quartal etwas verlangsamt. Bei 
der Beurteilung dieses Vorgangs ist das im Laufe der letzten 
Jahre erreichte hohe Niveau in Rechnung zu stellen. 

Beschäftigtenstand wenig verändert 
Der winterliche Rtickgang der Beschci.ftigtenzahl, der wie 

üblich bereits gegen Jahresende 1955 begonnen hatte, hat 
sich nach dem Jahreswechsel fortgesetzt, so daß Ende Januar 
1956 der Beschaftigtenstand um 0,3 vH niedriger lag als Ende 
Dezember 19552). Anders als in den beiden Vorjahren hat sich 
die Zahl der Beschaftigten wegen der langdauernden strengen 
Kälte diesmal auch im Februar noch leicht verringert 
(- 0,2 vH). Erst der Marz brachte wieder eine Zunahme, die 
aber ebenfalls etwas schwacher war ( + 0,9 vH) als vor ein 
und zwei Jahren. Am V i e r t e 1 j a h r e s e n d e lag unter 

') Betriebe mit 10 und mehr Beschaft1gten, ohne Baumdustde 
rnwie ohne E'ektriz1tats-, Gas- und Wasserwerke. ·- 2) Der Kreis 
der m der Industrieberichterstattung erfaßten Betriebe mit 10 und 
mehr Beschäftigten wtrd Jeweils zu Beginn des Jahres neu fest-
gelegt. Der hier angegebenen Veranderung vcn - 0,3 vH hegt je-
doch fur Ende Januar der gleiche Berichtskreis zugrunde wie fllr 
Ende Dezember. 

Berücksichtigung dieser Veranderungen die Beschaftigtenzahl 
um 0,4 vH hoher als Ende 1955. Vergleicht man die Zahl der 
Ende März 1956 und Ende Dezember 1955 statistisch erfaßten 
Beschäftigten in der Industrie (6,82 bzw. 6,76 Mill. Personen) 
unmittelbar miteinander, so ergibt sich aus erhebungstechni-
schen Grtinden (Umstellung des Berichtskreises im Januar) 
ein etwas größerer Zuwachs ( + 1,0 vH) 3

). Im ganzen gesehen 
hielt sich also der Rückgang der Beschäftigtenzahl trotz der 
ungewöhnlich strengen Kalte im 1. Quartal in engen Gren-
zen, so daß im V i e r t e l j a h r e s d u r c h s c h n i t t 4) in 
der Industrie fast ebenso viele Personen beschäftigt waren 
wie im letzten Quartal des Vorjahres(- 0,1 vH), wobei zu 
berucksichtigen ist, daß das letzte Quartal regelmäßig die 
hbchste durchschnittliche Beschaftigtenzahl innerhalb eines 
Jahres aufzuweisen hat. Auch im Jahre 1955 hatte sich der 
Beschäftigtenstand im 1. Vierteljahr nur geringfugig geändert 
( + 0,1 vH), wahrend er in den drei davorliegenden Jahren 
jeweils deutlich zuruckgegangen war (zwischen - 0,7 und 
-1,9 vH). 

Daß die Beschci.ftigtem:ahlen in diesem Jahr trotz der stren-
gen Kälte fast kaum abgenommen haben, durfte ebenso wie 
im 1. Vierteljahr 1955 darauf zurückzuführen sein, daß den 
saisonalen Abschwächungsursachen immer noch starke lang-
fristige Auftriebstendenzen entgegenstanden und daß der seit 
langerer Zeit bestehende Mangel an Arbeitskraften die von 
dem Saisonrückgang hauptsachlich betroffenen Betriebe ver-
anlaßt hat, wahrend der stillen Zeit mcighchst viele Kräfte 
zu behalten. 

Umsätze saisonal rückläufig 
Der Umsatz der Industrie ist nach dem im Dezember 1955 

erreichten Vorjahreshcichststand wie ublich im Januar und 
Februar starker zurückgegangen, danach aber mit dem In-
gangkommen des Frühjahrs- und Ostergeschäfts erheblich ge-

"l Im folgenden wird von einer Auskettung der meist sehr 
geringen „F1rmenkre1ssprunge" abgesehen. - 4) Soweit mchts an-
deres vermerkt, liegen im folgenden den Veranderungssätzen der 
Be5chäftigtenzahl ;mmer die Quartals d u r c h s c h n i t t e zu-
grunde. 
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. stiegen, so daß im Marz das Dezemberergebnis bemahe wie-
der erreicht wurde. Im ganzen wurden im 1. Vierteljahr 
42,6 Mrd. DM umgesetzt, d. s. 7,1 vH weniger als im 4. Vier-
teljahr 1955. Im Vorjahr hatte der Rückgang um die gleiche 
Zeit rund 4 vH und in den beiden davorliegenden Jahren je-
weils rund 8 vH betragen. 

Durch die Abschwächung würden wie m der entsprechenden 
Vorjahreszeit die Auslandsumsatze (- 3,5 vH) nicht so stark 
betroffen wie die Inlandsumsätze (- 7,7 vH). Von dem Ge-
samtumsatz im Berichtsquartal entfielen 5,8 Mrd. DM (13,6 vH) 
auf Auslandslieferungen. 

langfristige Aufwärtsentwicklung etwas verlangsamt 
Um die Beschäftigungs- und Absatzlage des 1. Vierteljahres 

unter dem Blickwinkel der langfristigen Entwicklung beurtei-
len zu kimnen, sind in Tabelle 1 Raten der Veränderung 
gegenuber dem jeweils entsprechenden Vorjdhres-
quartal (Zuwachsraten) zusammengestellt. 

Tabelle 1: Jahrhche Veranderungsraten der Industrie') 

1 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem entsprechenden 
Vorjahresquartal 

Beschaft1gte- - --- -- -----

Vierteljahr v· 1 im Vier-
Geld- Index der Erzeu-am ier- . stete industr. Umsatz teliah _ tel1ahres- Arbeiter- Nettopro- ger-

res durch- preise 2) 
ende schnitt stunden duktion 

- - -- - --- -- -- - - -- -
vH 

1953 
1. Vierteljahr -f 3,6 

! 
+ 3,6 - 0,2 + 5,5 i- 2,0 - 1,3 

2. Vierteljahr + 4,6 ' 4,0 ' 4,6 -1- 11,4 + 7,2 - 2,3 
3. Vierteljahr + 4,6 

' -t- 4,7 + 5,4 + 11,6 -t- 6,7 - 3,5 
4. Vierteljabr + 4,6 + 4,5 + 4,8 -t 11,5 + 6.6 - 3,7 

1954 
1. Vierteljahr -1- 4,9 ' 4,4 -t- 6,0 -t- 10,5 + 7,4 - 3,3 
2. Vierteljahr + 5,6 -1- 5,3 -1- 5,9 + 11,4 + 10,7 - 2,4 
3. Vierteljahr + 5,6 

1 
+ 5,6 -t- 5,4 + 11,5 + 13,0 - 1,0 

4. Vierteljahr + 6,5 
1 + 5,9 + 5,9 + 13,2 + 15,l + 0,3 

1955 
1. Vierteljahr + 7,8 

1 
+ 7,5 + 8,0 + 16,7 + 19,5 -t- 1,8 

2. Vierteljahr + 8,3 + 8,2 + 8,8 + 16,0 -1- 18,8 + 2,3 
3. ie t~l a  -1- 8,9 

1 

+ 8,7 + 8,7 + 15,2 -1- 17,8 -1- 2,8 
4. Vierteljahr + 9,2 + 9,1 T 8,0 + 13,0 + 16,9 -;- 2,3 

1956 
1. Vierteljahr + 7,8 + 8,6 + 8,4 + 11,l + 13,3 + 2,0 

1 .. 1) Ohne Bawndu&tne sowie ohne Elektnzitats-, Gas und Wasserwerke. - 2 J E:m-
3Chl. Erzeugerpreise der Elektrizitats- und Gaswerke. 

Wie die Tabelle zeigt, hat sich die Zuwachsrate der Be-
s c h a f t 1 g t e n z a h 1, wenn man jeweils den Stand am 
Quartalsende zugrunde legt, im 1. Vierteljahr 1956 erstmals 
seit Anfang 1953 etwas abgeschwacht (von + 9,2 auf+ 7,8vH). 
Der Q u a r t a 1 s du r c h s c h n i t t der Beschäftigtenzahl, 
dessen Zuwachsrate sich ebenfalls verringert hat (von + 9, 1 
auf + 8,6 vH). zeigt im großen und ganzen eme ahnliche Ent-
wicklung. Die Zuwachsrate der geleisteten Arbeiterstun-
d e n ( + 8.4 vH) ist dagegen im Vergleich zum 4. Vierteljahr 
1955 etwas gestiegen und lag ebenso hoch wie im Durch-
schnitt des Vorjahres. 

Beim Umsatz ist die Verlangsamung der Aufwctrtsent-
wicklung wesentlich ausgepragter in Erscheinung getreten als 
bei der Beschciftigung. Nachdem sich hier der Abstand gegen-

JÄHRLICHE VERÄNDERUNGSRATEN DER INDUSTRIE IM l VIERTELJAHR 
Veränderung gegenüber dem 1 Vierteljahr des Vorjahres in vH 

vH Beschaftigte Geleistete Index der Umsatz vH 
+w im Arbeiter- Nettoproduktion •20 

Vierteljal1res- stunden 
durchschnitt 

+15 +15 

+10 +10 

+5 

!Q 
-2,5 

195b 55 54 53 1?5b 55 54 53 195& 55 54 53 195b 55 54 53 
-2.S 

STAT BUNDESAMT 5b - 119: 

uber dem entsprechenden Vorjahresquartal bereits im Laufe 
des Jahres 1955 langsam, aber stetig verringert hatte (von 
+ 19,5 im ersten auf + 16,9 vH im 4. Quartal), lag der Um-
satz im 1. Quartal 1956 nur noch um 13,3 vH hoher als ein 
Jahr zuvor. 

Es zeigt sich also, daß die langfristige Expansion im 1. Vier-
teljahr nicht mehr a~  so stark gewesen ist wie im Vorjahr. 
Bei der Beurteilung dieses Sachverhaltes darf aber folgendes 
nicht übersehen werden: 

1. Im 1. Vierteljahr 1955 hatte sich der Abstand gegenuber 
dem entsprechenden Vorjahresquartal, dem 1. Quartal 
1954, besonders stark vergrößert. Die Zuwachsraten des 
1. Quartals 1956 beziehen sich infolgedessen auf einen 
verhältnismäßig hohen Vergleichsstand. 

2. Im 1. Vierteljahr 1956 wurde die Entwicklung durch die 
außergewöhnliche Kälte stärker behindert als in sonsti-
gen Jahren. 

3. Eine Zunahme der Beschaftigtenzahl um 7,8 vH und des 
Umsatzes um 13,3 vH im Laufe eines Jahres ist - zumal 
angesichts des hohen Ausgangsniveaus - immer noch 
sehr beträchtlich. Bei einer Fortdauer dieser Zuwachs-
rate würde sich nämlich die Zahl der Beschäftigten in-
nerhalb von etwas uber neun Jahren und der Umsatz in 
etwas uber fünf Jahren verdoppeln. 

UMSÄTZE IN DER INDUSTRIE 
1950=100 

„ .. „ .. 1950 -1951 0-01952 = 1953 -=-1954 --· 1955 -1956 

GESAMTE INDUSTRIE BERGBAU 
• 220 -- - 1-------t-------< 220 

,„' 

.... „ ......... „ ....... . 
1 t, ~ 

····.„ ... ········ . ..... ··· . 
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Die Entwicklung in den Hauptgruppen 
Im B er g b au lagen die Zahl der Beschäftigten ( + 0,2 vH) 

und der Umsatz ( + 1,9 vH) im ganzen etwas über dem Ni-
veau des vorhergehenden Vierteljahres, während die 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
- hauptsächlich wegen der starken Abschwachungen in den 
witterungsabhängigen Zweigen - die Ergebnisse des Vor-
quartals erwartungsgemäß nicht erreicht haben (Beschäftigte 
-2,1 vH, Umsatz-6,5 vH). Bei den Investitionsgüter-
industrien hat sich die seit Jahren anhaltende Aufwarts-
entwicklung der Beschäftigtenzahlen fortgesetzt ( + 1,3 vH). 
die Umsätze sind jedoch aus saisonalen Gründen zurückge-
gangen (-7,1 vH). In den Verb r a uc hsg ü t er in du s t r ie n 
lag die Zahl der Beschäftigten diesmal im 1. Vierteljahr gering-
higig ( + 0,2 vH) höher als im Vorquartal; hier war in den ver-
gangenen Jahren um die gleiche Zeit meist ein leichter 
Rückgang eingetreten. Der Umsatz hat sich etwa in dem sai-
sonal zu erwartenden Ausmaß verringert (-11 vH). Eben-
falls jahreszeitlich zu .erklären ist der Ruckgang der Be-
schäftigtenzahl (- 6,3 vH) und des Umsatzes (- 9,7 vH) in 
der N a h r u n g s- und G e nuß mit t e 1 in du s t r i e. 

In der 1 a n g f r i s t i g e n E n t w i c k 1 u n g s t e n d e n z 
ist im Berichtsquartal eine bemerkenswerte Annaherung zw1-

sehen den einzelnen Hauptgruppen eingetreten. Bei den Grund-· 
stoff- und Produktionsgüterindustrien und bei den Investi-
tionsgüterindustrien hat sich, verglichen mit dem letzten 
Quartal des Vorjahres, die Jahreszuwachsr·ate des Um-
s atz e s erheblich verringert (bei den Grundstoff- und Pro-
duktionsgüterindustrien von + 18 auf + 13 vH, bei den In-
vestitionsguterindustrien von + 24 auf + 16 vH). Dagegen 
sind bei den Verbrauchsgüterindustrien und bei den Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien die Zuwachsraten etwa auf 
ihrer bisherigen Höhe von 11 vH geblieben. Abgesehen vom 
Bergbau ( + 4,6 vH). der aus produktionstechnischen Grunden 
meist nur verhältnismäßig geringe Veränderungen aufzuwei-
sen hat, hielten sich damit die Zuwachsraten des Umsatzes im 
1. Vierteljahr 1956 bei allen Hauptgruppen zwischen + 11 und 
+ 16 vH, während sie im 4. Vierteljahr 1955 zwischen + 11 
und + 24 vH gelegen hatten. Die B es c h ä f t i g t e n z a h-
1 e n ließen diese Angleichungstendenzen zwar ebenfalls, 
aber nicht in so ausgepragtem Maße erkennen. Die Investi-
tionsgüterindustrien hielten hier mit einer Zuwachsrate von 
12 vH - das ist fur die Beschäftigten immer noch ein sehr 
hoher Prozentsatz - mit Abstand die Spitze. Vom Bergbau 
( + 1 vH) abgesehen lagen in den übrigen Hauptgruppen die 
Zuwachsraten der Beschäftigtenzahl zwischen + 5 und + 7 vH. 

Tabelle 2: Entwicklung der Beschäftigung, der Umsätze und der Erzeugerpreise der Industrie') im 1. Vierteljahr 1956 

Industriegruppe 

Industrie insgesamt 

Bergbau ..... 
darunter: 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . . ... . 
Eisenerzbergbau . . . .... . 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen . 

Grundstoff- u. Produktionsguterind ... 
darunter: 
Mineralölverarbeitung . . ......... . 
Industrie der Steine und Erden .. . 
Eisenschaffende Industrie ......... . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 
NE-Metallindustrie .............. . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ..... . 
Chemische Industrie (einschließlich 

Chemiefasererzeugung) .......... . 
Sagewerke und Holzbearbettuni;') . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe erzeugende Industrie 
Kautschuk- und Asbestindustrie ... 

Investitionsguterindustrien . . . . . .... 
davon: 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) .... . 
Maschinenbau .................. . 
Fahrzeugbau (ohne Waggon- und 

Lokomotivbau)6) ............... . 
Schiffbau ...................... . 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische u. optische Industrie 
Stahlverformung ............... . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenind. 

Verbrauchsguterindustrien . . . ... 
darunter: 
Musikinstrument.-, Spiel-, Schmuck-
waren- u. Sportgerateindustrie3 ) ••• 

Feinkeramische Industrie ......... . 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Holzverarbeitende Industrie . . . . .. . 
Papierverarbeitende Industrie . . . . 
Druckereien u. Vervielfältigungsind .. 
Kunststoffverarbeitung .......... . 
Ledererzeugende Industrie . . . . . .. 
Lederverarbeitende Industrie . . .. 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . .. 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . .. 
Bekleidungsindustrie . . . . . . 

Nahrungs- u. Genußmittelindustnen 1 ) 

davon: 
Ernährungsindustrie ...... . 
Tabakverarbeitende Industrie 

Beschaftigte --i-- - ~ l±fbzw.-A_-_b-_na_h_in_e-(=:::l ___ _ 

Durchschnitt') 

Marz 1956 gegen 1. 1~ 6i Cvj:-195-6 
Ende 1 Ende Marz 1956 

Ende Dezember 1955 : gegen 1 gegen 
4. Vj. 1955: 1. v;. 1955 - Anzahl - - - -vH- -- - -

6 823 314 

64!1 932 

569 525 
22 553 
23 965 

1 476 295 

21 229 
239 302 
234 578 
170 867 

72 746 
70 460 

378 j99 
88 140 

71 726 
92 219 

2 433 464 

168 731 
759 758 

310 465 
87 775 

503 507 
134 890 
122 869 
345 469 

1 852 013 

60 850 
87 2'74 
75 937 

212 295 
90 040 

147 780 
50 907 
30 070 
40 402 

104 728 
631 025 
292 586 

414 610 

345 913 
68 697 

+ 67 864 

+ 4 742 

+ 5 015 
611 

59 
+ 

+ 13 029 : 

-c- 104 i 
- 4170 1 

t t ~~ ' 
+ 509 
-j 7 

:;: 6 ~~ 1 

+ 
692 
793 ' 

+ 55 336 

+ 1 502 
+ 20 037 ' 

-- 13 343 
+ 1 436 
-+- 9 29i 
+ 2 399 ' 
+ 2 935 + 4 393 . 

+ 13 392 

994 
+ 1 732 i 
+ 349 

331 
246 ' 

+ 2 348 ; 
-+- 2 725 

483 
213 

+ 541 i 
- 2126 1, 

T 7 516 

+ 1,0 

+ 0,7 

+ 0,9 
+ 2,8 
- 0,2 

+ 0,9 

+ 0,5 
- 1,7 
+ 2,1 
+ 1,1 
+ 0,7 
+ o,n 
+ 1,8 
+ 0,1 

T 1,0 
+ 0,9 

+ 2,3 

+ 0,9 + 2,7 

+ 4,5 
-1- 1,7 
,_ 1,9 
+ 1,8 
+ 2,4 
+ 1,3 

+ 0,7 

- 1,6 
+ 2,0 
+ 0,5 
- 0,2 
- 0,3 
+ 1,6 
+ 5,7 
- 1,6 
- 0,5 
+ 0,5 
- 0,3 
+ 2,6 

-18 635 - 4,3 

-17061 i - 4,7 
- 1 574 - 2,2 

- 0,3 

-+- 0,2 

+ 0,9 
+ 2,2 
+ 0,2 

- 2,1 

- 0,5 
-14,1 
~ 1,4 
+ 0,9 
+ 0,4 

- 0,4 

~ 0,7 
- 3,1 

+ 0,3 
- 0,1 

+ 1,3 

~ 0,3 
_J_ 1,8 

+ 1,7 
-j 1,6 
+ 1,0 
_J_ 1,4 
-l-- 2,2 
T 0,7 

j- 0,2 

- 3,4 
T 0,9 

0,2 
- 0,3 
- 0,3 
+ 0,9 
-- 4,4 
- 0,6 
- 2,2 
-l- 0,7 
- 0,3 
-t- 1,6 

- 6,3 

- 7,2 
- 1,9 

+ 8,6 

1 0,8 

f-0,6 
+ 5,5 

2,8 

+ 7,8 

1- 3,9 
---L 6,8 

8,9 
9,9 

" 6,3 
-t- 9,0 

f 7,6 
-- 4,0 

T 4,9 
+ 9,6 

~ 13.4 

~ 12,0 
' 13,7 

T J4,5 
~ 13,2 
+ 16,4 
+ 10,5 
+ 15,6 
j- 8,9 

+ 6,9 

+- 9,9 
+ 8,2 
+ 9,8 
+ 3,8 
T 10,2 
+ 6,4 
+ 21.4 
+ 4;5 
+ 9,8 
T 6,8 
_._ 3 8 

1- 1/4 

~ 5,0 

+ 5,9 
+ 0,6 

Umsatz 1 
im 

1. Vi. 
1956 

Mi!CDM 

42 579,1 

2 133,1 

1 775,6 
87,9 

130,5 

12 810,5 

715,2 
850,3 

3 252,6 
744,9 
973,4 
817,3 

3 412,3 
489,3 

689,3 
554,5 

12 852,4 

776,6 
3 840,1 

2 415,5 
415,1 

2 644,8 
448,5 
760,8 

1 550,9 

8 515, 7 

201,5 
274,1 
289,8 
804,9 
532,1 
611,5 
267,9 
213,9 
148,0 
421,3 

3 461,8 
1 233,6 

6 267,45) 

5 221,45 ) 

1 046,0 

Umsatz und Erzeugerpreise 
- zu: C+fbzW:-Abiiah-me (..:..._) 

i:-v1etielfahr 1956- - -1--:-viertelj3.hr 1956 
gegen gegen 

4. Vierteljahr 1955 1. Vierteljahr 1955 
~s~t~ 1 Erzeuger-:.. : --Umsatz Erzeuger-

preise : preise 
---- vH 

- 7,1 ! + 0,9 + 13,3 

~ 1,9 - 0.2 + 4,6 

1- 1,5 
- 0,6 

1- 20,2 

- 0,2 + 3,7 
- 1 + 13,0 

+ J,2 T 5,J 

- 6,5 1 L 0,7 

-15,1 1 - 1,0 
-36,4 
~ 1,8 

- 4,9 

1 + 0,6 ' + 0,0 
+ 1,8 

- 4,9 1- 5,8 
' 0,5 - 1,3 

- 1,4 1 -t- 1,2 i 
-18,3 . - 3,0 

- 0,8 - 0,0 
-12,6 _._ 0,4 

- 7,1 ! 
1 

-20,5 . 
- 6,8 1 

j- 5,0 1 

-31,9 1 

- 6,5 1 

-11,3 ' 
1· 4,9 
-11,9 1 

-11,0 1 

-31,4 
- 6,0 
-13,0 
-18,8 
- 8,0 
- 9,6 
- 0,9 1 

-15,4 
-31,1 
- 9,0 
- 8,2 
-10,4 

+ 1,4 

+ 1,4 
+ 1,8 

+ 0,2 

+ 1,5 
+ 0.8 
T l~  
+ J,7 

---;- 1,0 

+ 0,8 
+ 0,4 . 
+ 0,3 ~ 
+ 0,9 1 

+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,8 1 

+ 0,5 
----1...- 0,8 
+ 1,2 
+ 1,5 
+ 0,6 

+ 12,7 

+ 9,7 
+ 20,2 
+ 18,1 
+ 16,1 
+ 14,7 
+ 17,1 

+ 8,3 
+ 4,2 

+ 0,7 
+ 12,0 

j- 15,7 

+ 13,7 
+ 16,3 

-i 17,9 
- 1,2 
+ 17,6 
+ 12,5 
j- 21,8 
+ 12,5 

+ 12,0 

+ 19,4 
+ 10,6 1 + 17,9 
+ 14,0 1 

+ 16,4 
+ 11,8 
+ 26,8 
+ 1,5 
+ 17,5 
+ 9,4 
+ 8,2 
-+- 17,4 

- 9,7 + 0,9 + 10,9 

-10,0 1 + 1,1 ' + 10,8 
- 8,5 1, - 0,1 -t- 11,4 

+ 2,0 

-i 2,3 

+ 2,2 
j- 4,8 

+ .1,1 

+ 1,2 
-,- 4,2 
i- 2,6 
+ 6,3 
+ 15,8 
+ 0,5 

+ 1,9 
- 3,4 

- 0,2 
+ 7,0 

+ 3,6 

j- 4,8 
+. 4,0 

f 0,9 

+ 4,6 
+ 3,1 
-r 5,9 
+ 2,7 

j- 0,5 

+ 1,7 
+ 0,9 
+ 1,1 
+ 1,9 
+ 1,2 
,_ 1,3 
+ 0,6 
+ 0,8 
_j_ 0,8 
-+- 2,3 
- 0,7 
i- 1,6 

+ 0,3 

+ 0,4 
- 0,2 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. - .i) Bezeichnet man die Beschaftigten am Ende 
des vorhergehenden Vierteljahres mit B 0 und die Beschaftigten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats mit B 1 , B 2 und B 1 , so ist die durchschnittliche 
Beschaftigtenzahl des Vierteljahres = (1 / 2 B 0 + B 1 + BJ + '/ 2 B:i): 3. Die Veranderungssatze dieser Spalten sind also mit den Veranderungen der Vierteljahres-
umsatze vergleichbar, wahrend diec;; bei den Veranderungssatzen der vorhergehenden Spalte, die genau genommen nur die Anderung wahrend des 1. Vierteljah.ces 
wiedergibt, nicht der Fall ist.- 3) In einigen Landern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschaftigten.- 4 ) Einschl. Luftfahrzeugbau.- 5) Im Gegensatz zu den Vor-
jahreszahlen einschl. Trinkmilchumsatz der Molkereien, der ab Januar 1956 generell einbezogen wird. Bei den angegebenen prozentualen Veranderungen des Um-
satzes sind der besseren Vergleichbarkeit wegen hier die Molkereien abgesetzt worden, nicht jedoch bei den Veranderungssatzen fur die gesamte Industrie, wo die 
Auswirkungen der Umstellung gering sind. 
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Veränderungen in den Industriegruppen 

Im Kohl e n b er g b au hat sich die Zunahme der Be-
schäfti.gtenzahl, die bereits im Vorquartal eingesetzt hatte, 
in der Berichtszeit fortgesetzt ( + 0,9 vH). D-er Umsatz, der 
nach wie vor weitgehend von der Entwicklung der Förder-
leistungen abhängig ist, hat den Stand des Vorquartals um 
1,5 vH übertroffen, wobei ledi'glich die Inlandsumsätze ge-
stiegen sind ( + 2,2 vH), während der Auslandsumsatz erneut 
zurückgegangen ist (-1,0 vH). Gegenüber dem 1. Vierteljahr 
1955 hat sich der Umsatz des Kohlenbergbaus um 3,7 vH, also 
im Vergleich zur Gesamtentwicklung der Industrie nur verhält-
nismäßig wenig erhöht (Erzeugerpreise + 2,2 vH). Dabei ist der 
Inlandsumsatz um 8,5 vH gestie,gen, wahrend der Auslands-
umsatz um 12 vH niedriger lag als in der entsprechenden Vor-
jahreszeit. Im K a l i b e r g b au ergab sich durch die Liefe-
rungen für den Frühjahrsbedarf der Landwirtschaft eine 
kräftige Belebung des Umsatzes ( + 20 vH). Dagegen hat sich 
die Zahl der Beschäftigten gegenüber dem Vorquartal nur 
wenig geandert ( + 0,2 vH). 

Bei den G r u n d s t o ff- und P r o du k t i o n s g u t e r-
i n du s tri e n waren in der Industrie der S t e in e u n d 
E r den die witterungsbedingten Rückgange der Beschäftig-
tenzahl (-14 vH) und des Umsatzes (- 36 vH) trotz des 
strengen Winters nicht starker als in den beiden Vorjahren. 
Die Beschäftigtenzahl konnte 'Sich sogar noch etwas besser 
behaupten als in den letzten zwei Jahren um die gleiche Zeit. 
Die e i s e n s c h a ff e n de In du s tri e hat ihren Umsatz 
und ihren Beschaftigtenstand gegenübr dem Vorquartal et-
was steigern können ( + 2,1 bzw. + 1,8 vH), obwohl ihre 
Versorgung mit Rohstoffen und Energie durch die strenge Kälte 
stellenweise gehemmt war. In der NE-Metallindustrie 
ist dagegen nur die Zahl der Beschäftigten leicht gestiegen 
( + 0,4 vH). Der Umsatz hat trotz höherer Erzeugerpreise 
( + 5,8 vH) das Niveau des Vorquartals nicht erreicht 
(- 4,9 vH). Dieser Rückgang dürfte mit der PreisunsichBrhett 
auf dem Weltmarkt für NE-Metalle zusammenhangen. In der 
chemischen Industrie hat sich die seit Jahren an-
haltende stetige Zunahme der Beschäftigtenzahl fortgesetzt 
( + 0,7 vH). Der Umsatz, der sich im Februar - wahrschein-
lich witterungsbedingt - ungünstiger entwickelt hat als in 
den vergangenen Jahren, ist im ganzen hinter dem Ergebnis 
des Vorquartals etwas zurückgeblieben (-1,4 vH). Einen 
ungewöhnlich starken Umsatzritckgang (- 15 vH), der auch 
von einer leichten Verringerung der Beschäftigtenzahl be-
gleitet war (- 0,5 vH), hatte die M 1nera1ö1 ver a r bei-
t u n g zu verzeichnen. Auch hier ist die Ursache in den Wit-
terungsverhältnissen zu suchen. In der Industriegruppe S ä-
g er e i und Ho 1 z b e a r bei tun g (Beschäftigte -3,1 vH, 
Umsatz - 18 vH) und in der Kautschuk und Asbest 
verarbeitenden Industrie ~ ,1 bzw. -13 vH) 
lagen die festgestellten Veränderungen etwa im saisomibli-
chen Rahmen. 

Bei den Industrien, die hauptsachlich I n v e s t 1 t 1 o n s-
g ü t e r herstellen, waren die B e s c h a f t i g t e n zahlen in 
allen Gruppen höher als im Vorquartal. Die Zunahmen lagen 
meistens zwischen 1,0 und 2,2 vH. Nur der Stahlbau, dessen 
Aufnahmefähigkeit offenbar durch das Frostwetter stärker 
gehemmt war, hatte eine wesentlich geringere Zunahme der 
Beschaftigtenzahl zu verzeichnen ( + 0,3 vH). Beim Umsatz 
überwogen dagegen die Rückgänge. Besonders starke Ver-
ringerungen gab es hier im S t a h 1 b a u (- 21 vH) und vor 
allem im Schiffbau (- 32 vH). Der Stahlbau ist trotz 
dieser erheblichen Abschwächung aber noch um 14 vH über 
dem entsprechenden Vorjahresumsatz geblieben, was aller-
dings zum Teil auf die im Laufe des letzten Jahres eingetre-
tenen Erhöhungen der Erzeugerpreise ( + 4,8 vH) zurückzu-
fuhren ist. Dagegen lagen die Umsatze des Schiffbaus auch 
medriger als im 1. Quartal 1955 (-1,2 vH). Da sich die Zahl 
der Beschaftigten in beiden Industriegruppen positiv entwik-
kelt hat, dürfte der kräftige Umsatznickgang hauptsachlich 
der strengen Kälte zuzuschreiben sein. Im M a s c h 1 n e n-
b au (- 6,8 vH), in der e 1 e kt rote c h n i s c h e n In du-
s t r i e (- 6,5 vH), der f e in m e c h an i s c h e n u n d o p-
t i s c h e n Industrie (-11,3 vH) und der Eisen-, 

Tabelle 3: Veränderung des Inlands- und des Auslands-
umsatzes der Industrie1) 

1. Vierteljahr 1956 gegen 4. Vierteljahr 1955 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

Industriegruppe 

Industrie insgesamt ....... -3 273,511_ 7,b-3 063,9i- 7,71- 209,6
1
- 3,5 

1 

Bergbau , .. „ „. „ „ „ + 38,8i+ 1,9 + 34,3
1
-r 2,01+ 4,5 + 1,1 

darunter: 
Kohknbergbau ....... + 27,0, + 1,5 + 30,6:+ 2,2j- 3,6:- 1,0 
Kali- und SteinS?lzberg- ' 

bau,Salinen ....... + 21,91+20,2+ 15,31+22,1
1
+ 6,11+16,9 

Grundstoff- u. Produk- 1 
tionsgi:lterindustrien ... - 891,6- 6,5- 917,11- 7,6, + 25,41 + 1,5 
darunter: 1 1 
Eisenschaff. Industrie .. + 58,21+ 1,8 + 0,6j+ 0,01+ 57,61+ 14,6 
NE-Metallindustrie ... - 50,4- 4,9- 65,4

1

- 7,2:+ 15,0 + 12,4 
Ziehereien u.Kaltwalz-

Chem. Industr. (einschl. 1 i 
werke ............. + 4,41 + 0,5 - 10,3'- 1,51+ 14, 7 + 14,1 

Chemiefasererzeug.) . - 49,9- 1,4- 0,8- 0,01- 49,1:- 6,7 

Investitionsgüterindustrien - 975,41
1

- 7,1- 783,9- 7,41-191,5,- 6,0 
darunter: 
Stahlbau (einschl. 

1 
1 

Waggonbau) ....... - 200,6(-20,5- 169,1-19,4(- 31,41-30,2 
Maschinenbau ....... - 280,3J- 6,8 153,5

1

- 5,2.:-126,81- l0,8 
· Fahrzeugbau (ohne 

Waggon- u. Lokomo- 1 1 1 , 

tivbau) ') . . . . . . . . . . + 115,8 + 5,0 + 76,31 + 4,6,I + , ~ + 6,0 
Schiffbau ........... - 194,0-31,9- 150,8

1

-44,8- 43,21-15,9 
Elektrotechn. Industrie - 184,6- 6,5- 186,7- 7,8'+ 2,2'+ 0,5 
Feinmechan. u. optische 

Industrie .......... - 57,4-11,3- 39,7['-12,4,- 17,6- 9,5 
Eisen-, Blech- u. Metall-

warenindustrie .... - 210,0-11,9- 194,81-13,2,- 15,2i- 5,3 

Verbrauchsgtiterindustrien -1 052,0'l-11,0-1000,7:-11,2:- 51,3,- 7,7 
darunter: , 
Musikinstrumenten-, 

Spiel-, Schmuck-
waren- u. Sportgerate-
Industrie') ......... - 92,4i- 31,4-

Feinkeramische Industr. - 17,4:- 6,0
1
-

Glasindustrie ........ - 43,41-13,0
1
-

Textilindustrie ....... - 308,21- 8,2
1

-

Nahrungs- und Genuß- 1 
mittelindustrien') ... - 393,2i- 5,9-

72,5:- 36,11-
17,91- 7,61+ 
41,0,-14,9-

291,71- 8,4,-

19,91-21,4 
0,51+ 1,0 
2,41- 4,2 

16,5:- 5,8 
i 

396,51- 6,0i + 3,3 1 + 4,3 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne a ~ st ie sowie ohne 
Elektrizitats-. Gas- und Wasserwerke. -_i-) Einschl. Luftfahrzeugbau. - 3 ) In ei-
nigen Landern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschaftigten. 

Blech- und Metallwarenindustrie (-11,9 vH) 
sind die Umsätze durchweg starker zurückgegangen als wäh-
rend der entsprechenden Vorjahreszeit. Die Verringerungen 
zeigten in allen diesen Gruppen etwa das gleiche Ausmaß 
wie in den Jahren 1953 und 1954 im 1. Quartal. 

Bei den Industrien, die vorwiegend V e r b r a u c h s-
g ü t er herstellen, verlief die Entwicklung ahnlich wie im 
Vorjahr. Die starksten Rückgange zeigten sich erwartungsge-
maß wieder in den ausgesprochenen Geschenkartikelindu-
strien, nämlich in der Musik ins t rum e n t e n-, Spie 1-, 
Schmuckwaren- und Sport gerate in du s tri e 
(Beschaftigte - 3,4 vH, Umsatz - 31 vH) und in der 1 e der-
v erarbeitenden Industrie (-2,2 bzw. -31 vH). 
In der h o 1 z v e r a r b e i t e n den In du s t r i e (- 0,3 
bzw. -19 vH), rn der 1 e derer zeugenden In du-
s tri e (- 0,6 bzw. - 15 vH) und in der G 1 a sind u s tri e 
( + 0,2 bzw. - 13 vH) bewegten sich die beträchtlichen Um-
satzverringerungen ebenfalls durchweg im saisonüblichen 
Rahmen. In den meisten anderen Industriegruppen des Ver-
brauchsgüterbereichs, insbesondere in der Schuh in du-
s t r i e, der Te x t i 1 in d u s t r i e und der B e k 1 e i-
d u n g sind u s tri e, lagen die Umsätze um 8 bis 10 vH 
niedriger als im Vorquartal, wahrend die Beschäftigtenzahlen 
meistens etwas zugenommen haben. Erstmals seit langer Zeit 
hat sich auch der Umsatz der k uns t s toff ver a r bei-
t enden Industrie geringfügig abgeschwacht (-0,9 vH). 
Die Beschäftigtenzahl dieser Industrie ist jedoch weiter ge-
stiegen ( + 4,4 vH). Die kunststoffverarbeitende Industrie lag 
zudem von allen Industriegruppen am höchsten liber dem 
entsprechenden Vorjahresstand (Beschciftigte + 21 vH, Um-
satz + 27 vH). Kz. 
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Die industrielle Produktion im April 1956 
Uberdurchsdmittliche Zunahme nach Produktions-

hemmungen im Februar und März 
Die industrielle Produkt10n hat 1m April nach der verhalt-

nismaßig schwachen Entwicklung von Februar und Marz wie-
der kräftig zugenommen. Der arbeitstaglich berechnete Ge-
samtindex (umbasiert auf 1936 = 100) erreichte einen Stand 
von 213, was gegemiber Marz e111er Zunahme von annähernd 
7 vH entspricht. Damit war der Anstieg der 111dustnellen Er-
zeugung wesentlich starker als im 'Durchschmtt der vergan-
genen Jahre (1951 bis 1955 + 4 vH), doch durfte dies zum 
Teil als Reakt10n auf die witterungsbed111gten Produktions-
hemmungen aufzufassen se111, die sich im Februar, indHekt 
aber auch noch im Marz ausgewHkt haben. 'Der Abstand 
gegenuber den entsprechenden Monaten von 1955, der 1m 
Februar und Marz verhaltmsmaßig gering war (rund 8,5 vH), 
hat sich nunmehr wieder vergroßert und betragt im Apnl 
11,3vH. In den ersten 4Monaten dieses Jahres wurde das Pro-
dukt10nsmveau der entsprechenden Vorjahreszelt um 10 vH 
ubertroffen (Januar bis Apnl 1955 gegenuber Januar bis 
April 1954 + 16 vH). 

Entwicklung der Industrieprodukt10n 
arbeitstagllch · 1950 = 100 um basiert auf 1936 = 100 

Monat 

1955 
Januar .. 
Februar 
Marz 
Apnl ..... 
Mai ··· 
Jum 
Juh ... 
August .. 
September . 
Oktober 
November 
Dezember 

1956 
Januar .. 
Februar .. 
Marz') .... 
April') .. 

1 

Ge- I 
s~~~e l 1ns-

l
dustrie ge-

1) samt 

175 176 
177 179 
183 185 
191 193 
200 202 
202 204 
191 193 
192 194 
208 211 
214 216 
226 230 
211 214 

197 199 
192 195 
199 1 201 
213 216 

Verarbeitende Industrie 

Grund- Investi-
stotf- und tions-
!"roduk- guter-
~~~~~ ~ 1 industrien 

159 
163 
169 
179 
186 
190 
183 
183 
191 
191 
195 
179 

179 
167 
180 
197 

221 
230 
237 
245 
257 
261 
243 
236 
266 
267 
284 
275 

259 
262 
265 
281 

Ver-
brauchs-

guter-
1ndustnen 

') 

167 
168 
176 
177 
183 
174 
166 
174 
202 
206 
219 
198 

188 
184 
186 
195 

t) Einschl. Energieversorgungsbetriebe und Bauhauptgewerbe. 
Nahrungs- und Genußmittelmdustrien. - ') Vorlaufige Zahlen. 

-Nahrungs: 
und 

Genuß-
mittel-

industrien 

153 
150 
152 
164 
177 
186 
175 
178 
179 
202 
223 
203 

162 
158 
165 
183 

') Ohne 

Die Reakt10n auf die teilweise bis 111 den Monat Marz 
h111einreichenden rmttelbaren Witterungshemmungen zeigt 
sich besonders deutlich im Aprilergebnis fur die Grundstotf-
und Produktionsguterindustrien. Hier hat die Erzeugung im 
ganzen um 9,3 vH') zugenommen, wahrend 111 den vergange-
nen Jahren nur ein durchschnitt!Jcher Zuwachs von rund 4 vH 
zu verzeichnen war. Besonders intensiv und ubersaisonal ist 
die Erzeugung der Industne der Sterne und Erden, der chemi-
schen Industrie und der Mmeralolverarbe1tung gewachsen. 
Aber auch im Inveshtionsgüterbere1ch, wo die Witterungsein-
flüsse weit wemger spurbar waren, h'at sich die Erzeugung m 
erheb!Jchem Ausmaß erhoht ( + 6 vH gegen + 3 vH im Durch-
schnitt der Jahre 1951 bis 1955).Bei den Verbrauchsgutermdu-
strien ( + 4,6 vH) ist die Belebung ebenfalls etwas krciftiger 
gewesen als saisonal zu erwarten war; 111sbesondere gegen-
uber der Entwicklung von Marz auf Apnl 1955 ( + 0,5 vH) 
zeigt sich em deutlicher Unterschied. Infolgedessen hat sich 
der Abstctnd des Produktionsniveaus gegenuber dem entspre-
chenden Vorjahresmonat, der 1m Marz 5,6 vH betrug, aut 
10 vH erweitert. Bei den Nahrungs- und Genußmittelmdu-
strien (Zunahme gegenüber Vormonat + 10,5 vH) und bei den 
Energieversorgungsbetrieben (- 4,1 vH) hielten sich die Ver-
anderungen etwa 111 saisonalem Rahmen. Die Produktion des 
Bauhauptgewerbes ( + 45 vH) hat nochmals kraftig zugenom-
men und hegt um 5 vH uber dem an sich schon sehr hohen 
Stand von Apnl 1955. 

'Die Produktionszunahme im B e r g b a Ll, an der alle 
1) Samtliche vH-Zahlen und Ausfuhrungen im Text beziehen 

sich auf die Produkt10n Je Arbeitstag m dem betreffenden Monat 
(April 24, Marz 26 Arbeitstage) Absolute Zahlen siehe „Statisti-
sche Monatszahlen", s 242* f., sowie „Die Industrie der Bundes-
republlk Deutschland", Teil 2, 6 Jg, Nr 4, vgl auch „Kurven zm 
Wirtschaftsen tw1ckl ung ·•. 

vH 

16 

12 

0 

DIE ZUWACHSRATEN DER GESAMTEN INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
Zunahme gegenüber dem gleichen Vorjahrsmonat in vH ' 

STAT BUNDESAMT 56-1178 

vH 

16 

12 

8 

4 

0 

Zweige beteiligt waren, steht im Gegensatz zu der Entwick-
lung der vergangenen Jahre, in denen vor allem die Erzeu-
gung des Kohlenbergbaus im Apnl rucklaufig verlief. Diesmal 
hielt sich jedoch die Braun k oh 1 enge w in nun g ~ 
bei gesteigerter Bnkettherstellung - etwas uber dem Vor-
monatsergebnis, und die Stein k oh 1 e n f o r der u n g ist 
weiter um 1,0 vH auf arbeitstaglich 451 500 t ·gestiegen. Da 
die Kokserzeugung - 1m wesenthchen jahreszeitlich be-
dingt - abnahm (-1,2 vH), standen fur den Inlandsmarkt 
mehr Steinkohlen als 1m Marz zur Verfugung, obgleich sich 
der Ausfuhrüberschuß erhoht hat. Die ausschlaggebenden Im-
porte aus USA s111d von fast 1 Mill. t 1m Marz auf 650 000 t 
zuruckgegangen. Im K a l i- u n d S t e in s a 1 z b e r g b a u 
( + 1,7 vH) ist nach den Produktionsabnahmen in den Vor-
monaten infolge hoher Lagerbestände an Kalisalzen die Ge-
winnung an diesen Salzen nur geringfügig erhöht worden; 
die Steinsalzprodukt10n stieg jedoch kräftig an. Bei der 
Erdöl- und Erdgasgewinnung (+ 1,3 vH), 1m Ei-
senerzberg bau ( + 4,3 vH) und im Meta 11 erz b er g-
b au ( + 1,7 vH), der allerdings als einziger Bergbauzweig 
die entsprechende Vorjahresproduktion seit Februar nicht 
mehr erreicht hat, setzte sich die Belebung des Vormonats 
verstarkt fort. 

Das Produktionsvolumen der Grundstoff- und Pro-
• d u k t i o n s g u t e r i n d u s t r i e n, das bereits im Marz im 
Vergleich zu fruheren Jahren überdurchschnittlich zugenom• 
men hatte, wies im April eine besonders krafüge Steigerung 
um 9,3 vH auf, die in dieser Intensitat seit 1951 im gleichen 
Monat nicht erreicht worden ist. Die lebhafte Aufwartsent-
wicklung ist darauf zuruckzuführen, daß die AuswHkungen 
der strengen Februarkälte zum Teil noch die Marzproduktion 
gehemmt haben und der entstandene Auftragsuberhang erst 
im April ausgeg!Jchen werden konnte. Hierdurch hat sich der 
Abstand des Produkt10nsniveaus gegemiber der entsprechen-
den Vorjahreszeit, der im Februar nur noch 2,5 vH betrug, 
von 6,6 vH im Marz auf nunmehr rund 10 vH erhöht. 

Die starkste Zunahme gegenuber Marz 1956 hatte im Zu-
sammenhang mit dem Aufschwung in der Bauwirtschaft erneut 
die I n du s t r 1 e d e r S t e i n e u n d E r d e n ( + 46,5 vH) 
zu verzeichnen, wobei vor alleni die im Februar auf einen 
bes ~ e s niedngen Stand gesunkene Gewinnung von Natur-
steinen und von Bausand sowie die Herstellung von Bims-
baustemen erheb!Jche Steigerungen aufwiesen. 'Die Produk-
t10nserhohung der c h e m 1 s c h e n In du s t r i e ( + 6,5 vH) 
war, wie schon im Marz, intensiver als durchschnitt!Jch in der 
gleichen Zeit der Vorjahre. Hierbei ergaben sich Zunahmen 
bei fast allen Erzeugnissen, msbesondere bei phosphathalti-
gen Dungemitteln, orgamschen Grundchemikalien, Teerfarb-
stoffen, Lacken, Anstrichmitteln und Kunststoffen. Rücklaufig 
war teils aus saisonalen Gründen, teils nachfragebedingt 
allem die Erzeugung von Chemiefasern, Seifen, Waschmitteln 
und technischen Stickstoffverbindungen. Bei der Mine r a 1-
0 1 v e r a r b e i tu n g, die ebenfalls eine lebhafte Aufwarts-
entwicklung zeigte ( + 11,5 vH), ist die Erzeugung von Benzin 
und 'Dieselol erheblich gesteigert worden, dagegen war der 
Anfall von He1zol und Schmierölen rucklaufig. Wahrend in 
der eisen s c h a ff enden Industrie ( + 1,3 vH) bei 
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Indexziffern der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Industriegruppe 

Zahl der Arbeitstage') 

Gesamte Industrie ...... . 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe ..... . 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungs betr. 
u. ohne Bauhauptgewerbe 

Bergbau ............ „ .. 
davon: 
Kohlenbergbau ....... . 
Eisenerzbergbau ...... . 
Metallerzberg bau 
Kali- u. Steinsalzbergbau 
Erdol- u. Erdgasgewinng. 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produk-
tionsguterindustrien .... 
davon: 
Industr. d. Steine u. Erd. 
Eisenschaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei .... 
Ziehereien und Kalt-

walzwerke .. 
NE-Metallindustrie 
NE-Metallgießerei ..... 
Chemische Industrie') .. 
darunter: 

Kohlenwertstotfind. 
Chemiefasererzeugung 

Mineralolverarbeitung .. 
Kautschukverarb. Ind. . 
Flachglasindustrie 
Sagewerke u. holzbearb. 
Industrie . · ......... . 

Zellstoff- u. papiererzeug. 
Industrie ........... . 

InvestitionsgUterindustr. 
davon: 
Stahlbau (einschl. 

Waggonbau) ........ . 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau ......... . 
Schiffbau ........... . 
Elektrotechn. Industrie 
Feinmech. u. opt. Ind. 

einschl. Uhrenindustrie 
darunter: 

Uhrenindustrie ..... . 
Eisen-, Blech- u. Metall-

warenindustrie3) ..... . 

Verbrauchsguterindustr. ') 
davon: 
Musikinstr.-, Spiel- u. 

Schmuckwarenindustrie 
Feinkeramische Industrie 
Hohlglasindustrie ..... . 
Holzverarb. Industrie 

einschl. Mobelindustr. 
Papierverarbeit. Industr. 
Druckerei u. Vervielfäl-
tigungsindustrie . . . .. 

Kunststoffverarb. lnd. . . 
Ledererzeugende Industr. 
Lederverarb. Industrie . 
Schuhindustrie ....... . 
Textilindustrie ....... . 
Bekleidungsindustrie .. . 

Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien . . . . . . 
davon: 
Ernährungsindustrie ... 
darunter: 
Brauerei ........... . 

Tabakverarbeit. Industr. 

Energieversorgungsbetriebe 
davon: 
E1ektrizit3tserzeugung .. 
Gaserzeugung ........ . 

Bauhauptgewerbe ....... . 

1956 
---- --

' 
Febr.' Marz April 

') ') 
1 1 

1950 ~ 1  __ _ 
umbasiert auf 
1936 ~ 100 

25 
1 

26 1 24 

191,9 199,3' 213,1 
! ' 

195,2 ! 200,4 213,1 

190,1 : 196,3 209, 7 

145,6 ! 147,61148,4 

123,51123,9 ' 124,6 
203,1 208,31' 217,3 
138,1 139,9 142,3 
258,1 ' 248, 7 1 253,0 
790,2 l 796,0 1 806,3 

1 

194,5:201,1 215,7 

167,0 i, 180,2 196,9 

74,9 1 122,1 178,9 
147,2 ! 156,0 158,0 

148,5 1 149,8 156,6 

158,0 ', 157,9 ... 
176,41174,31184,2 
292,6 295,4 300,8 
222,8 i 235,9 251,4 

111,6 I, 183,4 185,3 
575,3 i 562,2 537,3 
314,8 1 374,8 417,8 
232,2 234,2 232,6 
269,8 255,9 219,6 

113,3 118,0 

150,1 145,5 154,8 

262,1 1 264.8 280,9 

96, 7 ! 97, 7 : 104,0 
250,2 1 257,3 1 272,2 
431,4 431, 71 465,0 
202,5 ' 201,2 ... 
529,3 i 525,9 i, 550,9 

264,1 1 262,0 : 281,8 

165,31168,8 i 182, 7 

178,6 i 182,1 f 191,5 

183,9 1 186,2 : 194,8 

121, 7 ' 133,8 : ... 
191,1 1 187,9 j 194,4 
329,8 1 323, 7 i 347,8 

150,6 '· 162,1 ' 
164,0 ' 166, 7 

1 

171,5 i 182,9 
578,0 5%,4 ... 

90,1 1 84,3 1 84,4 
141,6 '1166,8 : ... 
118,0 118.5 i 119,9 
184,8 1 183, 7 1 192,5 
344,0 1 362, 7 ', 388,3 

158,0 ' 165,5 1, 182,8 

166,1 181,9 ' 196, 7 

102,3 137,0 144,8 
143,2 ! 139,8 1 161,0 

1 i 

Zu-(+) bzw.Abnahme(-) 
--- -- --:----- ~  ~ i  

April 1956 : 1955 
gegen 1 gegen 

Marz 1 April Marz 
1956 ~ ~  19_55 

vH 

- 7,71- -11,1 

+ 6,9 

+ 6,3 

+ 6,8 

+ 0,5 

+ 0,6 1 

+ 4,3' + 1,7 ! 
+ 1,7 
+ 1,3 

+ 11,3 + 4,5 

+ 11,5 + 3,4 

+ 11,3 + 3,7 

+ 5,5 - 1,9 

+ 4,1 - 1,9 
+ 4,7 i + 0,8 
- 1,2 - 2,8 
-,- 3,1 - 8,8 
+ 14,5 + 2,2 

+ 7,3 ' + 11,7 + 4,1 

+ 9,3 + 9,9 + 5,9 

+ 46,5 + 5,7 + 49,5 
+ 1,3 + 13,4 - 0,6 

+ 4,5 + 6,2 - 1,2 

+ 5,7 
+ 1,8: 
+ 6,5 

+ 1,0 
- 4,4 1 

+ 11,5 
- 0,7 
-14,2 

... + 
+ 1,4 + 
+ 13,5' + + 13,0' + 

9,2 
1,9 
1,6 
2,0 

+ 10,7' - 2,1 
+ 20,0 - 8,2 
+ 14,9' + 2,2 + 4,.9: - 4,4 
+ 3,9 - 6,8 

+ 14,6 

+ 6,4 + 7,9 - 2,8 

+ 6,1 + 14,5 + 3,3 

+ 6,4 + 16,3 ' + 7,7 
+ 5,8 1 + 17,1 + 1,8 
+ 7,7 + 15,8 + 2,6 . . . . . . + 10,2 
7 4,8 + 13,7 + 5,8 

-r- 7,6 + 2,1 + 3,1 

+ 8,2 + 20,2 - 5,1 

+ 5,2 ' + 11,9 + 1,0 

+ 4,6 + 9,9 + 0,5 

+ 3,5 + 7,3 1 

+ 7,4' + 20,6 

+ 0,1 

+ 1,2 
+ 4,8 
+ 7,1 

+ 5,0 

+ 12,1 
+ 12,0 
+ 11,2 

- 1,0 
- 0,2 
- 1,0 

+ 5,7 
+ 1,7 

+ 7,2 
+ 5,2 
- 5,5 
+ 6,5 
- 7,0 
- 2,5 
+ 4.:,5 

+ 10,5 ' + 11,7 ' 7,9 

'i 8,1 + 9,8 ' 9,3 

+ 5,7 + 0,4 ' + 33,6 
+ 15,2 + 15,4 ' 5,2 

373,6 1 345,5 ' 331,3 -
1 ! 

4,1 + 13,9 - 4,5 

3,3 + 14,5 ' - 3,3 
7,4 ' -j' 11,3 ' - 9,4 

428,2 1 398,3 1 385,1 -
245,3 : 221,2 204,9 -

60,1 1146,9 j 212,8 + 44,9' 5,0 + 86,3 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - 2) Einschl. Kohlenwert-
stotfindustrie und Chemiefasererzeugung. - 3) Einschl. Stahlverformung. -
') Ohne Nahrungs- und Genußm1ttelindustrien. - ") Vorlaufige Zahlen. 

unterschiedlichem Produktionsverlauf in den einzelnen Stu-
fen sich lediglich bei den Walzwerken erneut eine nennens-
werte Produktionssteigerung ergab, ist m der NE - Meta 11-

DIE ENTWICKLUNG DER IND.USTRIELLEN PRODUKTION 
Arbeitstäglicher Index; 1936 = 100 (Originalbasis 1950) 

·······1950 -1951 0-01952 =1953 ~1 1  --1955 -195b 

~~is  GESAMTE INDUSTRIE 
1 ~ ,~ ~  

1 ~ ~ .. ~ ~~ ~~~ , 

······· 

80 

INVESTITIONSGÜTER-
INDUSTRIEN 

VERBRAUCHSGÜTERINDUSTRIEN 
(ohne Nahrungs· u Genußm1ttelindustr1en) 

3001-------t--------i 

801----

J F MA M JASOND 

STAT 6 ~  b~ 1177 

~  PRODUKTIONS- ~ asl  
GUTERINDUSTRIEN „a · 

1-------r-------j 300 

ENERGIEERZEUGUNG 

r-----+-----t100 

1-------t--------i 80 

NAHRUNGs-u. GENUSSMITTEL-
INOUSTRIEN 

l-------t---------.300 

JFMAMJJAS 

in du s tri e ( + 5,7 vH) nach der Stagnation in den letzten 
Monaten die Erzeugung der Hutten und vor allem der Halb-
zeugwerke beachtlich erhöht worden. Die Papier in du-
s tri e hat mit einer starken Zunahme um 6,4 vH den vor-
monatigen Produktionsruckgang gut ausgeglichen. Allein in 
der F 1 a c h g 1 a s i n d u s t r i e, die allerdings bis März 
einen verhaltmsmäßig hohen Produkt10nsstand halten konnte, 
ergab sich ein erheblicher, zum Teil jahreszeitlich bedingter 
Produkt10nsruckgang (- 14,2 vH). 

Bei den hauptsachhch In v es t i t i o n s guter herstel-
lenden eisen- und metallverarbeitenden Industrien trat --
zum Teil als Reaktion auf das verhältmsmäßig niedrige Fe-
bruar- und Marzergebnis - erne Steigerung von 6,1 vH ern, 
die deutlich ilber der entsprechenden Durchschnittsziffer der 
letzten 5 Jahre ( + 3 vH) lag. An dieser Zunahme waren alle 
Gruppen dieses Bereiches in annahernd gleicher Intensität 
beteiligt. Die Auftragseingänge') sowohl aus dem Inland als 
auch aus dem Ausland smd im März recht erheblich gestie-
gen. Die Auftragsbestände haben offenbar weiter zugenom-
men, doch durfte der monatliche Zuwachs etwas geringer ge-
worden sem. Beachtlich ist die neuerdings ante1lmäßlg zu-
nehmende Bedeutung der Auslandsbestellungen. 

"> Vgl. Der Bundesmm1ster filr Wirtschaft· „Die w11 tschafthche 
Lage m de1· Bundesrepublik" 
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·Die Produktion der M a s chi n e n in du s t r 1 e nahm 
um 5,8 vH zu, dabei zeigten sich Produktionssteigerungen 
vor allem bei den Metallbearbeitungsmaschinen, den Nah-
rungsmittelmaschinen, den Schuhmaschinen und saisonbe< 
dingt bei den Baumaschinen und Landmaschinen. Wesent-
liche Abnahmen waren nur bei den Holzbearbeitungsmaschi-
nen und den Maschinen- und Präzisionswerkzeugen festzu-
stellen. Im St a h 1 b au ( + 6,4 vH) sind in allen Branchen 
Produktionssteigerungen eingetreten. Die Produktion im 
Fa h r z e u g b au entwickelte sich mit einer Zunahme von 
7,7 vH i.Iberdurchschnittlich gut; hieran waren alle wesent-
lichen Fahrzeugarten beteiligt. Bei den Personenkraftwagen 
wiesen allerdings lediglich die kleineren und die größten 
Klassen beträchtliche Zunahmen auf, während sich die mitt-
leren Kategorien nicht so günstig entwickelten. Ähnlich wai 
es bei den Lastkraftwagen, bei denen die größten Typen 
(i.Iber 7,5 Tonnen) eine besonders starke Steigerung zeigten. 
Bei den Motorrädern, Motorrollern, Mopeds und Fahrrädern 
wirkte sich die Fruhjahrss•aison belebend •aus. Die fein-
m e c h an i s c h e und optische Industrie hatte 
ebenfalls eine erhebliche Zunahme ( + 7,6 vH) aufzuweisen, 
ihr Produktionsniveau hielt sich jedoch in den letzten Mo-
naten nur etwa auf Vorjahreshöhe. Produktionssteigerungen 
ergaben sich vor allem bei den Mikroskopen, den Foto-
apparaten, den orthopädiemechanischen Erzeugnissen und 
den Großuhren. Die Herstellung von Boxkameras war da-
gegen weiterhin ruckläufig. In der e 1 e kt rote c h n i-
s c h e n Indus tri e ( + 4,8 vH) nahm insbesondere die 
Erzeugung von Elektromotoren und Generatoren, von Schalt-
geräten, Zahlern und Kühls<?ränken zu. Eine nennenswerte 
Abnahme zeigte sich nur bei den Drahtnachrichtengeräten. 
I.n der Ei s e n-, B 1 e c h- u n d M e t a 11 w a r e n in du-
s tri e 1einschl. Stahlverformung ( + 5,2 vH) stieg vor allem 
die Erzeugung der Zuliefererindusti:ien wie der Fahrzeugteile-
industrie und der Stahlverformung; daneben sind noch die Her-
stellung von Heiz- und Kochgeräten sowie von Schlössern und 
Beschlägen mit beträchtlichen Zunahmen zu nennen. 

Die Produktion der vorwiegend V erb r au c h s g ü t e r 
erzeugenden Indust·rien hat - teilweise unter dem Einfluß 
saisonaler Kräfte - um 4,6 vH zugenommen. Diese Produk-
tionszunahme ist jedoch stärke1 als durchschnittlich im April 
der Jahre 1951 bis 1955 ( + 2,5 vH). sie weicht besonders 
stark von der Entw(cklung im März und April des Vorjahres 
ab, so daß sich der Abstand gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahresmonat erheblich erweitert hat (März + 5,6 vH, 
April + 10 vH). Die Auftragseingänge bei den Konsumgüter-
mdustrien haben im März (dem letzten Monat, für den An-
gaben vorliegen) zwar kaum noch zugenommen, doch liegen 
sie im 1. Vierteljahr 1956 um 10,5 vH über dem Stand dei 
gleichen Zeit des Vorjahres. 

Die günstige Gesamtentwicklung im Verbrauchsgüterbe-
reich ist weitgehend durch den Produktionsverlauf in der 
Te x t i 1 in du s t r i e ( + 4,8 vH) bestimmt worden, die ihre 

Erzeugung im April nach der leichten Abschwächung im 
Februar und März wesentlich stärker als zur gleichen Zeit 
in den Jahren 1951 bis 1955 ( + 1,1 vH) erhöhen konnte. Dies 
ist im wesentlichen durch die Entwicklung bei den Gespinst 
verarbeitenden Zweigen verursacht, bei denen sich i.Iber-
durchschnittliche Produktionszunahmen ergaben. In der B e-
k 1 e i dun g sind u s tri e ( + 7,1 vH) nahm die Erzeugung 
im saisonüblichen Ausmaß zu. Bei der Oberbekleidung für 
Männer stieg aus modischen Gründen die Fertigung von 
Einzelsakkos ( + 13 vH) und Hosen ( + 16 vH) kräftig an; 
bei der Oberbekleidung für Frauen und Mädchen nahm der 
Jahreszeit entsprechend besonders die Herstellung von Blu-
sen ( + 20 vH) und von Kleidern ( + 17 vH) zu. Rückläufig 
war die Erzeugung von Wintermänteln für Männer und 
Frauen sowie von Berufskleidung. In der S c h u hin d U·· 
s tri e ( + 1,2 vH) hat sich das Produktionsniveau seit Jah-
resbeginn' annähernd unverändert auf gleichem Stand ge-
halten. Die Bestellungen des Handels, die im Januar und 
Februar verhältnismäßig gering waren, haben sich jedoch 
im März kräftig erhöht und i.Ibertrafen den Stand des Vor-
jahres um 16 vH. Die 1 e derer zeugende Industrie 
behauptete, abweichend von der rückläufigen Produktions-
entwicklung in früheren Jahren, das Erzeugungsniveau des 
Vormonats. Die Herstellung von Unterleder konnte durch 
die aus modischen Gründen vermehrte Verwendung von Le-
dersohlen fur Frühjahrs- und Sommerschuhe erhöht werden, 
wahrend die Oberlederproduktion saisonbedingt abnahm. In 
der M ö b e 1 in du s t r i e ( + 15,2 vH) verlief die Produk-
tionsentwicklung wesentlich günstiger als zur glekhen Zeit 
in den Vorjahren. Im Vergleich zum Vormonat wurde die 
Erzeugung von vollständigen Einrichtungen für Wohnzim-
mer, Schlafzimmer und Küchen sowie von Einzelmöbeln kräf-
tig erhbht. In der Ho h 1 g 1 a s in du s tri e ( + 7,4 vH) war 
die Produktionszunahme stärker als zur gleichen Zeit in den 
letzten Jahren. Die Erzeugung von Getrankeflaschen nahm 
infolge des jahreszeitlich bedingten erhöhten Bedarfs an Fla-
schen in den Getränkeindustrien und Molkereien zu. Die 
Konservenglasproduktion ist im Hinblick auf die nahende 
Einmachzeit erhöht worden. Auch bei Verpackungs- und 
Wirtschaftsglas wurde der Ausstoß gesteigert. 

Die Erzeugung der N a h r u n g s- und G e nuß mit t e 1-
i n du s tri e n ( + 10,5 vH), deren meisten Zweige im April 
jahreszeitlich bedingte Belebungen aufzuweisen pflegen, hat 
sich etwa im saisonüblichen Rahmen erhöht. Wesentlich 
intensiver als in früheren Jahren war die Produktionssteige-
rung in der Obst und Gemüse verarbeitenden Industrie 
( + 26 vH); demgegenüber zeigten sich saisonal rückläufige 
Bewegungen bei der fischverarbeitenden Industrie sowie bei 
den Talg- und Schmalzsiedereien. In der tabakverarbeitenden 
Industrie war die Aufwärtsentwicklung besonders lebhaft 
( + 15 vH); hier hat die Zigarettenherstellung ( + 18 vH) ge-
genüber der Zigarrenherstellung ( + 6,3 vH) und der Rauch-
tabakerzeugung (-0, 1 vH) weiterhin an Boden gewonnen. Reh. 

Außenhandel 
Die Handelswege im Außenhandel 1955 

Vorbemerkung 
Im Märzheft dieser Zeitschrift ist über den Außenhandel im 

Jahre 1955 nach Herstellungs- und Verbrauchs-
! ä n d e r n, also darüber berichtet worden, in welchen Län-
dern die von der Bundesrepublik Deutschland und Berlin 
(West) eingeführten Waren ursprimglich hergestellt und wo 
die ausgeführten Erzeugnisse - nach dem Wissen der Ex-
porteure - letzten Endes weiter verarbeitet, investiert oder 
verbraucht worden sind1). Mit dieser Darstellung ist die regio-
nale Verflechtung des grenzüberschreitenden Warenverkehrs 
der Bundesrepublik mit der übrigen Welt aber nur zum Teil 
ciufgezeigt worden. Ihr Bild wird im vorliegenden Beitrag zu-
nächst durch eine Darstellung des Außenhandels nach Ein-
k a u f s- und K ä u f .e r l ä. n d e r n, das sind die Länder, in 
denen die ausländischen Vertragspartner ihr Geschäft betrei-
ben, vervollständigt. Aus dem Vergleich dieser beiden Dar-
stellungen wird ersichtlich, inwieweit Warenwege und Ha n-
d e l s w e g e voneinander abwichen, d. h. in welchem Um-

fang 1955 Waren bezogen wurden, die in anderen als den 
Einkaufsländern hergestellt waren, und in welchem Umfang 
Erzeugnisse exportiert wurden, bei denen das Käuferland 
nicht auch gleichzeitig das Verbrauchsland war2). 

Der Länderdarstellung für 1955 wird bereits die neue Gliede-
rung nach W ä h r u n g s r ä u m e n zugrunde gelegt, die ab 
Januar 1956, und zwar auch für zurückliegende Berichtsperio-
den, in der Veröffentlichung des Statistischen Bundesamtes 
„Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland" an die 
Stelle der bisherigen Zusammenfassung nach Z a h l u n g s-
r ä um e n getreten ist. Die alte Gliederung nach Zahlungs-
räumen hatte folgende Ländergruppen unterschieden: 

Verrechnungsländer 
Länder des EZU-Raumes 
Sonstige Verrechnungsländer 

-:1-:-)--:8-. -:J:--g-. N. F., Heft 3, S. 161 ff. - 2) Von einem Vergleich mit 
den Ergebnissen vorhergehender Jahre mußte abgesehen werden. 
da durch die Änderungen der Definitionen der „Einkaufs"- und 
„Käuferländer" die Zahlen nicht vergleichbar sind. Siehe hierzu: 
„Wirtschaft und Statistik", 8. Jg. N. F„ Heft 1, S. 33 ff.: „Die Ein-
kaufs- und Käuferländer in der Außenhandelsstatistik der Bun-
desrepublik". 
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Länder ohne Verrechnungsabkommen 
Länder der Dollar-Freiliste 
Andere Länder ohne Verrechnungsabkommen. 

Die neue Gliederung nach W ä h r u n g s r ä um e n unter-
scheidet wieder zwei Hauptgruppen: 

Länder des beschränkt konvertierbaren Währungsraumes 
Länder des frei konvertierbaren Währungsraumes. 

Die zweite Gruppe ist mit der fruheren Untergruppe „Länder 
der Dollar-Freiliste" identisch. Die Länder des beschränkt kon-
vertierbaren Wahrungsraumes umfassen neben den ehema-
ligen „Verrechnungsländern" auch die vormaligen „Anderen 
Länder ohne Verrechnungsabkommen". Die neue Gliederung 
trägt der Neuregelung des Zahlungsverkehrs der Bundesrepu-
blik mit dem Ausland Rechnung"). Durch sie sind die nicht in 
der Dollar-Freiliste genannten Länder ohne Verrechnungs-
abkommen aus dem Hartwährungsraum herausgenommen und 
den Verrechnungsländern gleichgestellt worden. 

1. Der Außenhandel nach Einkaufs- und Käuferländern 
im Jahre 1955 

Von der Gesamteinfuhr der Bundesrepublik im Jahre 1955 
in Höhe von 24,5 Mrd. DM entfielen 19,5 Mrd. DM oder rd. 
80 vH auf Käufe von diim Umdern des beschrankt konvertier-
baren Währungsraumes und nur 4,9 Mrd. DM oder rd. 20 vH 
auf Käufe von den Ländern des frei konvertierbaren Wäh-
rungsraumes. In der Ausfuhr der Bundesrepublik, die sich auf 
msgesamt 25,7 Mrd. DM belief, standen die Länder des be-
schränkt konvertierbaren Währungsraumes sogar noch stär-
ker im Vordergrund. Mit 22,4 Mrd. DM wurden nämlich nicht' 
weniger als 87 vH aller Exporte nach dort verkauft, wahrend 
die Länder des frei konvertierbaren Währungsraumes im 
ganzen nur für 3,1 Mrd. DM oder für rd. 13 vH aller Exporte 
als Käuferländer auftraten. Im Handelsverkehr mit dem be-
schrankt konvertierbaren Währungsraum entstand ein Aus-
fuhn.iberschuß zugunsten der Bundesrepublik im Betrag von 
2,9 Mrd. DM, während die Handelsbilanz mit dem frei kon-
vertierbaren Raum mit einem Defizit von 1,8 Mrd. DM ab-
schloß. 

DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
UND BERLINS (WEST) 1955 NACH WAHRUNGSRÄUMEN 

Unter Zugrundelegung der Ergebnisse nach Einkaufs-und Kauferlandern 
·rno 
vH 
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60 
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Die überragende Bedeutung der Lander des beschränkt kon-
vertierbaren Wahrungsraumes im westdeutschen Außenhan-
del wie auch der im Verkehr mit dieser Landergruppe erzielte 
Aktivsaldo resultierten im wesentlichen aus dem in beiden 
Richtungen besonders intensiven Handel mit den Landern des 
E Z U - R au m e s. In diesem Raum wurden 67 vH aller Ein-
fuhren der Bundesrepublik gekauft und fast 74 vH aller Ex-
porte verkauft. Der Uberschuß der Verkäufe stellte sich auf 
2,5 Mrd. DM. 

Die weitaus b e d e u t e n d s t e n Ha n d e l s p a r t n e r 
im E ZU - Raum waren die Nachbarländer der Bundesrepu-
blik, nämlich die Niederlande, Großbritannien, Belgien-Luxem-
burg, Frankreich, die Schweiz, Schweden, Italien, Osterreich 
und Dänemark. Abgesehen von den Veremigten Staaten von 
Amerika waren sie die neun wichtigsten Einkaufs- und Käufer-

3) Runderlaß Außenwirtschaft Nr. 20'56 vom 23. Marz 1956 

,.,{ 

länder im Außenhandel der Bundesrepublik überhaupt. Es sind 
dies aber auch die gleichen Länder, die nach den USA als 
Herstellungs- und Verbrauchsländer die nächsten neun Plätze 
emnahmen. Diese neun Länder waren mit insgesamt 40,4 vH 
an der Einfuhr und mit 53,0 vH an der Ausfuhr beteiligt. Als 
Einkaufs- und Käuferländer vereinigten sie - wie sich aus der 
folgenden Ubersicht ergibt - sogar 56,8 vH der Einfuhr und 
56,7 vH der Ausfuhr auf sich. Ihre größere Bedeutung als Ein-
kaufs- und Käuferländer erklärt sich daraus, daß insbesondere 
Großbritannien, aber auch die Niederlande, die Schweiz, 
Frankreich und Belgien-Luxemburg in starkem Umfang als 
Mittler im Warenverkehr mit dritten Herstellungs- und Ver-
brauchsländern fungierten. Hierüber wird weiter unten noch 
eingehender berichtet. 

Einfuhr Ausfuhr 
Einkaufs-

land 

V. St. v. Amerika . . . . 15,2 

Nie't!erlande . . . . . . . . 10,5 
Croßbritannien . . . . 13,1 
Belgien-Luxemburg 6,6 
Frankreich . . 7,0 
Schweiz . . . 5, 1 
Schweden 4,5 
Italien . . . . . . . . . . 4,1 
Österreich . . . . 2,9 
Dänemark . . . . . . . . . . 3,0 

Übrige Länder . . . . . . 28,0 
Insgesamt . . . . . . . . 100 

Herstel- Kaufer- Verbrauchs-
lungsland land land 

13,1 

7,2 
3,5 
5,7 
5,9 
3,5 
4,5 
4,3 
2,8 
3,0 

46,5 
100 

vH 
6,5 

10,8 
5,5 
7,1 
5,8 
6,4 
6,9 
5,6 
5,2 
3,4 

36,8 

100 

6,3 

9,4 
4,0 
6,7 
5,7 
5,9 
6,9 
5,6 
5,3 
3,5 

40,7 
100 

Bis auf wenige Ausnahmen waren die Handelsbilanzen 
gegenüber fast allen EZU-Ländern aktiv. Die beträchtlichsten 
Ausfuhruberschlisse ergaben sich im Verkehr mit den Ländern, 
die nicht zum Sterling-Gebiet gehören, insbesondere im Ver-
kehr mit Schweden, Osterreich, Italien und der Schweiz. Mit 
einem Passivsaldo schlossen lediglich die Bilanzen gegenüber 
dem Saargebiet und Frankreich ab. Auch im Handel mit den 
Sterlingländern des EZU-Raumes wurden die Käufe in der 
Mehrzahl aller Fälle von den Verkäufen übertroffen, so vor 
allem im Handel mit Indien, den britischen Uberseegebieten, 
dem Australischen Bund und der Südafrikanischen Union. Die 
dabei erzielten Ausfuhrüberschlisse reichten zwar bei weitem 
nicht aus, um das gegenüber Großbritannien entstandene Defi-
zit in Höhe von 1,8 Mrd. DM auszugleichen, sie bewirkten aber 
immerhm, daß sich der Passivsaldo im Verkehr mit dem ge-
samten Sterling-Gebiet nur auf 567 Mill. DM belief. 

Die nachst den EZU-Ländern wichtigsten Handelspartner im 
Bereich des beschrankt konvertierbaren Währungsraumes 
waren die Länder, mit denen Abkommen uber die beschränkte 
Konvertierbarkeit der D-Mark bestehen (sogenannte Beko-
Mark-Abkommenslander) und die sonstigen Abkommenslän-
der; das sind die Länder, die in der frliheren Gliederung nach 
Zahlungsräumen unter den „Sonstigen Verrechnungslandern" 
zusammengefaßt waren. 

Auf Einkäufe in den „B e k o - Mark" - Abkommens-
1 andern entfielen 1955 5,6 vH der Gesamtausfuhr und au! 
Verkäufe nach dort 4,4 vH der Gesamtausfuhr. Fur die Bilanz 
ergab sich ein Einfuhrüberschuß von 225 Mill. DM. Dieser be-
rnhte ausnahmslos darauf, daß die Verkaufe an die drei fur 
die Bundesrepublik als Emkaufs- und Käuferländer bedeutend-
sten Gebiete dieser Ländergruppe, namlich Brasilien, Spanien 
und Finnland, hinter den deutschen Emkäufen in diesen Lan-
dern zuruckbheben (um 165 bzw. 68 und 67 Mill. DM). Emen 
nennenswerten Ausfuhruberschuß erbrachte indessen der weit 
weniger umfangreiche Handel mit Japan (61 Mill. DM). 

Der Verkehr mit den Sonstigen Abkommens 1 an-
d er n erreichte im Jahre 1955 6,1 vH aller Einkäufe bzw. 
6,0 vH aller Verkäufe. Er schloß insgesamt mit einem leichten 
Aktivsaldo (67 Mill. DM) ab. Am ausgedehntesten, allerdings 
aber auch am stärksten passiv - mit 74 Miil. DM - war der 
Handel mit Argentinien. Weitere Emfuhrüberschüsse ergaben 
sich gegenuber der Tschechoslowakei, Polen, Chile und Ecua-
dor. Im übrigen war der Handel mit den Sonstigen Abkom-
menslandern durchweg aktiv. 

In den neuerdings zum beschränkt konvertierbaren Wäh-
rungsraum gerechneten L ä n de r n o h n e V e r r e c h-
n u n g s abkommen wurden im Jahre 1955 im ganzen nur 
1, 1 vH der Gesamteinfuhr eingekauft und - einschließlich der 
umfangreichen Lieferungen nach Israel im Rahmen des Wie-
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Einfuhr- bzw. Ausfuhruberschuß der Bundesrepublik Deutsch-
land und Berlins (West) im Handelsverkehr mit den einzel-
nen Wähqmgsraumen und wichtigen Partnerländern 1955 

Mill DM 

Wahrungsraum 
und Land 

1 

Ein-1 Aus-
fuhr- fuhr-
uberschuß 

I. Lander des beschrankt 
konvertierbaren 
Wahrungsraumes ... 

A. Lander des EZU-
Raumes ...... ·. · 

1. Sterling-Gebiet 567 
Großbritannien 1 791 
Brit. Übersee-

gebiete 
Sudafrikanische 

Union usw. 
Indien „ „ „. 
Austral. Bund . 
Übrige Sterling-

Lander „ „. 

2. Andere EZU-
Lander ... 

Saargebiet 282 
Belgien-Luxbg. 
Danemark 
Frankreich . . . . 232 
Italien 
Niederlande .. 
~ e e  .... 
Osterreich 
Portugal ..... 
Schweden .. 
Schweiz ..... . 
Turkei „ .... . 

Übrige Lander 
des EZU-
Raumes .... 

B. Lander, die nicht 
uber die EZU ab-
rechnen ........ . 

1. Beko-Mark-Ab -
kommenslander 
Brasilien ..... . 225 1 165 

2910 

2532 

289 

126 
373 
139 

296 

214 
143 

422 
198 
255 
640 
109 
664 
407 
226 

335 

378 

Wahrungsraum 
und Land 

Übrige Beko-
Mark-Abkom-
menslander .. 

2. Sonst. Abkom-
menslander ... 
Jugoslawien 
Tschecho-

slowakei ... . 
Ägypten .... · 
Argentinien .. 
Iran 
Ubrige Abkom-

menslander .. 

3. Lander ohne 
Verrechnungs-
abkommen .. 
Israel .. 
Libanon ..... . 
Syrien 
Thailand ... 
Übrige Lander 

ohne Verrech-
nungsabkom-
rnen . · .. · · 

II. Lander des frei kon-

1 

Ein-1 Aus-
fuhr- fuhr-
uberschuß 

60 

27 

67 
73 

85 

75 

I
I' 536 

254 
57 
53 
58 

112 

verderbaren j 

i ~~~ a ~~ a~ e~  1821 I 148 
Kanada 135 ] 
V. St. v. Amerika 2033 
Costa Rica ....... · 74 ,1 

Mexiko.......... 49 
Sahador . . . . . . . . 54 
Kolumbien ..... . 
Venezuela ....... . 
Übrige Länder des 

frei konvertierbar. 
Wahrungsraumes . 

48 
1 245 
1 

82 

Insgesamt') . . . . . . . . . . 1245 

1 ) Einschl. „Eismeergebiete und nicht ermittelte Lander" sowie „Schiffsbe-
darf". 

dergutmachungsabkommens - nur 3,1 vH der Gesamtausfuhr 
abgesetzt. Abgesehen von der UdSSR und den Verkäufen nach 
Syrien, Thailand, dem Libanon und Rumamen überschritten 
hier bei keinem Land die Käufe und Verkaufe die 40-Millio-
nen-Grenze. 

Unter den Landern des f r e i k o n v e r t i e r b a r e n 
Wahrung s raum es hatten die Veremigten Staaten von 
Amerika die beherrschende Position als Handelspartner der 
Bundesrepublik inne. Mit Kaufen von dort in Hohe von 3,7 
Mrd. DM - hierin sind Kaufe mit Mitteln der Auslandshilfe 
im Betrag von 130 Mill. DM enthalten - waren sie, wie schon 
gezeigt, das wichtigste Einkaufsland. Als Käuferland standen 

sie dagegen mit 1,7 Mrd. DM hinter den Niederlanden, Bel-
gien-Luxemburg und Schweden erst an vierter Stelle. Im Han-
delsverkehr mit den USA ergab sich ein Einfuhrüberschuß 
von 2,0 Mrd. DM, der sogar noch den gegenüber Großbritan-
nien übertraf. Die nächst den Vereimgten Staaten von Ame-
rika bedeutendsten Einkaufsländer im frei konvertierbaren 
Währungsraum waren Kanada, Kolumbien, Mexiko, Costa 
Rica und Salvador. Als wichtigste Kauferländer nach den 
USA folgten Venezuela, Kolumbien, Liberia, Mexiko und Peru. 

2. Einfuhr und Ausfuhr über dritte Länder 
im Jahre 1955 

Im Jahre 1955 belief sich der Wert der Einfuhren, bei denen 
Einkaufsland und Herstellungsland voneinander abwichen, 
auf 5,6 Mrd. DM oder auf 23,1 vH aller Importe der Bundes-
republik. Gleichzeitig wurden für 1,4 Mrd. DM Waren, die 
bereits zum Zeitpunkt der Ausfuhr erkennbar nicht zum Ver-
brauch in den jeweiligen Kauferländern bestimmt waren, ex-
portiert; dies sind 5,4 vH der Gesamtausfuhr. In Wirklichkeit 
durfte dieser Anteil noch großer sein. Ern vollständiger Nach-
weis der Handelswege durch die Außenhandelsstatistik ist --
worauf immer wieder hingewiesen" werden muß - deshalb 
nicht möglich, weil mit der Frage nach dem „Verbrauchslap.d" 
der zur Ausfuhr kommenden Ware von dem deutschen Ex-
porteur eine Auskunft verlangt wird, die er unter Umstän-
den nicht geben kann. Er kann vielfach gar nicht wissen, wie 
der ausländische Vertragspartner letzten Endes über die Ware 
verfügen wird. Sogar der Importeur im Ausland wird sich m 
gewissen Fällen zum Zeitpunkt des Ubergangs der Ware über 
die deutsche Grenze noch nicht im klaren daruber sein, ob und 
wohin er sie weiterverkaufen wird. 

Die Verteilung der mittelbaren Ein- und Ausfuhren nach 
Herstellungs- und Verbrauchsländern zeigte eine sehr breite 
Streuung über fast alle Lander, mit denen die Bundesrepublik 
im Berichtszeitraum im Warenaustausch stand. Als Einkaufs-
oder Käuferländer traten hmgegen nur 6 Länder stärker in 
Erscheinung. Es sind dies unter den Ländern des beschrankt 
konvertierbaren Wahrungsraumes Großbntannien, die Nieder-
lande, Frankreich, Belgien-Luxemburg und die Schweiz, also 
alles Länder, die uber die EZU abrechnen, und unter den Län-
dern des frei konvertierbaren Währungsraumes die Vereinig-
ten Staaten von Amerika. Insgesamt wurden über die genann-
ten Länder 94 vH aller indirekt bezogenen Waren gekauft 
und 90 vH aller Exporte, bei denen der ausländische Vertrags-
partner semen Sitz in einem anderen als dem Verbrauchsland 
hatte, nach dort verkauft, so daß die nachstehend gegebene 
Analyse dieser Länder hinreichend Aufschluß über Herkunft 
und Bestimmung der mittelbaren Einfuhr bzw. Ausfuhr gibt4). 

Die mittelbaren Einfuhren der Bundesrepublik konzentrie-

4) Zu den folgenden Ausfuhrungen siehe auch die ausführllche 
tabellarische Darstellung im Abschnitt „Statistische Monatszah-
len", S 252' f. 
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ren sich weitgehend auf wenige Welthandelswaren. Diese wer-
den bei der nachstehenden Darstellung des mittelbaren Waren-
verkehrs mit den einzelnen Ländern gegebenenfalls jeweils 
genannt. Bei der mittelbaren Ausfuhr hingegen streut die 
Warenzusammensetzung in allen Fallen so stark, daß es nicht 
gelingt, eine konzentrierte Darstellung nach Warenarten zu 
geben. Im wesentlichen handelt es sich bei den meisten Län-
dern um den Export von industriellen Fertigwaren. 

nisse bezog, die nicht zum dortigen Verbrauch bestimmt wa-
ren. Gemessen an allen mittelbaren Importen bzw. Exporten 
der Bundesrepublik waren dies rd. 43 bzw. 30 vH. 

Die bei weitem wichtigste Mittierrolle im Außenhandel der 
Bundesrepublik im Jahre 1955 hatte Groß b r i t an nie n 
inne, das einerseits für 2 414 Mill. DM Waren lieferte, die in 
dritten Ländern hergestellt waren, und andererseits nach 
Kenntnis der deutschen Expor.teure für 412 Mill. DM Erzeug-

Etwa drei Viertel aller in Großbritannien mit einem Ge-
samtwert von 3,2 Mrd. DM eingekauften Erzeugnisse waren 
nicht in Großbritannien hergestellt. Mit 854 Mill. DM kam gut 
ein Drittel der aus dritten Ländern stammenden Waren aus 
den britischen Uberseegebieten. Insgesamt noch etwas um-
fangreicher - 916 Mill. DM - waren die Bezüge aus den 
übrigen Sterlingländern. Hier war Großbritannien in starkem 
Maße das Einkaufsland für Waren aus dem Australischen 
Bund (Wolle), dem Irak (Erdöl), der Sudafrikanischen Union 
(Mais). Indien (pflanzliche Ole und Fette zur Ernährungj, 

Einfuhr und Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland und Berlins (West) im Jahre 1955 nach Einkaufs- und 
Herstellungslandem bzw. Käufer- und Verbrauchslandern in der Gliederung nach Wahrungsräumen1) 

Mill. DM 
Einfuhr aus nebenstehendem Ausfuhr nach nebensteh. 

Einkaufs- 1 Herstellungs- Käufer- j Verbrauchs-
land , land _ l i ~ ~ 

~ ~~ m ~s 1f ~ 1
1

1  ins- ~~~ 1 

ins- ~  
ge- ten ge- ten ge- brauch ge- dritte 

Währungsraum 
und Land 

samt Lan- samt 1 Lan- samt in samt Lan-
dern dern drit- der 
her- i ge- ten ver-
ge- J 'i kauft [· Lan- kauft 

stellt 1 1 dern 

Insgesamt') ........ 24 472 5 646 
1

24 472 5 646 25 717 [ 1 395 25 717 

I. Lander des 
beschrankt 

1 395 B.Lander,die nicht 
uber die EZU 
abrechnen ....... . 

konvertierbaren 
Währungsraumes 19 503 4 611 19 306 4 413 22 413 1 203 22 319 1108 

1. Beko-Mark-
Abkommens-
lander „ „ „. „ 

A. Lander des [ 1 

EZU-Raumes ... 16 395 4 516 15 490 3 612 18 927 1173 18 532 

1. Sterling-Gebiet 3 942 2 434 3 738 2 229 3 375 

Großbritannien 
Brit. Übersee-

gebiete ..... 
Rhodesien u. 

Njassaland . 
Südafrikan. 

Union usw .. 
Sudwestafrika . 
Ceylon ...... · 
Indien 
Irak „.„.„. 
Pakistan ..... 
Austral. Bund 
Neu-Guinea 
Neuseeland .. 
Sudan „. „ „ 
Übrige Ster-

lingländer') 

2. Andere 
EZU-Länder 

Saargebiet ... 
Belg.-Luxemb. 
Belg. Übersee-

gebiete ..... 
Danemark 
Frankreich ... 
Franz. Über-

seegebiete .. 
Griechenland 
Italien ...... . 
Niederlande .. 
Nied. Übersee-

gebiete ..... 
Indonesien .. · 
Norwegen ... . 
Österreich .. . 
Portugal .... . 
Port. Übersee-

gebiete ..... 

3 206 2 414 866 

1271 13 1 061 

13 

140 
7 
42 

121 
6 

42 
116 

0 
55 
30 

37 

5 
0 
0 
0 
0 

0 

0 

0 

97 

267 
49 
79 

268 
240 
133 
411 

11 
152 

54 

51 

74 1 415 

947 

83 

132 
43 
37 

147 
234 

91 
296 

11 
97 
23 

13 

416 

10 

266 
14 
22 

494 
79 

111 
255 

1 
58 
17 

216 

12 453 2 082 11 753 1382 15 552 

645 
1 606 

7 
742 

1 7221 

801 
178, 

1 0061' 
2 571 

12 
66 

332 
698 
151 

15 
1103 
1 2,44 

276 

3 673 
297 1 385 

25 

36; 1 

4 
879 

0 
19 
13 
52 

146 
723 

1445 

421 
189 

1 043 
1 770 

102 
362 
348 
697 
104 

- 105 
25 1103 

401 846 
0 283 

32 363 
75 1 820 

140 40 
6 885 

83 1 490 

344 169 
12 247 
41 1 428 
79 2 769 

90 12 
296 136 
35 587 
12 1 338 

5 260 

90 69 
25 1 767 

3 1 651 
7 5021 

438 3 334 

412 1 026 

21 

0 

2 
0 

0 
0 
0 
1 

0 
0 

2 

519 

22 

317 
15 
25 

590 
85 

121 
290 

2 
75 
18 

230 

735 115198 

4 363 
98 1 733 

0 88 
32 887 
58 1 458 

0 
0 
4 

366 

194 
251 

~ ~i1 
0 22 
1 2121 7 599 
5 1 359' 

20 244 

0 92 
7 1 779 

131 1 525 
0 513 

Schweden 
Schweiz ..... · 
Tlirkei „ „ „ 
Übrige Länder 

desEZU-
Raumes') .. 0 - 7 7 "[ 'I 24 

779 

397 

23 

124 

12 

53 
1 
3 

96 
6 

11 
36 

0 
17 
1 

15 

Finnland ...... . 
Spanien ..... . 
Span. Übersee-

gebiete .. ···.· 
Brasilien ...... . 
Paraguay ...... . 
Japan ........ . 

2. Sonstige Abkom-
menslander ..... 

Jugoslawien ... . 
Polen ......... . 
Ungarn ....... . 
Argentinien ... . 
Chile „„„„„ 
Iran ......... . 
ÜbrigeAbkom-

menslander') 

3. Lander ohne 
Verrechnungs-
abkommen ..... 

381 Rumanien ..... . 
UdSSR 

4 Afghanistan .... 
11 China(Volksrep.) 

Korea ........ . 
48 Saud.-Arabien 
34 Übr. Länder ohne 
26 Verrechnungs-

abkommen6) 
26 

5 II. Länder des frei 
10 konvertierbaren 
19 Wahrungsraumes 

10 Liberia ...•...... 
76 Kanada „ „. „. „ 
19 V.St.v.Amerika .. . 
26 Guatemala ...... . 

3 Honduras (Rep.) .. 
Kuba .......... . 

23 Mexiko ......... . 
20 Nicaragua ....... . 

6 Panama(o.Kan. Z.) 
12 Kolumbien . . . . . . 

Peru .„.„.„„. 
Venezuela ....... . 

3 Philippinen ..... . 
Übr. e~ d. frei 

konvertierbaren · 
Wahrungsraum. ') 

Einfuhr aus nebenstehendem Ausfuhr nach nebensteh. 
Einkaufs- 1 Herstellungs- Kaufer- [ Verbrauchs-

land land _ land lang 
j dar- j 1 dar- dar- 1 dar-
1 ~te  1 1

1 

un_ter- unter t~ 
I

m ,1n zum 
im•- drit- ins- [ drit- ins- Ver- ins- an 
ge- ten 1 ge- ten ge- brauch ge- dritte 

samt Lan- samt 1[ Lim- samt in samt LB.n-
dern I dern drit- der 
her- , ge- ten ver-
ge- 1 kauft Lan- kauft 

stellt dem 

801 3 487 29 3 787 330 

.1 361 

363 
429 

45 1 377 61 1 136 19 11991 82 

16 
20 

6~ 1 

8 
90 

6 
39 

3631 
395 

491 
~ 1 

91 

6 
6 

41 
8 
0 
1 

296 
361 

22 
297 

8 
151 

2 
14 

0 
3 
0 
0 

311 
367 

34 
306 

10 
170 

13 
13 

2 
18 

1 488 40 1 676 228 1 555 4 1642 90 

149 1 158 9 
116 0 1181 2 119 33 87 1 
436 - 4511 14 
178 0 351 173 

98 0 111 13 

391 6 401 16 

260 9 763 512 

32 
121 

4 
22 

0 

82 . 

4945 

7 
341 

3 715 
10 

4 
48 

196 
40 
45 

204 
68 
33 
37 

198 

0 

9 

45 
151 

20 

1 ~1 259 

94 

1 035 5142 

41 33 
91 493 

979 3 202 
0 28 

22 
0 90 
1 • 382 

78 
19 

206 
41 

0 
0 

131 
133 
107 

- 217 

13 
31 
16 

171 
2 

259 

21 

1 232 

30 
161 
466 

19 
18 
42 

187 
38 
15 

2 
64 

100 
70 

20 

222 
91 

144 
362 
159 
173 

405 

796 

2 
0 
0 
0 
1 
0 

1 

7 

233 12 
116 25 
146 2 
383 22 
161 2 
177 4 

427 23 

946 157 

52 0 56 3 
8 
0 

104 0 112 
17 0 17 
20 0 110 
30 - 49 
32 0 46 

540 6 557 

90 
19 
14 

24 

31241 192 3 215 284 

22 
25 

155 0 
2061 2 

1 682 187 
251 0 
29 -
701 2 

147, 0 

2~i11 g 
88 0 

278 0 
411 0 

1161 0 

177 
230 

1611 
29 
35 
77 

155 
25 
14 

262 
93 

324 
491 

!35i 

116 
4 
7 
9 
9 
1 
3 

11 
5 

46 
8 

19 
1) Die Zurechnung der Lander zu den einzelnen Wahrungsraumen richtet sich nach der uberwiegenden Art der Abrechnung des Zahlungsverkehrs der Bundes-

republik nach dem Stande vom Dezember 1955. Es sind nur die Lander einzeln aufgeführt, bei denen die nicht im EinkauJsland hergestellten oder im Herstellungs-
land eingekauften Waren bzw. die nicht zum Verbrauch im Kauferland bestimmten oder nicht unmittelbar an das Verbrauchsland verkauften Waren einen Betrag von 
mindestens 10 Mill. DM ausmachten. Die Einkaufs- bzw. Kauferlanderergebnisse der nicht einzeln dargestellten Lander weichen also nur unbedeutend von den im 
Marz-Heft dieser Zeitschrift (S. 144f.*) mitgeteilten Ergebnissen nach Herstellungs- und Verbrauchslandern im Jahre 1955 ab.- ') Einschl. „Eismeergebiete und nicht 
ermittelte L:inder" sowie „Schiffsbedarf". - ') Irland (Rep.), lsland,Libyen, Birma, Jordanien, Nauru, Neue Hebri_den,_ ~st am a ')Bad. Zollausschl., Ka".'bod-
scha, Laos, Vietnam, It.-Somaliland. - ij) Bulgarien, Tschechoslowakei, Agypten, Uruguay, Ecuador. --:--- 6) lb~ 1e , Äth10p1en, Eritrea, Tanger, a ~ma la , 
Bhutan, China (Taiwan), Israel, Jemen, Libanon, Maskat und Oman, Mongol. Volksrep„ Nepal, Syrien, Thailand. - ')Abhang. Geb. d. V. St. v. Amerika, Costa 
Rica, Dominik. Rep„ Haiti (Rep.), Salvador, Bolivien. 
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Pakistan (J:ute) sowie aus Rhodesien und Njassaland (Kupfer). 
Aus den Ländern außerhalb des Sterling-Gebietes wurden im 
ganzen für 644 Mill. DM Erzeugnisse tiber Großbritannien ge-
kauft. Die wichtigsten Herstellungsländer waren dabei die 
Volksrepublik China, die Niederlande, Mexiko, Belgien-
Luxemburg und die USA. Aus China gelangten so in der 
Hauptsache Olfrüchte zur Ernährung, Eigelb und Bettfedern, 
aus den Niederlanden vor allem Kraftstoffe und Schmieröle, 
aus Mexiko vornehmlich Blei und aus Belgien-Luxemburg und 
den USA insbesondere Kupfer zur Einfuhr. 

Von den nach Großbritannien verkauften Waren im Werte 
von 1,4 Mrd. DM wurden 29,l vH weiterverkauft. Als Ver-
brauchsländer traten in erster Linie die Länder des Ster-
ling-Gebietes auf (für 267 Mill. DM). unter ihnen vorwiegend 
die britischen Uberseegebiete, Indien, die Südafrikanische 
Union und der Australische Bund. Auch Dänemark, die Volks-
republik China und Finnland bezogen in größerem Maße 
Waren aus der Bundesrepublik über Großbritannien. 

Im Handelsverkehr mit den N i e d e r l a n d e n bestanden 
die Käufe im Werte von 2,6 Mrd. DM zu 34,2 vH (879 Mill. DM) 
aus Waren dritter Herstellungslander. Ganz unbedeutend 
waren dabei die Bezüge aus den niederländischen Ubersee-
gebieten über das Mutterland. Um so beachtlicher war die 
Mittierrolle der Niederlande in der Einfuhr aus Indonesien 
und aus den Vereinigten Staaten von Amerika. Die deutschen 
Käufe an Erzeugnissen indonesischer Herkunft (besonders 
Kautschuk) in den Niederlanden bezifferten sich auf 261 Mill. 
DM und die mit US-amerikanischem Ursprung (zur Hälfte 
Steinkohlen) auf 189 Mill. DM. Fur den Warenverkehr mit 
Indonesien bedeutet dies, daß tiber zwei Drittel aller deut-
schen Importe aus Indonesien tiber die Niederlande abgewik-
kelt wurden. Der entsprechende Anteil bei den deutschen Im-
porten aus den Vereinigten Staaten von Amerika betrug zwar 
nur rd. 6 vH, jedoch ist hier zu berücksichtigen, daß über-
haupt nur etwa 15 vH der aus dem Herstellungsland USA 
insgesamt in die Bundesrepubhk eingeführten Waren tiber 
dritte Länder gekauft wurden. In nennenswertem Umfang 
wurden ferner Waren aus den britischen Uberseegeb1eten, den 
Philippinen, den portugiesischen und franzosischen Ubersee-
gebieten sowie aus Indien und Belgien-Luxemburg durch Ver-
mittlung der Niederlande in die Bundesrepublik eingeführt. 

Auch als dritte Verbrauchsländer der nach den Niederlan-
den verkauften deutschen Erzeugnisse - insgesamt wurden 
13,2 vH der von der Bundesrepublik ausgeführten Guter 
weiterverkauft - standen Indonesien und die USA im Vor-
dergrund. Nach Indonesien gingen Waren ftir 74 Mill. DM 
und nach den Vereinigten Staaten von Amerika Erzeugnisse 
für 62 Mill. DM, das waren ungefähr 35 bzw. 4 vH aller Ex-
porte der Bundesrepublik nach diesen beiden Verbrauchslän-
dern. Weitere wichtige Verbrauchsländer für an die Nieder-
lande verkaufte Erzeugnisse waren die Volksrepublik China, 
Venezuela, die britischen Uberseegeb1ete, Großbritannien und 
Argentinien. 

Im Gegensatz zu den Niederlanden basierte die Mittierrolle 
F r an k r e i c h s in der Einfuhr der Bundesrepublik - von 
dort wurden bei Gesamtkäufen im Betrag von 1,7 Mrd. DM 
fur 360 Mill. DM (20,9 vH) Waren gekauft, die in dritten 
Ländern hergestellt waren - zum größten Teil auf Weiter-
verkaufen von Erzeugnissen aus seinen Uberseegebieten 
(278 Mill. DM). In erwahnenswertem Umfang war Frankreich 
außerdem nur noch in die Einfuhr saarlandischer Erzeugnisse 
(Stab- und Formeisen) und in den Import aus Kanada (Wei-
zen) eingeschaltet. 

Die mittelbare Ausfuhr tiber Frankreich betrug 58 Mill. DM 
(3,9 vH. aller Verkäufe dorthm) und gmg hauptsächlich in die 
französischen Uberseegebiete und nach der Volksrepublik 
China. 

Ungefähr die gleichen Anteile wie im Handelsverkehr mit 
Frankreich hatten die mittelbaren Bezüge (297 Mill. DM) bzw. 
Lieferungen (98 Mill. DM) uber B e 1 g 1 e n - L u x e m b u r g 
an den Gesamtkäufen bzw. -verkaufen von und nach diesem 
Land (18,5 bzw. 5,4 vH). Die uber Belgien-Luxemburg einge-
führten Waren stammten rund zur Halfte aus den belgischen 
Uberseegebieten, ferner vor allem aus Frankreich, den Ver-

einigten Staaten von Amerika, dem Australischen Bund, Groß-
britannien und Rumänien. Deutsche Ausfuhrwaren wurden 
ebenfalls zur Hälfte des Gesamtbetrages in die belgischen 
lJberseegebiete geleitet, der Rest war im wesentlichen für 
Indien bestimmt. 

In der Schweiz wurden 1955 fur 401 Mill. DM Waren 
eingekauft, die ihren Ursprung in anderen Landern hatten; 
das waren 32,2 vH aller Käufe von der Schweiz. In erster 
Linie wurden über die Schweiz Gerste und Dlfrüchte ameri-
kanischen Ursprungs, australische und neuseeländische Wolle, 
französische Gerste und kanadischer Weizen bezogen. Von 
den nach der Schweiz verkauften deutschen Waren wurden 
für 131 Mill. DM oder 7,9 vH weiterverkauft, hauptsächlich 
an die USA, aber auch an die britischen Uberseegebiete, Oster-
reich, Jugoslawien und Spanien. 

Die V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m e r i k a waren 
- wie sich aus den vorstehenden Ausführungen ergibt -
als HersteUungs- und Verbrauchsland in erheblichem Um-
fang an den mittelbaren Ein- bzw. Ausfuhren im Jahre 
1955 beteiligt. Andererseits wurden aus den USA für 979 
Mill. DM Waren eingeftihrt (26,4 vH aller dort eingekauften 
Erzeugnisse), die nicht dort hergestellt waren, und für 187 
Mill. DM Waren an die USA verkauft (11,l vH aller Ver-
käufe), die nicht daselbst verbraucht wurden. Als Mittler für 
die Einfuhr der Bundesrepublik wurden die Vereinigten Staa-
ten von Amerika also lediglich von Großbritannien übertrof-
fen. Für die Ausfuhr allerdings war neben der Mittierrolle 
Großbritanniens auch noch die der Niederlande bedeutender. 

Gut ein Viertel des Wertes der in den USA eingekauften, 
aber nicht dort hergestellten Waren, entfiel auf arabisches 
Erdol, das bekanntlich nur über die USA bezogen werden kann. 
Eine große Rolle spielten ferner chilenisches Kupfer, mexi-
kanische Baumwolle sowie Erzeugnisse aus Kanada und Ve-
nezuela. Dritte Länder des amenkanischen Kontinents waren 
auch zum großen Teil die Verbraucher deutscher, ilber die 
USA verkaufter Waren. Pa. 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
und Berlins (West) im April 1956 

Gesamtüberblick 
Der Außenhandel der Bundesrepublik nahm im April in bei-

den Richtungen weiter zu. Der Gesamtwert der E in f u h r 
lag mit 2 282 Mill. DM um 110 Mill. DM oder 5 vH höher als 
im März. Gegenüber April 1955 betrug die Zunahme 261 Mill. 
DM. Die Zuwachsrate belief sich auf 13 vH und war damit 
größer als der relative Anstieg vom 1. Vierteljahr 1955 zum 
1. Vierteljahr dieses Jahres ( + 11 vH). Noch kraftiger war die 
Steigerung der A u s f u h r. Mit 2 689 Mill. DM übertraf der 
Export den Vormonatswert um 343 Mill. DM oder 15 vH, die 
April-Ausfuhr des Vorjahres sogar um 676 Mill. DM oder 
34 vH. Infolge der starken Zunahme der Ausfuhr schloß die 
Au ß e n h an d e l s b i 1 an z im Berichtsmonat mit einem 
Ausfuhrüberschuß von 407 Mill. DM ab gegenilber einem 
Aktivsaldo von 174 Mill. DM im Marz d. J. und einem Passiv-
saldo von 8 Mill. DM im April 1955. 

Einfuhr 
Die erhebliche Zunahme der April-Einfuhr gegenüber dem 

Vorjahr entfiel ganz ilberwiegend auf Güter der g e wer b-
1 i c h e n W i r t s c h a f t. Mehr importiert wurden vor allem 
R o h s t o ff e, wie Steinkohlen (vornehmlich wieder aus den 
Vereinigten Staaten von Amenka), Eisen-, Kupfer- und· Blei-
erze, Wolle und Baumwolle sowie unbearbeitete Mineralole. 

Unter den Ha 1 b w a r e n erhohten sich hauptsächlich die 
Importe an bearbeiteten Mineralölen, technischen Oien und 
Fetten, Koks, Kupfer, Wollgarnen, Kunstseide und Schrott. 
Nennenswerte Rückgange ergaben sich nur bei Schnittholz 
und Eisenhalbzeug, deren Importe bereits im ersten Viertel-
jahr 1956 rückläufig waren. 

Auch die Einfuhr von Fe r t i g w a r e n lag höher als im 
Vergleichsmonat des Vorjahres. Hier war die Zunahme mit 
19 vH relativ am stärksten. Die Ausweitung erstreckte sich in 
der Hauptsache auf Walzwerkserzeugnisse, Maschinen, elektro-
techmsche sowie chemische Erzeugnisse. Kraftfahrzeuge wur-
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den dagegen in geringerem Umfang eingeführt als im Vor-
jahr. 

Im Bereich der E r n ä h r u n g s wir t s c h a f t - der An-
stieg betrug hier im ganzen nur 18.Mill. DM oder 3 vH -
war die Entwicklung der Einfuhr im einzelnen unterschied-
lich. Beträchtlichen Erhöhungen bei Fleisch, Schlachtrindern, 
Eiern, Obst, Olfrüchten zur Ernährung und Gerste standen 
erhebliche Rückgänge bei Weizen, Südfrüchten, Kaffee, But-
ter, pflanzlichen Oien und Fetten und Zucker gegenüber. In-
folge dieser Entwicklung ging der Antell der Lebensmittel-
importe an der Gesamteinfuhr von 33,3 vH im April 1955 auf 
30,3 vH im Berichtsmonat zurück. 

Ausfuhr 

Die starke Ausweitung der Ausfuhr gegenüber April 1955 
beruhte hauptsächlich auf einer Steigerung der Fertigwaren-
exporte. Mehr ausgeführt wurden vor allem Maschinen, Walz-
werkserzeugnisse und Kraftfahrzeuge (insbesondere Per-
sonenkraftwagen), ferner elektrotechnische, chemische, fein-
mechamsche und optische Erzeugnisse. Auch Schiffe wurden in 
wesentlich stärkerem Umfang an das Ausland ausgeliefert als 
im April 1955. 

Der Außenhandel Januar/April 1956 

In den ersten 4 Monaten d. J. erreichte die Einfuhr einen 
Wert von 8,4 Mrd. DM. Sie lag damit um 0,9 Mrd. DM oder 
12 vH hoher als in der entsprechenden Zeit des Vorjahres. 
Dem „Volumen" nach, d. h. bei Ausschaltung der Verände-
rnngen der Durchschnittswerte, war die Zunahme der Einfuhr 
geringer ( + 7 vH). Der Index der Durchschmttswerte der Ge-
samteinfuhr ist gegenuber Januar'April 1955 leicht gestiegen. 
Neben der Erhohung einiger Weltmarktpreise spielte dabei 
auch das allgemeine Ansteigen der Seefrachten, die in den 
Durchschmttswerten enthalten sind, eine gewisse Rolle. Nen-
nenswerte, Zunahmen der Durchschmttswe1te ergaben sich 
vor allem bei Kupfer, Kautschuk, Steinkohlen, Schnittholz 
und Walzwerkserzeugnissen. 

Der Wert der Ausfuhr lag mit 9,2 Mrd. DM um 16 vH 
uber dem Ergebms von Januar/April 1955. Dem Volumen nach 
war auch 1n der Ausfuhr die Zuwachsrate etwas geringer als 
die der tatsachlichen Werte. Die Durchschnittswerte sind also 
hier ebenfalls gestiegen, wenn auch im ganzen wemger stark 
als m der Emfuhr. 

Da sich die Ausfuhr in den ersten vier Monaten 1956 stär-
ker ausgeweitet hat als die Emfuhr, erhbhte sich der Aus-
f u h r u b er schuß von 0,4 Mrd. DM 1m Jahresteil Janu<1r· 
April 1955 auf 0,8 Mrd. DM. P. Schm, 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und Berlins (West) 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt') .................. . 
Ernahrungswirtschaft3 ) • • • • •••••••••• 

darunter: 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 
Genußmittel ...................... . 

Gewerbliche Wirtschaft .............. . 
Rohstoffe . . . . . . . . . ............ . 
Halbwaren . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Fertigwaren ...................... . 
Vorerzeugnisse .................. . 
Enderzeugnisse ................. . 

Ausfuhr insgesamt'A) . . . . . . . . . .... . 
Kohlen und Koks . . . . . . . . . . . ..... . 
Dungemittel . . . . . . . . . . . . . · . . . · . · 
Andere chemische Erzeugnisse ...... . 
Textilien einschl. Bekleidung 
Eisen und Stahl sowie Waren daraus .. 
Andere unedle Metalle u. Waren daraus 
Maschinen und Apparate ........... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ....... . 
Feinmechanik und Optik, Uhren ... . 
Kraftfahrzeuge u. and. Landfahrzeuge . 
Schiffe .................. · · · · · · · · · 
Sonstige Erzeugnisse ............... . 

1955 -1 1956 
1 1955 i 1 ~~ 1 

Marz 1 April 1 Marz April') 1 l~ i  Jan./ 
April') 

1 997 
629 

137 !i 350 
117 

1 368 
601 
397 
370 
232 
138 

2 221 
177 

53 
184 
150 
201 
119 
400 
157 

77 
260 

62 
381 1 

2 021 
673 

114 
419 
118 

1 348 
593 
384 
371 
213 
157 

2 013 
153 

42 
165 
130 
205 
105 
358 
144 

70 
231 

70 
340 

158 
395 
113 

1 463 
654 
397 
412 
240 
172 

2 346 
164 

44 
207 
147 
218 
142 
431 
186 

89 
264 

42 
406 

132 
409 
115 

7 530 1 8 404 

I

! 2 510 2 602 

501 542 
1 495 

1

, 1 531 
423 407 

5 020 5 759 1 578 
687 
451 
440 1 

2 209 2 547 
1 457 1 589 
1 354 1 622 

i~~ ', 
2 689 

153 1 46 
195 
148 
330 i 
159 
491 
183 1 

87 
335 li 110 
446 

816 948 
538 674 

7 923 
669 
170 1 

658 ! 
533 
739 
421 

1 405 
551 
267 
898 
270 

1 358 

9 222 
590 
178 
729 
573 

1 000 
558 

1 700 
683 
316 

1 064 
250 

1 558 

+ 

April 1955 
gegenuber 
Marz 1955 

-208 -= iil= 
- 19 -
- 20 -
+ 4 + 
- 14 -
- 42' -
- 13 -
- 7 -
- 29 -
+ 8' + - 411-

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ')Vom Berichtsmonat Januar 1956 an smd Rtickwaren und Ersatzheferungen mcht mehr m den einzelnen Warengruppen, sondern 
nur noch in der Gesamteinfuhr bzw. -ausfuhr enthalten.- ') Einschl. „Lebende Tiere". 
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Verkehr 
Die Straßenverkehrsunfälle 1955 

Einzelergebnisse') 
Allgemeine Entwicklung 

Die Zahl der Straßenverkehrsunfälle ist im Jahre 1955 ge-
genuber 1954 um 15,0 vH gestiegen gegenüber 10,8 vH von 
1953 auf 1954. Die Zunahme der Verletzten betrug 10,4 vH 
gegen 6,3 vH vqn 1953 auf 1954. Die Zahl der Getöteten er-
reichte mit 12 296 ebenfalls die bisher größte Höhe, doch 
war die Entwicklung ( + 5,5 vH) gegenüber der von 1953 auf 
1954 ( + 5,6 vH) im Verhältnis zu der der Verletzten etwas 
günstiger. 

Betrachtet man die Straßenverkehrsunfcille und ihre Folgen 
in den Jahren von 1950 bis 1955, so zeigt sich eine im allge-
meinen steigende Tendenz, doch mit gewissen Unterschieden 
in einzelnen Jahren. Der Anteil der leichteren gemeldeten 
Unfälle (mit nur Sachschaden) war in den letzten Jahren be-
trächtlich, wenn auch die schwereren Unfälle, also diejenigen 
mit Personenschaden, überwogen. Im Jahre 1955 allerdings 
hat sich das Verhältnis verschoben. Nachdem die reinen Sach-

1 ) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 8. Jg N. F, Marz 1956, Heft 3, s. 165 ff. 

DIE ENTWICKLUNG 
Tausend DER STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE UND IHRER FOLGEN Tausend 
400 400 

- Getötete u Verletzte 
350 Unfälle mit Personenschaden, t-----::loo""'------l 350 

-=-teilweise verbunden mit Sachschaden 

300 

0 

~ Unfa11e ,bei denen nur Sach-
~ schaden entstand 

STAT BUNDESAMT 56-1183 

0 
1953 1954 1955 

schadensunfälle von 1954 auf 1955 um 20,1 vH angestiegen 
waren - die Unfälle mit Personenschaden hatten nur um 10,l 
vH zugenommen -, war die Zahl der leichteren Unfälle, erst-
mals seit 1950, höher als die der schwereren. Es bleibt ab-
zuwarten, ob diese Entwicklung sich fortsetzt. 

Seit 1950 hat die Zahl der Getöteten und Verletzten um 
131 vH, die Zahl der Unfalle mit Personenschaden um 122 vH 
und der Unfälle mit nur Sachschaden um 136 vH zugenommen. 
Diese Entwicklung entspricht ungefähr der Zunahme des deut-
schen Kraftfahrzeugbestandes, der von 1950 (1,95 Mill. Kraft-
fahrzeuge) auf 1955 (4,6 Mill.) um 134 vH gestiegen ist. 

Getötete und Verletzte 
Im Jahre 1955 wurden insgesamt bei Straßenverkehrsunfäl-

len 12 296 Personen getötet und 350 356 Personen verletzt. Die 
Gruppe der Kraftradfahrer war mit 32,2 vH bei den Getöteten 
die größte. Es folgte mit einem Anteil von 29,1 vH die Gruppe 
der getöteten Fußgänger. Der Anteil der geloteten Radfahrer 
einschließlich der Mopedfahrer betrug 19,1 vH und der der 
Personen in Kraftwagen 17,9 vH. 

Hinsichtltch der 350 356 im Straßenverkehr Verletzten er-
gibt sich eine andere Reihenfolge. Weitaus an der Spitze 
lagen auch hier, und zwar mit 35,8 vH, die verletzten Kraftrad-
fahrer. Danach folgten jedoch nicht die Fußgänger, sondern 
die verletzten Radfahrer und Mopedfahrer (24,3 vH). Der An-
teil der verletzten Fußgänger (19,0 vH) nahm bei den vier 
Hauptgruppen der Unfallopfer nach dem Anteil der verletzten 
Kraftwagenfahrer (19,6 vH) die letzte Stelle ein. Das Ver-
hältnis der Getöteten zu den Verletzten ist bei den Fußgän-
gern wahrscheinlich deshalb besonders hoch, weil Fußgänger 
am schutzlosesten und daher bei Verkehrsunfcillen am ehesten 
der Gefahr ausgesetzt sind, tödliche Verletzungen zu erleiden. 

Die Höhe der Unfallopfer, die auf die einzelnen Arten von 
Fahrzeugbenutzern entfallen, hängt von dem Grad der Betei-
ligung einer solchen Gruppe am Verkehr, gemessen an den 
zurückgelegten Entfernungen, und von der Unfall-Anfälligkeit 
des benutzten Fahrzeugs ab. 

Die Zweiradfahrer (Kraftrad-, Moped- und Radfahrer) ein-
schließlich der Soziusfahrer auf Krafträdern stellten 1955 über 
die Hälfte der Unfallopfer überhaupt, nämlich 51,3 vH der 
Getöteten und 60,1 vH der Verletzten. Nun erstreckt sich die 
Verkehrsbeteiligung der Zweiradfahrzeuge nicht in gleicher 
Stärke über das ganze Jahr, sondern geht in den Winter-
monaten regelmäßig stark zurück. Das hat zur Folge, daß im 
Winter die Zahl der Zweiradunfälle und Unfallopfer erheblich 
unter und im Sommer erheblich über dem Jahresdurchschnitt 
liegt. Im dritten Vierteljahr 1955, das die höchsten Unfall-

An Straßenverkehrsunfällen beteiligte Verkehrsteilnehmer 

Art des Verkehrsteilnehmers 

-Kraftfahrzeuge der ausländischen Streitkrafte ........... · · . . . . . . . ....... · 
Kraftrader (ohne Kraftroller und Mopeds) mit einem Hubraum 

a) bis 99 ccm, auch mit Beiwagen ............................ . 
b) von 100 bis 125 ccm, auch mit Beiwagen ........................... . 
c) von 126 bis 250 ccm, auch mit Beiwagen ............................ . 
d) von 251 und mehr ccm, auch mit Beiwagen ......................... . 

Kraftroller (Motorroller), auch mit Beiwagen ............................. . 
Kraftdroschken ........ · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Personenkraftwagen (einschl. Kleinomnibusse und Krankenkraftwagen), auch mit 

Anhanger ... „ „ · · · · · „ · „ · · · · „ · · · · · · · „ · · · · „ „ · · · · „ „ „ · · „ „ „ 
Kraftomnibusse (auch Sattelschlepper mit Omnibusanhänger), auch mit Anhanger 
Oberleitungsomnibusse, auch mit Anhanger .............................. . 
Liefer- u. Lastkraftwagen mit einem zulassigen Gesamtgewicht des Zugfahrzeuges 

a) bis 3 500 kg mit Anhanger ........................................ . 
b) bis 3 500 kg ohne Anhanger ....................................... . 
c) von 3 501 und mehr kg mit Anhänger .............................. . 
d) von 3 501 und mehr kg ohne Anhanger ............................. . 

Zugmaschinen (auch mit Anhanger) und Sattelschlepper ................... . 
Sonstige Kraftfahrzeuge, auch mit Anhanger ............................. . 
Straßenbahnen (nur Schienenfahrzeuge der Unternehmen) ................. . 
Eisenbahnen (nur Schienenfahrzeuge der Unternehmen) . . · .............. · · 
Bespannte Fuhrwerke (auch bespannte Schlitten) ......... · ............... · 
Fahrrader (ohne Hilfsmotor) ........................................... . 
Mopeds und sonstige Fahrrader mit;, Hilfsmotor . . . . . . . . . . ............. . 
Fußgänger ........... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Geführte oder frei herumlaufende Tiere ................................. · 
Sonstige Verkehrsteilnehmer einschl. sonstiger und unbekannter Fahrzeuge ... . 

Verkehrsteilnehmer insgesamt ...................... · ............... . 

1937 

1 

1955 1 1954 1 1953 1-1955 1 1954 1 

~ a l ~ vH 

37 826 

14 842 
21 007 

106 024 
14 777 
26 838 

6 133 

391 742 
16 539 

861 

21 830 
70 175 
50 945 
42 990 
12 833 

1 429 
15 662 

1 503 
7 897 

87 933 
51 366 
80 334 

9 920 
5 559 

1 096 965 

34 667 

18 311 
25 303 

105 644 
16 342 
17 856 

5 219 

309 900 
13 208 

715 

21 168 
67 762 
42 014 
32 837 
10 639 
1 252 

14 137 
1 303 
8 572 

99 075 
20 016 
74 292 

9 574 
4 303 

34 086 

20 687 
27 704 
95 794 
18 603 
10 128 

5 332 

3,5 i 

1,4 
1,9 
9,7 
1,3 1 
2,4 

;:: I} 2,7 
11,1 
1,7 
1,9 
0,5 0,6 1· 

35,7 32,5 
1,5 1,4 } 

1 

19 952 ~ i' ::: } 

66 020 6,4 7,1 
37 152 4,7 4,4 

,1 

30 052 3,9 .1 3,4 

254 905 
12 253 

686 

10 075 1,2 1,1 l 
1 297 0,1 0,1 f 

13 157 1,4 1,5 

14,4 

0,7 

33,1 
1,3 

16,9 

1,7 
2,8 

1 

1 348 0,1 0,1 
9 460 0, 7 0,9 2,8 

' 105 380 8,0 10,4 16,1 

1 

7 375 4,7 2,1 
70 277 7,3 7,8 8,3 

9 812 0,9 1,0 '1} 1,9 
, 12 ~ , 1 ___ 0 __ , ~~

954 109--!- 865 847 1100 1100 1100 
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DURCH STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE 
GETÖTETE UND VERLETZTE RADFAHRER UND FUSSGÄNGER 

w ~ 
Tausend Tausend 

RADFAHRER (einschl. Mopedfahrer} 

25 25 

20 

15 15 

10 10 

0 0 
15 15 

10 10 

5 

0 0 
I lI llf lY 

1951 
lI m lY I lI llf lY I lI m lY I lI llf N 

1952 1953 1954 1955 
STAT BUNDESAMT 56-1184 

opfer aufwies, waren Zweiradfahrer an der Gesamtzahl der 
Getöteten mit 58,9 vH und an der der Verletzten mit 68,5 vH 
beteiligt. 

Getötete1) und Verletzte 1955 

Art der ~~~  ~ ~i~ ~~te  a ~e~ zu- j dagegen Verkehrs-
beteiligung unter 1 6 bis / 14 bis 1 25 bis 1 60 und sammen 1 1954 

6 unt. 14 unter 25 unter 60, daruber 

Getbtete 
Kraftradfahrer')') 

3gl 
16 

1 8351 
2 008 91 3 955 

1\ 
4055 

Kraftwagenfahr. 2) 39 441 1 469 224 2 203 1 883 
Mopedfahrer')') 1 ' 1 196. 587 119 904 2 013 Radfahrer') ..... 18 1 134 263 608 413 1 436 I' Fußganger ...... 444 1 303 2i~1 917 1 681 3 585 3 489 
Andere ......... 161 9, 96 75 213 

1 
209 

zusammen ... ·[ 514, 5021 2 9921 ~m1 2 6031 12_:95 I -
dagegen 1954 .... 560 1, 564 2 795 2380 11649 

Verletzte 
Kraftradfahrer')') 3491 8691 60 513162 5741 1 305 125 610 1122 816 Kraftwagenfahr. ') 90711 601 15 221 47 476 3 420 68 625 56469 
Mopedfahrer')') . 99 203' 9 735 16 543 1462 28042 .} 71 841 Radfahrer') ..... 491 1 5 818 1 22 306 i 23 3361 5 072 57 023 
Fußganger . .... 9 529 11 405110 2541 22 025113 210 66 423 

1 61 470 
Andere ......... 183 ' 304 769 2 618 759 4 633 4684 

zusammen ... rl 5581202001118 7981174 572' 25 228 350 356 
! 31 iZso dagegen 1954 . „ 10 976 18 929 104302,159 326 23 747 -

' 1 1 1 

')Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. -
2) Einschl. Mitfahrer. - ')Einschl. Kraftrollerfahrer. - !) Einschl. der Fahrer 
von sonstigen Fahrradern mit Hilfsmotor. 

Nach Altersklassen aufgeteilt. ergibt sich hinsichtlich der 
Getöteten und Verletzten folgendes Bild: 

86,4 vH der Kinder unter 6 Jahren sind als Fußgänger ge-
tötet und 82,5 als Fußganger verletzt worden. Bei den Schul-
kindern von 6 bis unter 14 Jahren ist der größte Teil als 
Fußgänger und Radfahrer verunglückt. Der Anteil der als 
Fußgänger getöteten Kmder betrug 60,3 vH, der als Fußgän-
ger verletzten Kinder 56,5 vH. Als Radfahrer sind 26,7 vH 
getötet und 28,8 vH verletzt worden. 

Die bei Straßenverkehrsunfallen getöteten und verletzten 
Jungerwachsenen im Alter von 14 bis unter 25 Jahren sind 
zum uberwiegenden Teil als Kraftradfahrer verunglückt. Der 
Anteil der Getoteten betrug 61,3 vH, der Verletzten 50,9 vH. 

Bei der Altersgruppe von 25 bis unter 60 Jahren lagen eben-
falls die Kraftradfahrer als Unfallopfer an der Spitze, jedodi 
machte sich hier bereits eine stärkere Beteiligung der Kraft-
wagenfahrer bemerkbar. Der Anteil der als Kraftradfahrer 
Getöteten und Verletzten betrug 35,4 vH bzw. 35,8 vH. Die 
Kraftwagenfahrer waren mit 25,8 vH bzw. 27,2 vH beteiligt. 
Bei den älteren Leuten von 60 Jahren und darüber war wie-
derum die Gefährdung als Fußgänger am größten; der Anteil 
der getoteten und verletzten Fußganger betrug bei ihnen 
64,6 vH bzw. 52,4 vH. 

Ein besonderes Augenmerk gilt im Unfallgeschehen den 
Unfallopfern unter den Kindern im Alter bis zu 14 Jahren, 
insbesondere denen, die sich auf Fahrrädern oder als Fuß-
gänger oder beim Spielen selhständig auf der Straße bewegt 
haben und dabei einem Unfall zum Opfer fielen. Kinder, die 
von Erwachsenen auf Krafträdern oder in Kraftwagen mit-
gehommen wurden und dabei einen Unfall erlitten, bleiben in 
diesem Zusammenhang außer Betracht. Die Entwicklungsreihe 
von 1951 bis 1955 zeigt tei den als Fußgänger getöteten und 
verletzten Kindern eine regelmäßige jahreszeitliche Bewe-
gung. Die Häufigkeit der Sdiadensfälle ist jeweils im 2. Vier-
teljahr am größten, mit der Spitze im Monat April. Diese 
Erscheinung mag mit darauf zurückzuführen sein, daß bei Be-
ginn der wärmeren Jahreszeit, mit der regelmäßig auch eine 
starke Belebung des Straßenverkehrs eintritt, die Kinder wie-
der mehr auf den Straßen spielen und so einer erhöhten Un-
fallgefahrdung ausgesetzt sind. Bei Personen über 14 Jahren, 
die sich als Fußgänger im Verkehr bewegen, ist die Zahl der 
Unfallopfer in der zweiten Jahreshälfte am größten. 

Für Kinder, die als Radfahrer getötet oder verletzt wurden, 
ist ebenfalls eine fast gleichbleibende Kurve der jahreszeit-
lidien Bewegung hir diesen Zeitraum festzustellen. Die Häu-
figkeit der Schadensfälle ist im 2. und 3. Vierteljahr besonders 
hoch, und zwar in etwa gleichem Umfange. Das ist wohl dar-
auf zurückzuführen, daß die Jugendlichen während dieser 
Zeit viele Wege mit den Fahrrädern zurücklegen, darunter 
auch Schulwege und Ausflüge. Ein Vergleich mit den li.ber 
14jährigen als Radfahrer getöteten und e let~te  Personen 
zeigt bei diesen eine abweichende Entwicklung. 

Der Rückgang der Unfallopfer unter den als Radfahrer und 
Fußgänger am Verkehr teilnehmenden Kindern, der erstmals 
für die Zeit von 1953 auf 1954 beobaditet wurde und eine 
Verminderung der Getöteten und Verletzten unter 14 von 
27 400 auf 26 800 brachte, hat sich nicht fortgesetzt. D'ie Er-
hohung (6,1 vH) auf 28 400 im Jahre 1955 war jedoch ver-
hältnismäßig erheblich geringer als die Erhohunq bei den 
Unfallopfern unter den älteren Radfahrern (einschließlich Mo-
pedfahrern) und Fußgängern ( + 15,2 vH). 

Verkehrsteilnehmer 
Während bei den an Straßenverkehrsunfällen beteiligten 

Verkehrsteilnehmern sich der Anteil der Kraftroller (Motor-
roller) von 1954 auf 1955 noch etwas erhohte, ist der Anteil 
der Krafträder im.gesamt, also einschließlich der Kraftroller, 
von 19,3 auf 16,7 vH zurückgegangen Andererseits erhöhte 
sich die Zahl der in Unfälle verwickelten Personenkraftwagen 
anteilmaßig von 32,5 vH auf 35,7 vH. Damit setzte sich die 
schon in der Entwicklung von 1953 auf 1954 beobachtete Ver-
schiebung in der Unfallbeteiligung der beiden Fahrzeugarten 
fort. Ebenfalls und zwar durch eine Anderung in der Häufig-
keit der Benutzung der Verkehrsmittel ergab sich eine Ver-
schiebung der Unfallbeteiligung bei den Fahrrädern und Mo-
peds. Der Anteil der von Unfällen betroffenen Radfahrer ver-
ringerte sich von 10,4 vH im Jahre 1954 auf 8,0 vH im Jahre 
1955, der der Mopedfahrer erhöhte sidi von 2,1 vH auf 4,7 vH. 

Unfallursachen 
Eine Aufteilung der Unfallursachen der Straßenverkehrs-

unfälle zeigt, daß die Ursache „Falsches Uberholen oder Vor-
beifahren" in 1955 die größte Position der dem Kraftfahr-
zeugführer zuzurechnenden Ursachen bildet, anteilmäßig aber 
von 11,4 vH auf 10,9 vH zurückgegangen ist. Die Ursache 
„Ubermäßige Geschwindigkeit" beim Fahren mit Kraftfahr-
zeugen ist absolut von 67 000 auf 86 000 und anteilmäßig von 
9,5 vH auf 10,4 vH gestiegen. Bezogen nur auf die Ursachen, 
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Vorläufig festgestellte Unfallursachen 1953 bis 1955 

Art der Ursache 
1 

1955 1 1954 1 1953 11955 1 lv9H5411937 
Anzahl 

Kraftfahrzeuges : 
Ursachen beim Ftihrer des 1 

Nichtbeachtend. Vorfahrt 83 191 76 188 65 054 10,1 10,8 17,7 
Falsches Einbiegen 1 

oder Wenden . . . . . . . . 37 658 33 476 30 693 4,5 , 4,7 7,5 
Falsches Überholen 

oder Vorbeifahren . . . . 90 155 80 519 I' 75 610 10,9 11,4 9,9 
Übermäß. Geschwindigk. 85 748 67 526 59 413 10,4 9,5 7,8 
Fahrer unt.Alkoholeinfl. 24 971 2U 709 18 978 3,0 2,9 3,5 
Sonstige Ursachen 

beim Kraftfahrer . . . . . 165 041 139 733 122 828 20,0 19,7 1 13,8 
zusammen ... 486-764 418 1l 2 8~  59,0 1 60,2-

Ursachen 
beim Kraftfahrzeug. . . . . 17 526 17 373 18 067 2,1 1 2,5 2,5 
beim Mopedfahrer. . . . . . 30 945 3, 7 • , 
beim Moped . . . . . . . . . . 987 0,1 . 1 . 
beim Radfahrer')....... 57 722 73 735 70 117 7,0 10,4 } 10 9 beim Fahrrad') . . . . . . . . 2 463 3 279 3 167 0,3 0,5 ' 
beim Ftihrer eines ande-

ren Fahrzeuges....... 12 185 10 933 12 089 1,5 1,6 . 
bei einem anderen Fhrzg. 2 515 2 826 2 695 0,3 0,4 
beim Fußgänger . . . . . . . 59 054 54 727 52 185 7,2 7,7 
bei der Straße') . . . . . . . . 118 674 ' 93 752 , 91 216 14,4 13,2 

9,1 
8,6 
0,9 durch Witterungseinfl. . . 21 848 18 6761 20 041 2,6 1 2,6 

durch sonstige Einflusse 1 

sowie nicht festgestellte 
Ursachen . . . . . . . . . . . 15 715 15 131 14 680 1,9 2,1 7,8 

Insgesamt .. · 1826 3981708 5831656 8331100 1100 1100 

') 1954 und 1953 einschl. Ursachen beim Mopedfahrer. - ') 1954 und 1953 
einschl. Ursachen beim Moped. - 3) Darunter Glatte oder Schlupfrigkeit der 
Fahrbahn 1955: 93 665, 1954: 70 175, 1953: 63 516. 

die auf das Verhalten des Kraftfahrzeugführers zurückzuflih-
ren sind, betrug dieser Anteil im Jahre 1955 sogar 17,6 vH. 
Sodann ist festzustellen, daß die durch Mangel an den Kraft-
fahrzeugen verursachten Unfälle zuruckgegangen sind. Dies9 
Ursachengruppe hat sich seit 1953 in ihrer absoluten Hohe 
verringert und auch ihr Anteil ist von 2,8 vH m 1953 auf 2,4 
vH in 1954 und 2,1 vH in 1955 zurückgegangen. 

Regionale Verteilung 
Die Entwicklung der Länderanteile an den Straßenverkehrs-

unfällen des Bundesgebietes insgesamt von 1954 auf 1955 läßt 

Straßenverkehrsunfälle und verungltickte Personen 1955 
Straßenverkehrsunfalle Unfallopfer 

-- ------ -- --- - -------- --

Verletzte 
mit mit nur 

--
raarufiier: Land Per- Sach- zu Ge- zu-

1 

statio-
sonen- schaden sammen totete') sammen narer schaden Behandlg. 

') zugeführt 
! 

12 028 I Schleswig-Holst. 9 882 10 805 20 687 400 4 487 
Hamburg ....... 11 225 21 496 32 721 270 13 339' 6 012 
Niedersachsen ... 33 869 35 085 68 954 1 545 41 843 16 909 
Bremen 4 078 4 555 8 633 139 4 690 2 093 
Nordrh.-Westf ... 85 650 85 514 171164 3 891 106 284 40 454 
Hessen ......... 24 717 30 560 55 277 956 31 616 11 965 
Rheinland-Pfalz .. 16 878 16 644 33 522 895 22 020 9 088 
Baden-Württ. 40 829 40 071 80 900 1 802 52 149 19 859 
Bayern .......... 51 659 44 069 95 728 2 398 66 387 1 26 969 

Bundesgebiet') 278 7871288 799 567 586 12 296 350 356 1 137 836 

dagegen 1954 .... 253 286 1 240 401 493 687 11 649 3172801 127 914 
Zunahn.e 1955 

gegenüber 1954 1 

in vff. ........ +10,1 i + 20,1 + 15,0 + 5,6 + 10,4 _,_ 7,8 
1 

1) Teilweise verbunden mit Sachschaden. - ') Einschl. der innerhalb 30 Ta-
gen an den Unfallfolgen Gestorbenen. - ') Außerdem sind 1955 in Berlin (West) 
gemeldet worden: 26 151 Straßenverkehrsunfälle insgesamt, 311 Getotete und 
14 386 Verletzte. 

die Fortsetzung von Tendenzen erkennen, die berehs für die 
Zeit von 1950 bis 1954 zu beobachten waren2). Die Anteile 
von Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz haben weiter-
hin, und zwar um 0,5 vH bzw. 0,2 vH zugenommen, die An-
teile von Baden-Württemberg und Bayern haben sich um 
1,0 vH bzw. 0,4 vH verringert. 

Straß,enverkehrsunfälle in den Großstädten 1953 bis 19551 ) 

Gemeindegrößenklasse Unfälle 
Großstadt 1955 1954 1953 

500 000 und mehr Einwohner 
Hamburg .................... 32 721 27 379 21 875 
Munchen .................... 19 315 16 758 14 393 
Köln ······················· 13 724 12 513 11 440 
Essen ······················· 8 817 7 496 6 815 
Dusseldorf ·················· 10 298 9 202 8 514 
Frankfurt a. M ................ 14 883 12 602 11 340 
Dortmund ·················· 8 891 7 813 6 993 
Stuttgart . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 765 9 096 8 000 
Hannover .................... 9 054 7168 6 665 

300 000 bis unter 500 000 Einwohner 
Bremen ····················· 7 211 5 952 5 397 
Duisburg ................... 5 862 5 538 5 194 
Ntirnberg .................... 6 062 5 470 4 '170 
Wuppertal .................. 3 481 2 913 2 489 
Gelsenkirchen ................ 3 932 2 983 2 367 
Bochum .................... 3 388 2 766 2 586 

200 000 bis unter 300 000 Einwohner 
Mannheim ·················· 5 753 5 391 4 895 
Kiel ························ 2 673 2 561 2 485 
Wiesbaden ·················· 4164 3 652 3 157 
Braunschweig ................ 4 366 3 686 3 636 
Oberhausen .................. 2 602 2 192 1 953 
Lubeck ...................... 2 567 2 268 2 103 
Karlsruhe ··················· 3 815 3 715 3 360 
Augsburg ··················· 2 756 2 576 2 313 

150 000 bis unter 200 000 Einwohner 
Krefeld ..................... 3 320 2 447 1 615 
Kassel ······················ 2 703 2 479 2 116 
Hagen ······················ 2 295 1 923 1 740 
Bielefeld ............. ·.· .... · 2 166 1 471 1 204 
Mulheim/Ruhr ............... 2 344 2 026 1 878 
Solingen ..................... 1 677 1 360 1 265 

i20 000 bis unter 150 000 Einwohner 
Münster ···················· 2 024 1 815 1 290 
Aachen ..................... 2 560 2 136 1 873 
Ludwtgshafen a· Rh. .......... L672 1 225 1 293 
Monchen-Gladbach .......... 2 273 2 007 1 721 
Bonn ······················· 3 203 2 714 2 090 
Bremerhaven ················ 1 422 1 245 1 149 
Freiburg ···················· 1 800 1 957 1 987 
Heidelberg ................... 2 292 2 712 2 343 
Osnabrück ................... 1 896 1 872 1 635 
Regensburg ················· 1 620 1 342 1 137 
Oldenburg ................... 1 928 1 476 1 341 
Recklinghausen ·············· 1 581 1 252 1 242 

100 000 bis unter 120 000 Einwohner 
Darmstadt .................. 2 347 1 988 1 797 
Herne ······················ 1 091 837 862 
Remscheid .................. 1 173 996 852 
Mainz ...................... · 1 729 1 533 1 395 
Bottrop ····················· 983 856 
Furth ....................... 1 096 1 176 1176 
Offenbach a. M. ·············· 1 434 1 354 1 211 

1) Die Großstadte wurden innerhalb der Gemeindegrößenklassen absteigend 
nach der Einwohnerzahl geordnet. 

Die Zahl der Straßenverkehrsunfälle hat sich von 1954 auf 
1955 in allen Großstädten, mit Ausnahme der Städte Freiburg, 
Heidelberg und Ftirth, erhdht. Em Vergleich der Unfälle in 
den Jahren von 1951 bis 1955 zeigt anteilmäßig eine verhält-
nismaßig gimstige Entwicklung in den Städten Stuttgart, Han-
nover, Nurnberg, Freiburg, Oldenburg und Fürth. Sta. 

2) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F., Heft 5, S. 262 ff. 

öffentliche Finanzen 
Die Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden 

im Rechnungsjahr 1954 
1. Die Gliederung der Ausgaben in der Methode 

der Finanzstatistik 
Für den Gesamtbetrag der Ausgaben der öffentlichen Ve:-

waltung in der Zusammenfassung von Bund, Lastenausgleich, 
Ländern, Stadtstaaten, Gemeinden und Gemeindeverbänden1 ) 

liegen a kt u e 11 e Z a h 1 e n nur m beschranktem Umfang 
vor, nämlich aus den monatlichen und vierteljährlichen Nach-
weisungen des Bundes und der Länder, die sich mit Hilfe der 

Ergebnisse der vierteljahrlichen Gemeindefinanzstatistik2 ) zu 
einer alle Gebietskörperschaften umfassenden Gesamtzahl 
schätzungsweise ergänzen lassen. In solchen zeitnahen Ge-
samtzahlen werden auch bereits jene Doppelzählungen aus-
geschaltet, die sich aus den umfangreichen3) Zuweisungen 

1) Die Träger der Sozialversicherung sind in diese Zusammen-
fassung der Gebietskörperschaften nicht einbezogen. - 2) Diese 
erfaßt (von einigen Landern abgesehen) nicht die Gememden un-
ter 10 000 Emwohnern. - 3 ) Nach den Ergebmssen der Finanz-
statistik belaufen sich im Rj. 1954 diese Zuweisungen (allgemeine 
und verwaltungszweiggebundene), Umlagen, Darlehen und Tilgun-
gen der Gebietskörperschaften untereinander auf 9 Milliarden DM; 
sie sind in Ausgabe am höchsten bei Bund und Ländern, in Ein-
nahme am höchsten bei Gemeinden und Ländern. 
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' und Darlehen der Gebietskörperschaften untereinander er-
geben. Diese zeitnahen Unterlagen reichen auch aus, den Ge-
samtbetrag nach den wichtigsten Arten der Ausgaben, ins-
besondere nach den Personalausgaben, den Investitionen und 
Einkommensübertragungen schätzungsweise zu gruppieren. 

Gegenüber solchen zeitnahen, aber nur die Größenordnung 
darstellenden Angaben ist es die Aufgab e de r F i n an z-
s t a t i s t i k, ein endgültiges, von allen Doppelzahlungen be-
reinigtes, nach Aufgaben gegliedertes und nach Art der Fi-
nanzvorfälle gruppiertes Bild der Ausgaben aller Gebietskör-
perschaften zu geben. 

Da sich die Fmanzstatistik auf die Re c h nun g s abschlüsse 
des Bundes und der Länder und der mehr als 25 000 kommu-
nalen Körperschaften stützen muß, "können ihre Ergebnisse 
nkht so zeitnahe sein, wie die auf Monats- und Vierteljahres-
nachweise der kassenmäßigen Bewegungen gestutzten Schcit-
zungen. Immerhin konnte die Ausfüllung und die Aufberei-
tung der umfangreichen Erhebungsbogen in den letzten Jahren 
so beschleunigt werden, daß die Ergebnisse der Fmanzstati-
slik ftir das am 31. März 1955 abgeschlossene Rechnungsjah1 
1954 bereits jetzt vorliegen. 

Ftir die Methoden der Finanzstatistik ist in erster Linie die 
Zielsetzung maßgebend, daß sie die Ausgaben und Einnahmen 
cler Gebietskörperschaften nicht nach ihrer mehr oder minder 
zufälligen ressortmäßigen (institutionellen) Zuordnung, son-
dern unter funktionalem Gesichtspunkt nach Aufgaben-
g e bieten g 1 i e der t. Die der Finanzstatistik eigentüm-
liche Gliederung nach Verwaltungszweigen -- insbesondere 
bei einer Verbindung mit der Gruppierung nach Ausgabe-
arten - ergibt wertvolle Einblicke auch in volkswirtschaft-
liche Zusammenhänge. Diese Ausrichtung der Finanzstatistik 
auf die sachlichen Aufgaben ergab sich schon zwangsläufig aus 
der Notwendigkeit, ftir die Zusammenfassung der uneinheit-
lich gegliederten Haushalte der Länder und (fruher auch) der 
Gemeinden ein einheitliches Schema zu schaffen. Hierbei 
konnte der übergeordnete Gesichtspunkt fur Zusammenfas-
sungen nur die sachliche Aufgabe sein, der die Dienststellen 
und die Finanzvorfälle dienen. 

Die für die Finanzstatistik gewählte und für den gemeind-
lichen Teil dieser Statistik im Kennziffernplan festgelegte 
Gliederung hat sich in ihrem Erkenntniswert und in ihrer 
Anwendbarkeit so bewährt, daß sie auf der kommunalen 
Ebene zum Einteilungsprinzip auch der Haushalte - unab-
hängig von der Abgrenzung der Ressorts - gemacht wor-
den ist. 

Diese Zielsetzung der Finanzstatistik, die Ausgaben und 
Einnahmen von Bund, Ländern und Gemeinden nicht nach 
ihrer institutionellen Zugehörigkeit, sondern nach Aufgaben-
gebieten zu gliedern, beeinflußt auch maßgebend die zweite 
wichtige Aufgabe der Finanzstatistik, den von Doppelzählun-
gen bereinigten tatsächlichen Gesamtbetrag der öffentlichen 
Ausgaben zu ermitteln. 

Die Aufgabe der Finanzstatistik ist es also, den Gesamt-
betrag der Ausgaben aller Gebietskörperschaften so zu er-
mitteln, daß die durch die Zuweisungen und Darlehen der 
Körperschaften unterernander entstehenden Doppe 1 z a h-

Tabelle 1: Zusammenfassung der Ausgaben der Hoheits- und 
Kammereiverwaltungen zu einer Doppelzählungen nicht ent-
haltenden Summe von Bund, Ländern und Gemeinden 19541) 

Mill. DM 

Körperschaften 
Unmittel-1 _Zu- 1 Gesamt„ 

1 

Zuwei- 1 Eigen-
bare we1sungs- , ausgaben sungse1n- ausgaben 

Ausgaben ! ausgaben') nahmen'), 

Bund . . . . . . . . . . 20 306, 7 

1 

2 502,1 1 22 808,9 66,8 22 742,1 
Lastenausgleich .. 3 662,1 632,8 1 4 294,9 861,3 3 433, 7 
Lander ......... 11 184,2 1 952,3 13 136,5 2 805,3 

i 
10 331,2 

Stadtstaaten ..... 3 570,9 77,9 3 648,8') ' 427,9 3 220,8 
Gemeinden (Gv.). 11 242,4 839,4 

1 
12 081,8') 2 131,2 

1 
9 950,6 

Summe ... 49 966,4 
1 

1 1 
49 678T 

Differenzen i. Ver-
1 

' i ' rechnungs-
! 

1 

verkehr ....... -288,0 1 + 288,0 
1 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - ') Nur verwaltungszweiggebundene, also ohne die 
allgemeinen Fmanzzuwe1sungen. - 3) Nach Abzug der Erstattungen (Stadtstaaten 
69,5, Gemeinden (Gv.) 262,5 Mill. DM); 

1 u n g e n a u s g e s c h a 1 t e t werden. In die Zusammenfas-
sung (Bund, Länder und Gemeinden) werden also die ein-
zelnen „Ebenen"4) der Gebietskörperschaften nicht mit ihrem 
gesamten Finanzvolumen, sondern mit den um die Zuwei-
sungen gekürzten Ausgaben der Hoheitsverwaltungen ein-
bezogen. 

In Tabelle 1 ist an Hand der Ergebnisse der Finanzstatistik 
fur 1954 veranschaulicht, daß die bei einer Zusammenfassung 
der Ebenen zu einer Gesamtsumme notwendige Ausschaltung 
der Doppelzählungen in zweifacher Form durchgeführt werden 
kann. 

Bei der ersten Form werden die Ausgaben an Zuweisungen 
und Darlehen an andere Korperschaften (Spalte 2 der Ta-
belle} von den Gesamtausgaben (Spalte 3) abgezogen. Bei 
dieser als ,.Bereinigung von der Ausgabeseite" bezeichneten 
Berechnungsart ergeben sich die U n m i t t e 1 b a r e n Au s-
g a b e n (Spalte 1 ). Bei der zweiten Form werden von den 
Gesamtausgaben (Spalte 3) die Einnahmen aus Zuweisungen 
und Darlehen von anderen Gebietskorperschaften (Spalte 4) 
dbgezogen. Bei dieser „Bereinigung von der Einnahmeseite" 
ergeben sich die Eigenausgabe n 5). 

Der Gesamtbetrag der Ausgaben von Bund, Ländern und 
Gemeinden kann sowohl als Summe der Unmittelbaren wie 
als Summe der Eigenausgaben errechnet werden. Von den -
zumeist durch zeitliche Uberschneidungen bedingten - Diffe-
renzen im Verrechnungsverkehr abgesehen, sind beide Sum-
men für den Gesamtbetrag gleich groß. Welche der be1de!1 
Berechnungsarten verwendet wird, richtet sich danach, in wel-
cher Art von G 1 i e der u n g die Ausgaben dargestellt 
werden sollen. 

Hierbei ist die Darstellung insbesondere folgender Glie-
derungen wichtig: 

a) Gliederung der Gesamtausgaben nach Körperschaften 
(Bund, Länder und Gememden); 

b} Gliederung der Gesamtausgaben nach Art der Aus-
gaben; 

c} Gliederung der Gesamtausgaben nach Verwaltungs-
zweigen (Aufgaben); 

d) Doppelgliederung sowohl nach Art der Ausgaben wie 
nach Körperschaften; 

e} Doppelgliederung sowohl nach Verwaltungszweigen 
(Aufgaben) wie nach Körperschaften; 

f) Doppelgliederung sowohl nach Art der Ausgaben wie 
nach Verwaltungszweigen. 

Hierbei können Gliederungen nach Art der Ausgaben, also 
die unter b, d und f genannten Gliederungen, nur unter Ver-
wendung der Unmittelbaren Ausgaben durchgeführt werden. 
Denn in den Erhebungsbogen der Finanzstatistik sind die 
Zuweisungen und Darlehen von anderen Körperschaften nur 
nach Verwaltungszweigen, in diesen aber mcht nach den Aus-
gabearten gegliedert, fur die sie bestimmt oder verwendet 
smd. 

Dagegen können die Gliederungen nach Verwaltungszwei-
gen und damit die unter c und e genannten Gliederungen 
unter Verwendung sowohl der Unmittelbaren wie der Eigen-
ausgaben ermittelt werden. Das gleiche gilt fur die Gliederung 
der Gesamtausgaben nur nach Körperschaften (unter a ge-
nannte Gliederung). 

Bei der Gliederung der Gesamtausgaben ndch K iJ r p e r-
s c h a f t e n ist für die Frage, ob die Unmittelbaren oder die 
Eigenausgaben für die Zusammenfassung gewählt werden, 

') Der ftir Bund, Lander und Gemeinden zutreffende Ausdruck 
.. Ebene" wu d hier auch fur die Stadstaaten (m denen staat-
llche und Jrnmmunale Ebene veremt smd) und fur den La-
stenausgleich (der der Ebene Bund zugehört) angewendet. -
:i) In der Finanzstatistik der Vorkriegszeit als „reiner Finanz-
bedarf" bezeichnet. von den vorgenannten „Eigenausgaben" sind 
dle sog. „berem1gten Ausgaben" (bereirngter Fmanzbedarf) zu un-
terscheiden. Diese werden fUr die einzelnen „Ebenen", nämlich 
fur Lander und ftir Gemeinden, nicht aber fur dle Summe von 
Bund, Landern und Gemeinden m der Form errechnet, daß von 
den Gesamtausgaben dle Zuweisungen von anderen Geb1etskbrper-
schaften nur der gleichen Ebene, mcht aber der übergeordneten 
oder nachgeordneten Ebene abgezogen werden. In Tabelle 1 sind 
diese .,berem1gten Ausgaben" nicht dargestellt. Bei den Gemem-
den (Gv.) belaufen sich im Rj 1954 die Zuweisungen und Darlehen 
von anderen Gememden auf 383,6 Mill. DM, dle bereinigten Aus-
gaben also auf 11,7 Milliarden DM. 

261 -



der Gesichtspunkt maßgebend, unter dem der Anteil, den 
Bund, Länder und Gemeinden an diesen Gesamtausgaben ha-
ben, dargestellt werden soll. 

Mit qen Unmittelbaren Ausgaben wird die Verteilung der 
Aufgab e n e r f ü 11 u n g auf die einzelnen Ebenen der 
oftentlichen Verwaltung darqestellt. Das sind zuqleich die 
Ausgaben, mit denen in der Regel ein erheblich großerer Ver-
waltungsaufwand (Personelle und sächliche Verwaltungsaus-
gaben) verbunden ist, als mit den Zuweisungen, mit denen 
Aufgabenerfullung und Verwaltungsarbeit auf andere Kor-
perschaften übertragen werden. 

Tabelle 2: Darstellung der vollen „Lastenverteilung" zwischen 
Bund, Ländern und Gemeinden durch Berücksichtigung der 

allgemeinen Finanzzuweisungen und Umlagen 19541 ) 

1 
1 Allgemeine Ausgaben 

Eigen- Finanzzuweisungen 2 ) unter Berticksichtigung 
Körperschaften ausgaben 1 

des Saldos 

Ausgaben ) Einnahmen 
der allgemeinen 

Finanzzuweisungen 
Mill.DM 

1 
vH 

Bund ·········· 22 742,1 849,2 
1 

38,0 23 553,4 47,3 
Lascenausgleich .. 3 433, 7 - - 3 433,7 6,9 

~  ......... 10 331,2 1 148,6 340,9 11 138,9 22,4 
Stadtscaaten ..... 3 220,8 31,2 727,3') 2 524,8 5,1 
Gemeinden (Gv.). 9 950,6 987,1 i 1 769, 7 9 167,9 18,4 

Summe .... 49 678,4 3 016,1 2 875,9 49 818,5 100 

Differenzen i. Ver-
rechnungs-
verkehr ....... + 140,2 -140,2 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Umlagen. - 3) Darunter Berlin (West) 
726,9 Mill. DM. 

Mit den Eigenausgaben dagegen wird die Verteilung der 
A u f g a b e n f i n a n z i e r u n g zwischen den einzelnen 
Ebenen der öffentlichen Verwaltung dargestellt. Sie sind der-
jenige Teil der Ausgaben, für deren Finanzierung spezielle 
und allgemeine Deckungsmittel benotigt werden. (Dieser Teil 
wurde daher in der Finanzstatistik der Vorkriegszeit als „rei-
ner Finanzbedarf" bezeichnet.) Tatsächlich aber wird durch 
die Eigenausgaben die Lastenverteilung zwischen Bund, Län-
dern und Gemeinden nicht vollständig dargestellt, da bei 
ihnen nur die den einzelnen Verwaltungszweigen zuord-
nungsfähigen speziellen Finanzzuweisungen, nicht aber die 
allgemeinen Finanzzuweisungen berücksichtigt sind, die bei 
den Empfängern als allgemeine Deckungsmittel statistisch er-
faßt werden. Die Tabelle 2 zeigt zahlenmäßig an, wie sich die 
Aufgabenfinanzierung nach den Ergebnissen der Finanzstati-
stik 1954 unter Berucks1chtigung auch der allgememen Fmanz-
zuweisungen und allgemeinen Umlagen stellt. Durch diese 
Umformung wird der Tatsache Rechnung getragen, daß der 
Bund mit semen allgemeinen Zuweisungen auch den Finanz-
bedarf Berlin und die Länder mit ihren allgemeinen Finanz-
zuweisungen den Finanzbedarf der Gemeinden finanzieren. 
Die in Tabelle 2 vorgenommene Erganzung der Eigenaus-
gaben um den Saldo der allgemeinen Finanzzuweisungen und 
Umlagen läßt sich jedoch nur für die Gesamtausgaben, nicht 
aber für die einzelnen Verwaltungszweige durchführen. 

Die aus der Finanzstatistik 1954 gewonnenen Zahlen las-
sen erkennen: Im ganzen wHd die Gliederung der Gesamt-
ausgaben nach Unmittelbaren Ausgaben der Tatsache ge-
recht, daß bei den Gemeinden der Anteil an der Aufgaben-
erfullung hoher ist als an dem Finanzbedarf. Umgekehrt 
wird die Gliederung der Gesamtausgaben nach den um 
die Fmanzzuweisungen erweiterten Eigenausgaben der Tat-
sache gerecht, daß beim Bund der durch Steuern zu deckende 
Finanzbedarf uber den Anteil an der unmittelbaren Auf-
gabenerfüllung hinausgeht. 

Bei der Gliederung der Gesamtausgaben von Bund, Län-
dern und Gemeinden nach Verwaltungszweigen und damit 
nach Aufgabengebieten (vorgenannte Gliederung c) müssen 
fur die Frage, ob die Unmittelbaren oder die Eigenausgaben 
hir die Zusammenfassung gewählt werden, die Gegeben-
heiten der statistischen Erfassung berucksichtigt werden. Ge-
genwärtig kann die Aufgabe, losgelöst von der Ressortein-
teilung, die Finanzvorfälle nach Aufgabengebieten zu glie-
dern, bei den Unmittelbaren Ausgaben leichter gelost we1-
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den als bei den Eigenausgaben. Denn nicht bei allen Zuwei-
sungen kann die verau5gabende Korperschaft nachweisen, 
für welche Aufgabe sie von der empfangenden Körperschaft 
verwendet werden. Solche Beträge sind daher in den Eigen-
ausgaben nur ressortmäßig und nur in den Unmittelbaren 
Ausgaben aufgabengemaß zugeordnet. Die wichtigsten Fälle 
dieser Art waren die Zuschusse und Darlehen zur Kriegs-
schadenbeseitigung und zur Arbeitsbeschaffung. Sie haben 
51ch z. B. dahin ausgewirkt, daß in der Summe der Jahre 
1949 bis 1954 von den Aufwendungen fur das Straßenwesen 
Beträge von mehreren 100 Mill. DM durch die Eigenaus-
gaben nicht als Aufwend für die Straßen erfaßt wurden. 

Die (unter e) genannte Doppelgliederung nach Verwal-
tungszweigen wie nach' Körperschaften kann sowohl unter 
dem Gesichtspunkt der Aufgabenerhillung (also unter Be-
nutzung der Unmittelbaren Ausgaben der einzelnen Korper-
schaft) wie auch unter dem Gesichtspunkt der Aufgaben-
finanzierung (also unter Benutzung der Eigenausgaben) dar-
gestellt werden. Ebenso wie in der Zeit vor dem Kriege 
besteht auch jetzt das Hauptmteresse daran, auch für die ein-
zelnen Verwaltungszweige die Lastenverteilung zwischen 
Bund, Landern und Gemeinden zu betonen. 

2. Die Gliederung der Ausgaben nach den Ergebnissen 
der Finanzstatistik 1954 

a) D i e G 1 i e de r u n g n a c h Au f g ab e n 
Auch die Ergebnisse der Finanzstatistik für 1954 bestätigen 

die gegenwartige Struktur in der Gliederung der offentl!chen 
Ausgaben nach Au f gab enge b i et e n. Innerhalb des 
Gesamtaufwandes von nunmehr (Rj. 1954) 50 Mrd. DM stehen 
die S o z i a 1 a u s g ab e n mit einem Anteil von 27 vH an 
erster Stelle. Wie alle Ausgaben sind auch sie in ihrer ab-
soluten Summe im Rj. 1954 weiter gestiegen; aber ihr rela-
tiver Anteil ist wieder gesunken, nachdem bereits 1954 im 
Zuge wachsender Beschäftigung die Aufwendungen fur die 
Arbeitslosenfürsorge merklich zuruckgegangen sind"). Die 
zweite Stelle nehmen mit 26,0 vH diejenigen Ausgaben ein, 
die sich unter dem Gesichtspunkt W i r t s c h a f t einschließ-
lich Wohnungswesen und Verkehr zusammenfassen lassen. 
Hier haben sich von 1953 auf 1954 besonders die Aufwen-
dungen hir den Wohnungsbau, fur Ernährung und Landwirt-
schaft sowie für das Erwerbsvermogen erhobt. Die fast rest-
los den Landern und Gemeinden zufallenden Ausgaben fur 
S t a a t s- u n d R e c h t s s i c h e r h e i t, B i 1 d u n g u n d 
G e s u n d h e i t s w e 5 e n haben in ihrer Summe von 9,6 Mil-
liarden DM mit 19,2 vH etwa den gleichen Anteil an den 
Gesamtausgaben wie in den Vorjahren. Hierunter ist aber 
der Anteil der Schulausgaben von 7,5 vH m 1951 uber 8,0 vH 
in 1952 und 8,2 vH in 1953 auf 8,4 vH in 1954 ständig ge-
wachsen. Die Besatzungs- und andere Kriegs f o 1ge1 asten 
haben im Jahre 1954 mit 17,8 vH etwa den gleichen Anteil 
an den Gesamtausgaben wie im Vorjahre; hierm sind wie-
derum die vorlaufig nicht abgerufenen Besatzungskosten als 
„Zuführung an Rucklagen" enthalten. Relativ sehr stark hat 
sich in 1954 wiederum der (nicht den einzelnen Aufgaben-
gebieten zugeordnete) Schuldendienst erhöht, haupt-
sachlich durch die Zahlungen, die der Bund gemaß Londoner 
Abkommen geleistet hat. 

Die Ergebnisse des Jahres 1954 unterstreichen erneut die 
besondere Struktur der L a s t e n v e r t e i 1 u n g auf den 
einzelnen Aufgabengebieten zwischen Bund, Landern und 
Gemeinden. Fur diese einzelnen Verwaltungszweige läßt 
sich, wie oben betont, die Lastenverteilung nur unter Berück-
sichtigung der verwaltungszweiggebundenen Finanzzuwei-
sungen unter Ausschluß der allgemeinen Finanzzuweisungen 
und Umlagen darstellen. Aber auch so verbleibt dem Bund 
mit 45,8 vH der hochste Anteil an den Ausgaben der Ho-
heits- und Kämmereiverwaltungen aller Teile der offent-
lichen Verwaltung. 

Aber auf zwei Aufgabengebieten geht der Anteil des Bun-
des erheblich uber diese 46 vH hinaus. Die Finanzierung 
der Krieg.sfolgelasten fallt naturgemäß fast ausschließlich 
(93,1 vH) in die Zustandigkeit des Bundes. Der hohe An-

B) Vgl.: „Statistische Monatszahlen·', S. 266*. 
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teil des Bundes an der Finanzierung der Soziallasten kommt 
im Jahre 1954 in dem Anteilssatz von 65,1 vH zum Aus-
druck. Hoher als in den anderen Ebenen der offentlichen Ver-
waltung ist außerdem der Anteil des Bundes an dem auf 
die Verwaltungszweige nicht aufgegliederten Schuldendienst, 
nämlid1 in erster Linie durch die Leistungen gemäß Londoner 
Abkommen. 

Dagegen ist die Finanzierung der wirtschaftlichen Auf-
gaben, unter denen Wohnungsbau und Straßenbau im Vor-
dergrund stehen, ziemlich gleichmäßig auf Bund, Länder und 
Gemeinden verteilt; demgegenüber wirkt sich auch in der 
Aufgabenfinanzierung des Jahres 1954 aus, daß, vom Grenz-
schutz abgesehen, Polizei, Rechtspflege, Bildung und Gesund-
heitswesen fast ausschließlich den Ländern und den gemeind-
lichen Körperschaften zur Last fal!en. 

b) Die Gruppierung nach Art der Ausgaben 
Die Gruppierung nach Ausgabearten kann, wie oben er-

wähnt, nur fur die Unmittelbaren Ausgaben, nicht aber ftir 
die Eigenausgaben durchgeführt werden. Die in der Ta-
belle 4 gegebenen Anteilzahlen stellen daher nicht die La-
stenverteilung, sondern die Verteilung der Aufgabenerfül-
lung dar. 

Die Gruppierung nach Art der Ausgaben hat ihre beson-
dere Bedeutung durch die Darstellung derjenigen absoluten 
und relativen Betrage, die auf die persönlichen Ausgaben, 
die Investierungen und auf die Einkommensubertragungen 
entfallen. Der Anteil der Einkommensubertragungen, zu de-
nen hauptsachlich die Fursorgele1stungen und Subventionen 
gehören, ist in Tabelle 4 nicht dargestellt. Dagegen sind ge-
naue Zahlen fur den Anteil der personlichen Ausgaben und 
der Investierungen gegeben7). 

Die p e r s ö n ! 1 c h e n Au s g ab e n, die sowohl die 
Aktivitatsbezüge wie die Versorgungsleistungen enthalten, 
behalten ihren Anteil von etwas uber ein Fünftel am Ge-
samtbetrag der Unmittelbaren Ausgaben. Dieser Anteil war 
von 21,1 vH im Rechnungsjahr 1951 auf 21,8 vH im Rj. 1951 
gestiegen. Er hat sich im Rj. 1954 leicht auf 21,6 vH ermä-
ßigt. In diesen personlichen Ausgaben sind die auf Besat-
zungskonto gezahlten Dienstleistungen nicht enthalten; sie 

7) Weitere Untergliederung: vgl. die Tabelle in den „Statistischen 
Monatszahlen", S. 267'. 

Tabelle 3: Ausgaben von Bund, Ländern nnd Gemeinden (Gv.) nach Aufgabengebieten 

Aufgabengebiet 
(Verwaltungszweig) 

Zentrale Verwaltungen . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Polizei, Rechtspflege, Bildung u. Gesundheitswesen 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung . . . . . . . . 
Rechtspflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schulen ............................. . 
Wissenschaft, Kunst und Volksbildung ....... . 
Gesundheitswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

zusammen .. ~ ... ----:-:--: .. ----:-:-- .. ~ ~  

1953 __ I 
Unmittelbare Ausgaben 

insgesamt 

I
I 

3 061,6 6,7 

1 Mill.DM\ 

3 316,3 

19541) 

H Davon fiilanziertdUrch :ElgenausgabfllVOn -- ~ 

--- -

1

1 ~~t 1~ i L :- 1 Stadt-1 - qed-:.- ~ ~~~ ~~ 
Bund __ : gleichs- 1 an ernl staaten m(e8' e) n · . gaben 

fond'i 1 v. insgesamt --- - - --vH - ----- - ----- 1 MilCDM-

6,6 5,5 32,6 3 311,6 

1377,7 
38,6 1 :.·8 .1 22,6 1 

3,0 1 398,1 2,8 10,3 47,4 17,8 
13,3 
10,6 
11,3 
19,2 1 

24,5 1 354, 7 
876,0 

3 774,2 
1291,7 
1 508,9 1 

-8828,5-1 
~~i ! mt_I ~~i i i~ 1 ~ 1 ~~~i 1 

-
39,6 
20,6 
6.9,1 

946,1 
4 068,2 
1 409,3 
1 612,9 

--i9,3 -- -9 572,6 \ 19,2 ---, 2,9 1 --- 1,~ ,  113,5 1 ~  -9-391,2-

Sozialwesen (ohne Gesundheitswesen) 1 · 

Soziale Kriegsfolgelasten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 455,0 \ 16,3 7 753,1 15,5 64,9 22,1 8,2 1 1,5 1 3,2 7 695,1 
Sonstiges aus Arbeit und Wohlfahrt........... 5 804,9 12,7 5 724,1 11,5 65,3 1,0 6,0 7,9 19,7 5 753,1 

a ~~~~~~~~~ ~ ~~ ~ ~~~ ~e~~~~ i 1 2 ,  :- 28;9 113477;3 --

1

1 /27,0 --65,1 l --13,1 \--7,3_1 _4,2-Jl--io,3 --1-3 448;2-

Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 216,3 i 7,0 3 734,5 7,5 26,2 I 30,1 25,1 5,3 i 13,3 3 439,1 
Ernahrung, Land- und Forstwirtschaft . . . . . . . . 1 297,8 2,8 1 604,8 3,2 30,8 13,4 1, 47,2 2,1 6,5 1 684,8 
Kommunale Anstalten u<>d Einrichtungen . . . . . 1 543,4 3,4 1 785,8 1' 3,6 1 - i - 1,7 1 13,1 j 85,2 1 703,0 
Verlcehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 356,3 \ 5,1 2 608,9 5,2 23,3 - ! 23,0 8,6 

1 

45,2 2 446,0 
Übriges Bau- und Wohnungswesen, Wirtschaft . 1 539,! 3,4 1 530,4 1 3,1 20,l 1 22,2 24,0 ' 8,3 25,5 1 686,4 
Erwerbsvermogen')....... . . . . . . . . . . . . . . . . 1 300,8 

1 
2,8 1 707,2 3,4 36,3 - 9,5 1 5,8 48,4 1 633,4 

samme ~ ~  II 253,8_1 __ 24,5-12 971;8_1 __ 26,0- ~2 ,2 1

1
1

1
1 ,2, l ~ ,  ___ 34,5- 12 592,6-

Knegsfolgelasten (ohne soziale) 1 

8 016
,
5 16

,0 
100 

_ 
1

. -O,O 1 O,O _ 
8 049

,
8 Besatzungs- und Besatzungsfolgekosten . . . . . . 7 386,9 16,1 

Sonstige Kriegsfolgelasten................ . . 709,5 1,5 878,8 1 1,8 39,4 1 - 36,6 20,2 3,7 1 040,8 

~ ~ ~ ~~ e  ~ ~~ ~~~~~ i t~  ~  ~1  T l ;:; 1-:::::: II 

1 

;::-, ~  1 : ~ 
abzughch Erstattungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 268,9 0,6 332,0 0, 7 332,0 

93,1 

1 

-
1 

4,2 1 2,3 
1 

1 

48,6 0,6 
1 

41,9 
1 

8,0 
1 - - -

Gesamtausgaben ... ·..... . . . . . . . . . . . . . . 45 849,3 1 100 49 966,4 1 100 20,0 49 678,4 

1-
45,8 

1 

6,9 

1 

20,8 
1 

6,5 

außerdem: Lastenverteilung der Gesamtausgaben 
unter Berucksichtigung der allgememen 
Finanzzuweisungen ................ . 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Soweit den Hoheits- bzw. Kammereiverwaltungen zugerechnet. 
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1 

47,3 
1 

6,9 

1 

1 

1 

22,4 1 5,1 49 818,5 18,4 
i 



Tabelle 4: Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.} nach Ausgabearten 
_____ 1 __ 9_53 ___ ~ ______________ 1 ~~ ~~  

1 davon verausgabt durch 
Ausgabenart Unmittelbare Ausgaben 1 Lasten- 1 1 1 insgesamt Bund ) ausgleichs- Ländern Stadt-

' 

fonds staaten 
i ,ll ~  ~ ~ 1 i l  DM 1 vH 

Ge-
meinden 

(Gv.) 

~~~ ~~  1 ~m i 1 
1J:i 1 ~m  1 

1~ ~ 1 ~ 1 = 1 ~ ~ 1 i~ ~ 1 ~ ~ 
.Zusammen • „ ... „. „ „ „ „ „ „ „ „ .. , 9 986,71---g-1-;a- l0-816,C -21;6- 8,4 1 - 46;7 13,7 1 31,2 

esti~ ~11  
BaUUlvestittonen • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 438, 7 7,5 3 785,6 7,6 9,8 - 12,0 8,2 70,0 
Anschaffung von beweglichem Vermögen . . . . . 472,1 1,0 ~ '492,2 1,0 11,7 - 18,6 14,3 55,4 
Grundstückankäufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 319,3 1 0,7 1 409;8 0,8 4,0 1 - 10,7 1 8,7 76,5 
Darlehen und Beteiligungen . . . . . . . . . . . . . . . . 4 373,5 9,5 5137, 7 10,3 15,8 22,5 45,7 6,0 10,0 

Zusammen ·.......................... 8 603,5 1a a ~ , --12,8·---11;7 ___ 29,9---7,4 ___ 38,2-

Tilgungen und Rücklagen .................•.... 
812,5 1,8 1148,4 2,3 47,1 0,1 29,3 5,2 18,2 Tilgungen ............................... . 

Zuführungen an Rücklagen') ............... . 2 702, 7 5,9 3 045,9 6,1 80,0 - 2, 7 2,1 15,2 

1 

~ 1 ,~1~ , , 1 ,2 ___ 8-;r--I 1 , ~ ,~ ~1  ~1 , 1 16~1

Übrige Ausgaben ............................ . 
Besatzungs- und Besatzungsfolgekosten') 

Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 355,2 3 0 1 299,4 2,6 100 - - -

Zusammen .......................... . 

i ~ i~~  i i~~ ~ 1 ~~ im ~ 1 Y,} l~~,  1 1,o ~~ 1 ~  12:5 
Unterhaltung und Instandsetzung . . . . . . . . . . . 868,5 1,9 875,9 1,8 19,4 - 20,2 8,1 52,3 
Sonstige „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 16619,4 36,2 17475,9 35,0 49,3 14,3 12,2 6,5 17,7 

Zusammen ............•.............. , 24-o

2

.

6

f2

8

-,,9

9

-1 52

0

,,4

6 

12·5 62

2
, 1 1 ~, , , 1 ____ ,~8~~1 ~1 ~, 1 ~2 l 1 l

abztiglich Erstattungen ....................... . 
Insgesamt ............................ 1 45 849,3 1 100 1 49 966,4 1 100 1 40,6 1 7,3 1 22,4 1 7,1 1 22,5 

1) Vorläufiges Ergebnis. - ')Einschl. Rückstellung des Besatzungskostenuherhanges: 1953 = 1863,0, 1954= 2157,0 Mill. DM. - 8) 2157,0 Mill. DM Rück-
stellung des Besatzungskostenüberhanges und 0,3 Mill. DM Personalausgaben sind unter den entsprechenden Ausgabearten enthalten. 

haben sich im Rj. 1954 absolut und damit auch im Verhältnis 
zu den Gesamtausgaben vermindert. Die Zahlungen auf 
Grund Art. 131 GG sind ebenfalls nicht in den persönlichen 
Ausgaben, sondern in „Sonstige" Ausgaben enthalten. 

Die große Bedeutung, die die Investierungen von Bund, 
Ländern und Gemeinden haben, kommt in den Ergebnissen 
der Finanzstatistik für 1954 zum Ausdruck. Ihr Anteil am Ge-
samtbetrag der Unmittelbaren Ausgaben, der im Rj. 1951 
erst 18,2 vH betrug, hat sidl von 18,8 vH im Rj. 1953 auf 

19,7 vH im Rj. 1954 erhöht. Rechnet man zu den Bau-
investitionen und zu der Anschaffung beweglichen Vermö-
gens noch die Darlehen und Beteiligungen hinzu, so beläuft 
sich der Anteil der öffentlichen Aufwendungen an der Finan-
zierung der Gesamtinvestitionen auf rund 30 vH; er ist im 
Rechnungsjahr 1954 erneut gestiegen. 

Die D o p p e 1 g 1 i e d e r u n g d e r A u s g a b e n sowohl 
nach Verwaltungszweigen wie nach Art der Ausgaben be-
stätigt erneut, daß der Hauptteil der Personalausgaben auf 

Tabelle 5: Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden nach Aufgabengebieten und Ausgabearten 19541) 

Mill. DM 

Aufgabengebiet 
(Verwaltungszweig) 

Zentrale Verwaltungen .................................. . 

Polizei, Rechtspflege, Bildung u. Gesundheitswesen 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung .................... . 
Rechtspflege ........................................ . 
Schulen ......................................... „ .. . 
Wissenschaft, Kunst und Volksbildung .................. . 
Gesundheitswesen .............. „ ................... . 

Zusammen ..... . 

Sozialwesen (ohne Gesundheitswesen) 

Unmittelbare 
Ausgaben 
insgesamt 

3 316,3 

1

1

-;ersonal-
ausgaben 

2 354,8 

1 398,1 1 079,5 
946,2 724,6 1 

4 174,9 2 784,6 
1418,5 565,7 
1 635,0 696,3 

darunter 

Investierungen 
a ~i e s t~it~i e ,  Sonstige 

Neuanschaffung v. Investierungen') 
bewegJ. Vermogen 

219,0 

88,0 
37,8 

742,4 
244,7 
239,1 

1 352,1 

1 48,0') 1 

11 ~,  
21,2 

4,2 
26,4 
52,2 9 572,6 1 5 850,7 1 

Soziale Kriegsfolgelasten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 753,l 313, 7 20,6 35,9 
Sonstiges aus Arbeit und Wohlfahrt ................... ~ ~ 2 ,1 450,1 1~ ~ ~,2 ___ ~ ___ 158,9 

Zusammen ... :. . 13 ~ 6 ~,8 12 ,8 194,8 

Bau- und Wohnungswesen, Wirtschaft und Verkehr 

Unterhaltung u. 
Instandsetzung 

von 
unbeweglichem 

Vermögen 

30,6 

8,3 
11, 7 
78,0 
27,9 
33,7 
1 ~ 

11,9 
20,6 
32,6 

Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 734,5 15,7 216,4 3109,9 1,0 
Ernährung, Land- und Forstwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l 604,8 218, 7 49,1 464,2 21,2 
Kommunale Anstalten und Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . 1 785,8 584,9 1 619,0 10,6 76,4 
Verkehr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 608,9 376,0 1 244,2 156,9 547,3 
Übriges aus Bau- und Wohnungswesen, Wirtschaft . . . . . • . . 1 530,4 568,3 69,2 631,9 6,3 
Erwerbsvermogen') „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ 1 707,2 2,7 332,7 869,8 0,5 

samme ~ --12971-;-8-- ·--1766,4 ______ 2 ~ s 2 , 2 ~ 6 2, 7--· 

Kriegsfolgelasten (ohne soziale) 
Besatzungs- u. Besatzungsfolgekosten ···················· 8 016,5 0,3 
Sonstige Kriegsfolgelasten ............................. 878,8 80,2 

Zusammen ...... 8 895,3 80,5 

Schuldendienst (soweit nicht aufgeteilt) .................... 2 065,l -
abzuglich Erstattungen ·································· 332,0 
Gesamtausgaben ........................................ 

1 

49 966,4 10 816,1 
dagegen: 1953 ........................................ 45 849,3 9 986,7 

-
51,6 
51,6 

1 

-

1 

4 278,0 
1 

3 910,8 

-
9,3 
9,3 

o,o 

5 547,5 
4 692,7 

1 

0,3 
0,3 

875,9 
868,5 

1) Vorläufiges Ergebnis. - ') Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs- und Umbauten, große Instandsetzungen. - 8 ) Erwerb von Grundvermogen, Gewahrung 
von Darlehen, Beteiligungen. - ') Soweit den Hoheits- bzw. Kammereiverwaltungen zugerechnet. - ') Einschl. 39,5 Mill.DM Erwerb von Grundvermögen aller 
Verwaltungszweige der staatlichen Korperschaften mit Ausnahme des Erwerbsvermogens. 
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den Aufgabengebieten der Bildung, Polizei, Rechtspflege und 
des Gesundheitswesens liegt, also in erster Linie die Ge-
hälter der Lehrer, Polizeikräfte, Richter und Ärzte enthält. 
Hinter diesen tritt der Personalaufwand für die zentralen 
Verwaltungen an Bedeutung zurück. Die Investitionen ent-
fallen auch in der Summe von Bund, Ländern und Gemein-
den in erster Linie auf den Verkehr, die Schulbauten und 
die kommunalen Anstalten und Einrichtungen. Die übrigen 
Investierungen, insbesondere also die Darlehen, konzentrie-
ren sich auf die Verwaltungszweige Wohnungsbau, Wirt-
schaftliche Unternehmen und Wirtschaftsförderung. In der 
Gliederung der Ausgabearten nach Bund, Ländern und Ge-
meinden, die nur, wie erwähnt, für die Aufgabenerfüllung, 
nicht aber für die Lastenverteilung feststellbar ist, entfallen 
in der Durchführung persönliche Ausgaben und Investierun-
gen hauptsächlich auf Lander und Gemeinden. Dagegen ist 
am Schuldendienst (Tilgung und Zinsen) und an den in den 
"übrigen" Ausgaben enthaltenen Einkommensübertragungen 
hauptsächlich der Bund beteiligt. He. 

Investitionen und Schuldaufnahmen der 
Gemeinden in den Rechnungsjahren 1948 bis 1955 

Im kommunalen Bereich haben sich die Investitionen im 
Jahre 1955 erneut erhöht. Bei den Gemeinden über 10 000 Ein-
wohner und den Gemeindeverbänden sind die Bauinvesti-
tionen - ergänzt um die Zuschüsse und Darlehen für den 
Wohnungsbau - nach den Ergebnissen der vierteljährlichen 
Statistik1 ) von 2 035 Mill. DM im Jahre 1954 auf 2 584 Mill. DM 
im Jahre 1955 gestiegen. Die Aufgabengebiete, auf die diese 
Investitionen entfallen, sind aus der Tabelle 1 zu ersehen. 
Gleichzeitig sind aber die Schuldaufnahmen, die bei den Ge-
meinden ausschließlich im Zusammenhang mit den Inve-
stitionen stehen, von 1 385 Mill. DM im Jahre 1954 auf 
1 349 Mill. DM im Jahre 1955 gesunken. Im Gegensatz zu 
der Entwicklung der Vorkriegsjahre hat sich also der Anteil, 
den bei den Gemeinden die Schuldaufnahmen an der Finan-
zierung der Investitionen haben, merklich gemindert. Es ist 
vorläufig nicht erkennbar, welche Mittel neben erhöhten Ein-
nahmen aus Steuern und Finanzzuweisungen an die Stelle 
der kreditmäßigen Finanzierung getreten sind. Es ist mog-
lich, daß die nicht verbrauchten Anleihemittel der Vorjahre 
stärker für die Finanzierungen des Jahres 1955 verwendet 
worden sind; deren Bestand hatte sich von 433,4 Mill. DM 
am 31. März 1954 auf 652,8 Mill. DM am 31. März 1955 erhöht. 

Die Ergebnisse der Finanzstatistik für die Rechnungsjahre 
1948 bis 1954 vermitteln ein genaueres Bild über die Ent-

1) Der Statistische Bericht VII/42119 vom 26. März 1956 enth'Ht 
Angaben über Investitionen, Schuldaufnahmen und Personalau$-
gaben in den Kalender3ahren 1954 und 1955 

Tabelle 1: Bauinvestitionen und Schuldaufnahme der 
Gemeinden über 10 000 Einwohner und der Gemeinde-

verbände in den Kalenderjahren 1954 und 19551) 

(Kassenmäßige Ergebnisse der Vierteljahresstatistik) 
Mill. DM 

Verwaltungszweig Kalenderjahr 
1954 

1 
1955 

Bauausgaben 
Schulbauten ·················· 381,8 463,2 
Wohnungsbau ................. 139,8 126,3 
Zuschüsse u. Darlehen für 

Wohnungsbau') .............. 182,9 217,4 
Straßenbau .................... 479,0 643,6 
Wirtschaftliche Unternehmen') ... 155,9 244,5 
Sonstige Verwaltungszweige ..... 646,4 840,2 
Trümmerbeseitigung ........... 49,2 48,3 

Zusammen ...... 

1 

2 034,9 

1 

2 583,6 

Schuldaufnahmen ................ 1 384,5 1 349,3 

1) Bauausgaben: Kreisfreie Stadte, Landkreise, Bezirksverbände, Kreis-
angehorige Gemeinden mit mehr als 10000 Einw., 
ferner kreisangehorige Gemeinden mit 5 000 bis unter 
10 000 Einw. in Rheinland-Pfalz und Bayern, mit 3 000 
bis unter 10 000 Einw. in Hessen, Ämter in Nordrhein-
Westfalen und Rheinland-Pfalz. 

Schuldaufnahmen: wie vor, jedoch einschl. kreisangehörige Gemeinden 
mit 3 000 bis unter 5 000 Einw. in Rheinland-Pfalz. 

2) Nicht an Gebietskorperschaften. - 3) Soweit in der Rechnung der Ge-
meinden nachgewiesen. 

wicklung der gemeindlichen Investitionen, insbesondere über 
ihre Steigerung von Jahr zu Jahr, über ihre Verteilung auf 
die einzelnen - mit den Aufgabengebieten identischen -
Verwaltungszweige und uber ihre in den einzelnen Jahren 
und je nach Aufgabengebieten unterschiedliche Finanzierung 
durch Schuldaufnahmen. 

In Tabelle 2 sind zu einer Summe der Investierungen zu-
sammengefaßt: die Bauinvestitionen (Neu- und Wiederauf-
bau, Erweiterungs- und Umbauten, große Instandsetzungen), 
die Anschaffung beweglichen Vermögens, die Grundstlicks-
käufe und die Gewährung von Darlehen. Sie ist also iden-
tisch mit der Summe der vermögenswirksamen Ausgaben 
unter Ausschluß der zu zeitlichen Doppelzahlungen führen-
den Tilgungen und Zuführungen an Rücklagen2

). Als Schuld-
aufnahmen sind diesen Investierungen die Darlehen von an-
deren Gebietskörperschaften und die Aufnahme von Schul-
den aus Kreditmarktmitteln mit den aus der Rechnungsstati-
stik ermittelten Betrage gegenübergestellt. 

Die kommunalen Investitionen in den Jahren 1948 bis 1954 
zeigen folgendes Bild: 

1. Die Investierungen der Gemeinden bestehen der Art 
nach liberwiegend aus Bauinvestitionen (im Durchschnitt 1948 

2) Die den Investierungen zuzurechnenden Beteiligungen sind in 
der Statistik bisher nicht gesondert erfaßt, ~ e  in den Zu-
führungen an Rucklagen enthalten. Gemäß nachrichtlichen An-
gaben im Begleitbencht zum Erhebungsbogen belaufen sie sich 
1m Jahre 1954 auf 11,6 Mill. DM (vorlaufiges Ergebnis) gegenüber 
26,7 Mill. DM im Vonahr. 

Tabelle 2: Investierungen und Schuldaufnahmen der Gemeinden in den Rechnungsjahren 1948 bis 1954 
nach wichtigen Verwaltungszweigen 

Verwaltungszweig 

Straßen, Wege, Brticken und 
sonstiger Tiefbau .......... . 

Schulen .................... . 
Gesundheitspflege ............ . 
Wohnungsbau ....•........... 
Öffentliche Einrichtungen ..... . 
Wirtschaftliche Unternehmen .. . 
Allg. Grundvermögen ......... . 
Restliche Verwaltungszweige ... . 

Gesamtsumme .... . 
davon: 
1948 2) 3) 
19493) •••••••• 

19503) •••••••• 

1951 ......... . 
1952 ......... . 
1953 ......... . 
1954') ....... . 

Investierungen 1 Schuldaufnahmen Anteil der 
- ~ -- -1-Anschaffung 1- - - i e a ~~ , - -- - Darlehen vonl- --- ____ I ____ Schuldauf-

Bau- 1 von Grund- Landern und . . nahmen "!'-. . . b 1. h k r von zusammen Gemei·nden ubnge zusammen den Invest1e-mvestiuonen eweg ic em , stilc skäu1e Darlehen j 
, Vermogen 1 1 _ (Gv.) _ _ _ __ __ _ ~ -- -- ---- -- --- -- -- - - ~ vH 

2 644,2 
2 351,0 

667,4 
1087,0 
1821,3 

686,51) 

331,0 
1 613,5 

11 201,9 

389,3 
893,9 

1 318,1 
1 645,3 
1988,7 
2 317,3 
2 649,3 

41,0 
i' 

323,7 1 213,0 
11,4 

314,7 1 
20,51) 

15,7 1 
363,7 

1303,7 

65,0 
132,7 
166,1 
196,0 
226,8 
244,3 
272,8 

1 

203,6 9, 7 2 898,4 202,9 1 469,3 672,2 23,2 
56,0 17,0 2 747,7 122,5 573,9 696,4 25,3 
23,4 21,3 925,1 31,6 1 285,6 317,2 34,3 
74,5 730,5 1 903,4 283,9 ' 782,8 1 066,6 56,0 
25,0 1 13,6 2 174,6 156,1 506,3 662,3 30,5 
14,2 876,3 1 597,6 212,2 'i 1 035,4 1 247,5 78,1 

625,4 9,6 981, 7 73,4 194,5 267,9 27,3 
59,o \ 186,4'---'-- _:_2_2_2_2::__,6 _ _,_ __ 1_0_2::__,s_-'-__ 4_a_4::__,9 _ _,_ __ s_a=7::__, 7 _ _,_ __ 2_4::__,2 __ 

1 08Ü--\ 1 86 ~  15 451,0 1 185,3 4 282,6 5 467,9, 35,4 

10,1 i, 23,9 488,3 46,5') 46,5 9,5 
53,9 156,2 1 236,8 103,0 206,4 309,4 25,0 

113,0 1 196,6 1 793,8 208,3 381,4 589,7 32,9 
144,5 1', 204, 7 2 190,6 204, 7 394,4 599,1 27,3 
195,6 347,9 2 758,9 209,5 746,6 956,1 34,7 
250,3 419,2 3 231,2 231,8 1 021,9 1 253,8 38,8 
313,5 515,9 3 751,5 228,0 1485,4 1 713,4 45,7 

1 ) Außerdem als Bauinvestitionen und e a s a ~ von beweglichem Vermögen in der ordentlichen Rechnung nachgewiesen und m die Berechnung der allge-
meinen Deckungsmittel einbezogen: 1951=54,4 Mill. DM, 1952=51,7 Mill. DM, 1953= 50,5 Mill. DM, 1954=49,6 Mill. DM. - ')DM-Abschnitt.-') Ausgaben 
und Einnahmen nach Arten teilweise aufgeschlitzt.- 1 ) Einschl. Darlehen von Gebietskörperschaften.- ') Vorlaufigeßrgebnisse. 
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bis 1954 zu 72,5 vH). Daneben kommt die Anschaffung be-
weglichen Vermögens (8,4 vH) hauptsächlich bei den öffent-
lichen Einrichtungen (Spezialfahrzeuge der Feuerwehr und 
der Müllabfuhr), Sch,ulen und Krankenhäusern vor. Darlehen 
(12,1 vH) sind hauptsächlich an Wirtschaftsunternehmen und 
für den Wohnungsbau gewährt worden; Grundstücke (7,0vH) 
sind für den Straßenbau, Wohnbau und Schulbau angeschafft, 
zumeist aber vorläufig beim allgemeinen Grundvermögen 
verrechnet worden. 

2. Die gemeindlichen Investitionen sind seit 1948 ununter-
brochen von Jahr zu Jahr gestiegen und erreichen für die 
Summe der 63/4 Rechnungsjahre einen Gesamtbetrag von 
15,5 Milliarden DM. Die St e i g er u n g ist zugleich nicht 
nur eine absolute, sondern auch eine relative; sie ist näm-
lich stärker als die der Gesamtausgaben der Gemeinden. Der 
Anteil der Investierungen (Anlageinvestitionen zuzuglich 
Grundstückskäufe und Darlehen) an den Gesamtausgaben 
der Gemeinden hat sich von 19,1 vH in 1949 auf fast ein 
Drittel (30,4 vH) in 1954 erhöht. In den einzelnen Jahren 
stellen sich die genannten Anteilsatze wie folgt (in vH): 
1948 = 11,4, 1949 = 19,1, 1950 = 25,4, 1951 = 26,8, 1952 = 29,l, 
1953 = 30,1, 1954 = 30,4. 

3. Der Gesamtbetrag der Investierungen in der oben ge-
nannten Zusammensetzung ist in der Summe der Jahre 1948 
bis 1954 zu mehr als ein Drittel (35,4 vH) durch S c h u 1 d-
a u f n a h m e n finanziert worden. Hierunter fallen auch die 
Kreditmittel der Lander, die zweckbestimmt hauptsächlich für 
Wohnungsbau, Versorgungs- und Verkehrsunternehmen, 
Straßenbau, Kanalisation und Schulbau gegeben worden sind. 
Kennzeichnend für die Entwicklung der gemeindlichen Finanz-
lage ist, daß der Anteil der Schuldaufnahmen an der Finan-
zierung der Investitionen ständig, nämlich von 25,0 vH im 
Jahre 1949 auf 38,8 vH 1953 und besonders stark auf 45,7 vH 
im Jahre 1954 gestiegen ist. Hierbei sind die von den Ländern 
verfügbar gemachten Beträge seit 1950 annahernd unverän-
dert geblieben; die Investitionen sind vielmehr in wachsen-
dem Maße durch Rückgriff auf Kreditmarktmittel finanziert 
worden. 

Diese Entwicklung wachsenden Anteils der Schuldaufnah-
men an der Finanzierung der Investitionen war bisher nur 
einmal, nämlich im Jahr 1951, unterbrochen worden, d. h. in 
dem Jahre, in dem die Einnahmen aus der Gewerbesteuer 
besonders gewachsen waren und der Anstieg der Investitio-
nen sich etwas verlangsamt hatte. 

Im Jahre 1955 scheint (nach den unvollständigen Ergeb-
nissen der Vierteljahresstatistik) der Anteil der Schuldauf-
nahmen an der Finanzierung der Investierungen zum zwei-
ten Male gesunken zu sein, wahrscheinlich wieder im Zu-
sammenhang mit höheren Einnahmen, zugleich aber auch, 
weil aus den hohen Schuldaufnahmen 1954 unverbrauchte 
Teile fur 1955 verfügbar waren. 

Mit stark steigenden Schuldaufnahmen haben sich die Aus-
gaben für den Schuldendienst schnell erhöht. Auch ihr Ver-

Tabelle 3: Verhältnis des Schuldendienstes 
zu den Gesamteinnahmen 

J 
G Schuldendienst 

. esamt- _ , ~ ~
Zett einnahmen') ~ell ~~ ~  __ I ~  

~, ~~~  
1 

:ll. f M 
14

,
6 

vH , es tei~ ~e  
1949.... 6 147,1 11,8 1 18,0 0,2 1 0,3 
1950. . . . 6 522,5 24,3 29,6 1 0,4 0,5 

mt: : : ~ m:g ~ ~ ~ , ~~ ~ ~ ~ 
1953.... 9 480,5 103,8 1 117,8 1,1 1 1,2 
1954.... 10 793,5 156,4 1 20:,4 1 1,4 1,9 

1
) Summe von allgemeinen Deckungsmitteln, zweckgebundenen Zuweisungen 

und speziellen Deckungsmitteln (ohne Schuldaufnahmen). 

hältnis zu den Gesamteinnahmen ist schnell gewachsen. Aber 
es bleibt auch 1954 noch gering (3,3 vH). Zu beachten ist 
Q.llerdings der erhöhte Aufwand für Tilgungen, ausgelöst 
durch die Fälligkeit mittelfristig aufgenommener Verbind-
lichkeiten. Auch kann in einzelnen Gemeinden die relative 
Belastung aus dem Schuldendienst erheblich über den für die 
Gesamtheit der Gemeinden errechneten Durchschnitt i a ~
gehen. 

4. Der A n t e i 1 d e r V e r w a 1 t u n g s z w e i g e zeigt 
die Aufgab e n, denen die gemeindlichen Investierungen 
gedient haben. Durch die im Jahre 1954 aufgewendeten Be-
trage wird erneut bestatigt, daß der Umfang der kommuna-
len Investitionen ganz überwiegend durch die den Gemein-
den obliegende Aufgabe, St r aß e n, S c h u 1 e n, ö ff e n t-
1 ich e Ein r ich tun gen (Kanalisation) und K'ran-
k e n h ä u s e r zu erstellen und dem Bedarf der Gesamtwirt-
schaft anzupassen, bedingt ist. An den Investitionen der 
Rechnungsjahre 1948 bis 1954 sind diese Aufgabengebiete mit 
56,6 vH beteiligt: in den letzten Jahren haben sich die kom-
munalen Investitionen noch stärker auf diese Verwaltungs-
zweige verlagert (Anteil 1954 = rund 60 vH). 

Die W i r t s c h a f t s u n t er n eh m e n sind an den In-
vestierungen der Gemeinden im Durchschnitt der Jahre 
1948 bis 1954 nur mit 10,3 vH beteiligt. Soweit für die Ver-
sorgungs- und Verkehrsbetriebe die private Rechtsform 
(AG oder GmbH) gewählt ist, sind ihre Investitionen zumeist 
von diesen selbst finanziert worden. In den Gemeindehaus-
halten sind daher nur die Investitionen der Bruttobetriebe 
und die Schuldaufnahmen für die Investitionen der Eigen-
betriebe gelaufen. 

Die Gliederung der Inve5titionen und Darlehen nach Be-
triebsarten zeigt als Besonderheit den hohen Kapitalbedarf 
der W a s s e r w e r k e. Bei der gegebenen Organisation der 
Wasserversorgung fällt die Aufgabe, durch Ausbau der 
Werke die Versorgung dem stark gewachsenen Bedarf anzu-
passen, in erster Linie den Gemeinden zu. Die reinen Was-
serwerke sind mit fast 26 vH an den gemeindlich finanzier-
ten Investierungen der wirtschaftlichen Unternehmen der 
Jahre 1949 bis 1954 beteiligt. Dieser Anteil erhöht sich noch 
um die Beträge, die bei den kombinierten Betrieben (der 

INVESTITIONEN UND SCHULDAUFNAHMEN DER GEMEINDEN NACH WICHTIGEN VERWALTUNGSZWEIGEN 
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Tabelle 4: Investierungen und Schuldaufnahmen 
der Gemeinden in und für wirtsChaftliche Unternehmen 

19491 ) bis 1954 

Investierungen Schuldaufnahmen Anteil 
----, -Ge:..---- d.Schuld 

von 1 auf-
Art der Bau-1 wah- ins- Land. ins- nahmen 

Unternehmen i~ esti
rung ge- und 1 ubrige ge- an den von Ge- Investie-tionen 1 Dar- samt2) meind. samt 
lehen 

rungen 
1 --

Mill.DM vH 

Elektrizitätswk. 9,6 1 58,6 68,5 7,8 / 57,6 65,5 95,5 
Gaswerke ..... 4,5 41,4 46,7 6,9 1 29,5 36,4 77,9 
Wasserwerke') . 350,4 48,6 404,0 59,5 1 146,6 206,0 51,0 
komb. Versorg.-

Betriebe .... 89,1 325,6 416,6 50,0 1 
329,3 379,3 91,0 

Verkehrsbetr ... 44,3 47,3 101,3 13,9 72,5 86,4 85,3 
komb. Versorg. 1 

u. Verkehrs-
Betriebe ... · 19,51 315, 7 335,7 55,71 275,8 331,5 98,8 

ubr.Unternehm. 156,2 33,3 205,4 18,4 111,9 130,3 63,4 
Zusammen ... 673,71 870,3 1 578,2 1 212,2 11 023,2 11 235,31 78,3 

1) Fur 1948 liegen ausreichend gegliederte Zahlen nicht vor. - ') Einschl. 
der geringen Ausgaben fur Anschaffung beweg!. Sachvermogens (21,1 Mill.DM) 
und fur Grundstuckskaufe (13,l Mill.DM). - ')Außerdem als Bauinvestitionen 
und Neuanschaffung von beweglichem Vermogen in der ordentlichen Rechnung 
nachgewiesen und in die Berechnung der allgemeinen Deckungsmittel einbezogen: 
1951 = 31,5 Mill.DM, 1952 = 25,4 Mill.DM, 1953 = 26,2 Mill.DM, 1954 = 
27,8 Mill.DM. 

Hauptform der kommunalen Eigenbetriebe) aus den 752,3 Mill. 
DM uber die kommunalen Haushalte finanzierten Gesamt-
investitionen für die Wasserwerke abgezweigt worden sind. 

Der Anteil des W oh n u n g s b au s an den Gesamtmve-
stitionen hat sich gegenuber dem Höchststand 1950 standig 
vermindert; auch 1954 ist er weiter (auf 10,4 vH) gesunken. 
Das gleiche gilt auch für die "tibngen„ Verwaltungszweige. 
Der in diesem Differenzbetrag enthaltene Aufwand ftir all-
gemeine Trummerbeseitigung hat sich seit 1952 auch absolu1 
vermindert. Die Investitionen fur die V e r w alt u n g im 
engeren Sinne sowie fur die Einrichtungen der Fürsorge, 
Jugendhilfe und Jugendpflege (Sport) haben bei weiterer 
absoluter Zunahme an Bedeutung innerhalb der Gesamtauf-
wendungen verloren. 

5. Auch die Zahlen fjir 1954 und für die Summe der Jahre 
1948 bis 1954 bestatigen, daß mit Schuldaufnahmen in 
der Hauptsache die Investitionen der wirtschaftlichen Un-
ternehmen (78,l vH) und des Wohnungsbaus (56,0 vH) finan-
ziert worden sind. Bei Krankenhäusern und öffentlichen Ein-
richtungen (d. h. den Verwaltungszweigen mit Gebtihrenein-
nahmen) liegt das V e r h a lt n i s der S c h u l da u f nah-
m e n z u d e n I n v e s l i e r u n g e n bei einem Drittel, in 
den übrigen Aufgabengebieten bei etwa einem Viertel. Im 
Durchschnitt der Jahre 1948 bis 1954 und im Durchschnitt aller 
Gemeinden ist somit der Grundsatz, daß nur Anlagen mit 
erwerbswirtschaftlicher Rentabilitat über Kredit, nicht wer-
bende Anlagen (insbesondere des offentlichen Gebrauchs-
vermögens) uberwiegend über ordentliche Einnahmen zu 
finanzieren sind, in etwa eingehalten. 

Investierungen und Schuldaufnahmen 
fur Straßen, Schulen, Gesundheitswesen und offentliche Einrichtungen 

Schuld- Anteil der Schuldaufnahmen 
Rechnungsjahr Investierungen aufnahmen an den Investierungen 

Mill. DM vH 
-------

1948 236,3 19,7 8,3 
1949 601,6 82,6 13,7 
1950 968,2 234,5 24,2 
1951 1 264,3 250,0 19,8 
1952 1 558,6 387,7 24,9 
1953 1 873,2 586,7 31,3 
1954 2 243,5 787,0 35,l 

Zu beachten aber ist, daß in den vier Verwaltungszweigen, 
m denen die Erfüllung gesamtwirtschaftlich wichtiger Inve-
stitionsaufgaben den Gemeinden obliegt (Straßen, Schulen, 
Gesundheitswesen, öffentliche Emrichtungen), Kreditmittel in 
stark wachsendem Umfang zur Finanzierung der Investitio-
nen herangezogen worden sind. Es sind dies zugleich die-
3emgen Verwaltungszweige, in denen eine erwerbswirtschaft-
liche Rentabilität nur in sehr geringem Umfange (Gebühren-
einnahmen der Krankenbeiuser, K';inalisation usw.) gegeben 
ist. Die wachsende Relation der Schuldaufnahmen zu den 
Investierungen ist auch unter dem Gesichtspunkt zu beach-
ten, daß die Zahlen die Bruttoinvestitionen darstellen, also 
auch die Ersatzinvestitionen enthalten, die ohnehin tiber 
ordentliche Einnahmen zu finanzieren sind. He. 

Preise 
Die Preise im April I Mai 1956 

Die Indexziffern der R o h s t o f f p r e i s e am W e l t-
m a r kt haben sich von Ende März bis in die erste Maiwoche 
leicht erhöht. Der Index nach Moody (USA) hob sich in die-
ser Zeitspanne um etwa 1 vH; auch Reuters Index (Groß-
bntanmen) stieg in ähnlichem Ausmaß. Dieses Durchschnitts-
bild der Preisbewegung ergab sich vor allem aus einer stei-
genden Tendenz bei den wichtigsten Erzeugnissen der Land-
wirtschaft und der Plantagenbetnebe. Nur die Weizenpreise 
in New York zeigten einen Ruckgang um 5 vH. Die Preise 
fur Eier gaben in Kopenhagen aus jahreszeitlichen Grunden 
um rund 10 vH nach. Kaffee, der in den Verbraucherlandern 
mit steigenden Preisen notierte, verbilligte sich leicht in 
Santos. Kautschuk hatte schwankende, im ganzen leicht ab-
warts gerichtete Preise. Unter den Textilrohstoffen verteuerte 
sich stark die ägyptische Baumwolle, wahrend sich die Preise 
für US-Baumwolle etwas abschwachten. Die Preise ftir Bunt-
metalle gaben weiter nach. Der Kupferpreis sank in London 
von Ende Marz bis in die erste Maiwoche um rund 15 vH. 
Dagegen hielt für Stahlschrott am amerikanischen und briti-
schen Markt die steigende Preistendenz an 

Der Index der deutschen E r z e u g e r p r e i s e 1 an d-
w i r t s c h a f t 1 i c h e r P r o du kt e hat sich von Marz 
auf Apnl 1956 um 0,7 vH erhoht. Wahrend die Getreide-
preise im ganze-n stabil blieben - nur die Preise für Futter-
hafer zogen weiter um 1 vH an -, stiegen die Preise für 
Speisekartoffeln bei knappem Angebot mfolge guter Nach-
frage um 5,2 vH, far Stroh um 5,6 vH, für die einzelnen 
Schlachtviehgattungen (aU5genommen Schweine) um 1,9 bis 
3,5 vH, für Wolle um 1,9 und für Haute und Felle um 1,2 vH. 
Schweine wurden infolge starken Auftriebs um 1,4 vH und 

Eier wegen großen jahreszeitlichen Angebots um 8,6 vH bil-
liger. Der Preisindex landwirtschaftlicher Produkte lag im 
April d.J. um 12,6 vH höher als im gleichen Vorjahresmonat. 
Die Grunde dafür liegen hauptsächlich bei Preiserhöhunger: 
ftir Kartoffeln, Eier, Äpfel, Schlachtvieh und Milch, während 
die Preise für Gemüse, Heu und Stroh sowie fur Wolle unter 
Vorjahresniveau blieben; bei Getreide waren die Preisunter-
schiede gering. 

Bei dem Index der Erzeugerpreise in du s tri e 1-
1 er P r o du kt e ist es nach mehrmonatigem Ansteigen um 
jeweils 0,2 bis 0,4 vH im April zu einem Rückgang um 0,2 vH 
gekommen. Dies hing vor allem mit Preisermäßigungen in 
den Bereichen der Grundstoffgewinnung und der Nahrungs-
mittelindustrien zusammen. 

In der NE-Metallindustrie bewirkte das Fallen der Welt-
marktnotierungen fur Buntmetalle emen Indexrückgang um 
9 vH. Am deutschen Markt gaben die Preise für Kupfer um 
12 vH, Blei um 6 vH, Zmk um 3 vH und Zinn um 2 vH nach. 
Auswirkungen hiervon durften auch fur Produkte der Gieße-
reiindustrie (- 1, 1 vH) spurbar gewesen sein. Zu Preiser-
maßigungen kam es auch m der Industriegruppe Bergbau für 
NE-Metallerze. Diese wurden aber von Preiserhöhungen fur 
Kohle (ab 1. April 1956 wirksam) überdeckt. Die Preise für 
Steinkohle erhohten sich um durchschnittlich 4 vH, für Stein-
kohlenbriketts um 3 vH und für Koks um 7 vH. Herabgesetzt 
wurde ferner (ab 9. Apnl 1956) der Erzeugerpreis für Benzin 
(um 3,9 vH), während sich umgekehrt Dieselkraftstoff um 
1,2 vH verteuerte. Preiserhohungen für Erzeugnisse der In-
dustrie der Steine und Erden (Indexsteigerung 0,2 vH) wur-
den mit Lohn- sowie Roh- und Brennstoffpreiserhöhungen 
begrundet. 
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Preisindexziffern 
Weltmarkt Binnenmarkt 

e~ e Ver-
Internationale preise Preise brau-
Rohstoffpreise Ein- Ein- für eher-

kaufs- preise Zeit preise Grund- land- indu- zel- die Wob- d.sachl. 
!Dr stoff- wirt- striel- han- Le- nungs- Be-
Aus- preise schaft- ler dels- bens- bau- triebs· 

Moo<ly Reuter !ands- ') lieh er Pro- preise hal- preise mittel 
') ') gDter Pro- dukte ') tung der 

') Land-dukte ') ') ') wlrt-
') schaft 

JD 1938 = 100 1950= 1938 = 100 
100 

1950 291 368 100 192 174 186 172 156 184 162 
1951 341 434 128 229 201 221 188 168 213 191 
1952 300 391 112 238 197 226 188 171 227 210 
1953 287 355 103 234 195 220 180 168 220 209 
1954 294 350 103 235 202 217 179 169 221 208 
1955 282 354 103 240 . „ 222 180 172 237 210 

1954 

Okt. 282 349 103 237 201 218 179 170 
Nov, 286 353 104 238 200 218 180 171 227 210 
Dez. 285 356 104 237 200 219 180 171 

1955 

Jan. 289 - 363 104 238 202 219 180 171 
Febr. 285 366 103 236 199 221 180 170 228 214 
März 277 357 103 236 201 221 180 170 

April 280 349 102 235 202 220 180 170 
Mai 279 350 102 236 201 221 180 170 238 210 
Juni 282 356 103 240 208 221 180 170 

Juli 282 359 102 242 216 222 183 172 
Aug. 281 353 103 242 208 222 180 171 241 207 
Sept. 286 351 103 242 204 223 180 171 
Okt. 281 347 104 244 210 222 180, 173 
Nov. 278 346 105 246 215 223 181 174 242 210 
Dez. 283 351 105 246 216 224 181 175 

1956 
Jan. 282 348 104 244 216 224 181 174 
Feb. 283 346 105 24'1" 222 225 182 174 241 213p 
März 285 350 107 249p 225p 226 184 177 

April 294 349 107p 248p 227p 225 184 176 
Veränderung') in vH gegenüber dem jeweiligen 

1956 Vormonat 1 Vorvie rtelj. 

Okt. -1,6 -1,1 + 1,1 + 0,91+ 2,3 -0,1 + 0,1 + 1,1 - . 
Nov. -1,1 -0,5 + 0,8 + 0,8 + 2,1 + 0,2 + 0,4 + 0,6 + 0,1 + 1,8 
Dez. + 1,7 + 1,6 + 0,0 + 0,1 + 1,5 +- 0,3 +0,3 +0,3 

1956 1 
Jan. i-0,0 -1,0 -0,41 -0,7 -0,21+ 0,31-0,1 -0,3 
Feb. + 0,2 -0,5 + 0,81 + 1,1 + 3,0 + 0,3 + 0,4 + 0,3 -0,3 + 1,1 
Marz + 0,6 + 1,3 + 1,4 + 0,7 + J,4 + 0,4 + 1,1 + 1,2 
April + 3,3 -0,3 + 0,1 - 0,3 + 0,7 ,- 0,2 \- 0,1 -0,2 

') Monatsdurchschnitte. - ') Monatsdurchschnitte; 1938/39 = 100; Wirt-
schaftsjahr Juli bis Juni. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') Preis-
stand am 15. jeden Monats. - ') Mittlere Verbrauchergruppe. - ') Berech-
net auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern. 

Im Investitions- und Verbrauchsgüterbereich standen Preis-
steig,erungen im Vordergrund, und zwar für einzelne Erzeug-
nisse der Feinmechanik und Optik, der Elektrotechnik, im Ma-
schinenbau, in der feinkeramischen Industrie, Sagerei und Holz-
bearbeitung, Möbelherstellung, Ledererzeugung und -ver-
arbeitung und in der Bekleidungsindustrie. Uberwiegend 
wurden Lohn- und Materialpreiserhöhungen als Ursachen flir 
eine Neukalkulation der Preise angegeben. Dies gilt auch 
für Preiserhöhungen bei Textilwaren; teilweise kam es hier-
bei aber auch infolge Schwankungen der internationalen Roh-
stoffpreise zu Preisrlickgangen. Auch die Preise für Kunst-
stoffe auf Gewebebasis und Kautschukerzeugnisse gaben aus 
gleichem Grund teilweise nach. Zu Preisnachlassen kam es 

bei Parkettböden und Eisenwaren zu Bauzwecken. In de1 
chemischen Industrie ermaßigten sich die Preise für Thomas-
phosphat (jahreszeitliche Staffel). Kupfersulphat (Fallen des 
Kupferpreises) und für Rollfilme, während sich die Preise für 
Seifen, Leinolfirnis und Glyzerin (materialbedin!ft) erhöhten. 

Bei den Nahrungs- und Genußmitteln wirkte sich vor 
allem die Senkung der Zuckersteuer (ab 1. April 1956) in 
Preisnachlässen für Zucker (- 14 vH) und Süßwaren aus. 
Im übrigen war die Tendenz uneinheitlich. Nachlässen de: 
Erzeugerpreise für Schweinefleisch, Butter und andere Milch-
erzeugnisse (teilweise jahreszeitlich bedingt), standen Er-
höhungen für Rind- und Kalbfleisch, Fischwaren, Speiseöl 
und Margarine gegenüber; flir die beiden letzteren Waren 
wurde auf e~ts e e  veranlas5ende Preistendenzen am 
Weltmarkt hingewiesen. 

Von April 1955 bis April 1956 erhöhte sich der Gesamt-
index der Erzeugerpre,ise industrieller Produkte um 2,2 vH; . 
die Preiserhöhungen waren während der Jahresspanne 
hauptsächlich bei Grundstoffen und Investitionsgütern einge-
treten. Stärkere Preissteigerungen audi im Nahrungsgüter-
bereich (01, Fleisch u. a.) wirkten sich wegen des verhältnis-
mäßig geringen Gewichts dieser Waren im Gesamtindex nur 
wenig aus. 

An den V e r brau c h e r m ä r kt e n war die Preisten-
denz von März auf April 1956 im Durchschnitt leicht rück-
läufig. Der Preisindex für die Lebenshaltung der mittleren 
Verbrauchergruppe ging von Mitte März bis Mitte April 
1956 um 0,2 vH zurück. Er lautete für April 113 (1950 = 100) 
bzw. 176 (1938 = 100). Dem Rückgang der Gruppenindex-
ziffern „Ernährung" um 0,6 vH und „Verkehr" um 1,2 vH 
stehen Erhöhungen in den Gruppen „Bekleidung" um 0,1 vH, 
"Wohnung" um 0,2 vH, „Heizung und Beleuchtung", „Reini-
gung und Körperpflege" um je 0,3 vH, „Hausrat" um 0,4 vH 
sowie „Bildung und Unterhaltung" um 1,0 vH gegenüber. 
Lediglich der Gruppenindex „Getränke und Tabakwaren" 
zeigte keine Veränderung. 

Uber Häufigkeit und Ausmaß der Preisänderungen inner-
halb der einzelnen Bedarfsgruppen gibt untenstehende Uber-
sicht Aufschluß. 

Die in der Bedarfsgruppe „Ernährung" eingetretenen Preis-
rückgänge bei Obst (2,5 vH). Gemüse (1,9 vH) und Kartof-
feln (0,7 vH) dürften als Ausdruck der fortschreitenden Nor-
malisierung der Preisverhaltnisse dieser Güter nach der 
Uberhöhung des saisonalen Preisanstieges während der 
Frostperiode zu werten sein. Die Verbilligung bei Eiern 
(9,2 vH), Butter (0,1 vH) und Frischfisch (0,5 vH) hingegen 
entspricht der liblichen jahreszeitlichen Entwicklung. Der 
Preisabschlag bei der Warengruppe Zucker, Süßwaren, Ka-
kao und Schokolade (7,5 vH) auf Grund der seit dem 1. April 
1956 gesenkten Zuckerpreise und des erheblichen Rückganges 
der Weltmarktpreise für Rohkakao von Mitte 1954 bis April 
d. J. wurde durch eine ebenfalls ab 1. April in Kraft getretene 
Milchpreiserhöhung und die damit verbundene Preiserhöhung 
bei Milcherzeugnissen etwa ausgeglichen. Im übrigen stiegen 
die Fleisch- und Brotpreise im Berichtsmonat fast durchweg 
leicht an. 

Die Senkung des Index flir „Verkehr" erklärt sich aus dem 
Wegfall der Notopfermarke Berlin mit Wirkung vom 1. April. 
Bei nahezu allen in der Gruppe „Bekleidung" erfaßten Wa-
ren und Leistungen wurde ein weiterer Preisanstieg fest-
gestellt. Bei der „Miete" hat die teilweise Heraufsetzung 
der Nebenkosten zu einer geringfügigen Erhöhung des Index 
geführt. Im Index für „Heizung und Beleuchtung" hat sich 

Insgesamt Zahl der von Mitte Marz bis Mitte April 1956 festgestellten Preisänderungen 
erfaßte 

1- bis 0,5 

---
Bedarfsgruppe Waren und Preiserhohungen in vH 1 Unver- Preissenkungen in vH 

Leistungen 5,1 u. mehr! 1,i bis 5,01 0,6 bis 1,01 ~bis 0,5 
ilnderte 

1 0,6 bis 1,011,1 bis 5,015,1 u. mehr Preise 

Ernährung ............ ············ 78 6 
1 

4 5 
1 

20 13 11 5 9 5 
Getränke und Tabakwaren .......... 6 -

1 

- - - 4 2 - - -
Wohnung ························ 4 - 1 -

1 

2 1 - - - -
Heizung und Beleuchtung ·········· 10 -, 1 3 1 4 1 - - -
Hausrat .......................... 59 - 5 9 31 11 2 - 1 -
Bekleidung ....................... 50 -

1 

-
1 

-
1 

40 2 8 - - -
Reinigung und Körperpflege ........ 21 1 - - 5 14 1 - - -
Bildung und Unterhaltung .......... 11 1 - -

1 

3 6 - - 1 -
Verkehr .......................... 10 - 1 - 1 - 2 5 - - 1 2 

Zusammen ···················· 249 8 
1 

11 
1 

17 
1 

104 
1 

60 25 5 12 
1 

7 
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die im Zuge der Neufestsetzung der Ruhrkohlenpreise er-
folgte Erhöhung der Preise für rheinisch-westfälische Stein-
kohle und Steinkohlenbriketts (durchschnittlich um 1 vH) so-
wie die Verteuerung von Brennholz (0,8 vH) und Braun-
kohlenbriketts (0,3 vH) bemerkbar gemacht. An der Erhö-
hung der Gruppenindexziffer für „Reinigung und Körper-
pflege" sind Preissteigerungen für Scheuerpulver mit 7,7 vH 
und für Grobwaschpulver mit 0,4 vH maßgeblich beteiligt. 
Bei „Hausrat" zogen wiederum die Preise für die Mehrzahl 
der einbezogenen Waren an (Möbel bis zu 1,4 vH, keramische 
und Glaswaren bis zu 0,8 vH, Metallwaren bis zu 0,3 vH). 
In der Gruppe „Bildung und Unterhaltung" stehen einer Ver-
billigung des Rollfilmes um 2,8 vH die ins Gewicht fallende 
Erhöhung der Sportvereinsbeilrage in einer Landeshaupt-
stadt, die Verteuerung der Kinokarte um 0,4 vH und des 
Briefpapieres um 0,1 vH gegenuber. 

Der I n d e x d e r E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e ist von 
Marz auf April 1956 um 0,1 vH zurückgegangen. Er lautete 
flir April 106 (1950 = 100) bzw. 184 (1938 = 100). Hierbei 
erhöhte sich der Index in den Geschaften für Textilwaren und 
Schuhwerk um durchschnittlich 0,1 vH und m den Geschciften 
für Hausrat und Wohnbedarf um 0,5 vH, während er in den 
Lebensmittelgeschaften um durchschnittlich 0,4 vH und in den 
sonstigen Branchen des Einzelhandels um 0,1 vH zurückging. 

Unter den nur im Index der Einzelhandelspreise benick-
sichtigten Waren sind die Zündhölzer mit Wirkung vom 
1. April 1956 um die Hälfte billiger geworden. Verteuert 
haben sich dagegen u. a. Sauerkraut (10,4 vH). Bücklinge 
(5,2 vH) und Suppenhühner (2,0 vH) sowie Bienenhonig (aus-
ländischer 1,3 vH). 

Im Vergleich zum April des Vorjahres hat sich der Preis-
index für die Lebenshaltung um 3,4 vH und der Index der 
Verkaufspreise des Einzelhandels um 1,8 vH erhöht. Dazu 
haben vor allem Preissteigerungen fur Kartoffeln und Äpfel 
(geringerer Ernte), Eier, Milcherzeugnisse, Fleisch, Fisch, 
Brennmaterialien, Metallwaren und - im Lebenshaltungs-
index - auch für Wohnungsmiete, Friseurleistungen und 
Schuhreparaturen beigetrngen. Ke. 

Verbraucherpreise für Importkohle 
In der Statistik der Einzelhandelspreise für Brennstoffe wer-

den im allgemeinen die Preise flir rheinisch-westfälische Koh-
len und Steinkohlenbriketts sowie für rheinische Braunkohlen-
briketts erfragt. Die Versorgungslage im vergangenen Winter 
brachte es mit sich, daß neben den Kohlen inländischer Her-
kunft auch solche aus dem Ausland eine größere Marktbedeu-
tung - auch auf dem Hausbrandsektor - gewannen. Um eine 
Vorstellung über das Ausmaß des Bezugs auswartiger Brenn-
materialien für Hausbrandzwecke zu gewinnen, wurde im 
Januar 1956 an die in der Statistik der Einzelhandelspreise 
erfaßten Kohlenhandelsfirmen eine Umfrage gerichtet. Diese 
sollte Auskimfte über Art und Herkunft der Importkohle, 
ihren Preis im Verhaltnis zu den Preisen vergleichbarer In-
landskohle und über ihren Umsatzanteil am Hausbrandge-
schäft erbringen. Gefragt war nur nach den Verhältnissen bei 
Steinkohle (ohne Koks), Steinkohlenbriketts und in den Zo-
nenrandgebieten bei Braunkohlenbriketts. Kohlen aus dem 
Saargebiet und anderen Gebieten innerhalb der früheren 
Reichsgrenzen, soweit sie z. Zt. nicht zur Bundesrepublik ge-
hören, waren als auslandische zu behandeln. 

Es wurde festgestellt, daß im Monat Dezember 1955 bei 
Steinkohlen einschl. Steinkohlenbriketts 
im Bundesdurchschnitt etwa 14 vH des Hausbrandabsatzes 
auslandischer Herkunft waren. Besonders groß war der Anteil 
in Rheinland-Pfalz (insbesondere Saarkohle), Hamburg (eng-
lische und amerikanische Kohle), Bayern (polnische, oberschle-
sische, saarlandische und andere Kohle), Bremen (amerika-
nische und belgische Kohle), wahrend in Nordrhein-Westfalen, 

dem hauptsächlichen innerdeutschen Produktionsgebiet, nur 
unbedeutende Mengen an Auslandskohle umgesetzt wurden. 

Der Preis der eingeführten Steinkohlen stellte sich um durch-
schnittlich 15 vH höher als für vergleichbare inländische Sor-
ten. In Hessen lagen die Preise für Auslandskohle um 26 vH, 
in Niedersachsen um 25 vH, in Hamburg um 19 vH, in Rhein-
land-Pfalz dagegen nur um 8 vH höher als für inländische 
Kohle; im letzteren Fall handelt es sich, wie erwähnt, haupt-
sachlich um Saarkohle, die oft auch zu gleichen Preisen wie 
entsprechende Kohle aus dem Ruhrgebiet verkauft wird. 

Braun k oh 1 e n b r i k et t s aus Einfuhr stammen aus 
Mitteldeutschland und der Niederlausitz. Sie haben im wesent-
lichen nur für Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen und für 
Teile Niedersachsens, Hessens und Bayerns Bedeutung. Ihr 
Preis liegt an den Verbrauchsorten meist etwas niedriger als 
der Preis rheinischer Briketts. Sie werden der Heizkraft nach 
oft als der rheinischen Braunkohle gleichwertig, teils aber 
auch als geringerwertig bezeichnet. 

Die Auswirkung des Auftretens ausländischer St ein-
k oh 1 e n mit ihren höheren Preisen auf die Entwicklung des 
Preisindex für die Lebenshaltung ist gering. Zwar wird der 
spezielle Preisindex für Hausbrand etwas erhöht; bei dem 
verhältnismäßig geringen Anteil der ausländischen Kohle-
sorten am Hausbrandabsatz des Kohleeinzelhandels ist diese 
Erhöhung bereits gering. Auch die Durchschnittswerte aus den 
Käufen von Arbeitnehmerhaushaltungen (auf Grund der Wirt-
schaftsrechnungen) lassen im Lauf des zweiten Halbjahrs 1955 
erhebliche Veränderungen nicht erkennen. Je 50 kg Stein-
kohle aller Art wurden ausgegeben (DM): 

Juli 5,53 Oktober 
August 5,67 November 
September 6,04 Dezember 

5,71 
5,48 
5,49 

Diese Veranderungen sind auch durch Wechsel in den Sorten 
und in der Art der Lieferung (ab Lager oder frei Haus) be-
dingt. Die Transportschwierigkeiten während de,r Frost-
periode im Februar/Marz d. J. durften Inlands- und Import-
kohle gleichermaßen betroffen haben. 

Im gesamten Lebenshaltungsbudget spielt im Jahresdurch-
schnitt der Kauf von Hausbrandkohle eine verhältnismäßig 
untergeordnete Rolle, so daß sich eine Preiserhöhung 
bei dem Einzelindex für Hausbrand nur sehr abgeschwächt 
auswirken kann. Eine Proberechnung, welche davon aus-
geht, daß ab Dezember 1955 im Du r c h s c h n i t t rund 
14 vH des im Index angesetzten Kohleverbrauchs durch 
ausländische Steinkohle mit ihrem um 15 vH höheren Preis 
gedeckt wird, hat ergeben, daß der Index der Bedarfsgruppe 
„Heizung und Beleuchtung" dann um 0,3 vH und der Gesamt-
index für die Lebenshaltung um 0,01 vH mehr gestiegen 
wäre, als er vom November auf Dezember 1955 gestiegen ist. 
Eine Berücksichtigung der billigeren B r au n k oh 1 e n b r i-
k et t s aus der sowjetischen Besatzungszone im Index hätte 
diese zusätzliche Indexsteigerung wieder ausgeglichen. Zwar 
kommt diesen Briketts nur in frachtgünstig gelegenen Teilen 
der Bundesrepublik Bedeutung zu; doch ist der Verbrauchs-
anteil der Braunkohlenbriketts überhaupt größer als der der 
Steinkohlen (einschließlich Steinkohlenbriketts). Unter diesen 
Umstanden wurde der Entschluß gefaßt, die Ansätze für den 
Kohleverbrauch im Mengenschema des Lebenshaltungindex 
nicht auf inländische und auslandische Kohlesorten aufzutei-
len, zumal es ungewiß ist, ob der unter den besonderen Markt-
verhältnissen des Winters 1955/56 festgestellte Marktanteil 
der ausländischen Hausbrandkohle sich halten wird. Die Preis-
entwicklung für auslandische Hausbrandkohle wird jedoch zu-
nächst weiter verfolgt, damit durch zusatzliche Rechnungen 
der hier dargelegten Art das evtl. Ausmaß des Preisverlaufs 
bei diesem Artikel auf die Entwicklung der Lebenshaltungs-
kosten beurteilt werden kann. Ke. 

Löhne 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie 

im Februar 1956 
Die Besprechungen zwischen den Bergbehörden und dem 

Statistischen Bundesamt haben dazu geführt, daß die Ober-
bergamter den Statistischen Landesämtern die Angaben 

zur Lohnsummenstatistik aus den Erhebungsvordrucken der 
bergbaulichen Lohnstatistik zur Verfügung stellen. Dadurch 
ist nunmehr die Einbeziehung des gesamten Bergbaus 
in die Lohnsummenstatistik möglich gewo11den. Bei der 
Nachweisung der Ergebnisse der Lohnsummenstatistik 
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werden daher für Februar 1956 erstmalig nicht nur An-
gaben über den Steinkohlen- und Braunkohlenbergbau ge-
macht, sondern auch .über die Gewerbegruppen „Erzberg-
bau", „Salzbergbau und Salinen" und „Sonstiger Bergbau 
(einschl. Erdölgewinnung und Aufbereitung von Bernstein und 
Torf)". Im Gegensatz zu den bisherigen Nachweisungen sind 
die von jetzt an für jede Gewerbegruppe des Bergbaus ge-
machten Angaben mit denen der anderen von der Lohnsum-
menstatistik erfaßten 24 Gewerbegruppen voll vergleichbar. 
Nicht einbezogen in den Bergbau wurden diesmal die Ergeb-
nisse des Landes Baden-Wurttemberg, wo Umstellungsschwie-
rigkeiten bei der Aufbereitung des Zahlenmaterials auftraten. 
Die Erg·ebnisse dieses Landes für den Bergbau konnten daher 
bei der Zusammenstellung der Bundesdurchschnitte nicht be-
rücksichtigt werden. Um die Vergleichbarkeit mit künftigen 
Angaben sicherzustellen, werden bei der nächsten Veröffent-
lichung die jetzt für den Bergbau und die Gesamtindustrie 
einschließlich Bergbau bekanntgegebenen Daten unter Einbe-
ziehung von Baden-Württemberg berichtigt. Bei der Berech-
nung der Indexziffern ist der Bergbau wie bisher außer Ansatz 
geblieben. 

Die saisonüblich niedrigere Produktionsleistung der Indu-
strie im Februar 1956 gegemiber dem vorangegangenen No-
vember kommt auch in den Ergebnissen der Lohnsummen-
statistik zum Ausdruck. Verstärkt wurde die rückläufige Ent-
wicklung diesmal in verschiedenen Gewerbegruppen durch 
das strenge Frostwetter, das den ganzen Februar über anhielt 
und die Erzeugung in z1ahlreichen Betrieben beeinträchtigte, 
wodurch naturgemäß auch die Arbeitsdauer beeinflußt wurde. 
Im Durchschnitt aller erfaßten Gewerbegruppen (ohne Berg-
bau) betrug im Februar 1956 die bezahlte Wochenarbeitszeit 
der Männer 48,8 Stunden und die der Frauen 45,2 Stunden. 
Gegenüber November 1955 betrug der Rückgang der bezahl-
ten Arbeitszeit bei den Männern 1,3 Stunden (2,6 vH) und bei 
den Frauen 1,8 Stunden (3,8 vH). Die durchschnittlichen Brutto-

Tabelle 1: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Brutto-
stunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) seit Februar 1953 

Zeit 

1953 
Februar „. 
Mai ...... 
August .... 
November . 

1954 
Februar ... 
Mai 
August .... 
November . 

1955 
Februar ... 
Mai ······ August .... 
November . 

1956 
Februar ... 

1953 
Februar „. 
Mai 
August .... 
November . 

1954 
Februar ... 
Mai ······ August .... 
November . 

1955 
Februar ... 
Mai ...... 
August .... 
November . 

1956 
Februar ... 

Wochen-
arbeitszeiten 

Brutto-
stundenverdienste 

Brutto-
wochenverdienste 

männl.\ weibl. \ alle mannl.\ weib!::al.!e mannl., weibl. \ alle 
Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Durchschnittswerte 
Stunden Pf DM 

46,6 44,1 1 45,9 176,9 110,3 1 159, 7 82,46 1 48,66 73,36 
49,0 45,3 48,0 178,9 113,2 163,2 87,57151,28 78,39 
49,5 45,8 48,6 179,0 113,3 163,2 88, 70 ' 51,84 79,28 
49,7 46,8 48,9 180,1 114,0 163,4 89,48153,35 80,00 

48,2 45,2 47,4 180,9 114,3 162,7 87,23 51.69177,05 
49,6 45,3 48,5 181, 7 115,0 165,6 90,15152;14 80,36 
50,0 46,0 49,0 183,6 115,8 167,3 91,86 53,29 81,98 
49,9 47,0 49,1 188,0 118,l 170,6 93,821 55,50 183,86 

120,31171,8 48,7 45,1 47,7 190,5 92, 79154,23181,92 
50,1 46,1 49,1 193,7 121, 7 176,4 96,97 56,13 86,52 
50,1 45,91 49,0 196,7 122,91178,8 98,49 ' 56,45 87,64 
50,1 47,0 49,3 202,9 126,5r, 183,Gr 101, 70 i 59,44r 90,5lr 

45,21 ' 
1 1 

48,8 i 47,7 208,1 131,1 l 186,5 101,47, 59,28189,01 

Indexziffern (1938 = 100) 

1 ' 
186,0 1 206,2 ! 187,9 93,8 90,7 1 93,4 197,9 227,0 1200,6 

99,5 93,0 1 98,3 201,4 232,9 204,4 200,41 216,91201, 7 
100,8 93,9 99,4 201,8 233,l 204,7 203,2 219,4 ' 204,4 
101,1 96,0 100,2 202,9 235,21206,0 204,8 1 226,1 1206,8 

92,81 97,0 97,8 202,1 234,91205,3 „ ,,, 1,„„1„„, 
102,2 92,9 100,3 203,3 235,9 206,5 207,8 219,6 208,2 
103,1 94,2 101,3 205,5 237,3 ' 208,5 211,9 224,0 212,3 
102,9 96,3 101, 7 210,2 242,0 1213,2 216,2 1 233,2 217,4 

210,9 \ 226,8 , 211,9 100,0 92,4 98,5 210,7 245,0 1214, l 
104,0 94,5 102,0 215,2 247,4 218,3 223,8 234,1 1223,9 
104,0 94,1 1 101,9 218,3 249, 7 221,2 227,0 235,2 226, 7 

104,1 1 96,1 1102,5 224,9 257,21227,9 233,9 247,4 ' 234,5 

92,5 1 99,2 246,0 '1231,6 100,9 228,61265,5 1 232,4 230,7 

stundenverdienste sind jedoch - vorwiegend unter dem Ein-
fluß von Tariflohnerhöhungen - weiter gestiegen. Im Februar 
1956 war der durchschnittliche Bruttostundenverdienst der 
mannlichen Arbeiter in der Industrie (ohne Bergbau) . mit 
208,1 Pf um 5,2 Pf (2,6 vH) höher als im November 1955, wäh-
rend sich der Bruttostundenverdienst der Arbeiterinnen mit 
131,1 Pf um 4,6 Pf (3,6 vH) verbesserte. Das Ansteigen der 
Bruttostundenverdienste konnte jedoch den durch den verhält-
nismäßig starken Rückgang der Wochenarbeitszeit verursach-
ten Ausfall im Wochenverdienst nicht ganz ausgleichen. Daher 
lagen die durchschnittlichen Bruttowochenverdienste im Fe-
bruar 1956 bei den Männern mit 101,47 DM um 0,23 DM 
(0,2 vH) und bei den Frauen mit 59,28 DM um 0,16 DM (0,3 vH) 
geringfügig unter den Bruttowochenverdiensten im Novem-
ber 1955. 

Tabelle 2: Beschäftigte Arbeiter in den erfaßten 
Gewerbegruppen im Februar 1956 und November 1955 

1000 

1 Februar 1956 1 November 1955 
Gewerbegruppe mannl. rweihl.jaJie- männJ, \ Weib\, \ alle 

Arbeiter Arbeiter 
1 

6,7 [ 6,6 I Eisenschaffende Ind. 192,3 1 198,9 189,4 196,0 
NE-Metallindustrie 53,61 5,0 ' 58,6 53,2 4,9 58,2 
Gießereiindustrie .. 160,3 9,1 1 169,4 158,1 9,0 167,1 
Metallverarb. Ind ... 1 487,3 377,2 1 864,6 1 464,9 379,3 1 844,1 
Chemische Industrie 250,9 89,0 339,9 247,5 91,6 ~ ,1 
Ind. d. Steine u. Erd. 146,5 6,21 152,7 203,6 7,9 211,5 
Keramische Indust. 38,2 36,4 74,6 37,8 36,2r 74,0r 
Glasindustrie ...... 46,5 18,51 65,l 46,4 18,9 65,4 
Baugewerbe ....... 401,9 0,9 402,8 1 046,2 0,9 1 047,1 
Sägeindustrie ...... 62,6 8,0 70,6 66,8 8,4 75,2 
Holzverarb. Industr. 133,4 35,6 169,0 135,6 36,81 172,4 
Papiererz. Industrie. 50,9 9,3 60,2 50,51 9,4 59,9 
Papierverarb. Ind. 26,5 47,6 74,1 25,9 49,8 75,7 
Buchdruckgewerbe . 60,2 26,l 86,3 59,7 26,1 85,8 
Flachdruckgewerbe 12,0 1 8,3 20,3 11,9 8,6 20,5 
Textilindustrie ..... 206,0 1 331,0 537,0 205,5 336,1 541,6 
Bekleidungsindustrie 32,41 224,6 257,0 31,8 220,4 252,2 
Ledererzeug. Ind ... 20,1 6,0 26,0 20,1 6,2 26,3 
Lederverarb. Ind ... 10,3 22,6 32,9 10,5 23,5 34,1 
Schuhindustrie ..... 36,61 55,5 92,1 36,4 1 . 55,6 92,0 
Nahrungs- und 

160,5 273,9 Genußmittelind. . 99,8 140, 7 240,5 113,31 Braugewerbe ...... 36,8 3,9 40,6 36,4 4,1 40,5 
Musikinstrumenten-

19,31 19,81 u. Spie!w.-Ind. „ 23,9 43,2 26,4 , 46,2 
Kunststoffverarb. 

Industrie ....... 20,9 20,0 1 40,9 20,0 19,3 39,3 
Alle Gewerbegr. 1 ' 

4 291,511 546,4rl 5 837,9r ohne Bergbau .•.. 3 605,6 1 1 511,9 1 5 117,5 
davon: 
Facharbeiter .... 1 711.6 l 908, 71 }3 805,9 ~ m:g j} 906,3r}4 l 73,2r angelernte Arb ... 1185,6 1 
Hilfsarbeiter ..... 708,4 603,3 ' 1 311,6 1 024,7 6~ , l 1664,7r 

Steinkohlenbergb.') 398,1 
1 Braunkohlenbergbau 33_1 

1 Erzbergbau') ...... 24,4 
1 Salzbergb.u.Salinen'J 17,7 

1 

Sonst. Bergbau') ... 14,1 1 
i, 

1 

: 
Alle Gewerbegr . 

einschl. Bergbau . 4 093,0 1 
1 

1) Ohne Baden-Wlirttemberg 

Vorwiegend saisonal bedingter Rückgang 
der Wochenarbeitszeit 

Mit Ausnahme der papiererzeugenden Industrie ( + 0,4 vH) 
und der eisensd:taffenden Industrie ( + 0,2 vH) war die durch-
schnittliche Wochenarbeitszeit der Manner im Februar 1956 m 
allen Gewerbegruppen kurzer als im November 1955. Das Aus-
maß der Abnahme war in den einzelnen Gewerbegruppen 
unterschiedlich und schwankte zwischen 8,0 vH (Baugewerbe) 
und 0,2 vH (Glasindustrie). Erwartungsgemäß trat eine Ver-
mmderung der durchschmttlichen Wochenarbeitszeit durch den 
anhaltend scharfen Frost im Februar in den stark witterungs-
abhängigen Gewerbegruppen ein, vor allem im Baugewerbe 
(um 8,0 vH) sowie in der Sageindustrie (um 5,9 vH) und der 
Industrie der Steine und Erden (um 3,7 vH). Auch die kürzere 
Arbeitszeit in der holzverarbeitenden Industne (um 7,6 vH) 
wird wohl teilweise eine Folge des strengen Frostwetters 
gewesen sein, weil die Kälte die Arbeiten vieler Bautischle-
reien auf den Baustellen behindert hat. Die ebenfalls nicht 
unerheblichen Arbeitszeitverkürzungen in der papierverarbei-
tenden Industne (um 6,0 vH). in der Musikmstrumenten- und 
Spielwarenindustrie (um 4,6 vH). in der lederverarbeitenden 
Industrie (um 4,4 vH) und in der Nahrungs- und Genußmittel-
industrie (um 4,1 vH) dürften dadurch bedingt sein, daß diese 
Gewerbegruppen im November 1955 durch das Weihnachts-
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Tabelle 3: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten der Industriearbeiter im Februar 1956 und November 1955 
nach Gewerbegruppen 

Stunden 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten 

Gewerbegruppe 
- ~ ttli ll~ beite  ___ l ___ weibliche Arbeiter l alle Arbeiter 
-·Febru;-1 e~~ i  l, , ~ embe  lzi.i- < +) Februar 1 November 1 Zu- ( +) 

1956 1 1955 f Abnahme 1956 1955 1 Abnahme 1956 1955 Abnahme 
i (-) (-) (-) 

1 

Eisenschaffende Industrie ..................... 51,1 51,0 
NE-Metallindustrie .......................... 49,9 50,7 
Gießereiindustrie ............................ 49,7 50,5 
Metallverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . 49,1 50,3 
Chemische Industrie ......................... 49,1 

1 

49,9 
Industrie der Steine und Erden ................ 49,5 51,4 
Keramische Industrie ························ 48,6 50,7 
Glasindustrie ............................. 49,9 50,0 
Baugewerbe ................................ 45,0 1 48,9 
Sageindustrie ............................... 46,4 ! 49,3 
Holzverarbeitende Industrie . · ................ · 47,4 1 51,3 
Papiererzeugeµde Industrie ................... 52,2 1 52,0 
Papierverarbeitende Industrie ................. 51,3 

1 

54,6 
Buchdruckgewerbe ........................... 50,5 51,6 
Flachdruckgewerbe .......................... 50,8 

1 

52,7 
Textilindustrie .............................. 48,6 49,8 
Bekleidungsindustrie ......................... 47,1 48,0 
Ledererzeugende Industrie .................... 48,2 1 49,9 
Lederverarbeitende Industrie .................. 47,6 49,8 
Schuhindustrie .............................. 45,6 46,9 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ........... 51,1 53,3 
Braugewerbe ................................ 51,2 52,0 
Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie .... 49,5 51,9 
Kunststoffverarbeitende Industrie .............. 49,5 

1 

50,2 
Alle Gewerbegruppen (ohne Bergbau) . . . . . . . . . . 48,8 50,1 
Steinkohlenbergbau1) ••••••••••••••••••••••••• 46,9 
Braunkohlenberg bau ......................... 51,8 
Erzbergbau') ...........•.................... 49,0 
Salzbergbau und Salinen') ···················· 48,0 
Sonstiger Bergbau') .......................... 50,9 
Alle Gewerbegruppen (einschl. Bergbau)') ······ 48,6 

1) Ohne Baden-Württemberg. - ')Ohne weiblich(Arbeiter im Bergbau. 

geschäft erhöhte Arbeitszeiten hatten, so daß der Rückgang 
im Berichtsmonat besonders ausgeprägt war. 

1 

1 

Auch die Entwicklung der durchschnittlichen Wochenarbeits-
zeit der Frauen war im Berichtsmonat saisonalen Einwirkun-
gen unterworfen und weist eine starke Ahnlichkeit mit den 
Veränderungen auf, die für die Männer dargestellt wurden. 
Abgesehen von der eisenschaffenden Industrie ( + 0,6 vH) und 
der NE-Metallindustrje ( + 0,2 vH) war die bezahlte Wochen-
arbeitszeit der Frauen im Februar 1956 in allen Gewerbegrup-
pen kürzer als im November vorigen Jahres. Betrachtet man 
nur die Gewerbegruppen, in denen die Frauenarbeit anteil-
mäßig eine bedeutende Rolle spielt, so hatten die Arbeite-
rinnen in der Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie 

+ 0,1 47,8 47,5 + 0,3 51,0 50,8 + 0,2 
- 0,8 47,7 47,6 + 0,1 49,7 50,4 -0,7 
-0,8 45,7 47,0 -1,3 49,5 50,3 -0,8 
-1,2 46,1 47,6 -1,5 48,5 49,8 -1,3 
-0,8 45,7 46,8 -1,1 48,2 49,0 -0,8 
-1,9 45,7 47,7 

1 

-2,0 49,4 51,2 -1,8 
-2,1 45,5 47,lr -1,6 47,1 49,0r -1,9 
-0,1 46,9 48,4 -1,5 49,0 49,5 -0,5 
-3,9 42,6 46,2 -3,6 45,0 48,9 -3,9 
-2,9 45,4 47,1 -1,7 46,3 49,0 -2,7 
-3,9 45,0 48,8 -3,8 46,9 50,7 -3,8 
-r 0,2 46,8 47,5 -0,7 51,3 51,3 --3,3 47,2 49,9 -2,7 48,6 51,5 -2,9 
-1,l 47,8 50,0 -2,2 49,6 51,1 -1,5 
-1,9 48,8 50,7 -1,9 50,0 51,9 -1,9 
-1,2 44,3 45,9 -1,6 45,9 47,4 -1,5 
-0,9 43,9 45,8 -1,9 44,3 46,1 -1,8 
-1,7 46,2 48,2 -2,0 47,7 49,5 -1,8 
-2,2 44,7 48,0 -3,3 45,6 48,5 -2,9 
-1,3 44,9 45,9 -1,0 45,2 46,3 -1,1 
-2,2 44,8 46,9 -2,1 47,4 49,5 -2,1 
-0,8 45,6 47,0 -1,4 50,6 51,5 -0,9 
-2,4 45,4 48,8 -3,4 47,3 50,1 -2,8 
-0,7 46,3 47,6 -1,3 47,9 48,9 -1,0 
-1,3 45,2 47,0 -1,8 47,7 49,3 -1,6 

1 

' 

1 
47,7 

1 

(- 7,0 vH), lederverarbeitenden Industrie (-6,9 vH), papier-
verarbeitenden Industrie (- 5,4 vH), Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrie (- 4,5 vH) und in der Bekleidungsindustrie 
(- 4, 1 vH) die größten Einbußen zu verzeichnen. 

Der vorwiegend saisonbedingte Charakter der kürzeren Ar-
beitsdauer in der Industrie im Februar 1956 gegenüber No-
vember 1955 ist auch daran zu erkennen, daß im Februar 1956 
und im Februar 1955 die gleichen Gewerbegruppen die stärk-
sten Rückgänge in der Zahl der bezahlten Arbeitsstunden 
aufwiesen. Im Durchschnitt aller Gewerbegruppen war der 
Rückgang der Wochenarbeitszeit von November 1955 bis Fe-
bruar 1956 bei den Männern mit 2,6 vH nur unwesentlich 
stärker und bei den Frauen mit 3,8 vH sogar etwas schwächer 

Tabelle 4: Dq.rchschnittliche Zahl der zuschlagpflichtigen Uber-, Sonn- und Feiertagsstunden der Industriearbeiter 
im Februar 1956 und November 1955 

nach Gewerbegruppen 
Stunden 

Zuschlagpflichtige Über-, Sonn- und Feiertagsstunden 
-------

Gewerbegruppe 
männliche Arbeiter weibliche Arbeiter 1 alle Arbeiter 

Februar 1 1 zu-:(+) Februar 1 November l f b';.};;;:e 1 November 1 Zu- ( +) 1 November Abnahme Februar 
1956 1955 : (-) 1956 1955 (-) 1956 1955 Abnahme 

(-) 
1 1 

1 

1 
Eisenschaffende Industrie ............... ..... 3,8 1 4,5 -0,7 0,9 0,8 + 0,1 3,7 4,4 -0,7 
NE-Metallindustrie .......................... 3,0 

1 
3,8 

1 

-0,8 0,7 1,1 -0,4 2,8 3,6 -0,8 
Gießereiindustrie ............................ 3,1 

1 
3,4 -0,3 1,0 1,2 -0,2 3,0 3,3 -0,3 

Metallverarbeitende Industrie .. .............. 2,6 

1 

3,3 -0,7 0,9 

1 

1,4 -0,5 2,2 2,9 -0,'1 
Chemische Industrie ························· 2,7 3,2 

1 

-0,5 0,5 0,8 -0,3 2,1 2,6 -0,5 
Industrie der Steine und Erden . · .... ........ 3,4 4,2 -0,8 0,8 1,2 -0,4 3,3 4,1 -0,8 
Keramische Industrie ..................... .. 2,6 1 3,8 -1,2 0,6 1,4r -0,8 1,6 2,6r -1,0 
Glasindustrie ............................... 3,0 

1 

3,5 1 -0,5 1,2 
1
2,0 -0,8 2,5 3,1 -0,6 

Baugewerbe ............... · · · · · . · · . · .. · . · · . · 1,4 2,0 
1 

-0,6 0,2 1,5 -1,3 1,4 2,0 -0,6 
Sageindustrie ............................... 1,4 2,1 -0,7 0,5 1,0 -0,5 1,3 1,9 -0,6 
Holzverarbeitende Industrie ................... 1,3 3,2 -1,9 0,5 2,1 -1,6 1,2 3,0 -1,8 
Papier<rzeugende Industrie ................... 4,7 4,5 + 0,2 0,8 1,2 -0,4 4,1 4,0 + O,l 
Papierverarbeitende Industrie ................. 4,2 6,7 -2,5 1,3 3,2 -1,9 2,3 4,4 -2,1 
Buchdruckgewerbe ........................... 3,4 4,5 -1,1 1,5 3,5 -2,0 2,8 4,2 -1,4 
Flachdruckgewerbe .......................... 3,4 5,1 -1,7 2,2 3,7 -1,5 2,9 4,5 -1,6 
Textilindustrie ............................. · 2,6 3,0 -0,4 0,6 0,9 -0,3 1,4 1,7 -0,3 
Bekleidungsindustrie ......................... 1,4 1, 7 -0,3 0,3 0,9 -0,6 0,4 1,0 -0,6 
Ledererzeugende Industrie .................... 1,8 2,4 -0,6 1,1 1,8 -0,7 1,6 2,3 -0,7 
Lederverarbeitende Industrie .................. 1,2 2,5 -1,3 0,8 1,8 -1,0 0,9 2,0 -1,l 
Schuhindustrie ······························ 0,7 0,9 -0,2 0,7 0,7 - 0,7 0,8 -0,l 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie . . . . . . . . . 4,1 6,1 -2,0 1,0 1,9 -0,9 2,3 3,6 -1,3 
Braugewerbe ......••..... · · • · · · · · · · . · · • · . · . · 3,6 4,4 -0,8 0,3 1,2 -0,9 3,3 4,1 -0,8 
Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie .... 2,1 3,6 -1,5 0,4 2,3 -1,9 1,2 2,9 -1,7 
Kunststoffverarbeitende Industrie .............. 2,9 3,6 -0,7 0,9 1,5 

1 
-0,6 1,9 2,6 -0,7 

Alle Gewerbegruppen (ohne Bergbau) .......... 2,6 3,2 -0,6 0,7 1,4 -0,7 2,0 2,7 -0,7 
Steinkohlenbergbau1) ••••••••••••••••...•••.•• 2,2 
Braunkohlenbergbau •........................ 4,5 
Erzbergbau') •.....••................ · .. · ... · 1,4 
Salzbergbau und Salinen') ............ · .. · ... · 2,2 

1 

Sonstiger Bergbau') ....... · ·. · .. · ·. · · · · · · · · · · 3,4 
Alle Gewerbegruppen (einschl. Bergbau)') ...... ~ 6 

1 

2,1 

1) Ohne Baden-Württemberg. - '' Ohne weibliche Arbeiter im Bergbau. 
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als von November 1954 bis Februar 1955. Im Vergleich zum 
Stand im Februar 1955 lag die Wochenarbeitszeit im Februar 
1956 sowohl bei den Männern als auch bei den Frauen im 
Durchschnitt aller Gewerbegruppen um 0,1 Stunden (0,2 vH) 
höher. Bemerkenswert ist dabei, daß, obgleich die Witterungs-
verhältnisse in diesem Jahre wesentlich ungünstiger waren als 
im Vorjahre, die durchschnittliche Wochenarbeitszeit der Män-
ner im Baugewerbe im Berichtsmonat um 2,0 Stunden länger 
war als im Februar 1955. 

Die Zahl der in der Wochenarbeitszeit enthaltenen durch-
schnittlichen zuschlagpflichtigen Ober-, Sonn- und Feiertags-
stunden ging bei den Männern von 3,2 Stunden im No,Vember 
1955 auf 2,6 Stunden im Februar 1956 und bei den Frauen 
von 1.4 Stunden auf 0,7 Stunden zurück. Der Rückgang war 
somit wie im entsprechenden Monat des Vorjahres bei den 
Frauen stärker als bei den Männern. Im Durchschnitt betrug 
der Anteil der von den Männern bzw. Frauen geleisteten 
Uberstunden an der Wochenarbeitszeit im Berichtsmonat 
5,3 vH bzw. 1,5 vH. In den einzelnen Gewerbegruppen be-
wegte sich der Anteil der Oberstunden bei den Männern zwi-
schen 9,0 vH (papiererzeugende Industrie) und 1,5 vH (Schuh-
industrie), bei den Frauen zwischen 4,5 vH (FladJ.druckge-
werbe) und 0,5 vH (Baugewerbe). 

Bruttostundenverdienste weiterhin gestiegen 
Das seit Jahren von Erhebungsmonat zu Erhebungsmonat 

zu beobachtende Ansteigen der durchschnittlichen Bruttostun-
denverdienste hat sich auch im Februar 1956 weiter fortgesetzt. 
Im Durchschnitt aller Industriearbeiter stieg der Bruttostun-
denverdienst gegenüber November 1955 von 183,6 Pf auf 
186,5 Pf, also um 1,6 vH. Diese Zunahme war wesentlich stär-
ker als im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres (0,7 vH). 
Im Zuge dieser allgemeinen Steigerung verbesserten sich die 
Stundenverdienste der Frauen stärker (um 3,6 vH) als die der 
Männer (um 2,6 vH). Von wenigen Ausnahmen abgesehen, 
sind die durchschnittlidJ.en Stundenverdienste der Männer und 
der Frauen in allen Gewerbegruppen gestiegen. Die Rück-
gänge der Stundenverdienste in den einzelnen Gewerbegrup-
pen bewegten sich bei deq Männern zwischen 0,1 vH (papier-
verarbeitende Industrie) und 0,7 vH {Industrie der Steine und 
Erden) und bei den Frauen zwischen 0,8 vH {Braugewerbe) und 
18,0 vH (Baugewerbe). Die Abnahmen beruhen überwiegend 
auf dem saisonbedingten Rückgang der zuschlagpflichtigen 
Mehrarbeitsstunden, der eine Verminderung des durchschnitt-
lichen Stundenve11dienstes zur Folge hatte und der ebenfalls 
saisonbedingten Verlagerung vom Leistungslohn zum Zeitlohn. 

In den Gewerbegruppen, die ein Ansteigen der Stunden-
verdienste gegenüber dem vorletzten Berichtsmonat zu ver-
zeichnen hatten, bewegten sich die Zunahmen bei den Män-
nern zwischen 0,1 vH (Flachdruckgewerbe) und 4,8 vH (Schuh-

industrie). Wesentlich stärker war die Erhöhung der Stunden-
verdienste bei den Frauen in verschiedenen Gewerbegruppen, 
deren untersdJ.iedliches Ausmaß durch eine Steigerung von 
0,1 vH (Bekl.eidungsindustrie) bis 10,2 vH (keramische Indu-
strie) gekennzeichnet ist. Maßgebend für diese Steigerungen 
sind in erster Linie die eingetretenen Tariflohnerhöhungen, 
aber auch der Einfluß des höheren Anteils der Facharbeiter 
und angelernten Arbeiter an der Gesamtzahl der Arbeiter. 
Bei dem heutigen Mangel an qualifizierten Arbeitskräften sind 
nämlich viele Betriebe bestrebt, auch bei vorübergehend un-
günstiger Beschäftigungslage vorwiegend die Facharbeiter 
nach Möglichkeit zu halten. Dieser Tatbestand führt zu einem 
Ansteigen der DurdJ.schnittsverdienste, ohne daß in der be-
treffenden Gewerbegruppe eine echte Lohnerhöhung einzu-
treten brauchte. 

Mit 165 gemeldeten Tariflohnänderungen im Bundesgebiet 
in der Zeit vom 1. Dezember 1955 bis 29. Februar 1956 (gegen-
über 118 gemeldeten Tariflohnänderungen in den voran-
gegangenen 3 Monaten und 88 gemeldeten Tariflohnände-
rungen in der Zeit vom 1. Dezember 1954 bis 29. Februar 1955) 
war die Lohnbewegung wiederum sehr lebhaft. Durch die in 
der Berichtszeit in Kraft getretenen Tariflohnänderungen ist in 
146 Fällen eine Anhebung des Stundenlohnsatzes um 5 und 
mehr vH eingetreten, darunter in 26 Fällen eine Aufbesse-
rung um 10 und mehr vH. Besonders zahlreich waren die ver-
einbarten Tariflohnerhöhungen im Bereich der Nahrungs- und 
Genußmittelindustrie. Allein 40 Tariflohnänderungen entfielen 
auf diese WirtsdJ.aftsgruppe, von denen 10 den Stundenlohn-
satz um 10 und mehr vH erhöhten. 

Zur Abgrenzung der Variationsbreite der absoluten Ver-
dienstunterschiede in der Industrie sei erwähnt, daß - abge-
sehen vom Bergbau, für den die Unterlagen noch nicht vor-
liegen -, die höchsten durchschnittlichen Bruttostundenver-
dienste von allen erfaßten Industriezweigen im Februar 1955 
sowohl für die Männer als auch für die Frauen die eisen-
schaffende Industrie mit 252,9 Pf bzw. 186,1 Pf bezahlte. Den 
geringsten s ~tts e ie st erzielten die Männer in der 
Sägeindustrie mit 158,9 Pf, die Frauen in der Nahrungs- und 
Genußmittelindustrie mit 112,1 Pf. Eine der Ursachen für diese 
starke Differenzierung im industriellen Lohngefüge ist in dem 
unterschiedlichen Anteil der Facharbeiter, angelernten Arbei-
ter und Hilfsarbeiter in den einzelnen Wirtschaftsgruppen zu 
sehen. 

Bruttowochenverdienste unter Saisoneinflüssen gesunken 
Als Folge des relativ starken Rückgang-es, der durchschnitt-

lichen Wochenarbeitszeit ist in den meisten Gewerbegruppen 
der durchschnittliche Bruttowochenverdienst gegenüber No-
vember 1955 trotz der erhöhten Bruttostundenverdienste leicht 
zurückgegangen. Im Durchschnitt aller erfaßten Gewerbegrup-

Tabelle 5: Veränderungen der durchschnittlichen Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und BruttowodJ.enverdienste 
der Industriearbeiter vom November 1955 bis Februar 1956 

nach Gewerbegruppen 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) in vH 

Wochenarbeitszeiten Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
Gewerbegruppe männliche 1 weibliche 1 alle mannliche 1 weibliche 1 alle mannliche 1 weibliche 1 alle 

Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Eisenschaffende Industrie ····················· + 0,2 + 0,6 + 0,4 + 1,4 + 9,4 1 + 1,6 + 1,7 + 10,3 + 1,9 
NE-Metallindustrie ·························· - 1,6 + 0,2 - 1,4 + 2,0 + 1,8 

1 

+ 1,9 + 0,3 + 1,9 + 0,3 
Gießereiindustrie ···························· - 1,6 - 2,8 - 1,6 .+ 1,5 + 1, 7 + 1,6 - - 1,0 - 0,1 
Metallverarbeitende Industrie ... · ............. - 2,4 - 3,2 - 2,6 + 2,2 + 2,6 + 2,4 - 0,3 - 0,5 - 0,2 
Chemische Industrie ........... · ....... · . · ... - 1,6 - 2,4 - 1,6 + 4,5 + 8,5 + 5,6 + 2,9 + 5,8 + 3,8 
Industrie der Steine und Erden ················ - 3,7 - 4,2 - 3,5 - 0,7 - 1,9 - 0,8 - 4,3 - 5,9 - 4,4 
Keramische Industrie ························ - 4,1 - 3,4 - 3,9 + 3,3 + 10,2 + 5,7 - 1,1 + 6,5 + 1, 7 
Glasindustrie ······························· - 0,2 - 3,1 - 1,0 + 1,2 + 1,3 + 1,7 + 1,0 - 1,8 + 0,7 
Baugewerbe .................. · · ...... · · . · . · . - 8,0 - 7,8 - 8,0 + 3,3 -18,0 + 3,2 - 5,0 -24,4 - 5,0 
Sägeindustrie ······························· - 5,9 - 3,6 - 5,5 + 2,8 + 4,3 + 2,9 - 3,2 + 0,4 - 2,9 
Holzverarbeitende Industrie ..... · ............. - 7,6 - 7,8 - 7,5 + 1,6 + 0,3 + 1,5 - 6,0 - 7,6 - 6,1 
Papiererzeugende Industrie ··················· + 0,4 - 1,5 - + 2,1 + 3,3 + 2,4 + 2,4 + 1, 7 + 2,4 
Papierverarbeitende Industrie .. ~ .............. - 6,0 - 5,4 - 5,6 - 0,1 + 1,1 + 1,2 -

1 6,1 - 4,5 - 4,4 
Buchdruckgewerbe ........................... - 2,1 - 4,4 - 2,9 - 0,3 + 0,8 + 0,2 - 2,5 - 3,8 - 2,6 
Flachdruckgewerbe ························ - 3,6 - 3,7 - 3,7 + 0,1 + 2,3 + 1,3 - 3,6 - 1,6 - 2,4 
Te"tilindustrie ······························ - 2,4 - 3,5 - 3,2 + 3,5 + 6,2 + 5,1 + 0,9 + 2,5 + 1,9 
Bekleidungsindustrie ..................... · . · . - 1,9 - 4,1 - 3,9 + 1,6 + 0,1 + 0,5 - 0,5 - 4,1 - 3,4 
Ledererzeugende Industrie .................. · . - 3,4 - 4,1 - 3,6 + 0,7 + 0,8 + 0,9 - 2,7 - 3,4 - 2,7 
Lederverarbeitende Industrie ·················· - 4,4 - 6,9 - 6,0 + 2,2 + 4,7 + 4,1 - 2,3 - 2,4 - 2,1 
Schuhindustrie ······························ - 2,8 - 2,2 - 2,4 + 4,8 + 5,6 + 5,2 + 1,9 + 3,3 + 2,7 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ........... - 4,1 - 4,5 - 4,2 + 0,2 + 0,5 + 0,5 - 3,9 - 3,9 - 3,8 
Braugewerbe ································ - 1,5 - 3,0 - 1,7 - 0,3 - 0,8 - 0,2 - 1,8 - 3,9 - 1,8 
Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie · · · . - 4,6 - 7,0 - 5,6 + 0,5 + 1,0 + 1, 7 - 4,1 - 6,0 - 4,1 
Kunststoffverarbeitende Industrie ·············· - 1,4 1 - 2,7 - 2,0 + 2,9 + 3,9 + 3,5 + 1,5 

1 

+ 1,1 + 1,4 

Alle Gewerbegruppen (ohne Bergbau) ······· .. - 2,6 - 3,8 
1 

- 3,2 + 2,6 + 3,6 + 1,6 - 0,2 - 0,3 - 1,7 
1 
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Tariflohnänderungen in der Zeit vom 1. Dezember 1955 bis 29. Febri.i.ar 1956 
(höchste tarifmäßige Altersstufe und Ortsklasse) 

Wirtschafts-
bereich 

Naturstein-
industrie 

Naturwerkstein-
industrie 

Sand- und Kies-
industrie 

Zementindustrie 

Kalkindustrie 

Gipsindustrie 
Ziegelindustrie 
Betonsteinindustrie 

Eisen-, Metall- und 
Elektroindustrie 

Tarifgebiet 

{ 

Niedersachsen und 1, 

Ostwestfalen ..... · 1 

ii~~ e ~~~~s~a l~~  
Hessen .... · ...... . 

{ 
Bremen .......... . 
Hessen „ „„ „ „ „ 
Niedersachsen ..... . 
Nordwestfalen ..... . 
Hessen ........... . 
Niedersachsen ..... . 
Hessen ........... . 
Hessen .... · ...... . 
Hessen ... · · ...... . 
Schleswig-Holstein .. 
Bremen ....... · · .. 
Hessen ... · · .. · · · · · 
Reg.-Bez. Hannover . 
Hannover Stadt 
Verw.-Bez. Braun-

schweig 
Stadt Göttingen 
Osterode u. Zellerfeld 
Stadtkreis Salzgitter . 
Hildesheim Stadt und 

Zeitpunkt 
der 

Ver-
änderung 

1. 2. 1956 
1. l. 1956 
1. 1. 1956 

1. 1. 1956 
1. 12. 1955 
1. 1. 1956 
1. 1. 1956 
1. 1.1956 
1. 1. 1956 
1. 2. 1956 
1. 1. 1956 
1. 1. 1956 
1. 1. 1956 
1. 1. 1956 
1. 12. 1955 
1. 1.1956 

14. 12. 1955 
14. 12. 1955 

14. 12. 1955 
14. 12. 1955 
14. 12. 1955 
14. 12. 1955 

Land „.„„„„ 
Reg.-Bez. Osnabrück 
Fulda u. Umgebung . 
Rheinld.-Rheinhessen 

1'14.12. 1955 

Feinblechpackungs-
industrie 

Schrott- u. Indu-
strieabbruch-
gewerbe 

Htittenindustrie 

Montierende 
Elektroindustrie 

Wärme-, Lüftungs-
u. Gesundheits-
technik 

Formstecherei 
Schiffswerften 

Chemische Industr. 

Kunststoffverarbei-

Pfalz ..... · · .. · · · · · 
Bayern „ „ „ „ „ „ 

Braunschweig, Seesen 
und Wolfenbtittel 

Niedersachsen ..... . 
Sonthofen 
Bodenwöhr und 

Weiherhammer ... 
Oberpfalz „ „ „ „ „ 

Bayern „ „ „ „ „ „ 

Schleswig-Holstein .. 
Niedersachsen ..... . 
Bremen .......... . 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen „ „ „ „ „ „ 
Rheinland-Pfalz .... 
Sudbaden 
Bundesgebiet ...... . 
Ostfriesland und 

Papenburg ....•.. 
Oldenburg · · ... · • .. 

~~~ ~~ ~ ~~ ~  · ! 
Niedersachsen ...... . 
Bremen ........... ,1 

Hessen ............ . 
Südbaden „ „ „ „ „ 
Bayern „„ · „. · „ „ 

tende Industrie Hessen ............ . 
Kautschukverarbei-{ Niedersachsen · · · · · · · 1 

tende Industrie Hessen ............ . 
Feinkeramische f Schleswig-Holstein 

Industrie i Hamburg, Nieder- 1 

sachsen, Bremen und 

1 
Nordrhein-Westfal .. 

Hessen · · · · · ·. · · ... · 
Pfalz „ „. „. „ „. „ 
Baden-Wtirttemberg 
Bayern ............ · 

Sanitärkeramische l Schleswig-Holstein, 
Industrie Niedersachsen, 

Nordrhem-Westfal. 
und Hessen „ „ „ .

1 
Wand- u. Boden- l Schleswig-Holstein, 

fliesenindustrie Hamburg, Nieder- j 
sachsen, Bremen und

1 Nordrhein-Westfal. .
1 

Schleifmittel-
industrie Bundesgebiet . . . . . . · 1 

Ofenkachelindustrie Bayern ............. . 
Speckstein- und 1 

Steatitindustrie Bayern ............ . 
Gablonzer Gias-

htitten Bundesgebiet .....•.. ' 
Herstellung von 1 1 Isolierflaschen u. 

Isoliergefäßen Bundesgebiet · · · · ... · [ 
Kristallglaserzeu-

gende Industrie \ Bayern „ „ „ . „ . „ .• \ 
Hohlglaserzeugen de 

Industrie Bayern . „ „ „ „ „ „ 

12.1955 
1. 1. 1956 
1. 12. 1955 
1. 12. 1955 
1. 1. 1956 

1. 1. 1956 

1. 1. 1956 
1. 1.1956 

1. 1. 1956 
1. 1. 1956 

1. 1. 1956 

1. 1. 1956 
1. 1. 1956 
1. 12. 1955 
1. 1. 1956 
1. 1. 1956 
1. 1. 1956 

30. 1. 1956 
1. 12. 1955 

1. 1. 19561' 
1. 1. 1956 

1. 1. 19561 
1. 1. 1956 
1. 1. 1956 
1. 1. 1956 
1. 1. 1956 
1. 12. 1955 

1. 1. 1956 
1. 12. 1955 
1. 2. 1956 

1. 1. 1956 
1. 1. 1956 
1. 1. 1956 
1. 1. 1956 
1. 1. 1956 

1. 1. 1956 

1. 1. 1956 

1. 1. 1956 
1. 1. 1956 

1. 1. 1956 

1. 2. 1956 

1. 12. 1955 

1. 2. 1956 

1. 2. 1956 

Neuer Erhöhung 
Tariflohn des 

-des. vorher-
mannhch. ehenden 

a~ ~ l
arbetters 

(Ecklohn 1) satzes 
--P-f---VH-

174 
178 
168 

162 
200 
168 
181 
172 
168 
167 
168 
168 
168 
180 
192 
168 
160 
168 

168 
160 
151 
165 

166 
154 
139 
158 
165 
167 

178 

171 
150 

144 
140 

184') 

220') 
212') 
218') 
220') 
218') 
210') 
192') 
186 

163 
165 

175 
137') 
1423) 
141') 
1343 ) 

141') 

158 
175') 
175 

166 
163 
168 
168 
167 

170 

170 

167 
167 

167 

15.-') 

157 

162') 

168') 

6,7 
9,2 
7,0 

6,6 
17,6 

7,0 
9,7 
9,6 
6,3 
7,1 
6,3 
6,3 
6,3 
1,7 
6,7 
6,3 
9,6 
9,1 

9,1 
10,3 
11,0, 
11,5 

9,9 
9,2 
4,5 
6,8 
6,5 
8,4 

8,5 

8,2 
11,1 

11,6 
11,1 

8,9 

6,8 
6,0 
7,4 
6,8 
5,8 
9,4 
5,5 
3,3 

8,7 
0,6 

8,0 
9,6 
5,2 
8,5 
8,1 
8,5 

8,2 
7,4 
9,4 

9,2 
7,2 
9,1 
8,4 
9,2 

9,0 

9,0 

7,7 
9,2 

9,2 

15,4 

8,3 

3,2 

3,1 

Wirtschafts-
bereich 

Farbenglaserzeu„ 
gende Industrie 

Tarifgebiet 

Bayern 
Herstellung von 

Glasapparaten, 
Glasinstrument., 
einschl. Thermo-
meter und Aräo-1· 
meter aller Art 
sowie Ganzglas-
spritzen Bundesgebiet ....... . 

Sageindustrie 

Sperrholzindustrie 
Holzverarbeitende 

Industrie 

Polstermöbel-
industrie 

Kistenindustrie 

Btirsten- und 
Pinse!industrie 

Papiererzeugende 
Industrie 

Hamburg .......... . 
Nordrhein-Westfalen . 
Hessen ............ . 
Rheinld.-Rheinhessen . 
Pfalz „ „ „: „ .. „ „ 

Hessen · · ·. · · · · · · · · · 

Bremen „ „ „ „ „ „ 
Nordrhein ......... . 
Westfalen-Lippe .... . 
Hessen . · · .. · · · · · · · · 
Rheinhessen 
Rheinland-Hessen-

Nassau .......... . 
Pfalz „ „ „ „. „ .. „ 
Württemberg-Baden 
Sudbaden „. „. „ „ 
Stidwurttemberg-

Hohenzollem ..... 
Bayern „. „. „ „ · „ 

{ ~~ 1e ~~~e s~~l~~  
Hamburg· .. ····· .•. 
Niedersachsen und 

Bremen „„„„ •• 
Hessen „ • „. „ „ • „ 
Nord- u. Südwilrttem-

berg-Hohenzollern 

{ 
Schleswig-Holstein ... 
Südbaden „. „ „. „ 

Düren-JWich-
Euskirchen ...... . 

Bayern .. „ „ •• „ • „ l e ~ ,,~~ ~ ~~~  

Papierverarbeitende Nordrhein ......... . 
Industrie Westfalen · ......... . 

1 

Rheinland-Pfalz .... . 
Ledererzeugende { Niedersachsen, Bremen 

Industrie u. Reg.-Bez. Det-
mold und Münster .. 

l MWheim/Ruhr ..... . 
Rheinland-Hessen-

Lederwaren und 11 s i 1 ~ ~ ~l~t~i~  .. . 
Kofferindustrie und Hamburg .... . 

Niedersachsen ...... . 
1 Nordrhein-Westfalen . 

1 

Hessen . „. „ „ „ „. 
Rheinlamd-Pfalz ..... 
Baden-Wtirttemberg . 
Bayern „ „. „ „ „ „ 

Schuhindustrie Bundesgebiet ....... . 
Textilindustrie Stadtkreis Neumünster 

Reg.-Bez. Milnster, 
Arnsberg und 
Osnabrück „ „ „ „ 

Rheinland-Pfalz 

1 

Württemberg-Baden 
und Wtirttemberg-
Hohenzollern .... . 

Sudbaden ......... . 
Südbayern ......... . 

Südbayern 

Bundesgebiet ....... . 

Zeitpunkt 
der 

Ver-
änderung 

1. 2. 1956 

1.12.1955 
1. 1. 1956 
2. 1. 1956 
1. 1. 1956 
1. 12.1955 
1. 2. 1956 
1. 1. 1956 

1. 1. 1956 
24. 1. 1956 

1. 2. 1956 
1. 1. 1956 
1. 12. 1955 

1. 1. 1956 
1. 1. 1956 
1. 1. 1956 
1. 1. 1956 

1. 1. 1956 
1. 1. 1956 
1. 2. 1956 
1. 1. 1956 
1. 2. 1956 

1. 1. 1956 
1. 1. 1956 

1. 1. 1956 
1. 1. 1956 
1. 1. 1956 

1. 1. 1956 

1. 1. 1956 
1. 1. 1956 
1. 1. 1956 
1. 12. 1955 
1. 1. 1956 

1. 1. 1956 
1. 1. 1956 

1. 1. 1956 

19. 1. 1956 
12. 2.1956 
15. 1. 1956 

1. 2. 1956 
1. 2. 1956 
1. 2. 1956 
1. 2. 1956 
1. 1. 1956 
1. 2. 1956 

1. 1. 1956 ' 
1. 1.1956 

1. 1. 1956 
1. 1. 1956 
1. 1. 1956 

1. 1. 1956 

1. 1. 1956 

Strickerei und 
Wirkerei 

Pelzveredelungs-
industrie 

Pelzbekleidungs-
induStrie 

Mtihlenindustrie 
Bundesgebiet . . . . . . . . 1. 1. 1956 

und Hamburg . . . . . 1. 1. 1956 

1 

Schleswig-Holstein 

Nährmittelindustrie Niedersachsen und 
Bremen ......... . 

1 ~ 1~ l~  
Teigwarenindustrie 

1 

Hessen · · · · · · · · · · · · · 
Futtermittel- r Hamburg .......... . 

1. 2. 1956 
1. 12.1955 
1. 2. 1956 
1. 1. 1956 
1. 1. 1956 

industrie { Niedersachsen und 1 

1 
Bremen . . . . . . . . . . 1. 

l 
Nordrhein-Westfalen . 1. 
Bayern ............. 21. 

Brot- u. Backwaren- r Hamburg . . . . . . . . . . . 1. 
industrie ~ Niedersachsen . . . . . . . 9. 

1 Bremen ............ 9. 

l1 Nordrhein-Westfalen . 1. 

l\ ~~ ~t~b~ ~ ~ ~~  t 

2. 1956 
1. 1956 
2. 1956 
1. 1956 
1. 1956 
1. 1956 
1. 1956 
2.1956 
2.1956 
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Neuer Erhöhung 
Tariflohn des 

des. vorher-
männlich. gehenden 

Fach- Eckl hn 
arbeiters 0 -

(Ecklohn') satzes 
__ P_f ___ ~ 

2118) 1 6,0 

156 7,6 
183 7,0 
174 8,1 
158 3,9 
148 8,0 
151 7,1 
165 3,8 

197 11,3 
184 9,5 
178 6,0 
168 3,7 
157 6,8 

157 6,8 
170 6,9 
176 7,3 
167 7,1 

167 7,1 
176 3,5 
184 9,5 
174 10,1 
174 7,4 

163 7,9 
158 3,9 

165 7,1 
140 7,7 
153 7,7 

186 8,1 

179 9,1 
179 7,8 
173 6,1 
173 6,1 
168 1,8 

158') 6,0 
159 3,9 

141 7,6 

-170 9,7 
165 10,0 
170 9,7 
170 6,3 
162 14,1 
170 8,3 
165 7,8 
151 7,1 
14310) 12,6 

") 
") 

15718) 10,6 
145") 9,0 
13710) 16,1 

10716) 7,0 

180") 9,1 

160'') 12,7 

192 7,9 

161 8,8 
154 6,9 
163 7,2 
162 8,0 
195 12,1 

185 10,1 
194 11,5 
150 6,4 

92,5018) 10,1 
84,4818) 10,7 
88,3218) 8,9 
94,-18) 9,9 
89,2818) 8,9 

169 5,6 



noch: Tariflohnänderungen in der Zeit vom 1. Dezember 1955 bis 29. Februar 1956 
(höchste tarifmäßige Altersstl)fe und Ortsklasse) 

Wirtschafts-
bereich 

Stißwarenindustrie 

Fleischwaren-
industrie 

Molkerei- und 
Käsereigewerbe 

Margarineindustrie 

Ölmühlenindustrie 

Tarifgebiet 

Hessen ............ . 
Wtirttemberg-Baden 
Stidbaden ......... . 
Bayern ......... · · · · 
Niedersachsen und 

Bremen ......... . 
Hessen ............ . 
Nord- u. Sudwurttbg.-

Hohenzollern 
Nord- u. Sudbaden .. 
Stuttgart ... ._ ...... . 
Bayern „ .. „ „ „ · „ 
Niedersachsen und 

Bremen ......... . 
Nordwurttemberg und 

Stidwurttemberg-
Hohenzollern ..... 

Allgau .„ .. „ „ „ „ 
Bundesgebiet 

(ohne Bayern) ..... 
Bayern ........ · · · · · 
linker Niederrhein ... 

1 Zeitpunkt 
der 

1

1 Ver-
I änderung 

1. 1. 1956 
1. 2. 1956 
1. 2. 1956 
1. 1. 1956 

2. 1. 1956 
3. 2. 1956 

1. 2. 1956 
1. 2. 1956 
1. 2. 1956 
1. 1. 1956 

1 

Neuer 1 . Tariflohn Erhohung 
d des 

es vorher-
, m ~~~l~ 1 e e e  

1 
arbeiters \Ecklohn-

(Ecklohn1) satzes 
] 1 ~ 

168 
169 
163 
161 

176 
171 

168 
170 
178 
154 

7,0 
5,6 
1,2 
4,5 

10,0 
10,3 

8,4 
7,6 
7,2 

10,0 

1. 1. 1956 400,-19) 8,1 

1. 1. 1956 
7. 2. 1956 

1. 2. 1956 
1. 12. 1955 
1. 12. 1955 

18220) 

13821) 

193 
161 
180 

10,3 
7,8 

2,1 
3,2 
9,1 

Wirtschafts-
bereich 

Obst- u. Gemtise-
verarbeitung 

Kaffeemittel-
herstellung 

Eisgewinnung und 
Kuhlhauser 

Spirituosen-
industrie 

Hefeindustrie 
Mineralbrunnen- u. 

Mineralwasser-
industrie· 

Steinkohlenbergbau 

1 
1 

Zeitpunkt 
der 

Ver-

1 

~~  \ Erhohung 
des. 1 ~~~

mannhch.[ gehenden 
a~ Ecklohn-

Tarifgebjet 
I anderung 
i 

i 
1 

1 1 

arbetters 
1 (Ecklohn') satzes 
1 ~ 

\/1 Schleswig-Holstein .. · i 
Wurttemberg-Baden . 

1. 1. 19561 158 1 9,0 
1. 1. 1956 167 8,4 

1 Bayern . . . „ . „ „ „1 1. 

Nordrhein-Westfalen .1 1. 
Nordrhein-Westfalen . 1

1

17. 
Hessen . . . . . . . . . . . . 1. 
Wurttemberg-Baden . 1. 
Nordrhein-Westfalen ·1 1. 

2. 19561
1 

1. 1956 
1. 1956 
1. 1956 
1. 1956 
1. 1956 

Bayern ............. , 10. 12. 1955 
Barsinghausen ...... j 15. 2. 1956 
Obernkirchen und i 

Minden „ „. „ „ .

1

15. 
Ibbenburen . . . . . . . . . 15. 

\ Aachener Revier .... „ 15. 

2. 1956 
2.1956 
2.1956 

Rhein.-westfähsches 1 

'I Revier ..... „ ... ·, 15. 2. 1956 
1 

148 

194 
172 
164 
173 
187 

1 

1 

145 1 

14,9822) 1 

14,98") 
16,41") 
16,83") 

16,83") 1 

1 

5,0 

14,1 
8,2 
7,9 
7,5 
8,7 

7,4 
6,0 

6,0 
6,0 
6,0 

6,0 

1) Gilt als Ecklohn nicht der Facharbeiterlohn, so ist dies durch Anmerkung gek<nnzeichnet. - ') Monteur. - ') Hilfsarbeiter fur schwere Arbeiten. - ') An-
gelernte Arbeitermit größeren Fahigkeiten und Erfahrungen.- ') Schichtlohn m DM for Glasmacher am Ofen. - ') Glasmacher (Werkstellenleiter). - ')Haupt-
glasmacher (Mundblaswerkstelle).- ') Glasmacher fur alle weißen und farbigen Glaser m Tafeln jeder Starke. - ') Facharbeiter in der Naß-Stufe. - 10) Hof-
arbeiter.- 11) Neue Lohngruppeneinteilung. Ftir alle Arbeitnehmer muß mindestens eine effektive Erhohung von 12 Pf je Stunde wirksam werden. - 12) Neue 
Lohngruppeneinteilung. Ftir alle Arbeitnehmer muß mindestens eine effektive Erhohung von 10 Pf je Stunde wirksam werden. - 13) Hilfsarbeiter. - 14) Hand-
werker mit abgeschlossener Lehre. - 1') Lohngruppe einfachste Htlfsarbetten. - 1') Zurichter. - 1') Kurschner nach dem 3. Jahr nach der Lehre. - 18) Wochen-
lohn in DM. - 1') Monatslohn in DM für Molkereifacharbeiter ab 5. Berufäjahr. - ") Molkereifacharbeiter ab 5. Berufsjahr nach der Lehre. - 21 ) Molkerei-
gehilfe ab 4. Gehilfenjahr. - ") Schichtlohn in DM für Sehachthauer untertage. 

pen (ohne Bergbau) war die Verminderung der Bruttowochen-
verdienste von November 1955 bis Februar 1956 bei den Män-
nern mit 0,2 vH und bei den Frauen mit 0,3 vH jedoch wesent-
lich geringer als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs (Männer 
-1,1 vH, Frauen -2,3 vH). Der Rückgang der Bruttowochen-
verdienste vom November 1955 bis Februar 1956 streute bei 
den männlichen Arbeitern zwischen 0,3 vH (metallverarbei-
tende Industrie) und 6,1 vH (papierverarbeitende Industrie), 
bei den Frauen zwischen 0,5 vH (metallverarbeitende Indu-
strie) und 24,4 vH (Baugewerbe). Außer in der papierverarbei-
tenden Industrie hat sich der durchschnittliche Bruttowochen-
verdienst der Männer um 5 und mehr vH vermindert in der 
holzverarbeitenden Industrie (um 6,0 vH) und im Baugewerbe 
(um 5,0 vH). Bei den Frauen ergab sich ein Absinken der 
durchschnittlichen Bruttowochenverdienste von 5 und mehr 

vH nicht nur im Baugewerbe, sondern auch in der holzverar-
beitenden Industrie (7,6 vH), der Musikinstrumenten- und 
Spielwarenindustrie (6,0 vH) und der Industrie der Steine und 
Erden (5,9 vH). Höhere Bruttowochenverdienste als im No-
vember 1955 wurden in den Gewerbegruppen erzielt, in denen 
entweder die Wochenarbeitszeit und der Stundenlohn gestie-
gen waren oder in denen der Ruckgang der Wochenarbeitszeit 
durch das Ansteigen der Stundenverdienste mehr als ausge-
glichen wurde. Die Zunahme bewegte sich bei den Männern 
zwischen 0,3 vH {NE-Metallindustrie) und 2,9 vH (chemische 
Industne) und bei den Frauen zwischen 0,4 vH (Sageindustne) 
und 10,3 vH (eisenschaffende Industrie). 

Abgesehen vom Bergbau, der diesmal zum Vergleich noch 
nicht herangezogen wird, wurden die höchsten Bruttowochen-
verdienste von den Mannern in der eisenschaffenden Industne 
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mit 129,20 DM erzielt. Es folgten das Buchdruckgewerbe 
(114,91 DM). die Gießereiindustrie (114,17 DM) und das Flach-
druckgewerbe (112,20 DM). Am niedrigsten waren die Brutto-
wochenverdienste der Männer in der Schuhindustrie (83,85 DM), 
in der holzverarbeitenden Industrie (83,57 DM) und der Säge-
industrie (73,77 DM). Bei den Frauen war der durchschnittliche 
Bruttowochenverdienst in den 4 Gewerbegruppen, in denen 
71 vH aller in der Industrie beschäftigten Frauen arbeiten, am 
hochsten in der metallverarbeitenden Industrie (65,11 DM). Es 
folgten die Textilindustrie (60,69 DM). die Bekle1dungsmdu-
strie (53,11 DM) und die Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
(50,26 DM). 

Arbeitszeiten und Arbeiterverdienste 
in den Leistungsgruppen 

Aus der Gliederung der Arbeiter nach Geschlecht und Lei-
stungsgruppen ist zu entnehmen, daß der allgemeine RU.ckgang 
der durchschnittlichen Wochenarbeitszeit bei den Facharbei-

Tabelle 6 · Durchschmtt11che Wochenarbeilszeiten, Brutto-
stunden- und Bruttowochenverdienste der Industnearbeiter 

im Februar 1956 und November 1955 
nach Leistungsgruppen 

Wochen- Brutto- Brutto-
arbeits- stunden- wochen-

Leistungsgruppe zeiten verd1enste verdienste 
-

Fcbr Nov. Febr. ~ -Febr - Nov. 
Stunden - Pf 

- - ----DM - ' 

Industne ohne Berghau 1 

1 

Mannliche Facharbeiter .. 48,9 50,4 220,5 216,8 107, 77 109,18 
Mannliche angelernte Arbeiter 49,0 ! 50,3 208,9 203,7 102,39 102,57 
Mannhche Hilfsarbeiter 48,1 

! 
49,4 176,0 174,3 84,71 86,17 

Alle mannlichen Arbeiter ... , . 48,8 50,1 208,1 '202,9 101,47 101, 70 

Weibliche Fach-
und angelernte Arbeiter .... 44,9 

i 
46,7 136, 7 132,1 61,44 61,62r 

Weibhche Hilfsarbeiter 45,6 47,4 122,8 118,8r 56,02 56,37r 
Alle weiblichen Arbeiter . 45,2 47,0 131,1 126,5r 59,28 59,44r 
Alle mannlichen 

und we1bhchen Arbeiter ... 47, 7 49,3 186,5 183,6 89,01 90,5lr 

Industrie einschl Bergbau 
Mannhche Facharbeiter ..... 48,6 227,1 110,46 
Mannhche angelernte Arbeiter 48,9 208,9 102,16 
Mannlkhe Hilfsarbeiter . 48,0 176,4 84,751 
Alle mannlichen Arbeiter .. 48,6 211,7 102,901 
Alle mannlichen 

und weiblichen Arbeiter .. 47,7 191,l 91,13: 

tern etwas stärker war (um 3,0 vH) als bei den angelernten 
Arbeitern und den Hilfsarbeitern (um je 2,6 vH). Die durch-
schnittlichen Bruttostundenverdienste der angelernten Arbei-
ter smd von November 1955 bis Februar 1956 am stärksten 
(um 2,6 vH) und die der Hilfsarbeiter am schwächsten ge-
stiegen (um 1,0 vH). Eine Verminderung des durchschnittlichen 
Bruttowochenverdienstes war in allen Leistungsgruppen fest-
zustellen, jedoch in unterschiedlichem Ausmaß. Während der 
wöchentliche Verdienstausfall bei den angelernten Arbeitern 
im Februar 1956 gegenüber November 1955 im Durchschnitt 
nur 0,18 DM betrug, hatten die Facharbeiter und die Hilfs-
arbeiter eine Einbuße von 1.41 DM bzw. 1.46DM hinzunehmen. 

Im Vergleich zum Februar 1955 haben sich im Durch-
sdmitt aller Gewerbegruppen (ohne Bergbau) die Brutto-
stunden- und Bruttowochenverdienste bei den Mannern 
ur,d Frauen ziemlich gleichmäßig erhoht. Bei den Mannern 
stiegen die Bruttostundenverdienste seit Februar 1955 
um 9,2 vH und die Bruttowochenverdienste um 9.4 vH, für 
die Frauen lauten die entsprechenden Werte 9,0 und 9,3 vH. 
Sowohl bei den Männern als auch bei den Frauen haben sich 
seit Februar 1955 am stärksten die Verdienste der Hilfsarbeiter 
angehoben. Im Februar 1956 hatte ein Hilfsarbeiter einen um 
10,0 vH höheren Stundenverdienst und einen um 12,0 vH ver-
besserten durchschnittlichen Bruttowochenverdienst, während 
sich der durchschnittliche Bruttostundenverdienst der mann-
lichen Facharbeiter und der angelernten Arbeiter um 8,6 bzw. 
9,1 vH und die durchschnittlichen Bruttowochenverdienste in 
diesen Leistungsgruppen um 8,8 bzw. 8,0 vH erhöhten. 

Arbeitszeiten und Arbeiterverdienste in den Ländern 
Eine Betrachtung der Entwicklung in den Ländern des Bun-

desgebietes von November 1955 bis Februar 1956 zeigt, daß 
die Wochenarbeitszeit in den Ländern, wenn auch in ver-
5chiedenem Ausmaße, zuruckgegangen ist. Diese Abweichun-
gen zwischen den einzelnen Ländern ergeben sich vor allem 
aus der unterschiedlichen Bedeutung und Verbreitung, welche 
die von der Lohnsummenstatistik erfaßten Gewerbegruppen 
m den einzelnen Ländern haben. Die längste durchschnittliche 
Wochenarbeitszeit bei den Mannern im Februar 1956 wurde in 
Schleswig-Holstein mit 49,6 Stunden ermittelt, die kürzeste 
ln Niedersachsen mit 47,9 Stunden. Am stärksten verminderte 
sich die Wochenarbeitszeit in Bremen (um 3,8 vH) und Nord-

T abellE: 7: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 
(ohne Bergbau) im Februar 1956 und November 1955 

Land 

Bundesgebiet 
Schleswig-Holstein .. 
Hamburg ..... 
Niedersachsen . . . . 
Bremen . . . . . . . . . ..... . 
Nordrhein-Westfalen ... 
Hessen . . . . . . 
Rheinland-Pfalz .. 
Baden-Wurttemberg .. 
Bayern . . . . . . . .... 

Bundesgebiet .. 
Schleswig-Holstein 
Hamburg .... 
Niedersachsen 
Bremen ..... 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen .... 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttemberg 
Bayern ..... . 

Bundesgebiet .... 
Schleswig-Hol„tein 
Hamburg 
Niedersachsen ... 
Bremen ..... 
Nordrhein-We5tfalen 
Hessen ........... . 
Rhemland-Pfalz ... . 
Baden-Wurttemberg 
Bayern .............. . 

nach Landern 

Wochenarbeitszeiten Bruttostundenverdienste 

Februar 
1956 

48,8 
49,6 
49,4 
47,9 
48,4 
48,9 
48,6 
49,1 
49,2 
48,3 

45,2 
46,4 
45, 7 
45,5 
45,6 
45,1 
45,1 
45,0 
45,2 
45,2 

47, 7 
48,8 
48,4 
47,4 
47,9 
47,9 
47, 7 
47,9 
47,8 
47,1 

50,1 
50,4 
50,1 
49,4 
50,3 
50, 7 
49,6 
49,7 
50,1 
49,8 

47,0 
47,4r 
46,1 
46,8 
47,1 
47,3 
46,8 
46,4 
46,9 
46,9 

49,3 
49,8r 
49,1 
48,9 
49,8 
49,9 
48,9 
48,9 
49,0 
48,8 

Mannliche Arbeiter 

1 

=_ 2,6 1,6 
1,4 

' - 3,0 
1 - 3,8 
1 - 3,6 

1 

- 2,0 
- 1,2 
- 1,8 
- 3,0 

208,1 
201,2 
222,3 
202,1 
212,0 
219,0 
205,2 
194,5 
204,6 
190,6 

Weibliche Arbeiter 
'1 - 3,8 
,
1 

- 2,1 
- 0,9 

! - 2,8 
- 3,2 
- 4,7 

1 

- 3,6 
- 3,0 
- 3,6 
- 3,6 

131,1 
117,9 
142,3 
132,8 
142,4 
132,3 
130,5 
114,6 
134,0 
128,6 

Alle Arbeiter 
- 3,2 
- 2,0 
- 1,4 
- 3,1 
- 3,8 
- 4,0 
- 2,5 

I
I - 2,0 

- 2,4 
: - 3,5 
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186,5 
180,8 
202,3 
187,3 
201,1 
198,3 
185,6 
172,8 
180,5 
167,5 

i 

202,9 
197,8 
229,1 
192,7 
206,8 
214,9 
201,0 
190,7 
201,3 
183,5 

126,5r 
118,5r 
140,7 
125,4 
137,8 
129,0 
126,3r 
110,3 
129,2 
122,6 

183,6r 
181,5r 
209,3 
180,3 
197,4 
195,6 
183,3 
172,4 
178,3 
163,7 

1 + 2,6 
1 + 1,7 

- 3,0 
+ 4,9 
+ 2,5 
+ 1,9 
+ 2,1 

i + 2,0 
i + 1,6 + 3,9 

1 

+ 3,6 
- 0,5 
+ 1,1 
+ 5,9 
+ 3,3 
+ 2,6 

1 + 3,3 
+ 3,9 
+ 3,7 
+ 4,9 

+ 1,6 
- 0,4 
- 3,3 
+ 3,9 
+ 1,9 
~ 1,4 
+ 1,3 
+ 0,2 
+ 1,2 
+ 2,3 

Bruttowochenverdienste 

101,47 
99,82 

109,83 
96,89 

102,62 
107,11 

99,83 
95,49 

100, 75 
92,01 

59,28 
54,69 
65,09 
60,48 
64,87 
59,68 
58,87 
51,52 
60,55 
58,17 

89,01 
88,19 
97,97 
88,78 
96,40 
94,97 
88,43 
82,74 
86,26 
78,85 

~~be  - -Zu- (r-) 
1955 Abnahme 

101, 70 
99, 73 

114, 72 
95,23 

104,00 
108,93 

99,76 
94,68 

100, 75 
91,44 

59,44r 
56,21r 
64,87 
58,64 
64,91 
61,00 
59,09r 
51,15 
60,60 
57,48 

90,51r 
90,36r 

102,84 
88,18 
98,33 
97,58 
89,68r 
84,22 
87,36 
79,94 

(-) 
vH 

1 

-+ 0,2 
0,1 

- 4,3 
+ 1,7 
- 1,3 
- 1,7 
+ 0,1 
+ 0,9 

+ 0,6 

- 0,3 
- 2,7 
+ 0,3 
+ 3,1 
- 0,1 
- 2,2 
- 0,4 
+ 0,7 
- 0,1 
+ 1,2 

1 = 
1 -

1,7 
2,4 
4,7 

+ 0,7 

I

I - 2,0 
- 2,7 
- 1,4 
- 1,8 

1 

- 1,3 
- 1,4 



rhein-Westfalen (um 3,6 vH), am geringsten in Rheinland-
Pfalz (um 1.2 vH). Die durchschnittlichen Bruttostundenver-
dienste der Männer stiegen in allen Ländern mit Ausnahme 
von Hamburg, wo sie um 3,0 vH sanken. Den höchsten Steige-
rungssatz (um 4,9 vH) erreichten die Bruttostundenverdienste 
in Bremen. Im Durchschnitt aller männlichen Arbeiter in allen 
erfaßten Gewerbegruppen (ohne Bergbau) lag der durch-
schnittliche Bruttostundenverdienst nur noch in Rheinland-

'i 

Pfalz und Bayern unter 2,- DM. Die durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste sind vom November 1955 bis Februar 1956 
in Niedersachsen (um 1,7 vH), Rheinland-Pfalz (um 0,9 vH), 
Bayern (um 0,6 vH) und Schleswig-Holstein und Hessen (um 
je 0,1 vH) gestiegen und in Baden-Württemberg unverändert 
geblieben. In den anderen Ländern waren die durchschnitt-
lichen 'Wochenverdienste niedriger als im November 1955. Der 
stärkste Rückgang (um 4,3 vH) wurde für Hamburg festgestellt. 

vEJ 

Verbrauch 
Lebenshaltung in Arbeitnehmerhaushaltungen 

im Jahr 1955 weiter gestiegen 
Allgemeine Vorbemerkung 

Die Verbrauchsentwicklung von Arbeitnehmerhaushaltun-
gen wird vom Statistischen Bundesamt in Zusammenal'bett 
mit den Statistischen Landesämtern seit 1949 laufend an Hand 
monatlicher Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen beob-
achtet. Im Rahmen dieser Statistik berichten durchschnittlich 
zwischen 250 und 300 Haushaltungen über ihre Einnahmen 
und 4usgaben bzw. ihren Verbrauch. Die allgemeinen und 
wirtschaftlichen Merkmale dieser Buchführer sind s<> festge-
legt, daß sie der sozialpolitisch wichtigen Gruppe der Arbeit-
nehmer mit mittlerem Einkommen entsprechen. Die unter-
suchten Haushaltungen weisen die folgenden Voraussetzun-
gen auf: sie bestehen aus 4 Personen, im allgemeinen Eltern 
mit zwei Kindern, von denen eines noch keine 15 Jahre alt 
ist, und leben in Städten mit 20 000 und mehr- Einwohnern. 
Der Haushaltungsvorstand ist Arbeiter, Angestellter oder 
Beamter der gewerblichen Wirtschaft bzw. des öffentlichen 
Dienstes, der mit seinem Einkommen aus Hauptberuf den 
Lebensunterhalt der Familie vorwiegend bestreitet; ein Mit-
verdiener ist jedoch nicht ausgeschlossen. Die monatlichen 
Verbrauchsausgaben der Haushaltungen, die 'in etwa dem 
Nettoeinkommen entsprechen, mußten im Durchschnitt des 
Jahres 1955 zwischen 375 und 500 DM liegen. Die entspre-
chenden Aufwandsgrenzen betrugen 1950 zwfschen 200 und 
350 DM und wurden im Laufe der Zeit entsprechend der 
durchschnittlichen Zunahme der Arbeitnehmereinkommen er-
höht. 

Durch diese enge Abgrenzung des Familientyps wird eine 
weitgehende Homogenität der Verbrauchsverhältnisse er-
reicht, so daß mit der relativ kleinen Zahl von erfaßten 
Haushaltungen doch aussagekrciftige Ergebnisse gewonnen 
werden können. Dabei werden die ermittelten Angaben um 
so überzeugender sein, je mehr es sich um Ausgaben für die 
relativ starren Grundbedürfnisse handelt. Dagegen wird der 
Zufall eine gewisse Rolle spielen bei den Ausgaben für Güter 
oder Leistungen, die nur seltener vorkommen und die nicht 
zum lebensnotwendigen Bedarf gehören. Die Angaben ver-
lieren auch an Aussagekraft, je feiner die Nachweisung nach 
Waren und Warengruppen innerhalb der Bedarfsgruppen er-
folgt, da hier die Variationsmöglichkeiten der Bedarfsdek-

kung im allgemeinen größer werden. Entsprechendes gilt für 
die Einkommen in der Gliederung nach Einkommensquellen. 
Eines weiteren Hinweises bedarf es hinsichtlich der hier 
üblichen Gliederung der Ausgaben nach dem vorwiegenden 
Verwendungszweck. Dieses Gliederungsprinzip ist nicht in 
allen Fällen durchführbar, da die Haushaltungen nicht immer 
in der Lage sind, Pauschalbeträge aufzugliedern. Hier wird 
die Bildung von Sammelpositionen notwendig, in denen diese 
Ausgaben als Pauschalsummen zusammengefaßt nachgewie-
sen werden, wie z. B. bei den folgenden Warengruppen: 
„Kleinere Wirtshausausgaben", „Fertige Mahlzeiten", „Ferien 
und Erholung" sowie „Geschenke an Haushaltungsmitglieder" 
(Taschengeldbeträge bis zu 5,- DM monatlich). Um die dort 
nachgewiesenen Beträge sind die Positionen der Waren und 
Warengruppen, in die sie dem Verwendungszweck nach ge-
hörten, zu niedrig. Insbesondere wurden davon Genußmittel 
betroffen, wenn sie im Wirtshaus verzehrt oder von persön-
lichen Taschengeldbeträgen gekauft wurden. Wenn man noch 
berücksichtigt, daß auch kleinere persönliche Nebeneinnah-
men einzelner Haushaltunqsmitql'ieder, für die vorwiegend 
Genußmittel gekauft werden dürften, gelegentlich bei der 
Eintraqung vergessen werden, muß man zu dem Schluß kom-
men, daß die in den Ergebnissen nachgewiesenen Ausgaben 
für Genußmittel eher eine untere Grenze als den Durchschnitt 
des Haushaltsverbrauchs der untersuchten Haushaltungen 
darstellen. 

Die hier darqestellten Erqebnisse haben nur Gültigkeit für 
den der Erhebunq zuqrunde lieqenden Haushaltunqstyp und 
können nicht ohne weiteres auf den Durchschnitt der Gesamt-
bevölkerunq oder auf Haushaltungen anderer Bevölkerunqs-
gruooen sowie mit anderer Größe und Zusammensetzung be-
zoqen werden. Rückschlüsse auf die Verbrauchstendenzen an-
derer Bevölkerunqsgruonen lassen sich mit Vorbehalt evtl. 
ziehen, wenn diese ähnlichen Einkommens-, Preis- und all-
qemeinen Einflüssen ausgesetzt sind wie die untersuchten 
Haushaltungen. Wie qroß der Teil der Gesamtbevölkerung 
ist, der dem ausqewählten Familientyp entspricht, läßt sich 
leider nicht konkret bestimmen, da amtliches Zahlenmaterial 
über die Höhe der Familieneinkommen und deren Schichtung 
in der Bundesrepublik noch fehlt. 

Einnahmen gegenüber 1954 um 8,6 vH erhöht 
Die Zusammensetzunq der Einnahmen der befragten Haus-

haltungen ist hauptsächlich durch die vorgeschriebenen Aus-

Tabelle 1: Durchschnittliche monatliche Einnahmen je Haushaltung 1950 bis 1955 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren verbrauch-er«ruppe 

Art der Einnahmen 1 1950 1 1951 i 1952 1 1953 1 1954 1 1955 1 1950 1951 1 1952 1 

Zahl der erfaßten Haushaltungen 1 224 1 240 1 259 1 272 1 282 1 267 1 224 240 1 259 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des a s alt ~s sta es DM vH 

1953 1 
1 

272 1 

1954 1 

282 1 

1955 

267 

aus ~a~ tbe  b .......... ,....... 303,58 ! 354,59 I' 391,90 420,61 / 444,59 477,39 88,6 ,I 89,5 1 88,5 1 88,1 I' 88,0 87,0 
aus e enerwer · · · · · · · · · · · · · ·... 2,61 2,57 2,54 2,48 2,97 3,14 0,8 0,7 0,6 0,5 0,6 0,6 

der Ehefrau · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 5,93 

1 

6,31 8,58 7,15 II, 8,07 13,11 1,7 1,6 1,9 1,5 1,6 2,4 
~~~s~~~~ a~~ii~it~~~~ , it~ii~ le~  ~ ~~ ~~ ~~ 1~  1210 1~ 1 ~ b ~ ~ i ~ ~ 

1 

~ ~ !:_4 !:_6 

i ~ ~~ ~~ ";:;; 1 "i:ii 1 "i:iif i1 ~i i 11 ':i:Hi:i-1-·;:; 1 -'t.i-
1

1 1~1 ,~i -·;r e si e~ und Versicherungen · · · · · · ... 1 6,77 , 6,62 II 6,57 / 7,34 1 7,13 I 7,87 1 2,0 il 1,7 II 1,4 1,5 1 1,4 1,4 
Andere Einkommen · · ·......... . . . . . 1,74 1 2,86 3,85 , 7,77 8,18 8,38 0,5 0,7 0,9 1,7 1,6 1,5 

i~ ~ ~~ ~~~s~ ~~~  3:;;;; 3:;;;; II' 4;;;;; 1 ~  5;;;;; 5;;;;i 1;;; ! 1;;; 1

11 

~ 
1

, 1 ~ II 1 ~ 1 ~ 
Sonstige Steuern .. · · .... - . ·........ 1,94 2,04 1,95 1, 75 1,82 2,43 0,6 0,5 0,4 0,4 0,4 0,4 

Ausgabefahige-Emnahmen1
) • • • • . • . • • • 1 305,08 i 351,30 1 391,22 421,67 ~86 : 484,68 1 89,0 1 88,7 88,4 1 88,3 1 88,6 1 88,3 

1) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch. 
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wahlmerkmale bestimmt. Das Arbeitseinkommen des Haus-
haltungsvorstandes aus Hauptberuf war mit 87 vH die eigent-
liche Grundlage der Hauswirtschaft. Der Anteil ist im Jahre 
1955 gegenüber 1954 zugunsten der Arbeitseinkommen der 
Ehefrau und der Kinder geringfügig zurückgegangen, wäh-
rend bei den übrigen Einnahmearten, wie Wert der Erträg-
nisse aus eigener Bewirtschaftung, Unterstützungen, Pensionen 
und Versicherungen und ähnlichen, im ganzen unbedeutende-
ren Einnahmen der Haushaltungen keine wesentlichen Ver-
änderungen der Anteile am Gesamteinkommen stattgefunden 
haben. Die durchschnittlichen monatlichen Gesamteinnahmen 
lagen im Durchschnitt des Jahres 1955 bei 550 DM, die aus-
gabefähigen Einnahmen, das sind die Gesamteinnahmen nach 
Abzug der Steuern und gesetzlichen Versicherungen, also die 
Nettoeinnahmen, bei 485 DM. Damit haben die Gesamtein-
nahmen gegenüber 1954 um 8,6 vH ( + 43,57 DM). die aus-
gabefähigen E'innahmen - infolge der progressiven Besteue-
rung etwas weniger - um 8,2 vH ( + 36,82 DM) zugenommen. 
Das Arbeitseinkommen des Haushaltungsvorstandes aus 
Hauptberuf stieg 1955, vorwiegend durch Tariflohnerhbhun-
gen bedingt, in den verschiedenen Wirtschaftszweigen um 
7,4 vH (32,80 DM). Ähnliche Einkommenszunahmen von 1954 
auf 1955 wurden auch durch andere Statistiken festgestellt. 
So verzeichnete die Verdienststatistik filr Industriearbeiter 
die gleiche Zunahme (7,4 vH). Der durchschnittliche Brutto-
verdienst je beschäftigten Arbeitnehmer, der im Rahmen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen berechnet wird, stieg 
im gleichen Zeitraum um 6,7 vH. Bei diesen Vergleichen muß 
jedoch berücksichtigt werden, daß begriffliche Unterschiede 

zwischen den Ergebnissen der verschiedenen Statistiken be-
stehen, woraus sich die festgestellten Unterschiede der Ent-
wicklung erklären. 

Reale Verbrauchssteigerung gegen 1954 
um rund 7 vH 

Im Jahre 1955 waren die befragten Haushaltungen infolge 
ihres gestiegenen Einkommens in der Lage, monatlich 
33,31 DM oder 7,6 vH durchschnittlich mehr auszugeben als 
im Jahre 1954. Die durchschnittlichen monatlichen Verbrauchs-
ausgaben betrugen nunmehr 469,10 DM. An der Zunahme 
nahmen die Ausgaben ftir alle Bedarfsgruppen teil. Infolge 
des unterschiedlichen Ausmaßes dieser Erhöhungen traten 
jedoch Verschiebungen in der Verteilung der Ausgaben auf 
die Bedarfsgruppen der Lebenshaltung ein. Von 1954 zu 1955 
haben sich die Aus.gabenanteile für Genußmittel, Heizung und 
Beleuchtung, Bekleidung, Bildung und Unterhaltung sowie 
Verkehr vergrbßert, d. h. die Zunahme dieser Ausgaben war 
starker als die Zunahme der Lebenshaltungsausgaben im 
Durchschnitt. Umgekehrt war es bei den Bedarfsgruppen Nah-
rungsmittel und Hausrat, deren Anteile zurückgingen, wäh-
rend die Anteile der Bedarfsgruppen Wohnung sowie Reini-
gung und Körperpflege gleich blieben. Diese Veränderungen 
in der Ausgabenstruktur waren bedingt durch mengen- und 
qualitatsmäßige Verbrauchsverschiebungen sowie durch die 
unterschiedliche Preisentwicklung der Güter des täglichen 
Bedarfs. 

Die reale Entwicklung des Verbrauchs (mengen- und quali-
tatsmäßig) geht aus Tabelle 2 hervor, in der die effektiven 
Ausgabenbeträge für einzelne Waren und Warengruppen mit 

Tabelle 2: Die Entwicklung der durchschnittlichen monatlichen Lebenshaltungsausgaben je Haushaltung 
nach Bedarfsgruppen 1950 bis 1955 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe 

Bedarfsgruppe 

Nahrungsmittel . . . ......................... . 
darunter: Tierischen Ursprungs . . . . ..... . 

Pft.anzlichen Ursprungs ........... . 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . · · · · · · . . . . .. . 
Wohnung') ...................... · · · ...... . 
Hausrat .......... · .......... · · · · ·. · · · ... . 

davon: 
Mobel u. and. Einrichtungsgegenstande .. . 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken ......... . 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche ............ . 
Öfen und Herde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Haus-, Kuchen-, Keller- u. Gartengerate . ...... . 

Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bekleidung ..... · . · · · · · ........ · · · · · · · · · · .. · . 

davon: 
Oberkleidung (ohne Schuhwerk) ............. . 
Schuhe und Zubehor ...................... . 
Unterkleidung . . . . . . . . . . . . ............... . 
Sonstiger persdnlicher Bedarf . . . . . . . . ...... . 

Rein1gung und Korperpflege . . . . . . . . . . . . . .... . 
Bildung und Unterhaltung .................... . 
Verkehr ........ · · · · · · ·.. · · · · · · · · · · · · · · · · · 

davon: 
Öffentliche Verkehrsmittel .................. . 
Sonstiges . . . . . . . . . . . ........ · · · · · ..... . 

Lebenshaltung insgesamt . . . . . . . . . . . ........ . 

Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . · · · · · · . . . .. . 
darunter: Tierischen Ursprungs ............ . 

Pflanzlichen Ursprungs ........... . 
Genußmittel .......... · ...... · · · · · · · · .. . 
Wohnung') .......... · ..... · · · · · · · · · · · · · · · 
Hausrat ........ · · · · · · · ..... · · · · · · · · · · · · · · · · 

davon: 
MObel u. and. Einrichtungsgegenstande . ...... . 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken . . . . . . . . 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche . . . . . . . .. 
Öfen und Herde „ „ . „ „ „ . „ . „ 

Haus-, Kuchen-, Keller- u. Gartengerate . ...... . 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . ....... . 
Bekleidung .... · · · · · · · ..... · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

davon: 
Oberkleidung (ohne Schuhwerk) . . . . . . ...... . 
Schuhe und Zubehor ...................... . 
Unterkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Sonstiger personlicher Bedarf ............... . 

Reinigung und Korperpflege . . . . . . . . . ... . 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Verkehr ................................... . 

davon: 
Öffentliche Verkehrsmittel .............. . 
Sonstiges .. ·. · · .. · · ·........ · · · · · · · · · · · · · 

Lebenshaltung insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

1) Einnahmen auc; Untervermietung abgesetzt. 

1 

195_D_/ 1951 1_ 1952 / 1953 / 1954 1 1955 11950 1 1951 / 1952 / 1953 J 1954 / 1955 
1 DM ____ --- -- -- ----- -----„H--------1 

1 132,54 
69,82 
58,15 
16,48 
29,85 
13,28 

4,40 
3,24 
1,02 
0,74 
3,88 

15,46 
38,81 

in jeweiligen Preisen 
150,08 161,90 1 170,11 

79,36 85,66 90,91 
65,97 71,01 72,91 
18,60 21,37 24,80 
31,52 34,46 37,19 
17, 73 25, 76 27, 72 

7,49 
3,15 
1,35 
1,73 
4,01 

17,60 
47,91 

11,18 
4,62 
2,10 
2,46 
5,40 

19,12 
55,38 

11,99 
5,08 
2,37 
1,87 
6,41 

19,99 
58,40 

1 179,86 
', 97,65 

75,50 
26,58 
40,23 
33,10 

16,29 
5,57 
2,33 
1,81 
7,10 

23,00 
57,77 

190,05 
101,91 

80,24 
29,68 
43,04 
35,21 

15,20 
6,28 
2,50 
3,06 
8,17 

25,47 
62, 70 

16,27 21,47 26,53 28,53 28,18 31,41 
10,37 'I 11,90 12, 77 13, 70 12,91 I 13,17 
8,95 10,58 11,54 11,63 11,81 13,00 
3,22 3,96 4,54 1 4,54 4,87 5,12 

12,21 14, 71 16,11 1· 17,58 19,06 20,81 
20,62 22,84 28,17 31,65 34, 79 37,90 

6,18 1 7,60 ' 9,12 11,15 11,94 13,55 

1 6,91 '11 7,50 : 8,54 9,41 
1 2,21 3,65 3,40 4,14 1 

46,41 24,5 
20,4 1 

5,8 
10,511 4,6 

1,5 1 

1,1 1 

0,3 
0,3 1 

1,4 
5,4 ! 

13,61 

5,7 1 

3,6 ! 
3,2 
1,1 
4,3 ' 
7,311 2,1 

45,7 
24,2 
20,1 

5,6 
9,6 
5,4 

2,3 !' 

1,0 1 

0,41 0,5 
1,2 
5,3 

14,6 1 

1 

6,61 3,6 
3,2 
1,2 ! 
4,5 1 

7,0 
2,3 

! 
1 

1 

43,6 
23,1 
19,1 

5,7 
9,3 
6,9 
3,0 
1,2 
0,6 
0,7 
1,4 
5,1 

14,9 

7,2 
3,4 
3,1 
1,2 1 

4,4 1 

7,61 2,5 

1 285,43 1 328,59 : 371,39 1 398,59 1 426,33 1 458,41 1 100 ; 100 1 

1,9 
0,6 1 

100 

in konstanten Preisen (des Jahres 1950) 
132,54 138,68 1144,84 ! 155, 72 1159,96 

69,82 1 74,40 78,66 1 85, 71 1 90,24 

16,48 1 19,04 21,52 26, 78 30,82 
58,15 59,97 

1

, 61, 70 64,54 63,91 

29,85 1 30,97 33,28 34, 79 37,56 

167,45 
94,24 
66,47 
35,01 
39,20 
33,87 13,28 15,98 23,56 26,66 32,13 

4,40 
3,24 
1,02 
0,74 
3,88 

15,46 
38,81 

16,27 
10,37 
8,95 
3,22 

12,21 
20,62 

6,18 

285,43 

6,71 
2,83 
1,24 i 
1,52 
3,68 

16,29 
43,25 

19,50 
10,30 
9,88 

1 

3,57 

1 

13,46 
21,37 

6,63 

9,54 
4,48 
2,16 
2,02 
5,36 

16,52 
53,90 

26,19 
11,59 
11, 73 

4,39 

7,65 

10,74 
5,41 
2,78 
1,56 
6,17 

1

14,81 
6,05 
2,82 
1,50 
6,95 

18,13 

13,57 
6,85 

1 

3,04 
2,48 
7,93 

19,45 
1 66,54 

16,71 
60,64 

30,06 
12,82 
13,11 

4,65 
17,13 ! 
29,07 

9,27 

60,90 

30,04 
12,17 
13,65 i 

5,04 1 

18,68 ' 
32,23 

9,82 

33,67 
12,39 
15,19 

5,29 
19,92 
34,46 
11,12 

15,081· 25,64 

5,65 5,97 1 6, 75 7,38 
2,00 3,30 1 3,07 i 3, 74 

1 305,67 1 341,99 1 376, 77 1 400,23 ~ 427,02 1 
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46,41 24,5 
20,4 
5,8 

10,5 
4,61 

1,5 i 
1,1 ! 
0,3 ' 
0,3 
1,4 
5,4 i 

13,6 "I 

5,7 
3,6 
3,2 
1,1 
4,3 1 

7,3 1 

2,1 

45,4 
24,3 
19,6 

6,2 
10,1 

5,2 1 

2,2' 
0,9 1 

0,4 1 

0,5 1 

1,2 i 
5,3 

14,2 

6,4 
3,4 
3,2 
1,2 
4,4 

2,2 7,0 1' 

42,4 
23,0 
18,1 

6,3 
9,7 
6,9 

2,8 
1,3 
0,6 
0,6 1 

1,61 4,8 
15,8 

7,7 : 
3,4 
3,4 ' 
1,3 1 

4,4 
7,5 1 

2,2 ! 

1,6 1 

1 0,6 1 

100 1 100 1, 100 1 

42,7 
22,8 
18,3 

6,2 
9,3 
7,0 

3,0 
1,3 
0,6 
0,5 
1,6 
5,0 

14,7 

7,2 
3,4 
2,9 
1,2 
4,4 
7,9 
2,8 

1,9 
0,9 

100 1 

41,3 ' 
22,7 !' 17,1 

7,1 ' 
9,2 
7,1 ! 
2,9 ! 
1,4 
0,8 
0,4 
1,6 
4,4 

16,1 

8,0 
3,4 
3,5 
1,2 
4,6 : 
7,7 1 

2,51' 
1,6 
0,9 

100 
,1 

42,2 1 

22,9 ' 

1~  1: 

9,4 
7,8 

3,8 ' 
1,3 
0,6 
0,4 
1,7 
5,4 

13,5 

6,61 3,0 
2,8 
1,1 gl 2,8 

2,0 
0,8 1 

100 

40,0 
22,5 1 

16,0 1' 

7,7 
9,4 
8,0 

3,7 ' 
15' 
0;7 ' 
0,4 
1,7 
4,5 

15,2 1 

1 

7,5 i 
3,0 i 
3,4 ' 
1 3 ' 
4:7 
8,0 
2,5 

1 

1,7 i 
0,8 1 

100 1 

41,4 
22,2 
17,5 
6,5 1 9,4 
7,7 
3,3 
1,4 
0,5 
0,7 
1,8 
5,6 

13,7 

6,9 
2,9 
2,8 
1,1 
4,5 
8,3 
2,9 

2,0 
0,9 

100 

39,2 
22,1 
15,5 
8,2 
9,2 
7,9 

3,2 
1,6 
0,7 
0,6 
1,8 
4,5 

15,6 

7,9 
2,9 
3,6 
1,2 
4,7 
8,1 
2,6 

1,7 
0,9 

100 



Hilfe der entsprechenden Einzel- und Gruppenindices des 
Preisindex fur die Lebenshaltung auf einen einheitlichen 
Preisstand, nämlich den des Jahres 1950, umgerechnet wur-
den. Danach hat die Einkommenssteigerung von 1954 zu 1955 
eine Erhöhung des Verbrauchsvolumens um rund 7 vH be-
wirkt. Die einzelnen Bedarfsgruppen nahmen wie folgt zu: 

Bedarfsgruppe 

Genußmittel .................... . 
Verkehr ........................ . 
Bekleidung „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ . 

Heizung und Beleuchtung ........ . 
Bildung und Unterhaltung ........ . 
Lebenshaltung insgesamt ....... . 
Reinigung und Körperpflege ...... . 
Hausrat ......... · .............. . 
Nahrungsmittel ................. . 
Wohnung ...•................... 

Zunahme der durchschnittlichen 
Verbrauchsausgaben je Haus-
haltung und Monat von 1954 
auf 1955 in konstanten Preisen 

des Jahres 1950 DM vH 

+ 4,19 13,6 
+ 1,30 13,2 
+ 5,64 9,3 
+ 1,32 7,3 + 2,23 6,9 
+ 26,79 6,7 
+ 1,24 6,6 + 1,74 5,4 
+ 7,49 4,7 
+ 1,64 4,4 

Um die Bedeutung dieser Veränderungen zu erkennen, ver-
folgt man die entsprechenden Werte zweckmaßigerweise 
zurück bis 1950. Dabei ergibt sich, daß in diesen funf 
Jahren eine nominelle Zunahme der Ausgaben fur die Le-
benshaltung um rund 60 vH stattfand, die eine reale Ver-
brauchserhöhung von rund 50 vH mit sich gebracht hat. Der 
Einkommenszuwachs ist hauptsächlich den Gruppen des so-
genannten elastischen Bedarfs (Genußmittel, Hausrat, Ver-
kehr, Bekleidung, Bildung und Unterhaltung sowie Reinigung 
und Körperpflege) zugute gekommen, während die Gruppen 
des vorwiegend starren Bedarfs (Nahrungsmittel, Wohnung 
sowie Heizung und Beleuchtung) nur in geringerem Maße da-
von profitierten. Die nominelle Ausgabenzunahme von 1950 
zu 1955 betrug bei den Gruppen des elastischen Bedarfs 
86 vH, bei denen des starren Bedarfs dagegen nur 45 vH. 
Die realen Verbrauchsverschiebungen (Veränderung der Aus-
gaben zu konstanten Preisen) sind jedoch erheblich stärker 
gewesen. Da sich Preissenkungen und Preiserhöhungen bei 
den Gütern der Bedarfsgruppen des elastischen Bedarfs im 
großen und ganzen gegeneinander aufhoben, entsprach die 
reale Zunahme mit rund 87 vH in etwa der nominellen. Da-
gegen wurden die Güter des starren Bedarfs von recht erheb-
lichen Preiserhbhungen betroffen (Stand des Preisindex auf 
Basis 1950 für Ernahrung und Wohnung 110, für Heizung und 
Beleuchtung 130). Die Realverbesserung machte hier nur 
27 vH aus. 

Unterschiedliche Entwicklung bei den einzelnen 
Bedarfsgruppen seit 1950 

Man gewinnt zusätzlichen Einblick in die Verbrauchsvor-
gange, wenn man die Realentwicklung seit 1950 von Jahr zu 
Jahr betrachtet. Zunächst zeigt sich in dem Beobachtungszeit-
raum eine allmähliche Nivellierung der Veranderungen der 
Realaufwendungen. Wahrend von 1951 zu 1952 bei den ein-
zelnen Bedarfsgruppen noch Verbrauchsveranderungen zwi-
schen 47 vH und 4 vH auftraten, lagen die Unterschiede von 
1954 zu 1955 nur noch zwischen 14 vH und 4 vH (vgl. Schau-
bild). In der Gesamterhcihung lag die Bedarfs'gruppe Hausrat 

DIE VERBRAUCHS ENTWICKLUNG 
IN 4-PERSONEN-ARBEITNEHMER HAUSHALTUNGEN* 

NACH BEDARFSGRUPPEN ZU KONSTANTEN PREISEN (DES JAHRES 1950) 
Zunahme fn vH des jeweiligen Vorf ahres 
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Die Breite der S.3ulen entwmht den Gruppenanteilen an den Gesamtausgaben des fewe1 l1gen Vonahres 

STAT BUNDESAMT ~ - 1191 
* Mfttlere Verbrauchergruppe 

Tabelle 3: Durchschnittliche monatliche Ausgaben je Haushaltung für Hausrat und Bekleidung 
in konstanten Preisen nach Warengruppen 1950 bis 1955 

4-Personen-Arbeitnehrnerhc.ushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe 

Mobel und Einrichtungsgegenstande 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken .. 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche ...... . 
Öfen und Herde „ „ . „ . „ „ „ „ „ . 

Haus-, Ktichen-, Keller- u. Gartengerate 
Hausrat irlSgesamt ................... . 

~ 1  1 DM1-S95igo1 ~ 1 
4,4o 133,1 6, 71 : 152,5 

1

1 42,0 
3,241' 24,4 2,831 87,3 17,7 
1,02 7,7 1,24 121,6' 7,8 
0, 74 5,6 1,52 i 205,4 ' 9,5 
3,88 1 29,2 3,68 ' 94,8 ' 23,0 

13,281100 ·-i5,98-;r20,"a"""'-100 

DM 12 t ~ vH 1 ~~ i 1~ 1  12 ~~ l~  1 12 ~
9,541· 216,8 

1 

40,5 10, 74 1 244,1 140,3 14,81 1 336,6 ! 46,1 13,57 i 308,4 40,1 
4,48 138,3 ' 19,0 5,41 ' 167,0 20,3 6,05 1 186, 7 18,8 6,85 ' 211,4 20,2 
2,16 ' 211,8 1 9,2 2, 78 272,5 10,4 2,82 276,5 8,8 3,04 298,0 9,0 
2,02 273,01 8,6 1,56' 210,8 ! 5,9 1,50 202,7 4,7 2,48' 335,1 7,3 
5,36 138,1 22,7 6,17 159,0' 23,1 6,95 ', 179,1 21,6 7,93 21l4,4' 23,4 

1 23,56 177,4 ! 100 26,66 200,81100 32,13 1 241,91100 33,871255,0 100 

Oberkleidung ohne Schuhwerk . . . . . . . . . 16,27 l 41,9 19,50 1119,9 1 45,1 26,191161,0 48,6 30,06 184,8 4.9,6 30,04 184.6 49,3 33,67 1 206,9 50,6 
Schuhe und Zubehbr „ „ „„ „ „. „. 10,37 26,7 10,30 99,3 23,8 11,59. 111,8 21,5 12,82 123,6' 21,1 12,17 j 117,4 20,0 12,39 l 119,5 18,6 
Unterkleidung .... „. „. „ „ „ „ . 8,95123,1 9,88 110,4 1 22,8 11,73 131,1, 21,8 13,11 146,5 21,6 13,65 '152,5 i 22,4 15,19 1 169,7 22,8 
Sonstil!er personlicher Bedarf . . . . . . . . . . 3,22 8,3 3,57 110,9' 8,3 4,39 136,3 · 8,1 4,65, 144,4 7,7 5,04: 156,5 8,3 5,29 · 164,3 8,0 

~ e l e i i s e sa m t  _· _· ._._·_· _„_._· _· _„_._· -'-3-8_,_81-'-I _1_00-'--4-3,_2_5_1 _1_1_1,_4...:1_1_0_0_,__53_,_90-'-I, _1 _38_,_9 ~ 1 1 6 ,6 1 6 ,2 1 _100 160, ls~ 66 -171,5 
1
·-1 oiF 
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mit + 155 vH in der Zeit von 1950 bis 1955 an erster Stelle, 
mit Sd!w€rpunkten der zusätzlid!en Hausratsanschaffungen 
in den Jahren 1951, 1952 und 1954. Die nur unterdurchschnitt-
liche Zunahme von 1954 auf 1955 ist erstmalig im Beobach-
tungszeitraum. Der Schluß, daß auf diesem Gebiet, das sehr 
eng mit der Wohnungsfrage gekoppelt ist, nunmehr der Nach-
holbedarf gedeckt ist, dürfte jedoch nod! verfrüht sein. An 
zweiter Stelle der Zunahme stand mit + 112 vH die Bedarfs-
gruppe Genußmittel, die die stärkste Erhohung nach den 
Preisrückgangen infolge der Steuerermäßigung für Kaffee, 
Tee und Tabakwaren im Jahre 1953 erfuhr. Ein steigender 
Teil des realen Zuwachses ist mit Ausnahme von 1953 zu 1954 
der Bedarfsgruppe Verkehr zugute gekommen, deren Erhö-
hung von 1950 zu 1955 insgesamt 80 vH betrug. Eventuell 
könnte hier eine gewisse Konkurrenz zu den Hausratsaus-
gaben bestehen, da gerade in den Jahren mit sehr starken 
Hausratsausgaben die Ausgaben flir Verkehr relativ schwach 
waren. Die Bedarfsgruppe Bekleidung, die bereits 1950 zu-
sammen mit der Gruppe Nahrungsmittel einen gewissen 
Vorsprung in der Bedarfsbefriedigung hatte, war mit 72 vH 
an der Zunahme beteiligt und gehörte nach einem Stillstand 
im Jahre 1954 im Jahre 1955 wieder wie üblich zu den über-
durchschmttlich erhöhten Gruppen. Mit Erhöhungen von 67 
und 63 vH folgten die Bedarfsgruppen Bildung und Unter-
haltung sowie Reinigung und Körperpflege, die seit 1953 meist 
gleich stark erhöht wurden, nachdem die Bedarfsgruppe Rei-
nigung schon 1951, die Bedarfsgruppe Bildung und Unterhal-
tung erst 1952 zu den bevorzugten Gruppen gehörten. Nur 
unterdurchschnittlich nahmen von 1950 zu 1955 die Realauf-
wendungen der Bedarfsgruppen Wohnung ( + 31 vH), Nah-
rungsmittel ( + 26 vH) sowie Heizung und Beleuchtung 
( + 26 vH) zu. In den Jahren 1954 und 1955 fiel die Bedarfs-
gruppe Heizung und Beleuchtung jedoch durch überdurch-
schnittliche Zunahme auf. Dies hängt wahrscheinlich mit einer 
größeren Vorratsbildung an Kohlen in den Sommermonaten 
zusammen, die sich bereits 1954 und in verstärktem Maße 
1955 bemerkbar machte. Im ubrigen spielen hier auch Witte-
rungseinflüsse eine besondere Rolle. Auch die Bedarfsgruppe 
Wohnung zeigt in der genannten Entwicklung gewisse Un-
regelmäßigkeiten, wie z. B. die überdurchschnittliche Zunahme 
im Jahre 1954, die aber durch die allmahliche Verbesserung 
auf dem Wohnungsmarkt ihre Erklarung finden kann. 

Besondere Erhöhung der Einkäufe von Gütern 
des gehobenen Bedarfs 

Von den in der Bedarfsgruppe H a u s r a t zusammenge-
faßten Waren erhöhten die Haushaltungen von 1954 zu 1955 
hauptsächlich die Einkaufe an Gardinen, Teppichen, Betten. 
Decken, Bett-, Haus- und Kuchenwäsche, Ofen und Herden 
sowie an Haus- und Gartengeräten, wahrend sie die Real-
aufwendungen für Möbel und andere Einrichtungsgegen-
stände einschränkten. Eine einheitliche Entwicklungstendenz 
seit 1950 ist bei diesen Warengruppen jedoch nicht festzu-
stellen. Auf dem B e k 1 e i dun g s sektor dagegen herrschte 
eine größere Stetigkeit. So zog die Warengruppe Oberbeklei-
dung von Jahr zu Jahr einen größeren Ausgabenanteil auf 
sich, und zwar bis 1953 auf Kosten aller übrigen Warengrup-
pen der Bekleidung. Ab 1954 wurden dann auch die Ausgaben 
für Unterkleidung starker ausgedehnt, während die Ausgaben 
fur den sonstigen personlichen Bekleidungsbedarf nur 1954 
etwas an Bedeutung gewannen. Nur unterdurchschnittlich war 
die Zunahme der Schuheinkaufe während des gesamten Be-
obachtungszeitraumes. In der Zusammensetzung der Bedarfs-
gruppe Wo h nun g smd keine erheblichen Anderungen 
eingetreten. Die Ausgaben für Miete machten im allgemeinen 
rund 96 vH der Gruppe aus, wahrend der Restbetrag auf 
Wohnungsreparaturen entfiel1). Bei der Bedarfsgruppe Re i-
n i g u n g und Korperpflege, die erst seit 1952 in 
einer feineren Aufgliederung vorliegt, ist von 1954 auf 1955 
eine weitere Verschiebung zugunsten der darin enthaltenen 
Ausgaben fur Körper- und Gesundheitspflege eingetreten, 
wahrend die Ausgaben für Reinigung von Wohnung, Klei-

dung und Einrichtung zwar absolut aus,gedehnt, aber anteils-
mäßig eingeschränkt wurden. Unter den Waren der Bedarfs-
gruppe Heizung und Be 1 euch tun g, die ebenfalls 
erst seit 1952 aufgegliedert wird, ist - wie bereits erwähnt -
eine besondere Erhöhung der Kohlekäufe von 1953 auf 1955 

Tabelle 4: Durchschnittlicher Verbrauch an Nahrungs- und 
Genußmitteln je Haushaltungsmitglied und Jahr in kg 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen 
der mittleren Verbrauchergruppe 

Ware und Warengruppe 

Milch, Milchprodukte, Eier 
Milch 

davon: 
Vollmilch') Liter ......... . 
Magermilch 1 ), Buttermilch 

(Liter) ................ . 
Sahne, Rahm (Liter) ...... . 
Andere Milch ............ . 

Butter ............... ·. · · ·. 
Kase .................... · .. 
Eier (Stuck) . . . . . . ...... . 

Fette (ohne Butter) ........... . 
Tierische und gemischte Fette . 

davon : Rohfette .......... . 
Schmalz . „ „ . „ „ 
Margarine ....... . 

Pflanzliche Öle und Fette .... . 
davon: Speiseol ..... „ ... . 

Pflanzenfette . . . . .. 
Fleisch und Fleischwaren ...... . 

Fleisch „. „ „ .. „ „ „ „. „ 

davon 
Rindfleisch .............. . 
Schweinefleisch .......... . 
Kalbfleisch ...... . 
Hammelfleisch ........... . 
Hackfleisch . . . . . . . ...... . 
Sonstiges frisches Fleisch .. . 

Fleischwaren . . . . .......... . 
davon: 
Speck ................ . 
Wurst und Wurstwaren .. 
Sonstige Fleischwaren ..... . 

Fisch und Fischwaren ....... . 
davon: Frische Fische 

Fischdauerwaren 
Sonstige Fischwaren .. 

Brot und Backwaren ....... . 
davon: 
Roggen-, Grau-, Misch- und 

Schwarzbrot ............. . 
Weißbrot u. Weizenkleingeback 
Sonstiges Backwerk ......... . 

Nahrmittel .................. . 
davon: 
Mehl aus Brotgetreide ....... . 
Grieß „ „ . „ „ „ „ „ „ „ 

Reis ....... · · · · · · · · · · · · · · 
Sonstige Muhlenerzeugnisse ... 
Nudeln und sonstige Teigwaren 
Sonstige N ahrmittel ......... . 
Hulsenfruchte ............. . 

Kartoffeln . . . ............... . 
Gemuse ................... . 

Frischgemuc;;e ............ . 
davon: 
Ruhen und Wurzelgemuse .. 
Bohnen . „ „ „ „ „ „ „ . „ 
Erbsen ............... . 
Gurken und Salate 
Sonstiges Frischgemuse ... . 

Gemu„ekonserven .......... . 
Obst ...................... , . 

Frischobst ................. . 
davon: Kernobst . . . . . . .. . 

Steinobst ......... . 
Beerenobst ....... . 
Sudfnichte ...... . 

Dbrrobst ................ . 
Nusse, Mandeln u. dgl. ..... . 
Marmeladen und Gdees . . . .. 
Sonstige Obstkonserven ..... . 

Verschiedene Nahrungsmittel 
Zucker u. a. 

davon: 
Sirup, Kunst- u. Bienenhonig 
Zucker ................ . 
Kakao ................ . 
Schokolade u. a. Sußigkeiten 

Ersatzkaffee . . . . . . . . . . . . . . .. 
Genußmittel 

darunter: 
Bohnenkaffee . . . . . .... . 
Echter Tee ............ . 
Traubenwein, Obstwein, Most 

(Liter) ............... . 
Bier (Liter) . . . . . ........ . 
Zigarren (Stuck) . . . . . . . . . . . . 
Zigaretten (Stuck) .......... . 

l 1950 l 1951 l 1952 l 1953 [ 1954 l 1955 

1 1 1 ! 1 

'"'" ' ""' I ""' 1,„„ ! ,„,, 1 '"' 

2,71 2,5 1 2,5 2,5' 2,4. 2,4 
0,4 0,5 . 0,5 0,61 0, 71 0, 7 
0,8 1,2 2, 7 4, 7 4,2 5,1 
,1 1· ~  ~6 ~6 ,2 ~8 
~8 '3 '5 '5 · ~  , '9 

120 120 120 132 ; 138 144 
13,2 , 14,9 16,1 rn,1 

1

, 16,2 f 17,0 
10,4 12,0 13,1 13,4 13,5 14,4 
~  1 ~  ~2 ~2 ' ~2 ~2 
2,9 2,0 1,9 1,8 1 1,4 1,5 
7,2 9, 7 11,0 111,41 11,91 12, 7 
2,8 2,9 3,0 2, 7 2, 7 2,6 
1,4 1,5 1,5 1,6 . 1,6 1 1,6 
1,4 1,4 1,5 1,1 1 1,1 . 1,0 

21,8 24,1 25, 7 27,9 28,91 30,4 
11,9 12,2 12,4 13,21 13,6 14,l 

~  ~  ~1 ~  ,o . ~8 

~  ~  ~8 ~  j' ~6 1 ,1 0,5 0,4 1 0,5 ~  ~  ~  
~  ~2 ~2 ~2 ~2 ~1 

g ~ 1 ~ . 1 ~ 1 1 ~ 1' ~ 9,9 11,9 . 13,3114, 7 15,3 16,3 

1, 7 1,9 2,0 1 2,0 i 1,9 ' 1,9 
7,2 8,8 9,9 : 11,0 11,5 : 12,2 
1,0 1,2 1,4 . 1, 7 ' 1,91· 2,2 
4,8 5,5 5,9 5,2 1 5,5 5,5 
2,4 2,9 3,1 2,4 1 2,4 2,5 
2,3 2,51 2, 7 2,6 2,9 2,8 
0,1 ' 0,1 0,1 0,2 1 0,2 ' 0,2 

87,0 1 85,l : 84,3 81,51 80,61 79,8 

69, 7 70,5 68,4 64,8 1 62,5 60,6 
14,8111,91 13,0 13,3 ' 14,1 114, 7 

2,5 2, 7 2,9 3,4 1 4,0 4,5 
28,3 26,0 24,2 23,0 ! 22,2 21,2 

17,2 1 15,91 14,4 13, 7 13,3 12,4 
1, 7 , 1,4 1,2 1,1 I' 1,0 1 0,9 
1,4 1 1,2 1,1 1,0 1,21 1,4 
2,2 2,1 1 2,1 1,9 1,9 2,0 
4,2 i 3,8 ·1 3,8 3,8 3,3 3,0 
~2 1 ~2 ~2 ~2 ' ~2 ~2 
1,4 1 1,4 1,41 1,3 1 1,3 ' 1,3 

125,1 j 118,9 111,9 109,31105,0 1113,3 
33,2 1 32,3 32,8 37,5 33,3 38,1 
30,1 : 29,l 1 29,1 34,0 28, 7 ' 33,6 

3,91 3,6 . 3,51' 4,31 4,1 1 4,3 
3, 7 2,5 ' 2,0 3,3 2,0 3,1 
~6 ~6 ~  ~6 ~6 ~6 
4,4 4,2 i 4,3 5,5 ' 3,8 5,9 

17,5 18,2 1 18,8 1 20,3 1 18,2 19, 7 
~1 3,2 1 3,7 : ~  4,6 ~  

34,4 31,5 39,4 42,4 . 40,5 40,6 
31, 7 28,9 1 36,61 39,3137,1 36,9 
18,2 14,0 17,9 18,3 18,1 16,4 
~6 ~  ! ~  ~2 tO ~  
3,8 4,8 4,1 4,1 3, 7 3,8 
~1 ,1 i ~  t7 ~  ~8 
0,9 0, 7 i 0,8 1 0,8 '1 0,9 0,9 
0,7 0,5: 0,61 0,7 0,7 0,7 
1,0' 1,3 1 1,3 : 1,4 1,6 1,9 
~l ~1 ~1 ~2 ~2 ~2 

0,81 16,7 
0,3 
1,5 
1,1 1 

0,31
1 

0,1 

0,7 
16,6' 

0,31· 
1, 7 
1,1 

0,6 
16,1 . 

0,3 ' 
1,91 1,1 

! 

i 
0,7 

16,l 
0,3 
2,0 ! 

l~  ! 

1 

1 

08' 
15;8 

0,3 ; 
2,0 1 

0,9 ! 

0,8 
0,1 

0,8 
15,2 

0,3 
2,2 
0,9 

0,9 
0,1 0,31 0,31

1 

0,5 
0,0 0,0 o,o i 

3, 7 4 5 1 5,8 6,6 ' 6,2 
~ ,  I 8'.3 11,1 g,s · ~~,  

1 l 188 1 233 

1) In den Ergebnissen sind Nettomieten ausgewie5en, d. h. die 
monatllchen Mietausgaben wurden um die Einnahmen aus Unter-
vermietung gekurzt. 

0,2 ; 0,2 
, ____________ _!, __ ~ ~ ~i _______ ....:..._i ~  

Tabak ................. . 

1) Einschl. der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch. 
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zu bemerken. Inwieweit hier auch ein echter Mehrverbrauch 
vorhanden ist, wie er sich im Zuge der Verbesserung der 
Wohnverhältnisse der Haushaltungen als notwendig erweist, 
ist zur Zeit noch nicht abzusehen. Während 1952 die Aufwen-
dungen für öffentliche V e r kehr s mittel rund drei Viertel 
der Gesamtausgaben für Verkehr ausmachten, ist der Anteil 
bis 1955 auf etwa zwei Drittel heruntergegangen. Dafür haben 
die untersuchten Haushaltungen in etwas stärkerem Maße 
ihre Aufwendungen für eigene Fahrzeuge erhöht. Eine Nach-
pnifung der Bücher von 1955 hat ergeben, daß aber in keinem 
Falle ein Auto angeschafft wurde, sondern nur Mopeds, Mo-
torroller und Motorräder. Im Rahmen der Bedarfsgruppe 
Bi 1 dun g und Unter h a 1 tun g ist seit 1952 ein steti-
ger Anstieg des Anteils der Ausgaben für Ferien und Erho-
lung erfolgt, während die Ausgaben flir sonstige Vergnügun-
gen zunächst etwas zurückgingen, aber 1955 den gleichen An-
teil wie 1954 hielten. Relativ starker nickläufig waren die 
Anteile für Beitrage und Gebühren, während die Aufwendun-
gen für Bildung und Unterricht nicht ganz einheitlich verlie-
fen. Auf dem Genuß mit t e 1 sektor hat der Kaffeeverbrauch, 
wahrscheinlich durch die erneuten Preisnickgänge gefördert, 
von 1954 auf 1955 weiter überdurchschnittlich stark zugenom-
men. Ebenso ist der Verbrauch von Tabak und Tabakwaren 
relativ stark erhöht worden, während alkoholische Getränke 
und kleinere Wirtshausausgaben nicht die durchschnittliche 
Erhöhung der gesamten Bedarfsgruppe erreichten. 

Im großen und ganzen läßt sich sagen, daß ebenso wie bei 
den Bedarfsgruppen auch bei den Waren und Warengruppen 
hauptsächlich diejenigen, die zur Befriedigung eines gehobe-
nen Bedarfs dienen, bei der Verteilung des realen Einkom-
menszuwachses bevorzugt behandelt wurden. Das ist auch bei 
den Nahrungsmitteln feststellbar, unter denen teurere und 
verfeinerte Erzeugnisse in verstärktem Maße nachgefragt 
wurden, wie z.B. Wurst und Wurstwaren, Schinken, Weiß-
brot, Gebäck, Reis, Schokolade, Süßigkeiten, Südfrüchte u. ä. 
Eine weitere Verschiebung in der Gruppierung der Nahrungs-
mittel nach solchen pflanzlichen und tierischen Ursprungs, wie 
sie bis 1954 festgestellt wurde, ist nicht mehr eingetreten. 

DIE VERBRAUCHS-UND PREISENTWICKLUNG VON BUTIER UND MARGARINE 
kg 

13 

11 

9 

5 

~~~~~~~ ,~  ~~~~~~~ ,~  

VERBRAUCHSENTWICKLUNG * 
(je Person u Jahr) l3 8 

PREISENTWICKLUNG (je kg) 

Butter 

Durchschnittswerte * 
( Wirrnhaftsrechnungen) 

8 

4 

~ ~ i  0 0 
1949 so 51 52 53 54 55 

* 4-Pers -Arbeitnehmerhaushaltungen ( Mlttl. Verbrauchergruppe) 
$TAT ~  56- 1190 

Unterscbiedlicbe Mengen- und Qualitätsveränderungen 
bei Nahrungsmitteln 

Die bisherige Betrachtung bezog sich auf die Realentwick-
lung des Verbrauchs auf Grund pre1sbereimgter Ausgaben-
beträge. Die Darstellung des Nahrungsmittelverbrauchs kann 
aber ergänzt werden durch eine Untersuchung der für die 
meisten Erzeugnisse vorliegenden Angaben uber die e in-
g e kauften M eng e n und damit der Q u a 1 i taten 
durch Feststellung der Durchschnittswerte Je gekaufte Men-
geneinheit (Ausgabenbetrag je Warenposit10n dividiert durch 
eingekaufte Menge). Angaben über qualitatsmäßige Verschie-
bungen des Verbrauchs erhält man durch Vergleich der Ent-
wicklung der Einzelhandelspreise, die stets flir die gleiche· 
Qualitat erhoben werden, mit den Durchschnittswerten je 
Mengeneinheit der Wirtschaftsrechnungen oder durch Ver-
gleich der Meßziffern für die Ausgaben in konstanten Preisen 
mit den Meßziffern der eingekauften Mengen. Qualitatsver-

besserungen sind dann eingetreten, wenn die Durchschnitts-
werte der Wirtschaftsrechnungen stärker gestiegen sind als 
die entsprechenden Einzelhandelspreise bzw. wenn die Aus-
gabenbeträge in konstanten Preisen sich stärker als die ein-
gekauften Mengen erhöhten. Umgekehrt ist es bei Qualitäts-
verschlechterungen. Als Qualitätsmaßstab werden dabei in 
Ermangelung anderer Unterlagen die Preise der Waren zu-
grunde gelegt. Qualitätsverbesserungen sind von 1950 bis 
1955 bei fast allen Warengruppen eingetreten. Diese Ver-
brauchsentwicklung war zweifellos nur möglich durch den 

Tabelle 5: Die Entwicklung des Verbrauchs nach wichtigen 
Waren und Warengruppen von 1954 zu 1955 

4-Personen-Arbeltnehmerhaushaltungen der mittleren 
Verbrauchergruppe 

1954 = 100 

Verbrauchs-
ausgaben 

Ware bzw. „ 1 in tn Je-
Warengruppe 'J' kon-we1 i- stan-

e~ ] ten 
Pre1- p . 

1 re1-
sen 1 sen1) 

: 
Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . 105, 7 104, 7 

darunter: 
Vollmilch .............. . 
Butter ............. · · · · · 
Vollfett-Fett-u.Halbfettkase 
Magerkase ............. . 
Quark „ .„ „„„„ „„. 

K::ise insgesamt ......... . 
Eier ............... ····· 
Schmalz u. s. ausgel. Fette . 
Margarine ......... · ... . 
Tier. u. gern. Fette(o.Butt.) 
Rindfleisch ............. . 
Schweinefleisch ..... · ... . 
Kalbfleisch ............. . 
Speck ............. · · · .. 
Schinken „ .. „ „ .. · · · „ 
Wurst u. Wurstwaren · ... 
Gefltigel „ „ ..... „ .. „. 

Fleisch u. Fleischwaren insg. 
Frische Fische, fettarme .. 
Fisch u. Fischwaren insg. 
Roggen-, Grau-, Misch 

u. Schwarzbrot .... · 
Weißbrot u. Weizenkleingeb 
Brot u. Backwaren insg. 
Mehl „„.„„.„„„„. 
Grieß .............. ····· 
Reis ................. . 
Nudeln u. s. Teigwaren ... . 
Htilsenfruchte . . ....... . 
Nahrmittel insgesamt 

99,4 97,8 
97,5 91,3 

105, 7 99,0 
94,1 91,8 
98,6 96,8 

104,0 1 98,2 
106,1 1103,5 

86,7 103,6 
112,0 113,9 
108,6 115,2 

97,2 i 92,4 
108,1 1119, 7 

78,9 75,6 
95,3 106,3 

125,3 127,8 
107,6 ' 109,7 
114,5 ' 118,8 
105,21106,3 
103,4 105,9 
103,9 104,3 

102,1 1 97,5 
106,41101, 7 
105,l ' 100,9 
95,0' 94,7 
95,91 94,8 
83,6 116,6 
95,8. 93,0 
98,3 ! 93,4 

(einschl. Hulsenfr.) . . . . . 96,8 98,3 
Speisebl. . . . . . . . . . . . . . . . . 96,8 103, 1 
Pflanzenfette. . . . . . . . . . . . . 85,6 8 7, 7 
Öle u. pflanzbche Fette 92, 1 96, 1 
Kartoffeln............... 120,6 110,3 
Frischgemtise . . . . . . . . . . . . 118,2 114,2 
Frischobst. . . . . . . . . . . . . 111,9 108,8 
Stidfruchte, frisch ........ , 115,4 116,1 
Marmeladen . . . . . . . . . . . . . 118,8 114,2 
Kunsthonig . . . . . . . . . . . . . 98,3 98,9 
Bienenhonig . . . . . . . . . . . . 99, 7 92,2 
Zucker. . . . . . . . . . . . . . . . . . 96,8 96,8 
Schokolade . . . . . . . . . . . . . 102,6 99,9 
Stißigkeiten ............. 111,1 111,3 

Genußmittel .............. 111,6 113,6 
darunter: 
Bohnenkaffee . . . . . . . . . . . . 113,8 120,1 
Tabak u. Tabakwaren ..... 115,5 115,4 
Zigaretten................. 123,5 123,5 

Wohnung . . . . . . . . . . . . . . . . . 107,0 104,4 
Hausrat................... 106,4 105,4 

darunter: 
Mobel u. a. Einrichtungsg. 
Gardtnen, Teppiche,Betten 

93,3 91,6 

u. Decken . „. „ .... „ 112,5 113,2 
Bett-,Haus-u. Kuchenw ... 107,4 107,8 
Öfen u. Herde . . . . . . . . . . 169,2 165,3 

Heizung u. Beleuchtung .... 110,8 107,3 
Bekleidung . . . . . . . . . . . 108,5 109,3 

davon: 
Oberkleidung (o. Schuhe) .. 
Schuhe u. Zubehor ...... . 
Unterkleidung ...... · · .. . 
Sonstiger persdnl. Bedarf .. 

Reinigung u. Kbrperpflege ... 
davon: 
Reinigung v. Kleidung, 

Wohnung u. Einrichtg. 
Korper- u. Gesundheitspfl. 

Bildung u. Unterhaltung .... 
Verkehr ............. · .. 
Lebenshaltung ....... · · · · · 

111,5 
101,9 
110,1 
105,2 
109,2 

107,5 
110.4 
108,9 
113,6 
107,5 

112,1 
101,8 
111,3 
105,0 
106,6 

105,5 
107,5 
106,9 
113,2 
103,7 

Ver-
brauchte 
Mengen 

96,7 
91,8 

100,0 
89,0 
96,7 
97,8 

104,3 
107,5 
106,1 
106,6 

93,7 
112,1 

76,9 
101,5 
126,4 
105,8 
111,8 
105,0 
105,6 
101,2 

96,9 
103,9 

99,0 
93,5 
88,6 

110,6 
91,6 

101,0 

95,6 
99,5 
87,9 
94,6 

107,9 
116,8 

94,5 
117,4 
115,5 

97,1 
101,0 

96,8 
104,0 
109,5 

122,7 

123,5 

Durch- Preis schnitts- je Quali-
wert je Men- täts-
Men- ver-
gen- gen- ände-

einheit') ein- rung heit') 

1 
' 

102,7 1 ~,61 +. 1 
106,2 106,8 - 1 
105,7 106,81- 1 105,7 102,5 + 3 
101,9 101,8 0 
106,4 105,9 0 
101,6 102,4 - 1 

80,6 83,7 -4 
105,6 98,3 + 7 
101,9 94,3 + 8 
103,7 105,2 - 1 

96,5 90,3 + 7 
102,6 104,3 -2 

93,9 89,7 + 5 
99,1 98,0 + 1 

101,7 98,l + 4 
102,4 96,4 + 6 
100,2 99,0 + 1 

98,0 97,6 0 
102,7 99,6 + 3 

105,4 104,7 + 1 
102,4 104,7 -2 
106,1 104,1 + 2 
101,6 100,2 + 1 
108,2 101,2 + 7 

75,6 71,7 + 5 
104,6 103,0 + 1 

97,3 105,3 -8 

101,2 98,4 + 3 
97,3 93,9 + 4 
97,4 97,7 0 
97,4 95,8 + 2 

111,8 109,3 + 2 
101,2 103,5 -2 
118,4 102,8 +15 

98,3 99,4 - 1 
102,8 104,0 -1 
101,3 99,3 + 2 

98,7 108,2 -9 
100,1 100,0 0 

98, 7 102,7 -4 
101,5 99,9 + 2 

92,8 94,71 -2 

100.0 1 ~,  0 

') des Jahres 1950.- ') Nach den Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen. -
') Nach dem Preismdex fur die Lebenshaltung. 
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Zuwachs an Realeinkommen. Andererseits ist aber anzuneh-
men, daß auch die Preisentwicklung die Nq.chfrage der Haus-
haltungen wesentlich beeinflußt hat. Leider lassen sich die 
Auswirkungen von Einkommens- und Preisänderungen nicht 
in vollem Maße voneinander getrennt darstellen. Wenn man 
mit dem vorhandenen Material diesen Versuch unternimmt, 
lassen sich trotz aller Bedenken jedoch bestimmte Tendenzen 
in der Verhaltensweise der Haushaltungen erkennen, die be-
sonders gut zutage treten, wenn man die Waren in solche, 
bei denen im letzten Jahre Preissenkungen stattgefunden 
haben, und in solche, die teurer geworden sind, gliedert. 

Nachstehende Dbersicht zeigt deutlich, daß die Haushaltun-
gen bei Preissenkungen den Verbrauch der betreffenden Wa-
ren ausgedehnt haben, und zwar bei fast allen Waren relativ 
starker als der Preisrückgang war. Bei der großen Mehrzahl 
von im allgemeinen relativ hochwertigen Waren, die in 
der Gruppe 1 a erscheinen, sind sowohl mengen- als auch 
qualitätsmäßige Verbesserungen des Verbrauchs eingetreten. 

Bei nachstehenden Erzeugnissen waren: 
1 2 3 4 

Men-
1 

Quali- Men- 1 Quali- Men- 1 Quali- Men-
1 

Quali-
gen- tats- gen- 1 täts- gen-

' 
tats- gen- tats-

u. zu- u. ab- ab- u. zu- u. 
[zunahmen nahmen nahmen abnahmen 

a) verbunden mit Preissenkungen 

Speck Schmalz Pflanzenfette 
Reis Kaffee Kunsthonig 
Margarine Südfrüchte 
Schweinefleisch 
Schinken 
Wurstu. 

Wurstwaren -
lei~  insges. 

Fische insges. 
darunter: 
frische Fische 
Süßigkeiten 
Geflügel 

b) verbunden mit Preiserhöhungen 

Kartoffeln Hülsenfnichte Vollmilch Butter 
Bienenhonig Magerkilse Rinafleisch 
Voll- u. Halb- Quark Kalbfleisch 

fettkase Mehl 
Eier Grieß 
Weißbrot Nude!nu. s. 
Marmelade Teigwaren 
Schokolade Schwarzbrot 
frisches Gemti.se frisches Obst 

Bei einer geringen Anzahl von Waren (2 a) sind die Men-
gen zwar erhöht worden, dagegen gingen die Haushaltungen 

,· /'1 

auf billigere Qualitäten über. Bei Kaffee und Südfrüchten 
kann man annehmen, daß das Angebot relativ preiswerter 
Sorten die Haushaltungen in ihren Dispositionen beeinflußt 
haben dürfte. Bei anderen Waren, die im Zuge von Einkom-
menserhöhungen immer mehr an Bedeutung verlieren (3 a), 
haben die Haushaltungen Qualitätsverbesserungen vorge-
nommen. In keinem einzigen Fall waren mit Preissenkungen 
jedoch qualitative und quantitative Verbrauchseinschränkun-
gen verbunden. Auf Preiserhöhungen reagierten die Haushal-
tungen bei fast allen Waren mit einer Einschränkung, entwe-
der der Einkaufsmengen oder der Qualitäten oder mit beidem. 
Bei den Waren, die einen mengenmäßigen Minderverbrauch 
bei verbesserter Qualität aufwiesen, handelt es sich vorwie-
gend um solche mit e,inem relativ niedrigen Preis je Einheit 
(3 b), das sind also die WaMn, die bei Einkommenserhöhun-
gen an Bedeutung verlieren. Dagegen waren in der Gruppe, 
deren Mengen erhöht wurden, bei denen die Haushaltungen 
aber auf billigere Qualitäten auswichen, vorwiegend hoch-
wertige Waren vertreten (2 b). 'auf die sich 'der Verbrauch in 
verstärktem Maße bei Einkommenszuwachs verlagert. Mit 
Mengen- und Qualitätseinschränkungen reagierten die Haus-
haltungen auf die Preiserhöhung·en bei den sehr teuren Er-
zeugnissen, Butter und Kalbfleisch. Hier waren die Haushal-
tungen trotz ihrer Mehreinnahmen also nicht geneigt, den 
Verbrauch auszudehnen. Damit haben sich diese Waren in 
besonderem Maße als preiselastisch erwiesen. Eine Ausnahme 
bilden Kartoffeln, die trotz Preissteigerung qualitativ und 
quantitativ stärker nachgefragt wurden. Ob und inwieweit es 
sich hierbei um eine Art Ausweichkäufe für Brot handelt, 
läßt sich leider nicht nachweisen. Die obige Darstellung mag 
etwas schematisch sein, da man bei allem hier Gesagten be-
denken muß, daß Preisveränderungen nicht nur auf die men-
gen- bzw. qualitätsmäßige Nachfrage nach denjenigen Wa-
J1en wirken, bei denen die Preisveränderungen stattgefunden 
haben, sondern ebenso auf andere Waren, deren Preise sich 
nidlt oder in anderer Richtung geändert haben können. Hier-
bei spielen besonders die Waren bzw. Warengruppen eine 
Rolle', die gegeneinander substituiert we:riden können. Das 
gleiche dürfte für komplementäre Güter Gültigkeit haben. 

Kapitalveränderungen und Kreditgeschäfte 
Im Rahmen der Erhebung von Wirtschaftsrechnungen wird 

versudlt, alle finanziellen Vorgänge, die sich in den Haushal-
tungen abspielen, in den Haushaltungsbüchern zu erfassen. 
Neben den wirklichen Einkommen einerseits sowie den 
Verbrauchsausgaben und den Lohn- und Gehaltsabzügen an-

Tabelle 6: Durchschnittliche monatliche Beträge auf den Kapitalkonten 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe 

DM 
1954 1955 

·ourchschnittl. I Durchschnitt!. ! 
monatliche Saldo monatliche 

e t a~ ~e  Betrage 

Pramien zu freiwilligen Versicherungen ...... ·. · .... ·. ·. · i __ ±_ _8,i7 -1= _+ _ 8~ _I ~ i __ + _ ll,~
Barbestand zu Beginn des Monats . . . . . . . . . . . . . . . . -112,98 1 1 -127,82 • 1 

Barbestand am Ende des Monats •................ 1 1 1,~ ~ ~,8 ~  _ __±_131,!7 __ ~  ,1~  

Abgehobene Spargelder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 14,08 1 1
1 

- 13,73 1 
Ersparnisse .................................... __ +_18,35_j __ ±. __ 4,27 __ , _±__!_8,_'7_()__ ~ l , __ il ~  

Wiedereingang ausgeliehener Gelder . . . . . . . . . . . . . . - 1,67 I·-=--- !I 1,64 1 1 
Ausleihen von Geld ............................. ___ + _ _CJ,_1_8 , ~  __ + 0,5o_

1

. __ - 1,1 ~

1 ,--· 1 

Erlös aus Verkauf und Tausch von Sachwerten . . . . . 0,80 0,80 \ _ - 1,25 __ ! - 1,25 ·---- --· 1~ ~ ~ 1 

Sonstige Kapitaleinnahmen ....................... __ - __ l , ~ ~ 1, ~  l,68 1 1 6 ~1 
Kapitaleinnahmen insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 131,26 \ 1 - 146,12 1 1 

Kapitalanlagen insgesamt .............................. __ + 136,35 __ \ ~ ~  __ ___± 151,17_1 ~ + _ i ~ 

Aufnahme von Warendarlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,04 1 1 0, 79 1 0,
37 

i 
Abzahlung von Warendarlehen . ·. ·. · · · · · · · · · · · · · · __ ±___l_,_8_'7 __ 1= + ~ ~  - ,~1 + - --- -1 
Aufnahmen von sonstigen Darlehen . . . . . . . . . . . . . . - 12,40 1 1 5,81 1 1 

Ruckzahlung von sonsugen Darlehen .............. _ _±_ 1_(),0!.__i= 2,32 . \ + 6,34 1. + 0,53 . 

Schuldenaufnahme insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 13,44 1 1 1 49 - 6,60 II 1 + o 90 
Schuldentilgunginsgesamt .........•................... ___ + 11~~ == ·'-= __ 1,~ ----'-- -

1 - 6,34 1 1 4,07 1 l _ _j-_!8,41___1=·.:+: 12,07 = 1 + 19,65 . + . 15,58c 

Saldo 
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' Tabelle 7: Ratenzahlungen und bei Abzahlungsgeschäften schuldig gebliebene Beträge je Haushaltung und Monat 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe 

Ausgabengruppe 
Auf Abzahlungsschulden geleistete Bei Abzahlungsgeschaften schuldig 

Ratenzahlungen gebliebene Betrage 
----nM. ____ i)e!oonM' Ausgaben -- - -15.M.-- --IJe!OObM Ausgaben 
---19·54-1-·-1955-, -·-1954· -1 - 1955 - - - 1954 --,- 1955-

1 

-T954 -1--1955 __ _ 
-E-.r-nah-. _r_un_g-.-.. -.-.-.-.. -.-.-.. -.-.-„-.-.-.-„-.-.-.. -.-.-„-.-.-.-.. -.-.-.. -.-.-.. -.-.-.__, 1 

' : 1 I 1 

~~ ~~  ~~ t~~~ ~  : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : i ~,~6i  II ~,i2i2 II 2218~,~  :, 22~ ~, 81 ~ ~,i6~  1 ~ ~,~ 2 ) 2218~,~  ,11 

0,1 
2,9 
0,1 

darunter: Mühel und andere Einrichtungsgegenstande ..... 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken . . . . . . . . . . . 0,55 0,20 

1
1 9,9 3,2 0,52 0,11 9,3 1 

Bett-, Haus- und Kuchenwasche . . . . . . . . . . . . . . 0,03 0,15 1,3 , 6,0 0,05 0,07 2,1 
Öfen und Herde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,00 1,31 1 55,2 , 42,8 0,92 0,84 50,8 

21,7 
29,7 

1,8 
2,8 

27,5 
Haus-, Kuchen-, Keller- und Gartengerate . . . . . . 1,60 1,69 1 22,5 20, 7 2,18 2,11 30, 7 25,8 

3,8 
8,2 
3,4 
5,2 
2,4 
0,5 
2,1 
1,5 
1,8 
6,6 

Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,61 1,11 j 2, 7 4,4 0, 76 0,98 3,3 
darunter: Kohlen .......... „......................... 0,61 1,10 6,3 9,3 0,76 0,96 7,9 

Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1, 75 2,29 1 3,0 3, 7 1, 72 2,12 3,0 
darunter: Oberkleidung (ohne Schuhwerk) . . . . . . . . . . . . . . . 1,43 1,84 5,1 ' 5,9 1,44 1,64 5,1 

Schuhe und Zubehör . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,21 0,32 I 1,6 2,4 0,19 0,31 I 1,5 
Unterkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,03 0,03 

1 
0,3 0,2 0,02 0,06 0,2 

Sonstiger personlicher Bedarf . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,08 0,10 
1
1 1,6 2,0 0,07 0,11 ! 1,4 

Reinigung und Korperpflege . • . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 0,19 0,20 1,0 : 1,0 0,16 0,32 0,8 

~~~ i~ ~~ 1 ~~ ~~~1~~~~ : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : ~~ ~~ i ~  , ~  g:n g;Jg 1 i ~ 
darunter: Anschaffung von Fahrradern, Motorradern u.Autos 0, 70 0,92 

1 
21,2 1 22,8 0,19 f 0,65 1 5,8 1 Sonstige Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,04 0,01 0,4 

1 
0,1 0,03 0,01 1 0,3 1 

16,l 
0,1 

Verbrauchsausgaben zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,20 ' 12,8 ~ 1 2~, 8  2~, 1 2,  -1=2,-9=9--1 --2-,-9---2=,-8-
I , 1 1 

dererseits interessieren auch Kapitalveränderungen, wie Auf-
lcisung und Bildung von Ersparnissen, Schuldenaufnahme und 
Schuldentilgung, das Ausleihen von Geld und der Wieder-
eingang sowie die Barbestände zu Beginn und am Ende des 
Monats. Einen Uberblick übe:f. die absolute Höhe dieser Be-
träge enthält Tabelle 6. Dabei muß jedoch damit gerechnet 
werden, daß bargeldlose Vberweisungen, für die keine sicht-
bare Gegenleistung erfolgt und die nur unregelmäßig vor-
kommen, gelegentlich bei der Buchführung einmal vergessen 
werden. Größere Fehler dürften dadurch, wegen der unterge-
ordneten Bedeutung derartiger Zahlungen, in Haushaltungen 

• der hier untersuchten Bevolkerungsgruppe nicht entstehen. 
Ferner ist zu beachten, daß es sich bei den Beträgen z. T. nur 
um durchlaufende Pm.ten bzw. Doppelbuchungen handelt, wie 
z. B. bei Lohn- und Gehaltszahlungen über ein Konto. Hierbei 
wird der Lohn einmal afs Arbeitseinkommen gebucht, sodann 
als Einzahlung auf Sparkonto, der abgehobene Betrag als 
Abhebung vom Sparkonto und dann die Verwendung des 
Geldes unter den jeweiligen Ausgabenpositionen. Die sich 
entsprechenden Kapitalpositionen werden deshalb zweckmä-
ßigerweise gegeneinander saldiert. Jeweils ein Posten in 
der Dbersicht bezieht sich auf die Aufnahme und Rückzah-
lung von Warendarlehen. Darunter sind solche Darlehen er-
faßt, die bei Banken oder aber bei Kaufhausern zum Zwecke 
der Warenbeschaffung aufgenommen wurden, ohne daß sich im 
einzelnen feststellen ließe, welche Waren daflir gekauft worden 
sind bzw. welche Waren die Rückzahlung betraf. Die für dieses 
geliehene Geld gekauften Waren wurden am Tage des Kaufes 
in voller Höhe in die Ausgabenrechnung aufgenommen. So-
genannte Ratenkäufe, be.i denen bestimmte Gegenstande auf 

Abzahlung gekauft wurden, smd darin nicht enthalten. Bei 
diesen Kaufen wurde so verfahren, daß die Zahlungsbetrage 
sowie die Raten im Monat der Zahlung unter der jeweiligen 
Warenposition ausgewiesen wurden, fur die sie aufgewandt 
worden sind. Die schuldig gebliebenen Beträge erscheinen da-
gegen im Budget nicht; sie sind auch nicht unter der Position 
Warendarlehen enthalten. Tabelle 7 gibt einen Dberblick 
uber die monatlichen Ratenzahlungsbeträge sowie die monat-
lich neu eingegangenen Abzahlungsschulden in den Jahren 
1954 und 1955 insgesamt sowie bei den einzelnen Waren-
gruppen. Die Gesamthcihe sowohl der Ratenbetrage als auch 
der Neuverschuldung lag demnach in beiden Jahren monatlich 
zwischen 12 und 13 DM, das sind rund 3 vH der gesamten 
Verbrauchsausgaben. Erwartungsgemaß spielten Ratenge-
schäfte bei den Waren und Warengruppen eme besondere 
Rolle, die hohe Anschaffungskosten hatten, welche die Haus-
haltungen nicht auf einmal bewältigen konnten. So blieben 
die Haushaltungen ein Fünftel bis ein Viertel der Ausgaben-
beträge fur Hausratsgegenstande schuldig und 16 vH der 
Ausgaben fur Fahrzeuge im Jahre 1955. Größere Bedeutung 
hatten Kreditkaufe auch bei der Beschaffung von Kohlen und 
Oberkleidung. Beim Einkauf von Nahrungsmitteln haben 
die Haushaltungen nur bei der Kartoffelbevorratung in grö-
ßerem Maße auf Kredit gekauft. Bei den übrigen Nahrungs-
mitteln handelt es sich hauptsächlich um die verbreitete An-
schreibung der Waren beim Kaufmann für eine Woche. Wenn 
das Monatsende dann nicht mit dem Tag der Begleichung der 
angeschriebenen Beträge zusammenfällt, erscheinen im Haus-
haltungsbuch schuldig gebliebene Betrage bzw. im nächsten 
Haushaltungsbuch die entsprechenden Tilgungen. En. 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und in Berlin (V/est) 

Bevolkerungsetand 1) Bevolkerungsveranderung 2) 
WohnbevölkerutlP' 3) 

1 Fortzu.ge Bevolkerungszu- ( +) 
Index des 

Zeit una zwar Zuzuge zu-(+) ozw. Ab-(-) Mehr (+) bzw„ Bevblke--- . wanderungs- weniger (-) bzw. -abnahme (-) rungs-
i:.and insgesamt weiblich Vertriebene 4 ) Zugewan- uber die Grenzen der uberschuas geboren Auf 1 000 standes 

derte 5) Lander d.Bundesgebietes als gestorben .Jünwohner 
1 000 1 u. 1 Jahr 13.9.50=100 

Bundesgebiet 

1939 17. 5, 39 338 20 002 - - 82,5 
1950 13. 9, 47 696 25 345 7 876 1 555 

9, 6 
100 

1951 48 075 25 532 8 038 1 679 1 298 1 091 + 207 + 251 + 45tl + 101. 3 
1952 48 488 25 734 8 181 1 823 1 168 1 020 + 148 + 254 + 403 + 8,3 102,, 
1953 48 983 25 971 8 353 2 029 1 428 1 079 + 349 + 221 + 569 + 11, 7 103,3 
1954 49 521 26 234 8 489 2 286 1 290 1 069 + 221 + 264 + 48) + 9,8 104,3 
1955 50 012 26 457 8 660 2 481 1 377 1 066 + 311 + 244 + 555 + 11,1 105,5 
1954 Juli 49 560 103 87 + 17 + 26 + 43 + 10,1 103,9 

Aug. 49 608 110 87 + 23 + 25 + 4d + 11,4 104,0 
Sept, 49 652 26 301 8 533 2 332 108 9? + 18 + 27 + 44 + 10,8 104, 1 
Okt. 49 690 119 99 + 20 + 18 + 39 + 9, 1 104,2 
Nov. 49 730 109 87 + 22 + 17 + 40 + 9, 9 104,3 
Dez. 49 763 26 357 8 576 2 378 116 100 + 16 + 16 + 33 + 7,8 104,3 

1955 Jan. 49 795 93 76 + 17 + 16 + 32 + 7, 5 104,4 
Febr. 49 824 81 67 + 14 + 14 + 28 + 7,4 104,5 
MB.rz 49 853 26 399 8 611 2 418 99 85 + 15 + 14 + 29 + 6,9 104, 5 
April „ 49 895 126 104 + 21 + 21 + 42 + 10,4 104, 6 
Mai 49 945 119 93 + 25 + 25 + 51 + 11'9 104, 7 
Juni 49 995 26 466 8 656 2 474 116 91 + ~b + 23 + 49 + 11,9 104,8 
Juli 50 048 115 86 + 29 + 25 + 54 + 12, 7 104,'9 
Aug. 50 104 113 82 + )1 + <-5 + 56 + 13,2 105, 1 
Sept. 50 162 26 545 8 708 2 ?40 124 94 + 31 + <7 + ?8 + 12, 1 105,2 
Okt. 50 223 146 104 + 41 + 21 + 62 + 14,6 105,3 
Nov. 50 272 

61 i 119 87 + 33 + 17, + 49 + 11,9 105,4 
Dez. 50 318 26 616 8 756 2 125 97 + 28 + 16 + 45 + 10,5 105,5 

1956 Jan. 50 366 104 76 + 29 + 19 + 48 ,+ 11,1 105,6 
Febr. 50 403 90 70 + 21 + 16 + 37 + 9,2 105, 7 

l!u:U1dlYu:lil 
1956 Jan. 1 2 203,8 

1 
1 267, 1 

1 1 1 
17,9 

1 
15,B 

1 
+ ~ 1 

1 
- 1. 6 

1 
+ o, 5 

1 
+ 2,8 

1 
102,6 

Febr. 2 204,0 1 267,4 15,5 13,8 + 1,6 - 1, 5 + 0,2 + 0,9 102, 7 

1) Stand am Stichtag bzw. Jahresdurchschnitt, bei den Monatsergebnissen beziehen sich die Angaben auf das Ende des Berichtezeitraumes; ab 1955 vorlaufige 
Ergebnisse.- 2) Differenzen der 7. und 8. Zahlenspalte gegenüber der 9. Zahlenspalte durch nachtragliche Berichtigungen der Veranderungsfaktoren.- 3) Ab 
1951 fortgeschriebene WohnbevHlkerung.- 4) Vertriebene sind Personen, die am 1. 9.1939 in den Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937), 
z.Z. unter fremder Verwaltu.ng oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihTer nach 1939 geborenen Kinder, jedoch ohne Auslander und staatenlose.- 5) Zuge-
wanderte sind Personen, die am 1. 9.1939 in Berlin, der sowjetischen Besatzungszone oder im Saargebiet gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen 
Kinder, jedoch ohne Ausländer und Staatenlose. In Berlin (West) nur Personen, die 1939 in der sowjetischen Besatzungszone oder im Saargebiet g_ewohnt haben. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung im Bundesgebiet und in Berlin (West)1) 
Grundzahlen Verhal tn1szuhlen 

Lebendgeborene Gestorbene 2) , Auf 1 000 E1n,1ohner und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene Von 100 rJehr(+)bzw. 
Ehe- und zwar weniger (-} Gestorbene Lebend- u. 

Zeit schlies darunter Tot- 'Geborene ali.: Ehe- Mehr{+ )bzw. Un-

11~i  den 
Tot-ins- geborene ins- in den Lebend- Gestor- weniger (-) ehelich geborenen sungen gesamt un- geeiamt im ersten ersten 28 Ge2torbene schlies ßeborene bene geboren als Lebend- ersten ersten ehelich Lebens Jahr sungen Lebe 28 Le- waren 

Lebenstagen gestorben geborene 
Jahr 4) ~ ~ ~  

Totgeborene 
2) 

Bundesgebiet "'" "j 30 655 64 109 4 137 1 470 36 931 3 798 + 27 178 9, 5 13,8 11, 4 + 8,4 6, 5 5, 9 2, 2 
1950 MD 42 175 64 404 6 209 1 436 41 118 3 573 2 215 + 23 286 10,6 16, 2 10,3 + 5, 9 9, 6 5. 5 3,4 2, 2 
1951 MD 41 130 63 206 6 021 1 413 42 299 3 374 2 130 + 20 907 10,' 15. 8 10,5 + 5, 3 9, 5 5, 3 3,4 2, 2 
1952 MD 3) 37 951 63 539 5 679 1 360 42 338 3 064 2 028 + 21 201 9,4 15, 7 10,4 + 5. 3 8, 9 4,8 3, 2 2, 1 
1953 MD 36 271 63 318 5 425 1 314 44 928 2 925 1 901 + 18 390 8,9 15, 5 11,0 + 4, 5 8,6 4,6 3,0 2,0 
1954 MD 35 617 64 988 5 402 1 337 42 964 2 779 1 880 + 22 024 8,6 15, 7 10,4 + 5. 3 8, 3 4, 3 2, 9 2,0 
1955 MD 36 289 65 404 5 049 1 319 45 092 2 714 1 823 + 20 312 8, 7 15, 7 10,8 + 4. 9 7, 7 4,2 2,8 2,0 
195_4 Sept. 24 099 63 753 5 100 1 215 37 059 2 323 1 672 + 26 694 5, 9 15, 6 9, 1 + 6, 5 8,0 

'· 7 
2, 6 1,9 

Okt. 36 082 60 413 4 749 1 198 41 935 2 571 1 738 + 18 478 8,6 14, 3 9,9 + 4, 4 7,9 4, 1 2. 9 1,9 
Nov. 32 890 60 103 4 728 1 283 42 610 2 562 1 789 + 17 493 8, 1 14. 7 10,4 + 4, 3 7. 9 4, 2 3,0 2' 1 
Dez. 34 569 62 240 5 289 1 360 46 004 2 693 1 881 + 16 236 8,2 14, 7 10,9 + 3, 8 8, 5 4, 2 'l,O 2. 1 

1955 Jan. 19 246 65 212 5 207 1 456 49 445 2 759 1 889 + 15 767 4, 6 15, 4 11 ,7 + 3, 7 8,0 4, 2 2,9 2, 2 
Febr. 27 223 63 578 5 229 1 340 49 283 2 663 1 762 + 14 295 7. 1 16, 6 12. 9 + 3, 7 8,2 4, 5 2,8 2, 1 
März 23 507 70 654 5 649 1 485 57 076 3 142 1 996 + 13 578 5, 6 16, 7 13,5 + 3, 2 8,0 4, 5 2,8 2, 1 
April 38 732 67 001 5 158 1 334 45 780 2 884 1 891 + 21 221 9,4 16, 3 11 ,2 + 5. 1 7, 7 4,4 2,8 2,0 
Mai 49 415 68 897 5 304 1 358 43 920 3 024 1 989 + 24 977 11, 7 16, 3 10,4 + 5, 9 7. 7 4, 4 2, 9 1. 9 
Juni 31 955 65 973 5 196 1 242 42 696 2 832 1 860 + 23 277 7,8 16, 1 10,4 + 5. 7 7,9 4, 3 2, 8 1,8 
Juli 45 883 65 298 5 138 1 263 40 588 2 692 1 817 + 24 710 10,8 15, 4 9, 6 + 5, 8 7,9 4,0 2,8 1 ,9 
Aug. 73 466 64 7174 4 871 1 247 39 854 2 435 1 686 + 24 920 17. 3 15,2 9,4 + 5, 8 7. 5 3, 7 2, 6 1,9 
Sept. 22 349 64 '745 4 949 1 209 37 607 2 215 1 564 + 27 138 5,4 15, 7 9, 1 + 6, 6 7 ,6 3, 4 2, 4 1,8 
Okt. 35 261 63 630 4 612 1 245 42 743 2 538 1 777 + 20 887 8,3 14, 9 10,0 + 4,9 7. 2 3, 9 2,8 1,9 
Nov. 33 0?7 61 230 4 563 1 287 44 220 2 575 1 776 + 17 010 8,0 14, 8 10, 7 + 4, 1 7. 5 4, 1 2, 9 2, 1 
Dez. 35 401 63 861 4 707 1 362 47 894 2 814 1 868 + 15 967 a, 3 14, 9 11, 2 + 3, 7 7 ,4 4, 3 2,9 2, 1 

1956 Jan. 21 077 66 606 4 949 1 345 47 883 2 807 1 876 + 18 723 4,9 15, 6 11,2 + 4, 4 7. 4 4, 2 2, 8 2,0 
Febr. 24 968 68 422 5 046 1 330 52 6?6 3 017 1 807 + 15 786 6,2 17, 1 13, 2 + 3, 9 7' 4 4,4 2 ,6 1,9 
Marz 30 410 75 274 5 701 1 424 59 456 3 135 1 916 + 15 818 7, 1 17 ,6 13, 9 + 3, 7 7. 6 4,2 2,5 1,9 

~e l  e~tl 

1955 Okt, 1 534 1 406 236 34 2 520 56 40 - 1 114 8,2 7. 5 13, 5 - 6,0 16,8 3, 9 2,8 2,4 
Nov. 1 173 1 369 232 27 2 679 65 50 - 1 310 6, 5 7,6 14,8 - 7. 2 16, 9 4, 8 3, 7 1,9 
Dez. 1 715 1 287 223 33 2 699 70 42 - 1 412 9 ,2 6, 9 14,4 - 7. 5 17,3 5, 1 3, 3 2, 5 

956 Jan. 885 1 407 243 31 2 973 65 32 - 1 566 4. 7 7' 5 15, 9 - 8,4 17, 3 4,6 2, 3 2, 2 
Febr. 1 027 1 439 241 32 2 917 67 34 - 1 478 5,9 8,2 16, 7 - 8,5 16, 7 4, 7 2,4 2,2 Marz 1 753 1 609 277 26 3 060 84 46 - 1 451 9,4 8,6 16,3 - 7,7 17 ,2 5,2 2, 9 1,6 

1) Eheschliessungen nach dem Registrierort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort. Ab 1955 vorlaufige Ergeonisse.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglich 
beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserklarungen.- 3) Be1 Verhaltniszahlen nicht MD sondern Jahreszahlen.- 4) Unter Berl.icksichtigung der 
Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten; Jahresergebnisse 1938 bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums.- 5) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtsze1 traums. 
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Zeit 
Land 

1938 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 

~m2  

Schlesw.-Holst 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-1Yestf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wtlrttbg. 
Bayern 

Berlin ( ,'iest) 

1950 
1951 
1952 
1953 
m~2  

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

Berlin (West) 1 

Zeit 

Land 

1938 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 

m~2  
iJchlesw.-Holst 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh .-'.'lestf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
BaC:en-Wurttbg. 
Bayern 

Berlin (V/est) 1 

1950 
1951 
1952 
1953 
m~2  

~ les lst  
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -·:1estf. 
Hessen 
Rhe inld. -Pfalz 
Baden-Vurttbg. 
Bayern 

367 863 
380 575 
454 398 
493 606 
476 806 
506 101 
493 563 
455 410 
435 250 
427 408 
435 465 

17 401 
15 530 
53 438 

5 311 
131 515 

40 244 
29 160 
63 295 
79 571 

18 379 

9, 5 
8,8 

10,0 
10,6 
10, 1 
10,6 
10, 3 
9,4 
8,9 
8,6 
8, 7 

7. 6 s,s 
8, 2 
8,4 
8,9 
8,9 
8,9 
8,9 
8,7 

8,4 

"'il, '"l c'\ ~  • ~  ( '" ,- -'1"' 
1· 

', ...... •, 

Zum Aufsatz: "Ehesdlließungen, Geburten und Sterbefälle im Jahr 1955" in diesem Heft 
Natürliche Bevölkerungsbewegung in den Jahren 1938 und 1946 bis 1955 

Grundzahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 1) Mehr(+)b""" 

un zwar weniger(-) 
mannlich weiblich insgesamt 

darunter: 
unehelich 

Totgeborene männlich weiblich insgesamt im 1. den ersten geboren 
Labens abr 28 Lebenslagen als estorbm 

367 788 
387 869 
399 4 70 
410 721 
400 344 
391 489 
394 122 
391 437 
402 235 
404 976 

16 522 
9 554 

53 070 
4 184 

120 514 
34 302 
31 130 
60 911 
74 789 

8 935 

68 981 
75 321 
76 727 
76 520 
78 823 
78 856 

4 720 
1 364 

14 377 
723 

21 611 
6 891 
2 668 

11 740 
14 762 

1 076 

19,s 
16 ,4 
16. 5 
16,6 
16,8 
16,2 
15,8 
15. 7 
15, 5 
15, 7 
15, 7 

13 ,9 
10, 5 
15,6 
12 ,9 
15,9 
14,6 
18,3 
16, 7 
15,8 

7,8 

17,0 
18, 1 
18, 1 
17,8 
18,0 
17, 7 

14' 3 
15' 1 
16 ,4 
18, 1 
20,9 
16, 7 
20,0 
19,4 
15, 7 

340 871 
361 106 
369 641 
382 374 
372 506 
366 983 
368 34 7 
368 376 
377 619 
379 877 

15 356 
8 997 

49 263 
3 951 

113 614 
32 204 
29 129 
57 104 
70 259 

8 181 

63 812 
70 446 
71 617 
72 032 
73 724 
74 313 

4 304 
1 376 

13 201 
696 

20 533 
6 524 
2 4 75 

11 119 
14 085 

971 

769 306 
708 659 
748 975 
769 111 
793 095 
772 850 
758 4 72 
762 469 
759 813 
779 854 
784 853 

31 878 
18 551 

102 333 
8 135 

234 128 

11 ,4 
12,3 
11 ,6 
10,3 
10,2 
10,3 
10,5 
10,4 
11,0 
10,4 
10,8 

10, 7 
11, 5 
10,5 
10,6 
10, 7 
11 ,2 
10,9 
10,4 
11, 3 

13,9 

7,4 
7,8 
7,8 
8,1 
8, 1 
8,4 

9,4 
5 ,4 
8,7 
6,8 
7. 1 
9,2 
6,3 
7,9 

10,0 

66 506 
60 259 

118 015 
145 048 

17 116 

132 793 
145 767 
148 344 
148 552 
152 54 7 
153 169 

024 
2 740 

27 578 
1 419 

42 144 
13 415 

5 143 
22 859 
28 847 

047 

esamtbe l e~  

Bundesgebiet 
49 641 17 637 

116 310 16 613 285 233 
88 897 16 195 275 958 
78 806 17 074 246 738 
73 571 17 781 245 147 
74 506 17 227 250 059 
72 249 16 950 259 570 
68 152 16 315 259 991 
65 101 15 768 276 370 
64 826 16 049 265 665 
6Q 583 15 828 279 375 

nach Ländern 19552 ) 
202 634 

1 841 282 
7 675 206 

784 146 
12 394 853 

4 887 338 
3 840 191 
9 884 312 

16 076 2 866 
Jle:rl!n_ i e~tl 12522 ) 

12 567 
10 613 
34 884 

3 462 
83 555 
25 764 
18 418 
37 442 
52 670 

950 363 1 14 232 
V e r t r i e b e n e 3) 

Bundesge bj et 
16 618 2 687 
17 091 3 013 
15 798 2 811 
14 787 2 804 
14 381 2 911 
13 242 2 769 

nach Landern 19552 ) 
077 179 
232 31 
437 508 
146 23 

2 648 784 
978 257 
388 82 
084 412 
252 493 

_B_er_li_n ,~es t l.1 'l.55_2 ) 
348 1 33 1 

Verhältniszahlen 

28 580 
31 543 
31 633 
33 618 
34 043 
36 432 

907 
489 

7 094 
259 
300 
648 
850 

4 731 
9 154 

783 

248 741 
249 524 
230 000 
234 784 
243 357 
248 017 
248 062 
262 764 
249 899 
261 731 

11 911 
9 723 

33 681 
3 210 

73 956 
25 101 
17 267 
36 201 
50 681 

16 294 

28 826 
31 483 
32 149 
34 389 
34 491 
36 611 

989 
484 

7 532 
270 
988 
757 
766 

4 609 
9 216 

1 011 

443 166 
533 974 
525 482 
476 738 
479 931 
493 416 
507 587 
508 053 
539 134 
515 564 
541 106 

24 478 
20 336 
68 565 

6 672 
157 511 

50 865 
35 685 
73 643 

103 351 

1 30 526 

57 406 
63 026 
63 782 
68 OOT 
68 534 
73 043 

5 896 
973 

14 626 
529 

14 288 
7 405 
1 616 
9 340 

18 370 

794 

Gestorbene 

45 580 
63 917 
62 781 
52 191 
46 343 
42 847 
40 492 
36 767 
35 '94 
33 ;53 
32 573 

229 
595 
912 
299 

10 925 
2 386 
2 522 
4 346 
6 359 

779 

4 963 
5 663 
5 363 
5 304 
5 381 
5 241 

287 
58 

758 
46 

1 688 
373 
181 
749 

1 101 

75 

31 568 
29 477 
27 605 
26 595 
26 585 
25 561 
24 340 
22 817 
22 561 
21 875 

796 
397 
662 
212 

7 463 
1 648 
1 595 
3 069 
4 033 

501 

3 120 
3 535 
3 519 
3 429 
3 703 
3 557 

204 
31 

521 
34 

1 164 
256 
112 
537 
698 

45 

Von 100 
Lebend- und 

im 1. in den ersten Totgeborenm 
Lebensjahr 4) 28 Lebenstage waren Tot eborene 

Gesamtbevolkerung 
Bundesgebiet 

+ 8,4 6,5 
+ 4, 1 16,4 
+ 4,9 11,9 
+ 6,3 10,2 
+ 6,6 9,3 
+ 5,9 9,6 
+ 5,3 9,5 
+ 5,3 8,9 
+ 4,5 B,6 
+ 5,3 8,3 
+ 

4
'

9 
nach a 1 e 1~ 2  

+ 3,2 10,0 
1,0 9,9 

+ 5, 1 7 ,5 
+ 2,3 9,6 
+ 5,2 5,3 
+ 3,4 7,3 
+ 7,4 6,4 
+ 6,3 8,4 
+ 4,5 11, 1 

le li, e~t 12 22  
- 6,1 1 17,2 1 

V e r t r J. e b e n e 3) 
Bundesgebiet 

+ 9,7 12,5 
+ 10,3 11, 7 
+ 10,3 10,6 
+ 9,7 10,0 
+ 9,9 9,4 
+ 9,3 8,6 

nach Landern 19552 ) 
+ 4,9 
+ 9,7 
+ ?, 7 
+ 11,3 
+ 13,s 

11,9 
8,5 
8,8 

10,3 
6, 3 

+ 7,5 7,3 
+ 13,7 7,5 
+ 11,5 9, 1 

5, 7 11 ,3 
ll•_rljn_ le~t  1_95_? 2 ) 

5,9 
9,5 
8,5 
6,8 
5,9 
5,5 
5, 3 
4,8 
4,6 
4,3 
4,2 

3,8 
3,2 
3,8 
3,7 
4, 7 
3,6 
4,2 
3, 7 
4,4 

4,5 

3,8 
4,0 
3,6 
3,6 
3, 5 
3,4 

3,2 
2, 1 
2, 7 
3,2 
4,0 
2,8 
3, 5 
3,3 
3,8 

4,5 
3,9 
3,6 
3,4 
3,4 
3,4 
3,2 
3,0 
2,9 
2,8 

2,5 
2, 1 
2 ,6 
2,6 
3,2 
2. 5 
2,6 
2,6 
2,8 

2 ,9 

2' 3 
2 ,4 
2 ,4 
2' 3 
2,4 
2, 3 

2, 3 
1,1 
1,9 
2,4 
2,8 
1,9 
2,2 
2. 3 
2 ,4 

2,2 
2,3 
2, 1 2,2 
2,2 
2,2 
2,2 
2, 1 
2,0 
2,0 
2,0 

2,0 
1,5 
2, 1 
1,8 
2,0 
2,0 
1,9 
1,9 
1,9 

2, 1 

2,0 
2 ,o 
1 .9 
1,9 
1,9 
1,8 

1,9 
1,1 
1,8 
1,6 
1,8 
1,9 
1,6 
1,8 
1,7 

+ 326 140 
+ 174 685 
+ 223 493 
+ 292 373 
+ 313 164 
+ 279 434 
+ 250 885 
+ 254 416 
+ 220 679 
+ 264 290 
+ 243 747 

+ 7 400 
1 785 

+ 33 768 
+ 1 463 
+ 76 617 
+ 15 641 
+ 24 574 
+ 44 372 
+ 41 697 

1 - 13 410 

+ 75 387 
+ 82 741 
+ 84 562 
+ 80 545 
+ 84 013 
+ 80 126 

+ 3 128 
+ 1 767 
+ 12 952 
+ 890 
+ 27 856 
+ 6 010 
+ 3 527 
+ 13 519 
+ 10 477 

1 + 253 

Auf 100 
lebendgeborene 

Mädchen 
kamen •• Knaben 

101:9 
107,4 
108, 1 
107,4 
107,5 
106,7 
107,0 
106,3 
106,5 
106,6 

107,6 
106,2 
107,7 
105,9 
106, 1 
106,5 
106,9 
106, 7 
106,4 

109,2 

108, 1 
106,9 
107 ,9 
106,2 
106,9 
106, 1 

109, 7 
99, 1 

108,9 
103,9 
105,3 
105,6 
107,8 
105, 6 
104,8 

Berlin ~1est  1 12,9 11,3 + 1,6 1 17,'o 3,7 2,2 1,6 110,s 

1) Ohne Totgeborene, a t a~li  beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen.- 2) vorläufige Ergebnisse (Geburten. und Sterbefälle) 
nach dem Wohnortsprinzip.- 3) Personen, die am 1.9.1939 in den Ostgebieten des deutschen Reiches (Stand 31.12.1937) z.Zt. unter fremder Verwaltung oder 
im Ausland gewohnt haben, einschliesslich ihrer nach dem 1. 9. 1939 geborenen Kinder, jedoch ohne Ausländer und Staatenlose. Bei ehelich geborenen lindern 
~~~~~~ e~~~~ 1 ~m ~~ ~~~  b~ i ~ ~e~ ~~ ~ ~~~ ~e~e~~~~  ~  ~~ e~be~~ ~~ ~~~  ~ m1 ~ ~~~ ~~~~ ~ ~  BerUcksichtigung der Geburtenentwicklung ili den 
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Zum Aufsatz: .Die ~mi alstatisti  nach i ~~~~~ ~~~ und die Kriminalität 
Die in den Jahren 1953 und 1954 wegen Verbrechen und 

Vergehen e~ teilte  nach ausgewählten e~i ts e  

1954 M in diesem Heft 

Wegen nebenstehenden strafbaren Handlwigen wurden verurteilt 
Erwachsene 

Paragraph darunter Heranwachsende 
auf 100 000 der strafbare Handlung des insgesamt 18 und mehr Jahre auf 1 00 000 der 

StGB alten Bevölkerung insgesamt 18 bis unter 21 
Jahre alten 
Bevdlkerung 

1953 1954 1953 1954 1953 1954 1953 1954 
Verbrechen und Vers;ehen nach dem StGB 
Widerstand gegen die Staategewal t 110-122b 6 671 6 562 19,0 18,4 831 761 40,4 33,9. 
Verbrechen und Vergehen wider die 
Sittlichkeit 173-184b 12 254 12 285 34,8 34,4 874 1 111 42,5 49,5 
darunter: 
a! Unzucht zwischen Wmnern 175, 175a 2 033 2 279 5,8 6,4 237 281 , 1, 5 12,5 
b Nötigung zur Unzucht 176 Abs.1, Nr.1 u. 223 274 0,6 0,8 30 63 1,5 2,8 
c Unzucht mit lindern 176 Abs.1, Nr.3 3 723 3 606 10,6 10, 1 264 333 12,8 14,8 
d Kuppelei 180, 181 2 542 2 359 7,2 6,6 28 19 1,4 0,8 

Verbrechen und Vergehen wider das Leben 1) 211-222 6 866 5 991 19, 5 16,8 726 651 35,3 29,0 
darunter: 

al Mord 
211 132 91 0,4 0,3 11 11 0,5 0,5 

b Totschlag 212, 213 160 127 0,5 0,4 10 5 0,5 0,2 
c Pahrllissige Tötung 222 2 078 2 506 5,9 7,0 192 284 9,3 12, 7 
d l'ahrläsaige T6tung in Verbindung mit 

1 243 einem Verkehrsunfall 974 5, 5 10,8 
XHrperverletzung 2 ) 223-233 75 288 88 258 214.1 246,9 9 158 11 926 445,0 531,5 
darunter: 
a) Leichte Körperverletzung 223 8 159 8 271 23,2 23, 1 1 065 1 144 51,8 51,0 
bl Gefährliche Xtsrperverletzung 223a 9 115 8 817 25,9 24, 7 1 665 1 821 80,9 81,2 
c Pahrlässige KtsrperverletZllilß 230 57 897 70 851 164,6 19a,2 6 417 8 943 311,s 398,6 
d !ahrlässige Körperverletzung in Verbin 

62 369 174,5 811 dung mit einem Verkehrsunfall 7 348, 1 
Vermögens de litte 242-248a, 257-261, 

263-266 146 932 121 210 417,8 339, 1 20 933 17 801 1 017,2 793, 3 
davon: 
al Diebstahl und Unterschlagung 242-248a 91 064 72 287 258,9 202,3 16 795 14 180 816, 1 632,0 
b Begünstigung und Hehlerei 257-261 10 093 7 202 28,7 20,2 870 695 42, 3 31,0 
c Betrug und Untreue 263-266 45 775 41 721 130,2 116,7 3 268 2 926 158,8 130,4 

Gemeingefährliche Verbrechen und Vergehen 306-330a 21 366 36 268 60,7 101,5 1 751 3 354 85, 1 149,5 
darunteri Volltrunkenheit in Verbindung 

mit einem Verkehrsunfall 321 0,9 18 0,8 
Sonstige Verbrechen und Vergehen nach dem 

StGB 58 433 53 815 166, 1 150,6 6 528 6 503 317,2 289,8 
Verbrechen und Vergehen nach dem StGB 

insgesamt 327 810 324 389 932, 1 907,6 40 801 42 107 1 982,7 1 876,6 
Verbrechen und Versehen nach anderem 

Sünde er echt 123 893 145 308 352, 3 406,6 13 472 16 653 654,6 742,2 
darunter: Vergehen nach dem Strassen-

verkehragesetz 72 490 91 568 206, 1 256,2 10 285 12 701 499,8 566,0 
Vere;:ehen nach Landesrecht 5 045 3 295 14,3 9,2 154 94 7 ,5 4,2 

Verbrechen und Vergehen insgesamt 456 748 472 992 1 299 1 323 54 427 58 854 2 645 2 623 

Wegen nebenstehenden strafbaren Handlungen wurden verurteilt 

Paragraph Jugendliche Erwachsene und Jugendliche 
Strafbare Handlung des auf 1 00 000 der auf 1 00 000 der 

StGB insgesamt 14 bis unter 18 insgesamt 14 und mehr Jahre 
Jahre alten alten 
Bevdlkerung Bevolkerung 

1953 1954 1953 1954 1953 1954 1953 1954 
Verbrechen und Versehen nach dem StGB 
Widerstand gegen die Staatsgewalt 110-122b 113 105 3,4 3,0 6 784 6 667 17,6 17,0 
Verbrechen und Vergehen wider die 
Sittlichkeit 173-184b 1 393 1 353 41,9 39,0 13 647 13 638 35, 5 34,8 
darunter) 
a~ Unzucht zwischen Männern 175, 175a 435 285 13, 1 8,2 2 468 2 564 6,4 6, 5 
b Ntitigung zur Unzucht 176 Abs.1,Nr.1 u.2 58 60 1, 7 .1, 7 281 334 0,7 0,9 
c) Unzucht mit Kindern 176 Abs.1,Nr.3 784 757 23, 6 21,8 4 507 4 363 11 ,7 11,1 
d) Kuppelei 1) 180, 181 8 3 0,2 0,1 2 550 2 362 6,6 6,0 

Verbrechen und Vergehen wider das Leben 211-222 176 143 5, 3 4, 1 7 042 6 134 18, 3 15,6 
darunter: 
a) Mord 211 13 4 0,4 0, 1 145 95 0,4 0,2 
b) Totschlag 212, 213 - 3 - O, 1 160 130 0,4 0,3 
c ~ l!'ahrlässige '.rötung 222 61 48 1,8 1,4 2 139 2 554 5, 6 6, 5 
d J!lahrl8.ssige rcs= in Verbindung mit 

1,1 2 012 einem Verkehrsun all 38 5, 1 
Körperverletzung 2) 223-233 2 788 3 393 83,9 97 ,8 78 076 91 651 202,8 233, 7 

darunter: 

~i ~ ~~ ~i~~~ ~ ~~~ ~  223 393 425 11,B 12,2 8 552 8 696 22,2 22,2 
223a 647 635 19, 5 18,3 9 762 9 452 25,4 24, 1 

c Pahrl!issige Körperverletzung 230 1 741 2 326 52,4 67,0 59 638 73 177 194,9 186,6 
d Fahrlässige Körperverletzung in Ver-

1 180 64 bindung mit einem Verkehrsunfall 54, 2 249 163,9 
Vermögensdelikte 242-248a,257-261, 

263-266 16 195 14 258 487' 6 410,9 163 127 135 468 423,8 345,5 
davon: 
al Diebstahl und Unterschlagung 242-248a 15 006 12 972 451 ,8 373,9 106 070 85 259 275,6 217 ,4 
b Begunstigung und Hehlerei 257-261 444 437 13,4 12,6 10 537 7 639 27,4 19,5 
c Betrug und Untreue 263-266 745 849 22,4 24, 5 46 520 42 570 120,9 108,6 

Gemeingef'ahrliche Verbrechen und Vergehen 306-330a 418 856 12, 6 24, 7 21 784 37 124 56,6 94,7 
darunter: Volltrunkenheit in Verbindung 

mit einem Verkehrsunfall 4 0,1 325 0,8 
Sonstige Verbrechen und Vergehen nach dem 

StGB 2 699 3 216 81, 3 92, 7 61 132 57 031 158,8 145,4 
Verbrechen und Vergehen nach dem StGB 

insgesamt 23 782 23 324 716,0 672,2 351 592 347 713 913,4 886,8 
Verbrechen und Vers;ehen nach anderem 

Bundesrecht 4 459 5 836 134,2 168,2 128 352 151 144 333,4 385, 5 

darunter: ~ ~~~ ~~ ~  dem Strassen- 3 129 4 493 94,2 129,5 75 619 96 061 196,5 245,0 
Versehen nach Landesrecht 76 59 2, 3 1,7 5 121 3 354 13, 3 8,6 

Verbrechen und Vers:ehen inssesamt 28 317 29 219 852 842 485 065 502 211 1 260 1 281 

1) 1953- ei s l~ § 223b StGB.- 2) 1953 ohne § 223b StGB. 
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Berichtsjahr -----
Altersgruppe 

1950 Erwachsene 
Jugendliche 

1951 Erwachsene 
Jugendliche 

1952 Erwachsene 
Jugendliche 

19531'"1rwachsene 
Jugendliche 

1954 Erwachsene 
darunter: 
Heranwachsende 

Jugendliche 

Die in den Jahren 1950 bis 1954 wegen Verbrechen µnd 
Vergehen rechtskräftig abgeurteilten Erwachsenen und Jugendlichen 

Rechtskrclftig Abgeurteilte Verurteilte auf 100 000 
davon waren der Jeweiligan Bevalkerung 

Personen, bei denen verur'tei.Lte (KriminalitatszUfern) 
insgesamt Frei- das andere davon Vor-gesprochene Verfahren Entscheidunger ins- insgesamt männlich weiblich •ingestellt getroffen gesamt mannlich weiblich bestrafte 

wurde wurden 

349 110 29 700 43 833 395 275 182 226 797 48 385 85 030 812 1 484 260 
23 637 865 1 532 66 21 174 18 261 2 913 2 635 752 1 274 211 

436 810 42 928 22 478 361 371 043 311 850 59 193 119 457 1 078 2 003 314 
33 359 1 163 1 584 117 30 495 27 100 3 395 3 845 1 015 1 771 230 

512 916 52 786 26 307 405 433 418 366 879 66 539 149 721 1 247 2 332 350 
33 522 1 458 1 928 136 30 000 26 531 3 469 4 230 934 1 !622 220 

534 812 52 447 26 663 307 456 748 391 902 64 846 152 092 1 299 2 456 337 
32 954 1 405 1 913 66 28 317 24 297 4 020 3 981 852 1 436 274 

582 ·1FJS 50 559 57 209 1 428 472 992 412 812 60 180 157 897 1 323 2 541 309 

66 775 3 468 4 257 196 58 854 52 380 6,474 13 512 2 623 4 555 592 
33 320 1 598 2 434 69 29 219 25 642 3 577 3 901 842 1 451 210 

1) Abgeurteilte und vorbestrafte Erwachsene fbnet abgeurteilte und vorbestrafte Jugendliche e1nschliessl1ch der nach Inkrafttreten des Jugend-
gerichtsgesetzes (1.10.195Y) nach Jugendstra rec t abgeurteilten Heranwachsenden. Die nach dem Geschlecht aufgegliederten Verurteiltenzahlen 
sind geschatzt, die entsprechenden Kriwinalitatsziffern auf Grund dieser geschatzten Zahlen berechnet. , 

Die in den Jahren 1952 bis 1954 
verhängten zeitigen Zuchthausstrafen nach der strafbaren Handlung 

Strafbare Handlung 1952 1 1953 1954 

(Paragraph des StGB) Verurteilte 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Vermbgensdelikte 1) 1 760 58,3 1 579 56,2 1 572 58,0 
darunter: 
Einfacher Diebstahl 17 o,6 8 0,3 - -Schwerer Diebstahl 253 8,4 182 6,5 190 1,0 
Schwerer und einfacher 
lhlckfalldiebstahl 939 31, 1 894 31,8 935 34,5 

Betrug 31 1,0 26 0,9 39 1,4 
Ruck!allbetrug 291 9,6 301 10,7 359 13,2 
Sach- und Rilck!all-

~ ~ i~ i e~~ ~ ~s 218 7,2 153 5,4 34 1,3 
K5rperverletzung ( §§ 

223-233) 35 1,2 23 o,s 7 0,3 
darunter: 
Schwere Ktirperver-
letzung und K!irper-
verletzung mit 
Todesfolge 23 o,s 15 0,5 2 o, 1 

Widerstand gegen die 
Staatsgewalt 
( §§ 110-122b) 26 0,9 25 0,9 15 o,6 

1 
1) Diebstahl und Unterschlagung . ss 242-248a StGB), Betrug und Untreue 

Die im Jahre 1954 wegen Verbrechen und Vergehen 
erkannten Strafen und angeordneten Zuchtmittel 
und Erziehungsmaßregeln gegen Personen, di.e nach 
Jugendstrafrecht verurteilt wurden 

Verurteilte 1) Von 1 000 der 
davon waren 

ins- e ~~Strafe bzw. ins- J e ~ Heran-
lie e~ gesamt liehen senden Massnahme gese.mi ( 14 bis ( 18 bis Verurteilten erhielten 

unter 18 unter 21 nebenstehende Strafen 
Jahreal: WanmaJ.t und Massnahnlen 

Jugendstrafe insgesamt 4 231 1 796 2 435 102,9 61. 5 1 204,5 
davon: 
6 Monate bis einschl. 

1 Jahr 2 972 1 267 1 705 72,3 43,4 ,43,2 
lllehr als 1 Jahr 397 119 278 9,7 4,1 23,3 
mit unbestimmter 

Zeitdauer 862 410 452 21,0 14,0 38,0 

Zuchtmittel insgesamt 46 467 33 665 12 802 129,8 152,2 1075,1 
davon: 
Dauerarrest 7 476 5 034 2 442 181,8 172,3 205, 1 
Kurzarrest 1 295 974 321 31,5 33,3 27,0 
Freizeitarrest 8 236 6 412 1 824 200,3 219,4 153,2 
Auferlegung besonderer 
Pflichten 14 682 9 724 
darunter: 

4 958 357,0 332,8 416,4 

Zahlung eines Geld-
betrages 10 452 6 759 3 693 254, 1 231,3 310,1 

Verwarnung 14 778 11 521 3 257 359,3 394,3 273,5 
Erziehungsmassregeln 
insgesamt 6 520 5 217 1 303 158,5 178,5 109,4 

davon: 
Filreorgeerziehung 588 554 34 14,3 19,0 2,9 

Schutzaufsicht 1 864 1 608 256 45, 3 55,0 21,5 

Erteilung von Weisungen 4 068 3 055 1 013 98,9 104,6 85, 1 

strafbare Handlung 1952 1 1953 1 1954 
(Paragraph des StGB) Verurteilte 

Anzahl vH Anzahl VH Anzahl vH 
Verbrechen wider die Sitt-
liohkeit (§§ 173-184b) 648 21,5 697 24,8 693 25,6 
darunter: 
Blutschande 106 3,5 97 3,4 110 4, 1 Unzucht mit Abhängigen 110 3,6 148 5,3 112 4, 1 Schwere Unzucht zwischen 

Männern 54 1,s 57 2,0 71 2,6 Unzucht mit Kindern 264 8,7 261 9,3 263 9,7 Notzucht 58 1,9 58 2, 1. 72 2,7 
Verbrechen wider das 

Leben (§§ 211-222) 180 6,0 185 6,6 140 5,2 
darunter: 
Mord 56 1,9 63 2,2 39 1,4 Totschlag 54 1,8 47 1,7 38 1,4 Abtreibung 65 2,2 68 2,4 61 2,3 

Übrige Verbrechen (Ein-
schl.Verbrechen nach 
anderem Bwtdeerecht)· 371 12,3 303 10,s 284 10;5 
Zeitige Zuchthaus-
strafen 
insgesamt 3 020 100 2 812 100 2 711 100 

. S§ 263-266 StGB), Begilnstigung und Hehlerei {§§ 257-261 StGB). 

Die im Jahre 1954 wegen Verbrechen und Vergehen 
verhängten Strafen gegen Personen, 

die nach allgemeinem Strafrecht verurteilt wurden 

Verurteilte Von 1 000 der 
davon waren ins- 1 e a ~e a

Strafe ins- Er- Heran- a.oh-
e llse e~ ge.samt senen senden gesamt e;> 1 Jllhr< (18 bis Verurteilten erhielten 
t~ ~~l nebenstehende 

Strafen 

Zuchthaus insgesamt 2 758 2 73C 28 6,0 6,6 0,6 
davon: 
bis einschl.2 Jahre 1 358 1 i§' 6 3,0 3,3 o, 1 
mehr als 2 bis einschl.5Jalm 1 169 1 12 2,5 2,8 0,3 
mehr als 5 bis einschl. 

15 Jahre 184 171 7 0,4 0,4 o, 1 
lebenslänglich 47 44 3 0,1 0,1 0,1 

' Gefängnis insgesamt 137 150 124 24 12 903 291 ;5 300,0 274,9 
davon: 
bis einschl.3 Monate 91 428 82 57' 8 850 198,3 199,4 188,5 

d!l.:runterStrafaussetzung 
zur Bewährung 31 954 28 51€ 3 436 69,3 68,9 73,2 

mehr als 3 Monate bis 
einschl. 9 Monate 32 854 29 82( 3 034 71,3 72,0 64,6 
darunter 3trafaussetzuni 

zur Bewährung 10 322 9 31: 
mehr als 9 Monate bis 

1 010 22,4 22,5 21,5 

einschl. 5 Jahre 12 836 11 82 1 012 27,8 28,5 21,6 
mehr als 5 Jahre j2 2 7 0, 1 0, 1 0, 1 

Haft (allein) 675 636 39 1,5 1, 5 0,8 
darunter Strafaussetzung 
zur Bewährung 1'5 13C 5 0,3 0,3 0,1 

Geldstrafe (allein) 320 501 286 525 33 976 695,1 691,9 723,7 
darunter an Stelle einer 
Freiheitsstrafe (§ 27b 
StGB} 39 395 34 76e 4 627 85,4 84,0 98,6 

t a e ~ Verurteilte) insgee. 461 084 414 13€ 46 946 1000 1000 1000 

1) 1954 wurden 41 127 Personen nach Jugendstrafrecht verurteilt. Davon waren 29 219 Jugendliche (14 bis unter 18 Jahre alt) und 11 906 Heran-
wachsende (18 bis unter 21 Jahre alt). 
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Erwerbstätigkeit 
Arbeitnehmer, Beschäftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet und in Berlin ('West} 

Arbeitnehmer davon 

Zeit 
lleschäi'tigte Arbeitslose 

-- insgesamt männlich vH vH Vertriebene 1) 
Land insgesamt männlich insgesamt der männlich der V11 

Arbeit- männl. insgesamt der männlich 
Arbeit- 1 ~~ i 1 e , Anzahl Anzahl 1 nehmer Anzahl Ma1"MaM Anz an 

llundesgebiet 

1950 JD 15 406 801 10 785 009 13 827 035 9 658 945 1 579 766 10,3 1 126 064 10,4 527 209 33,4 382 630 
1951 JD 15 988 550 11 063 576 14 556 227 10 083 306 1 432 323 9,0 980 270 8,9 461 382 32,2 330 332 
1952 JD 16 373 910 11 253 216 14 994 706 10 336 871 1 379 204 8,4 916 345 8, 1 415 167 30,0 291 656 
1953 JD 16 841 266 11 515 523 15 582 665 10 669 665 1 258 601 7,5 845 858 7,3 360 605 28,7 254 003 
1954 JD 17 507 000 n 879 ooo 16 286 000 11 072 000 1 220 607 7,0 806 458 6,8 321 045 26,3 221 464 
1955 JD 18 104 000 12 162 000 17 175 000 11 590 000 928 308 5, 1 570 631 4,7 
1954 März 17 105 498 1T 686 414 15 758 145 10 711 351 1 427 353 8,3 975 063 8,3 383 108 26,8 269 564 

Juni 17 5<)7 853 11 858 195 16 500 109 11 246 391 1 007 744 5, 7 611 804 5, 2 263 339 26, 1 171 356 
Sept. 17 653 247 11 922 168 16 830 747 11 461 040 822 500 4,7 461 128 3,9 209 131 25, 4 127 187 
Dez. 17 803 638 12 000 653 16 516 000 11 159 000 1 287 638 7,2 841 653 7,0 334 582 26,0 225 424 

1955 :März 17 847 788 12 029 243 16 442 277 11 066 457 1 405 511 7,9 962 786 8,0 357 064 25,4 249 754 
Juni 18 154 499 12 188 818 17 504 000 11 875 000 650 499 3, 6 313 818 2,5 160 112 24,6 84 999 
Sept. 18 301 617 12 251 084 17 806 623 12 025 966 494 994 2,7 225 118 1,8 120 098 24,3 61 117 
Dez. 18 430 003 12 319 280 17 383 998 11 628 903 1 046 005 5,7 690 377 5,6 263 447 25,2 177 317 

1956 llärz 18 548 894 12 394 335 17 529 6298 11 727 762a ' 019 265 5,5 666 573 5,4 249 184 24,4 167 260 

nach Ländern (März 1226 l 
Schlesw.-Holqt, 772 933 519 889 676 679 458 056 96 254 12,5 

„ "I 11,9 34 973 36,3 22 650 
Hamburg 759 956 474 871 709 905 452 114 50 051 6,6 22 757 4,8 3 894 7,8 1 649 
llliedersachsen 2 320 570 1 569 633 2 115 047 1 438 475 205 523 8,9 131 15 8,4 66 934 32,6 42 408 
llZ'emsn• 257 750 "168 612 243 573 162 961 14 177 5,5 5 651 3,4 1 564 11,0 672 
lllordrh.-Westf'. 5 915 805 4 095 470 5 776 496 4 014 425 139 309 2,4 81 045 2,0 18 1f2 13,0 11 479 
Hessen 1 617 687 1 103 748 1 535 362 1 048 278 82 325 5, 1 55 470 5,0 20 118 24,4 13 976 
Rheinl.-Pf'alz 1 033 845 733 312 979 644 689 702 54 201 5,2 43 610 5,9 5 268 9,7 4 326 
Baden-11Urttbg. 2 674 900 1 689 573 2 621 387 1 654 575 53 513 2,0 34 99 2, 1 14 996 28,0 10 001 
Bayern 3 195 448 2 039 227 2 871 536 1 809 176 323 912 10, 1 230 051 11,3 83 295 25,7 60 099 

Ji1erl!n_ (l!e!!tl 

1956 llärz 1 939 555 1 529 486 1 800 189 1 463 670 1 139 3661 14,8 1 65 8161 12,4 1 • 1 1 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die am 1,1,1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Pluoht) ihren ständigen Wohnsitz 
ausserhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 odei' in den deutschen Ostprovinzen östlich der Oder-Neisse-Linie.(Gebietsstand 
1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Räumung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gei'angen-
schai't bei'anden.- a) Vorläui'iges Ergebnis. 

Bundesanstalt i'Ur Arbe1 tsvermi ttlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen, Stellenbesetzungen und Notstandsarbeiter im Bundesgebiet und in Berlin (West} 

Zeit 

Land 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1955 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf'. 
Hessen 
Rheinl. -Pi'alz 
Baden-WUrttbg, 
Bayern 

1956 März 

1 ~~~ ~~~~~~~ ~~~~~ , ~ b e i~ts l~ ~s~e~~~~~~~~~~~~~~~~~~  Offene 
insgesamt männlich weiblich Zu-(+)bzw.Ab-{-) nehme gegenuber dem Vorjahr(-monat) Stellen 
1 ~~~~~~~~ ~~1 ~~~ ~ ~~i~ s e s am , t~~ ~~ma~ , li~ ~ ~~~~ ~e~i~b~li~ ~ ~~ iam ~ e 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH An2ahl vH Anzahl vH Monats 

1 579 766 
1 432 323 
1 379 204 
1 258 601 
1 220 607 

928 308 
820 919 
947 526 

1 287 638 
1 789 716 
1 814 887 
1 405 511 

893 716 
731 104 
650 499 

1 126 064 
980 270 
916 345 
845 858 
806 458 

·570 631 
454 699 
560 087 
841 653 

1 316 892 
1 351 532 

962 786 
491 316 
367 603 
313 818 

71,3 
68,4 
66,4 
67,2 
66, 1 
61,5 
55,4 
59, 1 
65,4 
73,6 
74,5 
68,5 
55,0 
50,3 
48,2 

453 702 
452 053 
462 859 
412 743 
414 149 
357 677 
366 220 
387 439 
445 985 
472 824 
463 355 
442 725 
402 400 
363 501 
336 681 

Bundesgebiet 
28,7 ••• 
31,6 - 147 443 - 9,3 - 145 794 - 12,9 
33,6 - 53 119 - 3,7 - 63 925 - 6,5 
32,8 - 120 603 - 8,7 - 70 487 - 7,7 
33,9 - 37 994 - 3,0 - 39 400 - 4,7 
38,5 - 292 299 - 23,9 - 235 827 - 29,2 
44,6 - 1 581 - 0,2 - 6 429 - 1,4 
40,9 + 126 607 + 15,4 + 105 388 + 23,2 
34,6 + 340 112 + 35,9 + 281 566 + 50,3 
26,4 + 502 078 + ~ ,  + 475 239 + 56, 5 
25,5 + 25 171 + 1,4 + 34 640 + 2,6 
31,5 - 409 376 - 22,6 - 388 746 - 28,8 
45,0 - 511 795 - 36,4 - 471 470 - 49,0 
49,7 - 162 612 - 18,2 - 123 713 - 25,2 
s1,0 - i;io 605 - 11,0 - 53 785 - 14,6 

- 1 649 
+10 806 
-50 116 
+ 1 406 
-56 472 
+ 4 848 
+21 219 
+58 546 
+26 839 
- 9 469 
-20 630 
-40 325 
-38 899 
-26 820 

- 0,4 
+ 2,4 
-10,0 
+ 0,3 
-13,6 
+ 1 ,3 
+ 5,8 
+15, 1 
+ 6,0 
- 2,0 
- 4,5 
- 9, 1 
- 9,7 
- 7,4 

118 572 
111) 219 
114 547 
123 259 
138 352 
201 157 
154 289 
123 701 

99 291 
129 091 
154 086 
226 354 
228 535 
221 550 
227 460 

Stellen-
be-

setzun-
gen 

415 636 
379 592 
347 238 
373 144 
400 313 
386 203 
440 018 
391 143 
289 146 
363 035 
424 226 
432 854 
488 428 
397 272 
375 520 

566 926 
512 353 
494 994 

272 421 
238 677 
225 118 

48, 1 
46,6 
45, 5 
46, 1 
50,8 
66,0 

294 505 
273 676 
269 876 

51,9 - 83 573 - 12,8 - 41 397 - 13,2 
53,4 - 54 573 - 9,6 - 33 744 - 12,4 
54,5 - 17 359 - 3,4 - 13 559 - 5,7 

-42 176 
-20 829 
- 3 800 

-12,5 
- 7, 1 
- 1,4 

244 415 411 822 
247 104 396 150 
239 566 371 554 

510 195 
602 977 

1 046 005 
1 252 730 
1 ~~ ma 1 

96 254 
50 051 

205 523 
H 177 

139 309 
82 325 
54 201 
53 513 

323 912 

235 088 
306 308 
690 377 
878 599 
448 777 
666 573 

61 833 
22 757 

131 158 
5 651 

81 045 
55 470 
43 610 
34 998 

230 051 

70, 1 
79,3 
65,4 

64,2 
45,5 
63,8 
39,9 
58,2 
67,4 
80,5 
65,4 
71,0 

275 107 
296 669 
355 628 
374 131 
378 464 
352 692 

34 421 
27 294 
74 365 

8 526 
58 264 
26 855 
10 591 
18 515 
93 861 

53,9 + 15 201 + 3,1 + 9 970 + 4,4 
49,2 + 92 782 + 18,2 + 71 220 + 30,3 
34,0 + 443 028 + 73,5 + 384 069 +125,4 

+ 5 231 
+21 562 
+58 959 

29,9 + 206 725 + 19,8 + 188 222 + 27,3 
20,7 + 574 511 + 45,9 + 570 178 + 64,9 
34, 6 - 807 976 - 44, 2 - 782 204 - 54,0 

+18 503 
+ 4 333 
-25 772 

nach Ls.ndern (Marz 1956) 
35,8 - 36 603 - 21,6 - 35 867 
54,5 - 20 041 - 28,6 - 19 218 
36,2 - 116 221 - 36,1 - 109 971 
60,1 - 7 998 - 36,1 - 7 947 
41,8 - 249 955 - 64,2 - 246 710 
32,6 - 77 755 - 48,6 - 74 522 
19,5 - 81 732 - 60,1 - 78 432 
34,6 - 116 388 - 68,5 - 113 943 
29,0 - 101 203 - 23,8 - 95 594 

e l~ e~t2  

- 36,7 - 81b 
- 45,a - 023 
- 45, 6 - 6 250 
- 58, 4 - 51 
- 75, 3 - 3 245 
- 57,3 - 3 233 
- 64,3 - 3 300 
- 76, 5 - 2 445 
- 29,4 - 5 609 

+ 1,9 
+ 7,8 
+19,9 
+ 5,2 
-+ 1,2 
- 6,8 

- 2,3 
- 2,9 
- 7,8 
- o,6 
- 5,3 
-10,7 
-23,8 
-11,7 
- 5,6 

210 131 
159 742 
126 328 
162 549 
171 048 
284 877 

5 412 
6 006 

29 824 
2 565 

107 125 
25 604 
9 312 

55 248 
43 781 

364 740 
318 697 
290 133 

Einwei-
sungen 
in Not-
stande-
arbeit 

30 589 
28 284 
31 162 
28 919 
25 665 
17 853 
28 997 
22 941 
15 064 
10 117 
17 448 
20 125 
52 177 
27 588 
18 679 
17 259 
13 956 
11 513 

9 502 
8 801 
7 071 

18 244 

2 142 
1 021 
3 201 

738 
1 474 
1 469 
1 840 
2 994 
3 365 

1 139 366 1 65 016 147,21 73 550 152,81- 15 8621 - 10,21- 14 808 1- 18,4 I - 10541-1,4 1 4 999 1 • 1 9 665 

a) Einschließlich 16 446 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 
Bundesanstalt ~  Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
Ackerbauer, Forst-, Berg- Stein- Metall-

Zeit Arbeitslose gewinn.er- Chemie- Xunsts-!:off-
insgesamt TierzUe:hter, Jagd u, männise:he und Glasmacher Bauberufe erzeuger- :t:Lektriker werker vere.rbeiter -- Gartenbauer Fischerei.- Berufe und-

Geschlecht berufe verarbeiter: l..rerarbei ter Keramiker 
Arbei t!!:lose 

1951 JD 1 432 325 79 081 26 158 5 814 23 332 3 259 201 710 113 581 20 643 11 348 874 
1952 JD 1 379 203 67 418 27 167 5 724 25 452 3 463 213 886 101 810 18 964 11 115 1 198 
1953 JD 1 258 598 63 236 26 907 5 950 25 696 3 245 200 658 94 461 15 134 9 708 1 060 
1954 JD 1 220 607 58 569 26 413 7 161 26 526 3 231 221 639 78 451 12 258 9 347 1 088 
1955 JD 928 308 45 003 18 850 4 572 20 991 2 243 183 935 42 778 7 320 6 842 871 
1954 Okt. 820 919 29 797 12 504 4 163 9 950 2 496 57 410 47 419 7 254 7 970 888 

Nov. 947 526 44 354 16 486 6 301 18 033 2 851 121 453 51 657 7 477 8 026 888 
Dez. 1 287 638 76 573 28 888 7 989 38 840 3 848 285 214 65 843 9 200 8 926 1 140 

1955 Jan. 1 789 716 98 967 38 173 10 694 61 848 3 961 609 631 83 156 12 131 10 086 1 305 
Febr. 1 814 887 99 470 47 825 10 584 61 291 3 733 636 329 82 712 12 660 9 895 1 251 
Marz 1 405 511 81 053 44 712 9 186 43 277 3 321 348 302 ~ 910 11 952 9 190 1 155 
April 893 716 40 070 ' 13 262 3 555 12 247 2 529 89 622 48 476 9 309 7 747 946 
Mai 731 104 28 288 9 954 2 231 6 790 2 065 47 535 36 449 7 294 6 927 834 
Juni 650 499 21 682 9 083 1 611 5 189 1 759 34 867 29 685 6 125 6 202 787 
Juli 566 926 18 338 7 120 1 349 4 160 1 440 25 843 24 607 5 055 5 470 709 
Aug. 512 353 14 759 6 097 1 150 3 462 1 273 20 403 21 039 4 180 5 026 664 
Sept„ 494 994 1.5 127 5 700 1 378 3 220 1 197 18 313 19 568 3 798 4 823 639 
Okt. 510 195 17 329 6 102 2 283 4 328 1 192 22 093 19 845 ; 743 4 663 582 
Nov„ 602 977 32 068 10 543 3 689 10 534 1 368 57 538 23 858 4 097 4 747 605 
Dez. 1 046 005 69 193 26 380 6 314 32 261 2 300 308 261 38 221 5 782 5 721 818 

1956 Jan, 1 252 730 75 939 32 736 7 576 41 901 2 286 433 531 43 815 6 758 

1 

6 724 929 
Febr, 1 827 ma) 91 966 61 389 9 863 73 628 2 483 807 822 65 242 12 540 7 753 1 023 
1\l3rz 1 019 59 888 32 000 6 859 32 382 2 150 252 590 42 442 8 165 6 563 956 

dar. :männlich 666 573 33 099 19 173 5 307 29 307 1 143 252 334 34 857 5 147 2 403 197 
Offene Stellen 

1956 Marz 
1 

284 877 l 35 815 
1 

3 147 
1 

13 666 
1 

6 5871 527 
1 

69 0321 21 918 
1 

3 818 
1 

1 765 
1 

222 
dar. :männlich 186 358 26 669 1 091 13 576 6 314 374 69 009 20 656 3 443 1 532 143 

Textil- Lederher- ' Holzver- Papier- eteller, Nahrungs- Ingenieure Techn. Maschinistei 
Zeit arbei ter u. hersteller Graphische hersteller u.Genuee- Gewerbliche und Xe.uf--- zugehörige und Berufe und Leder- u. mittel- Hilfsberufe und Sonderfach- zugehörige !ml!mll.sche 

Geschlecht Berufe -verarteiter -verarbeiter Fellver- , herstell er Techniker kr8.fte Berufe Berufe 
arbeiter 

Arbeitslose 
1951 JD 57 142 6 876 9 416 84 370 35 766 70 507 150 329 15 987 1 622 10 773 105 786 
1952 JD 59 094 7 339 8 143 95 548 31 548 60 342 166 095 12 365 1 463 10 296 93 504 
1953 JD 51 362 6 217 6 783 75 762 27 268 51 947 159 164 10 212 1 330 10 478 84 430 
1954 JD 42 094 6 167 6 363 81 082 25 244 47 086 155 465 8 595 1 245 10 089 83 266 
1955 JD 26 355 5 154 4 998 60 190 15 541 33 990 124 183 5 632 1 023 6 798 69 969 
1954 Okt, 20 824 5 019 5 773 64 986 15 179 34 823 124 677 6 912 1 137 6 580 79 270 

Nov. 25 098 5 189 5 958 68 160 16 456 38 529 133 649 6 708 1 188 7 063 74 902 
Dez. 42 709 6 195 6 272 85 679 22 990 46 508 158 801 6 881 1 232 9 272 75 830 

1955 Jan. 61 043 7 168 6 814 93 509 28 358 53 490 181 143 7 533 1 357 14 119 84 401 
~eb  61 284 6 968 6 633 87 071 28 115 52 250 179 664 7 606 1 302 14 546 87 577 

ärz 50 453 6 532 6 137 75 801 24 916 49 122 166 053 7 079 1 261 11 128 82 851 
April 28 437 6 141 5 674 65 868 17 94 7 41 56J 136 513 6 461 1 097 6 662 81 117 
l.!ai 18 136 5 597 5 026 57 672 14 438 34 938 121 030 5 736 1 052 5 296 74 232 
Juni 14 158 5 237 4 482 57 423 12 886 29 915 110 559 5 268 921 4 496 69 586 
Juli 11 219 4 388 4 093 49 948 10 419 23 699 98 923 4 942 813 3 874 58 308 
Aug. 9 088 3 836 3 730 45 855 8 410 19 558 88 419 4 651 758 3 380 61 764 
Sept. 7 888 3 673 3 731 41 599 7 402 19 136 85 493 4 251 731 3 249 59 605 
Okt. 8 201 3 368 4 057 37 776 7 071 20 480 86 363 4 226 882 3 194 58 846 
Nov. 11 068 3 576 4 153 39 790 8 255 24 007 95 143 4 152 970 3 714 54 833 
Dez. 27 860 4 526 4 630 54 264 13 557 32 943 122 983 4 474 1 035 6 573 57 198 

1956 Jan, 34 687 5 221 5 011 57 532 16 108 36 949 135 287 4 900 1 040 8 349 62 198 
Febr. 58 078 5 347 5 299 59 756 20 202 41 338 157 038 5 271 1 063 17 418 69 697 
IJ.cirz 32 789 4 927 4 769 51 411 16 131 35 203 130 163 4 742 957 7 991 62 806 

dar. :mcinnlich 29 690 858 2 264 12 350 11 011 13 803 69 502 4 480 488 7 932 27 475 
Offene Stellen 

1956 Marz 
1 

4 046 
1 

942 
1 

2 285 
1 

11 708 

1 

2 158 
1 

10 190 

1 

18 149 

1 
3 091 

1 
335 

1 
904 

1 
9 470 

dar. :männlich 3 826 ?28 1 659 1 912 805 2 972 12 552 3 053 99 898 3 974 

Hauswirt- Gesundhei to- Verwal- Rechts- Erziehun!l"s- Bildungs- Berufs-
Zeit Verkehrs- schn.ft- Reini- dienst und Volks- tungs-u„ und Dienst- rmd Lehr- und Xünst- tatigkeit - berufe liehe gungs- Kbrperpflege- pfleg& Büro- Sicher- und berufe, s ~ 

lerise:he o. nähere 
Geschlecht Berufe berufe berufe berufe berufe heite- Wachberufe Seelsorger berufe Berufe Angabe des 

wahrer- Beruf es 
Arbeitslose 

1951 JD 88 652 44 695 31 304 19 969 780 75 509 5 290 21 544 6 707 2 874 18 706 81 921 
1952 JD 81 691 38 759 34 049 15 802 681 62 868 3 915 21 628 5 226 2 596 15 699 74 355 
1953 JD 76 175 31 239 32 782 12 948 602 54 491 3 129 20 817 4 437 2 155 13 385 75 430 
1954 JD 71 714 28 269 33 098 11 693 582 52 517 2 696 19 574 4 013 1 988 11 887 71 197 
1955 JD 50 445 21 910 29 680 9 588 511 45 480 1 952 15 857 3 666 1 571 9 240 51 170 
1954 Okt. 55 740 25 684 32 019 10 951 595 51 449 2 355 17 567 3 876 1 839 10 787 63 026 

Nov. 62 398 28 104 33 864 11 553 575 50 388 2 298 18 169 3 926 1 819 11 406 62 599 
Dez. 71 263 28 936 35 471 11 844 620 49 829 2 378 18 898 4 022 1 824 11 690 62 033 

1955 Jan. 85 234 31 341 36 174 12 828 588 51 287 2 440 19 918 4 147 1 841 11 698 63 333 
Febr. 84 976 29 735 35 803 12 248 573 50 571 2 440 19 762 4 376 1 806 11 307 6? 524 
Marz 74 733 28 149 34 827 11 251 550 48 981 2 276 18 670 4 232 1 681 10 967 63 803 
April 54 221 25 119 32 207 10 648 570 50 864 2 173 16 497 4 136 1 663 9 944 60 433 
Mai 43 549 21 755 30 392 9 453 531 48 255 2 053 15 461 3 723 1 612 9 059 53 741 
Juni 37 580 18 966 28 503 8 696 510 45 164 1 874 15 014 3 376 1 515 8 551 48 829 
Juli 32 588 17 238 26 230 7 625 468 43 115 1 775 14 777 3 334 1 514 8 147 45 398 
Aug, 28 870 15 043 23 797 7 153 442 40 404 1 663 13 673 3 050 1 435 7 620 41 701 
Sept. 29 632 15 661 24 177 7 334 456 40 014 1 556 13 153 3 165 1 372 7 289 40 664 
Okt, 33 629 16 868 25 364 8 242 448 41 679 1 578 13 079 3 334 1 418 7 732 40 200 
Nov. 39 269 18 749 27 031 8 958 465 40 605 1 590 13 508 3 358 1 376 8 415 40 945 
Dez. 50 856 19 645 27 851 9 393 435 39 822 1 640 14 645 3 502 1 406 8 607 42 909 

1956 Jan. 57 681 21 064 28 365 10 165 4 73 41 473 1 714 15 121 3 590 1 426 8 474 43 707 
Febr. 77 072 20 728 28 960 9 962 484 40 711 1 827 16 094 3 642 1 365 8 636 43 544 
März 53 850 19 077 26 931 8 702 453 39 663 1 679 14 688 3 526 1 307 8 139 45 366 

dar. :mannl1ch 42 823 15 1 586 2 424 81 12 368 1 390 13 111 995 800 6 543 21 617 
Offene Stellen 

1956 März 
1 

10 918 
1 

32 132 
1 

9 301 

1 
3 018 

1 
125 

1 

7 245 
1 

143 
1 

981 
1 

882 
1 

127 
1 

230 1 . 
dar. :mannlich 7 519 4 757 932 36 733 121 880 169 96 196 . 
a) Einschliesslich 16 446 arbeitslose Flüchtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt flir Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zeit -Land 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Ihedereachsen 
Bremen 
Nordl"h.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg, 
Bayern 

Jahr --
Land 

iO 1935/33 1) 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wttbg. 
Bayern 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Schweine 
ins- 8 gesamt 

8 504,6 
11 223,6 
12 305,5 
11 253,7 
11 445,2 
13 541,9 
12 763,6 

1 069,9 
24,4 

.3 &80,5 
17,7 

2 384,5 
1 037,0 

644,2 
1 346,6 
2 558,8 

Ferkel 
unter 
Wochen 
alt 

2 094,8 
3 124,6 
2 879,9 
2 883,4 
3 306 ,o 
3 723,5 
3 412,5 

319,9 
5, 7 

1 093,6 
4,2 

608,2 
229,3 
118,8 
336,5 
696,3 

Schweinebestand am 2. bzw. 3. März 
1 000 St 

Jung- Zuchtsauen 
schweine 1/2 bis noch nicht 

8 Wochen bis Schlacht- 1 Jahr alt 
noch nicht schweine 

trächtig 1 1/2 Jahr alt 

4 
5 
5 
5 
5 
6 
6 

1 

1 

1 

Bundesgebiet 
043,4 1 356 ,9 233,7 
231,5 1 669,6 239,7 
860,2 2 442,1 191,8 
416,9 1 930,5 152,8 
266,4 1 703,5 212,7 
427,6 2 073,6 203,5 
043.2 2 069,6 199, 1 

nach LEindern ( 1956) 
497,9 128,0 24,6 

9,0 7,9 0,4 
690,9 488,6 65, 7 

7,5 4,2 0,4 
092,4 451,3 46, 1 
505,6 217,2 12,0 
355,0 126,2 7,8 
648,, 239,2 15, 1 
236,8 407,0 27,0 

Viehbestand am 2. Dezember 
1000 Stüd< 

nicht 
trächtig 

131,5 
142,0 
125,9 
102,9 
124,0 
133,9 
119,0 

10,8 
0,2 

38,5 
0,3 

27, 1 
10,2 
6,2 

10,0 
15,7 

1 Jahr 

trächtig 

361,0 
458,8 
445,6 
423,9 
459,7 
547,7 

1 
514, 1 

52, 7 
0,7 

169,6 
o,6 

90,6 
34,6 
16,8 
51, 1 
97,4 

Rindvieh 
·darunter 

alt 

1 

Pferde insgesamt Kühe nur Kühe zur Schweine Schafe Ziegen Hühner G9.nse fülchge-zur Milch-
gewinnung winnung 

und Arbeit 

Bund8seebict' 

1 541, 5 12 114, 3 4 018,6 1 971,6 12 494,0 1 888,7 1 376, 1 51 124,01 2 218,0 

1 570,4 11 148, 5 3 913,9 1 820,2 11 890,4 1 642,5 1 347,2 48 063. 7 2 419,0 
1 454,7 11 375, 1 4 030,5 1 773,3 13 603, 1 1 665,9 1 301, 7 50 675,91 2 259, 1 
1 360,4 11 640,9 4 103,8 1 718,3 12 979,4 1 544,0 1 153, 1 51 343,6 2 094,3 
1 270,8 11 641,0 4 228,5 1 634,2 12 435, 1 1 352,4 1 023,5 55 366, 1 2 261,2 
1 171,7 11 520,9 4 212, 5 1 564,4 14 525,0 1 225,5 890,9 55 091,5 2 201. 5 
1 098,5 11 552, 5 4 208, 1 1 451 '3 14 593,3 1 188,0 766, 1 52 301,9 2 0)9, 1 

nach Ländern ( 1955) 

98,7 1 040,5 429,3 o,o 1 183,'8 111,8 7,9 3 475,8 158,0 
4,0 17, 1 7,3 - 27' 1 2,5 2,7 467 ,o 11,9 

295,8 2 200,6 947, 1 46,5 4 258,5 264,4 120,8 10 308,7 364,6 
2,3 17,5 6,8 - 22, 3 1,1 1,0 251'5 4, 1 

181 ,6 1 521 ,4 750,6 54,7 2 675,6 168,0 84,2 11 131,5 238, 1 
86, 1 793, 1 225,6 186,7 1 209,2 143,3 140, 1 4 211, 3 152,9 
'68,9 672, 1 174,9 170,6 732,5 48,3 75,6 3 401,0 48,9 

122, 1 1 694,4 443, 1 419,4 1 532,4 175,2 170,8 7 018,5 228,9 
239,0 3 595,8 1 223,4 573,4 2 951,9 273,4 163,0 12 0'6,6 831,7 

und älter 
Eber 

nicht 
trächtig 

231,8 51,5 
319,6 37,8 
319,7 40,; 
307,9 35,4 
337, 1 35,8 
395,3 36,8 
369,3 36,8 

31,6 4,4 
0,4 o, 1 

123,5 10,1 
0,5 o,o 

62,6 6,2 
25, 1 3,0 
12,2 1,2 
42,5 4, 1 
70,9 7,7 

Bienen-Enten vblker 

1 081,0 1 428,0 
902, 1 1 575,8 
970, 9 1 653,3 

1 001,2 1 560, 1 
1 121,8 1 604,5 
1 225,4 1 480, 3 
1 356,2 1 300,8 

150,0 55, 5 
10,3 6,9 

418,7 121 ;4 
7,6 2,8 

283,5 146, 3 
73,0 1-04 ,6 
28,5 85,'8 

154,5 314,0 
230, 1 463,5 

„ 1) Einschl. der unter provisor1scner belgischer und niederlandischer Auftragsverwaltung steheflden Gebiete. 

Tierseuchen im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Ansteckende Maul- und Tuberkulose Deckinfektionen Rotlauf RS.ude 

Blutarmut Klauenseuche i ~~ s 1 ) i ~~ s2  der Schweinepest der Huhnerpest 
Monatsanfang der Pferde Schweine Schafe -- verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte Land verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte 

Gemein- Gehofte Gemein- GehOfte Gemein- Gehofte Gemein- Gehcifte Gemein- Gehofte Gemein- Ge hafte Gemein- Gehöfte Gemein- e t~ den den den den den den den den 
1954 Sept. 95 107 10 15 331 412 495 8 782 164 234 26 35 6 6 50 136 

Okt. 96 107 3 3 353 417 477 7 122 176 255 25 29 5 5 37 85 
Nov. 92 103 27 112 325 394 442 6 687 105 139 52 65 4 4 32 59 
Dez. 97 108 22 47 290 359 404 6 755 74 90 44 52 3 3 32 71 

1955 Jan. 87 97 10 18 310 397 430 6 459 29 31 34 40 4 4 75 180 
Febr. 83 93 11 15 331 414 426 5 921 30 32 39 44 4 4 118 232 
Marz 84 91 37 57 354 481 463 6 847 23 24 55 80 1 1 86 227 
April 73 81 47 71 379 491 455 6 950 22 29 41 58 2 2 105 238 
Mai 74 83 21 36 359 484 467 7 142 29 35' 39 56 3 3 147 468 
Juni <,7 75 6 8 362 494 464 6 585 38 50 32 37 3 3 138 443 
Juli 64 71 9 10 321 442 439 6 196 77 99 21 24 2 2 257 837 
Aug. 69 76 5 9 295 408 416 6 137 133 183 24 32 1 1 378 1 058 
Sept. 66 68 4 4 290 401 403 5 725 141 220 27 35 1 1 447 1 198 
Okt. 74 77 8 8 280 378 359 4 962 99 134 14 16 1 1 331 806 
Nov. 82 87 3 8 275 367 314 4 330 79 107 21 30 - - 169 407 
Dez. 85 89 1 1 267 352 307 4 111 61 69 23 32 - - 123 252 

1956 Jan. 77 80 4 8 277 350 282 3 974 28 31 20 25 1 1 133 223 
Febr. 73 76 5 7 283 373 290 3 768 12 1'3 20 20 2 2 261 593 
März 70 73 - - 266 340 291 3 816 6 7 12 12 2 2 107 251 

davon: 
Schlesw. -Holst. - - - - - - - - - - 1 1 - - - -Hamburg - - - - - - - - - - - - - - 1 4 Niedersachsen 1 1 - - - - 5 7 - - 4 4 - - 5 7 Bremen - - - - - - - - - - - - 1 1 - -Nordrh. -Westf. - - - - - - 5 73 - - 3 3 - - 7 18 
Hessen 4 4 - - - - 8 151 1 1 - - - - 6 9 Rheinld.-Pfalz 5 6 - - 2 2 25 145 3 4 1, 1 - - 12 30 
Baden-WUrt tbg. 27 28 - - 48 60 148 1 349 - - 2 2 1 1 54 112 
Bayern 33 34 - - 215 277 100 2 091 2 2 1 1 - - 21 45 
Berlin (West) - - - - 1 1 - - - - - - - - 1 26 

-
1) Soweit anzeigepflichtig nach § 10 VG. 2) Insbesondere Trichomonadenseuche. - .Bundesministerium fur Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
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Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung 14ilchverwendung 14ilch bei den Molkereien 

Milchkühe !l1 141lchertrag je Kuh insgesamt an Molkereien und Trinlcmilohabsatz Herstellung von 5) 
Zeit 1) monatlich / täglich Handler geliefert (Vollmilch) 3) Butter 1 Kaee l Speisequark 

1 000 J:g 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

1950/51 i} 5 702,3 214 7,0 1 217,5 842, 1 69,2 215,S 22 218 12 528 4 571 
1951/52 MD 5 774,8 227 7,4 1 311,7 884, 1 67,4 211,8 23 623 12 91() 5 524 
1952/53 MD ) 5 814,9 230 7,6 1 339,7 884,4 66,0 222,3 22 641 12 883 5 828 
1953/54 llD 5 861,9 245 8,0 1 43:'.S,4 958,7 66,9 228,2 25 352 12 855 6 524 
1954/55 MD 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 228,2 24 487 13 069 7 100 
1954 Aug. 5 804,3 268 6,6 1 558,3 1 085,8 69,7 234,6 28 866 14 034 7 097 

Sept. 5 804,3 239 8,0 1 388,5 936,9 67,5 229,0 24 952 13 601 6 068 
Okt. 5 804,3 224 7,2 1 297,7 861,7 66,4 223,0 23 441 14 457 5 950 
Nov. 2 804,3 202 6,7 1 174,6 750,6 63,9 216,0 19 883 12 118 5 935 
Dez. 5 804,3 207 6,7 1 201,3 752,2 62,6 220,8 19 525 11 790 5 411 

1955 Jan„ 5 776,9 211 6,8 1 221,4 774,9 63,4 213,7 20 117 10 048 5 323 
l!'ebr. 5 776,9 202 7,2 1 167,2 730,4 62,6 207,8 18 523 11 211 5 984 
14ärz 5 776,9 235 7,6 1 357,0 876,5 64,6 237,5 22 581 12 971 7 922 
April 5 776, 9 245 8,2 1 412,6 924,3 65,4 230,3 23 535 12 166 8 388 
Mai 5 776,9 288 9,3 1 666,; 1 159,2 69,6 238,8 29 996 14 756 10 252 
Juni 5 776,9 302 10, 1 1 742,8 1 243,2 71,3 242,7 31 569 15 351 9 544 
Juli 5 721,9 289 9,3 1 654,8 1 169,2 10,1 256,6 28 625 12 413 8 455 
Aug. 5 721,9 269 8,7 1 540,5 1 068,2 69,3 246,8 27 273 13 077 7 661 
Sept. 5 721,9 241 8,0 1 380,8 927, 7 67,2 235,0 23 876 „ 677 6 270 
Okt. 5 721,9 233 7,5 1 334,2 895,0 67,1 228,1 23 882 14 974 6 675 
Nov. 5 721,9 210 7,0 1 202, 1 771,9 64,2 m:z 19 845 12 802 6 570 
Dez. 5 721,9 214 6,9 1 227, 1 788,9 64,3 20 414 12 480 5 977 

1956 Jan. 5 659,4 223 7,2 1 261,0 826,4 65,5 217,1 21 544 12 '950 6 515 
Febr. 5 659,5 214 7,4 1 213,2 778,7 64,2 217,7 20 262 11 878 6 537 
März 5 659,5 24.8 8,0 1 403,0 933,7 66,5 ... . .. ... . .. 

1) Jahres- bzw. l!onatsdurchschni tt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin1 einschL sterilisierter Milch.- 4) Wirtschaftsjahr 1. 
Juli - ,0. Juni.- 5) Einschl. Schichtkäee und ab Juli 1953 einschl. l!'riscllkäse. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inlkndischer Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

Schlacht- darunter• Rinder Schweine ~~~~ i~~ Schlacht- Rinder Schweine Sonstige 
Zeit gewioht Scblach tfette gewicht 'l'iere 'l'l 

(Rein- Schlach Schlacht- schlach- Schlach- Schlacht- Schlach-insgesamt 1) fettwert) 2) tun„en 11:ewioht 1) tun„en Schlachtgewicht 1) inegeeamt1) tungen gewicht 1) tungen Schlach tge1jlich t 1) 
1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t '"'/" 1 101 868 7 963 152,6 38 784 541,3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 389 32,6 3 084 80 

1951/52 MD 122 916 10 648 159,3 40 907 755,,9 70 875 11 134 4 182 15,7 4 118 o,6 64 -1952/53 llD 4) 133 701 11 448 180,3 45 807 810,4 75 763 12 131 5 454 15,6 4 283 11,2 1 168 3 
1953/54 MD 143 013 11 864 208,1 53 252 840,6 77 129 12 632 6 821 15,2 4 114 20,9 2 707 0 
1954/55 MD 152 838 13 125 213,4 54 304 946, 1 86 430 12 104 7 915 19,7 5 165 20,8 2 750 -
1954 Aug. 155 236 13 046 229,1 56 946 900,2 85 205 13 085 7 244 16,2 4 215 23,9 3 029 -Sept. 148 923 12 299 232,3 57 808 634,6 79 332 11 783 7 747 17,3 4 465 25,9 3 282 -

Okt. 151 851 12 596 238,4 58 990 862,7 81 30il 11 558 8 000 16,0 4 193 29,3 3 807 -Nov. 170 292 14 382 254,6 63 475 1 006,7 93 756 13 061 9 191 19,4 4 975 36,6 4 216 -Dez. 155 546 13 262 217,3 55 579 951,3 67 Hi4 12 603 8 056 16,9 4 471 29,8 3 585 -
1955 Jan. 147 980 12 551 206,2 53 910 895, 5 82 175 11 895 8 763 22,6 6 053 19,4 2 710 -Febr. 133 312 11 556 177.9 46 385 857, 1 76 443 10 484 7 103 17,9 4 728 17,9 2 375 -März 159 913 13 866 212,1 55 095 1 038,7 91 854 12 964 8 490 22,7 6 050 16,2 2 440 -

April 147 049 13 057 182,6 47 324 990,6 67 586 12 139 7 250 23,4 6 273 5,9 977 -
Mai 165 620 14 995 202,4 52 132 1 138,8 101 121 12 367 7 128 21, 5 5 614 10,5 1 514 -
Juni 158 013 14 281 197,5 50 623 1 071,3 96 070 11 320 8 555 27, 2 7 022 9,7 1 533 -
Juli 143 977 12 982 185,4 46 877 981,0 87 126 9 974 7 073 20,6 5 451 10,4 1- 622 -Aug. 176 455 15 854 235,0 56 765 1 182,0 106 041 11 649 8 560 26,7 6 791 f1'2 1 769 -
Sept. 160 767 14 186 225,5 56 398 1 058,7 93 969 10 400 8 480 25,9 6 644 11,6 1 836 -
Okt. 177 746 15 762 246,5 62 726 1 165,2 104 390 10 630 4 769 11,6 3 041 10,8 1 728 -Nov. 171 864 15 351 228,5 58 869 1 149,8 102 202 10 793 9 744 30,4 7 963 10,9 1 781 -
Dez. 161 103 14 484 203,4 52 909 1 104,8 97 061 11 133 9 752 31,8 8 253 9,2 1 499 -

1956 Jan. 162 040 14 533 202,3 53 557 1 097,9 97 283 11 200 10 388 31,8 8 358 14, 1 2 030 -
Febr. 144 470 13 077 176,4 46 732 1 005, 3 87 880 9 858 9 624 29,9 7 780 13,6 1 844 -
MB.rz 159 601 14 357 194, 1 51 042 1 100,7 96 465 12 094 11 170 34,5 8 878 16,2 2 292 -

1) Das Gesa„tschlachtgewicht stellt den Anfall an l!'leisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Es wurde ein Auabeutesatz bei Rindern von 
3, 16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH des Schlachtgewichtes zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, :Pferde.- 4) Wirtschaftsjahr 1. Juli bis 
30. Juni. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
- ~ 

1!'1>n.rer1tebnisse 

Zeit insgesamt Dampferhochseefischerei Grosse Heringfischerei Kleine Hochsee- und 
Küstenfischerei 

t , 000 Ir.! t 1 000 Ir.! t 1 000 llll t 1 000 llll 
1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1951 l4D 54 503 16 721 40 751 12 396 5 022 2 260 8 no 2 065 
1952 MD 53 152 15 999 39 232 11 923 4 670 1 964 9 250 2 112 
1953 llD 59 007 17 '90 42 336 12 578 5 019 2 186 11 652 2 626 
1954 14D 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1955 llD 62 608 20 709 42 452 14 838 5 711 2 543 14 445 3 328 
1954 Okt. 81 299 30 489 51 511 20 765 13 838 6 291 15 949 3 433 Nov. 63 715 24 674 46 055 18 407 7 839 3 564 9 821 2 703 Dez. 47 509 18 323 37 676 14 688 4 481 2 037 5 351 1 598 
1955 Jan. 30 830 13 791 26 160 12 194 - - 4 670 1 597 l!'ebr. 41 190 14 447 33 618 12 459 - - 7 572 1 988 

llär• 49 948 16 863 39 770 14 425 36 14 10 142 2 424 
April 43 560 14 929 35 358 12 080 993 285 7 209 2 564 14ai 34 987 11 702 24 187 8 194 1 970 523 8 829 2 986 Juni 47 094 17 269 27 709 9 697 9 219 3 935p 10 165 3 474 
Juli 76 932 22 570 43 332 12 285 13 054 5 677p 20 546 4 351 Aug. 111 732 30 693 69 239 19 662 10 436 4 539p 32 057 6 087 Sept. 102 891 28 919 62 503 18 868 10 517 4 574p 29 872 5 270 
Okt. 86 873 29 299 59 655 21 608 6 233 3 581p 18 984 3 948 Nov. 70 274 25 834 46 331 18 601 8 178 3 557p 15 765 3 316 Dez. 54 982 22 190 41 565 17 562 5 892 2 563p . 7 525 1 929 

1956 Jan. 41 142 17 831 33 563 15 784 - - 7 580 2 047 
l!'ebr. 42 415r 15 951r 40 797r 15 129r - - 1 619 822 
l!arz 52 217 20 590 45 863 18 331 241 113 6 113 2 \46 
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Industrie und Handwerk 
es ti~te, Umsatz, Brennstoff- und Stromverbrauch der Industrie1

) im Bundesgebiet und in Berlln (West) 
· Betriebe mit 10 und me ~ Beschäftigten2) 

Erfasste Bruttosumme der Umsatz 3) 
Zeit Betriebe Beschäftigte Geleistete darunter: Brennstoff- Strom--- (örtl. Ein- (ohne Heim- Arbeiter-

1 
insgesamt Auslands- verbrauch verbrauch 

Land bei ten) arbeiter) stunden Löhne Gehälter umsatz 
, Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill.DM 1000 t-SKE 4J 14ill.kWh 

llundesgebi et 

'950 ~  47 187 4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,9 4 616 2 405,0 
1951 MD 48 309 5 332 851,5 1 258,6 356,8 9 159,0 976,2 5 017 2 857,6 
1952 MD 50 074 5 518 875, 1 1 381,9 408,0 9 949,3 1 153,8 5 276 3 134,8 
1953 MD 5) 50 558 5 751 907, 1 1 488,3 456,2 10 513, 5 1 272,3 5 166 3 381,9 
1954 MD 50 784 6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 745,3 1 543,3 5 403 3 828,3 
1955 MD 51 515 6 576 1 040,3 1 874,5 582,5 13 875,9 1 816,2 6 092 4 285,3 
1954 Sept. 50 768 6 219 1 008,6 1 696,4 507,9 12 797,4 1 662,4 5 235 3 947,2 

Okt. 50 760 6 242 1 023,5 1 711, 3 514,4 12 986,3 1 685,5 5 840 4 159,8 
Nov. 50 706 6 252 1 018,5 1 756,2 530,,0 n 052, 1 1 683,2 5 985 4 132,0 
Dez. 50 692 6 187 1 026,9 1 851,0 591,9 13 197,5 1 835,9 6 163 4 205,5 

1955 Jan. 6) 51 498 6 214 964,9 1 669,1 544,4 11 830, 1 1 552,8 6 338 4 144,3 
Febr. 1 51 499 6 251 926,0 1 576,5 545,7 11 908,9 1 699,8 5 948 3 869,5 
März 51 516 6 328 1 042, 1 1 770,4 551,3 13 852, 1 1 880,4 6 637 4 337,5 
April 51 515 6 468 1 001,7 1 790, 1 558,8 12 951. 3 1 743,5 5 811 4 059,0 
Mai 51 515 6 534 1 019,5 1 830,9 564,3 13 289,5 1 774,9 5 721 4 177,5 
Juni 51 528 6 586 1 024, 1 1 886,3 572,4 13 584;1 1 754,6 5 555 4 138,2 

Juli 51 512 6 645 1 035,3 1 885,5 580,5 13 830,7 1 750,6 5 662 4 272, 7 
Aug. 51 509 6 729 1 055, 1 1 953,3 580,8 14 211, 3 1 733,0 5 775 4 357,5 
Sept. 51 518 6 772 1 099,6 1 972, 2 588,3 15 200,7 1 902,0 5 799 4 391,6 

Okt. 51 512 6 sog 1 106,2 1 962,4 593,9 15 306,3 1 944,0 6 484 4 556,9 
Nov. 51 498 6 823 1 105,5 2 056,4 616,4 15 176,8 1 921,3 6 639 4 545,5 
Dez. 51 506 6 755 1 103,9 2 141,2 693,6 15 369,5 2 137,8 6 T3B 4 573,3 

1956 Jan. 6) 51 493 6 737 1 068,7 1 997,5 645,2 13 855,7 1 809,9 6 650 4 604,3 
Jan. 52 853 6 777 1 075, 1 2 006,3 647,8 13 963,5 1 812,2 6 654 4 611,7 
Febr. 52 853 6 763 1 0215,9 1 914, 1 646,9 13 343,7 1 785,4 6 956 4 378,6' 
März 52 831 6 823 1 078,9 2 051,5 648,2 15 271,9 2 195,9 6 520 4 599,4 

nach Ländern (März 1956) 

Schlesw.-Holst. 1 601 150 25' 1 43,7 12,6 409,2 69,2 81 60,3 
Hamburg 1 573 202 31,4 61, 1 24,2 779,4 123,2 54 70,3 
Niedersachsen 4 596 591 94,0 173,6 51,9 1 514,4 221,0 525 319, 1 
Bremen 490 94 15,3 30,4 8,o 277,8 49,9 26 27,6 
Nor.drh.-Westf. 16 350 2 679 428,7 908,9 258,6 6 191,3 860,7 4 457 2 530,7 
Hessen 4 562 552 82,0 149,8 62,8 1 118, 1 214,5 253 217 ,7 
Rheinld.-Pfalz 3 097 323 50,4 88,5 31,0 682,2 104,2 307 303,7 
Baden-Wtirttbg. 9 881 1 226 191,8 336,1 112,6 2 435,7 332,6 367 468, 1 
Bayern 10 681 1 007 160,2 259,3 86,6 1 863,B 220,6 460 601,9 
ausserdem: 
Berlin (West) 3 043 254 37, 1 63,1 29,3 497,8 48,0 48 43,0 

Beschaftii<'.te (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter 

Zeit insgesamt darunter: einschl.kaufm. und techn. ohne gewerbl.Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge 
weiblich Lehrlinge 

insgesamt / dar.: weibl. insgesamt ldar.: weibl. insgesamt j dar.: weibl. 
1 000 

:Bundesgebiet 

1950 JD 4 796,9 1 222,3 742, 1 200,3 3 867,4 1 005,9 187,4 16,0 
1951 JD 5 332, 1 1 413,9 823,2 229,9 4 302,8 1 165, 3 206, 1 18,6 
1952 JD 5 511,e 1 448, 3 884,6 252, 1 4 400,6 1 177,6 232,6 18,5 
1953 JD 5 751,1 1 556,3 937,3 272,9 4 559,4 1 263,9 254,4 19,4 
1954 JD 6 061,6 1 674,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 272,5 21,6 
1955 JD 6 576,1 1 855,3 1 078,5 330, 1 5 205,9 1 500,7 291,8 24,4 
1954 Sept. 6 219,0 1 732,4 1 007,8 301,5 4 925,2 1 407,5 286, 1 23,4 

Okt. 6 242,0 1 750,2 1 011, 1 303,0 4 956,0 1 425,0 274,8 22,2 
Nov. 6 252,4 1 755,0 1 014,7 304,8 4 966,0 1 428,8 271,7 21,4 
Dez. 6 187'1 1 718,9 1 015,5 305, 1 4 901 ,5 1 392,8 210,2 21, 1 

1955 Jan. 6) 6 213,6 1 732,8 1 030,4 310,0 4 911,6 1 400,9 271,7 21,8 
Febr. 6 251,4 1 748,2 1 035,8 312, 1 4 945,7 1 414,3 270,0 21,8 
März 6 328,0 1 763,8 1 042,5 314, 1 5 020,4 1 428,0 265, 1 21,7 
April 6 468,0 1 793,8 1 064,6 325,0 5 107' 3 1 443,7 296,2 25,0 
Mai Q 534,4 1 818,3 1 072,7 329,0 5 158, 7 1 463,7 302,9 25,7 
Juni 6 585,5 1 841,4 1 077' 7 . 330,9 5 204, 1 1 484,B 303.7 25, 6-
Juli 6 644,9 1 869,6 1 085, 1 333,5 5 255,3 1 510, 1 304,4 26,0 
Aug. 6 729, 1 1 908, 3 1 096,6 337,3 5 325,0 1 544,8 307,5 26,2 
Sept. 6 771,5 1 933,8 1 102,6 339,6 5 361,3 1 567 ,6 307 ,6 26,5 
Okt. 6 808,9 1 957,6 1 107,7 341,9 5 407,6 1 591, 1 293,7 24,6 
Nov. 6 822,9 1 966,0 1 113, 1 344,2 5 419, 7 1 597,6 290, 1 24,2 
Dez. 6 755,5 1 929,9 1 112,9 343,9 5 353,8 1 562,0 288,8 23,9 

1956 Jan. 6) 6 737,2 1 921,3 1 119,2 345,3 5 330,2 1 552,2 287,9 23,8 
Jan. 6 776,8 1 936,9 1 126,0 347,9 5 361,0 1 564,7 289,8 24,3 
Febr. 6 763,0 1 938,4 1· 131,5 349,6 5 344,0 1 564,6 287,6 24,3 
März 6 823,3 1 940,4 1 138,3 351,5 5 404,1 1 565,1 281,0 23,9 

.. 1) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitatswerke und ohne Bauwirtschaft.- 2) In einigen Ländern und Industriearuppen werden zur Ver-
besserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschaftigten erfasst.- 3) Ohne Handelsware, einschl. 0 Verbrauchsteuern.-
4) 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts 1 5 t 
Braunkohlenkoksi 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1,5 t bayr. Pechkohle (bis Dez. 1951 3 t), 1 t ballastreicher Steinkohle (bis'Dez. 
1954 1,5 t).-,SJ FUr Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt.- 6) Neuer Firmenkreis. 
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Gesamte Kohlen-
Zeit Industrie 

2) 
bergbau 

1950 JD 4 796,9 517,4 
1951 JD 5 332,1 531,1 
1952 JD 5 517,8 548,7 
·1953 JD 5 751,1 565,6 
1954 JD 6 061,6 565,5 
1955 JD 6 576,2 565,2 
1954 Okt. 6 242,0 562,7 

Nov-. 6 252,4 562,7 
Dez. 6 187, 1 562,8 

1955 Jan. 7 l 6 213,6 563,7 
Febr. 6 251,4 563,9 
März 6 328,0 565,0 
April 6 468,0 573,1 
Mai 6 534,4 570,3 
Juni 6 585,5 568,0 
Juli 6 644,9 565,4 
Aug. 6 729, 1 563,5 
Sept. 6 771,5 561,2 
Okt. 6 808,9 561,1 
Nov. 6 822,9 562,6 
Dez. 6 755,5 564,5 

1956 Jan. 7 l 6 776,8 565,9 
Febr. 6 763,0 568,2 
14ärz 6 823,) 569,5 

1950 1m 6 699,6 324,3 
1951 MD 9 159,0 407,6 
1952 MD 9 949,3 488,7 
1953 MD 10 513,5 490,9 
1954 MD 11 745, 3 519,3 
1955 MD 13 875,9 568,9 
1954 Okt. 12 986,3 565,1 

Nov. 13 052,1 555,7 
Dez. 13 197,5 574,8 

1955 Jan. 7 ) 11 830, 1 560,0 
Febr. 11 908,9 545,1 
März 13 852, 1 607,4 
April 12 951,3 542,4 
Mai 13 289,5 547,3 
Juni 13 584,1 542,7 
Juli 13 830,7 555,9 
Aug. 14 211,3 596,9 
Sept. 15 200,7 580,0 
Okt. 15 306,3 591,0 
Nov. 15 176,8 568,8 
Dez. 15 369,5 588,9 

1956 Jan. 7 l 13 963,5 611,9 
Febr. n 343,7 557,6 
Mä:rz 15 271,9 606, 1 

1950 MD 554,9 88,6 
1951 MD 976,2 104,2 
1952 1ID 1 153,8 119, 1 
1953 MD 1 272,3 119,2 
1954 MD 1 543,3 125,8 
1955 MD 1 816,2 123,5 
1954 Okt. 1 685,5 138,0 

Nov.„ 1 683,2 135,6 
Dez. 1 835,9 140,3 

1955 Jan. 7 l 1 552,8 134,5 
Febr. 1 699,8 128,3 
März 1 880,4 136,6 
April 1 743,5 120,8 
Mai 1 774,9 123,4 
Juni 1 754,6 120,2 
Juli 1 750,6 122,8 
Aug. 1 733,0 125,6 
Sept. 1 902,0 116,0 
Okt. 1 944,0 123,7 
Nov. 1 921,3 120,4 
Dez. 2 137,8 110,2 

1956 Jan. 7l 1 812,2 123,6 
Febr. 1 785,4 101,2 
März 2 195,9 125,8 

• lf'f\.f• ·"'-" , t~~  

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten 1) 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 3) 1 Maschi- Fahrzeug- Schiff- El kt 1 Chemi-

1 Textil- ! der Steine Metall-
und Erden schaffende 4) nenbau bau bau e ro- sehe 

Industrie Indust:rie 

Beschäftigte insgesamt 5l, in 1 000 
194,5 174,5 53,6 450,4 190,7 44,0 252,6 281,3 527, 7 
216,8 182,0 63,3 521,6 209,4 51,2 304,3 306,3 584,8 
222,5 195,3 60,7 570,8 219, 1 61,8 318,0 310,9 566,6 
228,8 204,0 60,7 585,9 232,8 70,7. 344,2 316,2 597, 1 
235,8 205,6 67, 1 624,6 249,3 74,6 393,0 337,2 607,2 
249,9 222,8 70,8 706,6 287,8 82,6 466,6 362,8 623,5 
251,0 209,2 69,4 641,8 252,5 75,7 416,2 343,8 615,5 
243,5 210,5 69,8 646,0 254,0 75,2 420,8 344,7 615,7 
226,7 211,0 69,8 648,0 253,9 75,3 418,5 343,3 608,7 
204,3 212,2 67,1 657,4 262, 1 76,9 425,0 346,5 610,4 
200,8 214,0 68,5 664, 1 268,0 77, 7 431,8 349,4 610,2 
224,1 216,4 69,0 670,4 276,2 78,8 439,0 353,5 611,2 
252,7 219,2 69,8 692,7 282,9 81,0 449,4 357,2 617, 1 
263,8 221,2 70,6 699,8 288,0 81,9 458,2 359,8 618,7 
268, 1 222,2 71,2 707,6 290,8 82,7 465,6 363,1 6~1,  

271, 1 224, 1 71,8 714,3 293,5 83,4 473, 1 366,3 624,4 
272,9 227,4 72,3 725,7 297,6 '84,4 482,4 370,5 629,6 
271,4 229,0 72,4 731, 7 300,2 85,4 489,6 371,3 632,2 
267,3 228,7 72,2 735,9 299,1 86,1 493,8 371,9 635,4 
259,3 229,3 72,5 740,2 298,2 86, 1 497,0 372,9 638,2 
243,5 229,8 72,2 739,7 296,9 86,3 494,2 371,6 633,2 
230,8 232,0 72,6 746,8 301,6 87,4 498,8 373,3 635,0 
201,0 232,8 72,9 755,6 305,5 87,7 500,0 375,4 633,7 
239,3 234,b 72,7 759,8 310,2 87,8 503,5 378,2 ·&31,0 

Umsatz insgesamt6J, !Eill.D11 
181,1 362,5 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 565,3 819,8 
246,3 504,5 257,7 660, 1 374, 1 51,7 428,0 786, 7 1 069,7 
276,1 738,4 221,5 835,0 460, 1 88,2 479, 1 758,9 923,7 
317,2 681,6 204,7 874,6 492,6 120,4 524,6 860,0 986,0 
344,0 748,0 251,9 995,0 581,2 144,9 647,5 980,8 1 016,9 
405,0 988,6 309,9 239,3 743,2 156,9 832,4 1 115,4 1 109,5 
406,3 836,0 289,3 ~ 052,7 589,2 143,2 696,0 1 064,6 1 201,2 
380,3 858,4 287,3 060,4 ~ 2,8 129,5 791,9 1 046,5 1 1~,  332,5 878,4 269,4 ~ 200,7 594,2 217,2 ~2 , 3 998,4 1 0 2;2 
205, 7 863,2 270,3 974,4 607,2 114,6 767,5 994,2 1 053,0 
207,6 870,4 271,5 1 067,7 633,8 169,5 704,0 1 013,6 994,4 
294,0 1 019,6 307,2 260,3 806,9 136, 1 777,4 1 143,4 1 153,2 
394,5 924,1 296,0 157,9 757,7 130,3 733,4 1 08R,5 988,4 
449,1 931,7 287,7 222,9 805,7 90,6 780,6 1 072,3 982,6 
466,7 970, 1 308,4 ~ 243,7 789,6 165,6 784,7 1 096,0 960,2 
488,9 984,1 300,5 1 272, 7 720,6 122,9 809,3 1 182,5 1 041,8 
512,7 1 033,7 323,4 1 206,0 700,3 172,9 817,4 1 162,5 1 090,2 
503, 1 1 072,5 329,7 345,2 761,4 171,5 . 985,5 1 169,2 1 280,7 
494,7 1 068,3 334,2 318,2 794,2 194,3 868,4 1 173,0 1 310,g 
456, 1 1 043,6 349,0 ,, 287,5 750,9 152,2 964, 1 1 146,2 1 279,7 
387,0 1 082,4 340,6 ~ 514,6 754,2 262,6 996,9 1 143, 1 1 179,4 
332,0 1 088,0 330,0 200,7 716,2 109,5 890,3 1 138, 1 1 180,3 
184,0 1 009,0 314,9 ~ 

220,5 744,7 86,3 850,0 1 067,3 1 108, 1 
334,2 1 155,5 328,5 418,8 954, 1 219,3 904,5 1 207,0 1 173,4 

darunter: Auslandsu:r1Satz, hill. DM 
10,3 59,3 13,3 92,2 32, 1 6,7 21,3 69,7 29,9 
15,3 85,4 20, 1 173,5 61,8 12,0 45, 1 135,5 61,5 
18,3 95,6 32, 1 256,7 81,8 34,8 70,2 109,4 61,1 
19,4 89,7 31,2 278, 1 94,8 42,7 76,5 147,8 68,6 
16,2 98,8 33,4 297,2 149,0 64,3 106,7 192,0 83,5 
19,6 119,3 35,2 346,9 199,8 68,0 138,3 225,5 88,7 
17,9 102,3 38,3 296, 1 175,3 69,4 108,6 214,3 89, 1 
15, 7 101,4 39,5 306,0 180, 1 51,0 117,4 210,4 91,1 
16,9 107,7 36, 1 354,4 180,4 148,7 117,9 212,6 94,2 
13,2 96,6 '14,3 270,9 185,6 34,6 109,5 195,9 84,4 
14,6 107,7 32,3 300,6 183,3 116,2 128,6 207,0 86,9 
16,4 130, 1 33,0 356,9 217,8 60,5 141, 5 233,6 98,6 
20,4 111,0 29,3 336,9 202;2 53,7 131, 1 230, 1 82,0 
19,7 114,5 28,7 361.4 202, 1 51,9 139, 6 221,4 84,4 
21,8 114,1 37,2 342,2 200, 1 42,8 132,7 220,9 83,5 
22,7 115,6 32,5 347,5 173,6 56,7 128,8 222,8 83,0 
22,3 120, 1 37,6 315,6 167,8 59,8 133,3 218,1 85,3 
22,0 126,3 37,7 360,3 199,6 67,2 166,6 225,6 91,7 
21,9 122,2 36,0 349,7 212,3 101,2 146,5 234, 1 90,1 
20,2 124,0 35,6 359,8 213,5 74,2 157,5 230,3 92,9 
19,9 149,6 48,9 461,1 230,0 96,7 143,8 265,8 101,9 
16, 1 147,4 41,0 314,6 206,0 53,2 140, 3 232,3 83, 1 
11,4 122,2 43,7 332,6 226,6 44,5 147,5 205,4 90,2 
17,9 183,9 50,7 396,6 262,7 131,2 162,2 243,4 95,0 

·Beklei-
dungs-

183,5 
214,0 
223,4 
244,0 
?54,3 
274,7 
260, 1 
259,8 
255,0 
259,8 
262,6 
?65,3 
271,7 
273,1 
271,2 
272,6 
277,5 
282,5 
286,5 
288,2 
285,1 
290,4 
2g2,8 
292,6 

212,8 
279,6 
287,4 
317,7 
337,7 
391,1 
434,4 
400,6 
338,9 
304,8 
318,6 
427,3 
405,5 
408,9 
315,7 
320,8 
353,5 
460,4 
501,9 
478,5 
397,0 
370,3 
379,7 
483,5 

0,6 
2,2 
2,2 
3, 1 
5,1 
6,9 
6,8 
6,6 
5, 1 
4,9 
6,8 
8,8 
6,8 
6,3 
5,6 
5,0 
6,5 
9,0 
8,3 
7,5 
7, 1 
7,0 
R,7 

10,0 

ll In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Reprasentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst.-
2 Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft. Vollständige Angaben für samtliche Industriegruppen siehe Veröffent-
lichungsreihe 11 Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiedepress- und Hammer-
werke.- 4) Metallhütten und Umschmelzwerke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeiter.- 6) Ohne a ~ els a e, einschl.Verbrauchsteuern. 
Ale Inlandsumsatz ist der Umsatz mit Empfängern im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone, in Berlin sowie mit den im Inland 
stationierten ausländischen t eit ~te  zu e ~te e1  Als Auslandsumsatz gelten dierekte Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im 
Ausland und im Saargebiet sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporthandelsfirmen.- 7) Neuer Firmenkreis. 
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Zeit 
Gesamte 

In-
dustrie 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

118,3 
125,9 
138,8 
155,0 
178,2 

1954 Okt, 
Nov. 
Dez. 

169,4 
178,2 
169,6 

1955 Jan, 157,4 
Febr, 160,1 
Marz 165,3 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

172,7 
180,6 
181,8 
172,7 
173,4 
187,9 
192,6 
204, 1 
190,2 

1956 Jan, 178,1 
Febr 173,1 
März ~ 1 ,8 
Apr11(l192, 2 

1950 110,9 
1951 131,2 
1952 139,6 
1953 153,9 
1954 171,8 
1955 197,6 
1955 Jan, 174,5 

Febr, 177,5 
Marz 183,3 
April 
Mai 
Juni 
Qkt. 
Nov. 
Dez. 

191,5 
200,2 
201,6 
213,5 
226,3 
210,9 

1956 Jan. 197, 5 
Febr. 191,9 
lofärz3) 199, 3 
Apru'f)213, 1 1 

Zeit Kohlen-
bergbau 

1951 109,5 
1952 113,9 
1953 115, 1 
1954 117,2 
1955 121,5 
1954 Okt. 118,5 

Nov, 125,8 
Dez. 119,1 

1955 Je.n. 119,5 
Febr, 123,1 
März

1 
124,8 

~ 11 m ~ 
Juli 118,3 
Aug, 115,9 
Sept, 117,7 

Nov. 129,0 
Dez, 123,5 
Okt.1122,5 

1956 J:.n. 120,4 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Febn,) 126,3 
März/ 126,7 
Apri13) 127, 5 

97,8 
107,0 
111,3 
112,5 
114,6 
118,8 

1955 Jan. 116,8 
120,3 
122,0 

1956 

Febr 
März1 
April 
Mai 
Juni 
Okt. 
Nov• 
Dez. 

119,7 
119·, 1 
118,2 
119,7 
126, 1 
120, 7 

Jan. 123,6 
Febr 123,5 
März)) 123, 9 
Apr113) 124,6 

Gesamte Industrie 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstlglldl 

Verarbeitende Industrie Ener.gieversorgunvsbetriebe 
ohne IGrundstoff-

Bergbau unti' donPsrgü?dtuekr--Bauhaup tgew. u. 

Inveati- Ver- Uahrunge-
tions- brauche- u.Genuss- Elektri-

insgesam zi täts-
ßrzeugung 

Gas- Bau-
erzeugung ltDegeeamt ~ ~~~  Bauhaupt-

gewerbe 

118,5 
126, 1 
138,8 
155,0 
178,4 
169,1 
178,0 
170,0 
159,2 
162,0 
167,0 
172, 5 
179,8 
180,9 
171,8 
172,6 
187,4 
192,4 
204,0 
190,9 
179,3 
176,7 
180,8 
192,2 

J10,9 
131,4 
139,8 
153,9 
171,8 
197,8 
176,5 
179,6 
185,0 
191,2 
199,3 
200,6 
213,3 
226,2 
211,6 
198,8 
195,2 
200,4 
213.1 

güter- giJter- mittel-
Energieveraorg... industrien industr1en induetrien industrien 

1) betriebe 

118,6 
126, 1 
139,0 
155,2 
178,8 
169,5 
178,4 
169,9 
158, 1 
161 ,6 
167,0 
173, 1 
180,8 
182,2 
172,9 
173,3 
188, 1 
192,8 
204,4 
190,5 
178,5 
175, 3 
180,4 

192, 7 

108,8 
129, 1 
137,2 
151, 3 
168,9 
194,6 
172,0 
175,8 
181,7 
188,4 
196,7 
198,3 
209,8 
222, 4 
207,3 
194,2 
190,1 
196,3 
2og. 7 

Bergbau 

112 ,2 
120,0 
'123,4 
127,8 
136, 3 
130,0 
136 ,6 
131,2 
132, 3 
136,5 
139, 1 
135, 5 
135,5 
135,6 
134,3 

rn:; 
138,3 
143,6 
139,7 

m ~ 
142,3 
143, 1 

103,7 
116,4 
124,5 
128,0 
132,6 
141 ,4 
137,2 
141,6 
143,3 
140,6 
140,6 
140,7 
143,5 
149,0 
144,9 
147,5 
145,6 
147,6 
148,4 

Originalbasis 1950 = 
117,8 ! 130,5 
122, 5 145,6 
132,5 153,6 
151,0 181,3 
17+,7 223,2 
161,7 196,3 
166,0 208,8 
155,3 207,0 
153,6 195,5 
157,6 203,8 
163,5 210,4 
173,2 
180, 1 
183,6 
176,8 
177,2 
185,0 
184,5 
188,4 
172,9 
173,4 
161, 5 
174, 3 
190,4 

217,4 
227,7 
231,5 
215,1 
208,9 
236, 1 
236,2 
251,3 
243,4 
229, 3 
232,2 
234,6 
248,9 

100 
113,6 
114,8 
134,0 
146, 1 
162' 4 
163,2 
169,5 
154,4 
147,3 
148,3 
155, 5 
156, 3 
161,4 
153, 1 
146,4 
153, 3 
177,8 
181,5 
193,5 
174,5 
165,6 
162,2 
164,2 
171,8 

urrbasiert 
103,4 
121,8 
126,7 
137,0 
156,2 
180,7 

auf 1936 
112,9 
147,3 
164,3 
173,4 
204,6 
251,9 

= 100 

158,8 
163,0 
169,1 
179, 1 
186,2 
189,9 
190,8 
194,8 
178,8 
179,3 
167,0 
180,2 
196,9 

220,7 
230,0 
237. 5 
245,4 
25'7' 0 
261,3 
.:'.66,b 
283,6 
274,7 
258,8 
262, 1 
264,8 
280,9 

113,4 
128,8 
130,2 
151,9 
165,6 
184, 1 
167,0 
168, 1 
176,3 
177,2 
183,0 
173,6 
205,8 
219,4 
197,8 
187,8 
183,9 
186,2 
194,8 

112,9 
121,5 
142, 1 
150, 1 
164,8 
170,7 
185,9 
177,9 
141,3 
138,2 
140,2 
151,3 
163,8 
172, 1 
161,8 
164,6 
165,4 
186,8 
205,6 
187,6 
149,6 
146,0 
152, 9 
168,9 

108,2 
122,2 
131,5 
153,8 
162,4 

.178,4 
152,9 
149,6 
151, 7 
163,7 
177,3 
186,3 
20<,2 
222,5 
203,0 
161,9 
158,0 
165,5 
182,8 

119,2 
126,6 
140,5 
157,8 
162,,8 
173,3 
182,4 
173,5 
161,0 
164,0 
169,7 
176,7 
185, 1 
186,6 
i16,6 
177,3 
193, 3 
198,0 
210,3 
195,4 
182,0 
178,0 
184,0 
197,4 

109,3 
130,3 
138,4 
153,6 
172,5 
199,8 
176,0 
179,2 
185,5 
193, 1 
202,3 
203,9 
216. 4 
229,8 
213,6 
198,9 
194. 5 
201, 1 
215, 7 

117,3 
127,7 
135,9 
154,5 
173,8 
164,9 
175,7 
178,4 
175,4 
171,2 
168, 1 
162,5 
162, 1 
157,6 
153,8 
159,7 
177,2 
191,2 
203,0 
203,2 
200,5 
206,8 
192,4 
186,0 

207,0 
242,9 
264,4 
281,4 
319,9 
359,8 
363, 1 
354,5 
348,0 
336,4 
335,6 
326,3 
395,9 
420,3 
420,7 
415, 1 
428,2 
398, 3 
385, 1 

Grundstoff- und l'roduktionsi:rhterindustrien 
Industrie Eisen- is~ , Zieh;reien NE-

116,2' 
127,5 
127 ,2 
137,7 
156,2 
141,9 
146,5 
151,4 
160, 1 
167,3 
165,9 
150,2 
147,9 
142,2 
139,8 
143,6 
153, 1 
161,2 
168,4 
175, 1 
176,6 
200,2 
180,5 
167,2 

122,5 
142,4 
156,2 
155, 9 
168,7 
191,4 
196,2 
205,0 
203,3 
184, 1 
181,2 
174,3 
197,5 
206,4 
214,6 
216,4 
245,3 
221,2 
204,9 

117, 1 
127,7 
134, 1 
151, 1 
170,2 
160,3 
169,8 
173,0 
172,3 
170,4 
167,6 
160,0 
159, 3 
154,5 
151,0 
156,5 
172,4 
185,2 

. 196,0 
197,6 
195,7 
205' 5 
190,0 
182,2 

181 ,s 
212,9 
~ 2,2 
243,8 
274,7 
309,5 
313, 3 
309,8 
304, 7 
290,9 
289,6 
280,9 
536, 7 
356,4 
359,3 
355,8 
373,6 
345,5 
331, 3 

Eisenerz- Metallerz- ~~ ~~s~~ Erdbl-
bergbau bergbau bergbau gewinnung 

der Stein schaffende Sta l- u.Kalt- iJetall-
und Erden Industrie ~i ~~~~i walzwerke industrie 

li e~~il Chemische 
iesse ~i Industrie 

2) 

118,2 
139,0 
132,4 
120,7 
143, 5 
127,0 
137,5 
130,2 
130,0 
140, 1 
145, 5 
146,7 
146,8 
144,9 
142, 1 
140,4 
144,3 
147,0 
149,4 
144,6 
149,9 
143,6 
147,3 
153,6 

141,4 
167,2 
196,6 
187,3 
170,7 
203,0 
183,9 
198,2 
205,8 
207,5 
207,6 
205,0 
207,9 
211,3 
204,5 
212,0 
203,1 
208,3 
217,3 

108,6 
114,0 
129,4 
136,9 
135,4 
139,2 
138,8 
121, 1 
131,0 
137,0 
136,6 
132,8 
138,4 
140,0 
136, 7 
136,2 
136,9 
138,0 
136,6 
127,9 
131,6 
127,3 
129,0 
131,2 

108,5 
117,8 
123,6 
140,3 
148,5 
146,9 
142,1 
148,6 
148,2 
144,0 
150, 1 
151,8 
149,7 
148,2 
138,7 
142,7 
138, 1 
139,9 
142,3 

118,3 
134,3 
138,5 
165,6 
174,3 
168,0 
176,0 
174,8 
183,6 
190,2 
180,3 
164,4 
166,4 
167„0 
166,9 
158,5 
172,5 
177,2 
180, 1 
182,0 
176,0 
172,9 
166,b 
169, 5 

149,3 
176,6 
200,4 
206,7 
247,2 
260,1 
274,0 
283,9 
269, 1 
245,4 
248,4 
249,3 
264,5 
268,8 
271,6 
262,7 
258, 1 
248, 7 
253.0 

Orig1.nalbasis 
122,3 113,8 
155,9 122,4 
193,8 136,3 
237,7 147,2 
289,6 167,5 
251,9 172,9 
256,7 164,0 
258,6 133,4 
260, 1 
270,4 
273,5 
279,5 
284,2 
288,4 
294,5 
298, 7 
302, 1 
303,4 
308,9 
310,0 

87,6 
91,8 
11~,  

168,7 
191,8 
202,9 
201,0 
206,6 
208,4 
199,3 
187,8 
148,3 

1950 = 100 
117,3 
137,2 
126,0 
141,5 
177,4 
153 ,4 
169,2 
156,7 
163, 1 
169,9 
175,0 
173,9 
177,5 
182,4 
174,3 
174,3 
179,6 
184,6 
194,8 
180,0 

312,2 
313. 7 
316,0 

125,5 189,6 
74. 7 183. 7 

121,7 194,7 
320, 1 178,4 197,2 

umbasiert auf 1936 = 100 
251,9 
308, 1 
392, 7 
488,2 
598,7 
729,5 
655,2 
681, 1 
688,9 
704,0 
715,9 
726,4 
764,2 
778, 1 
780,9 

786,4 
790,2 
796,0 
806,3 

100,3 
114, 1 
122,8 
136,7 
147,6 
168,0 
87,9 
92, 1 

113,2 
169,2 
192,4 

• 203,5 
199,9 
188,4 
148,7 

125,9 
74,9 

122, 1 
178,9 

80, 1 
94,0 

109,9 
101,0 
113,4 
142,1 
130,7 
136, 1 
140,2 
139,3 
142,2 
146,2 
147,9 
156, 1 
144,2 

m ~ 
156,0 
158,0 

128,4 
135,5 
121, 1 
139,7 
169,0 
151, 1 
161,6 
157, 6 
159,6 
162,2 
169,2 
167,3 
173,4 
169,9 
161,8 
159,4 
173, 5 
176,2 
184,5 
172,0 
182,2 
168,5 
170,0 
177,7 

88, 1 
113, 1 
119,4 
106,7 
123, 1 
148,9 
140,6 
142,9 
149, 1 
1'7,4 
152,8 
149,7 
155,2 
162,6 
151,5 

-160,5 
148,5 
149,8 
156,6 

112,8 
138,8 
134,3 
158,2 
194,4 
170,9 
187,4 
179, 1 
181,5 
179,9 
179,6 
196,2 
199,8 
200,2 
189,3 
185,7 
200,9 
201,3 
216, 7 
202,8 
202, 1 
201,4 
201, 3 

78,4 
88,5 

108,9 
105,3 
124, 1 
152,5 
142,4 
141, 1 
140,9 
153,9 
156,? 
157,0 
157,9 
170,0 
159, 1 

158,5 

UN 

120,5 
113,8 
1'i0,2 
161,4 
178,6 
169,7 
178,0 
168,5 
171,5 
173,4 
177,4 
180,8 
181,6 
177,8 
174,8 
173, 1 
181,8 
181,6 
190,3 
179,5 
180,3 
175 ,5 
173,4 
183, 3 

100,5 
121, 1 
114,4 
130,9 
162,2 
179,5 
172,4 
174, 3 
178,3 
181,7 
182,5 
178,7 
182,5 
191, 3 
180,4 

181,2 
176,4 
174,3 
184,2 

130,3 
122,8 
134,5 
175,5 
222' 1 
181,9 
197,8 
188,7 
206,4 
205,9 
217,5 
221 ,o 
230,5 
226,3 
217,3 
207,7 
233,1 
229,2 
246, 7 
225,3 
245, 5 
244,0 
246,4 

119,9 
156,2 
147,2 
1'61,3 
210,4 
266,3 
247,5 
246,9 
26Q,8 
265,0 
276,4 
271,3 
274,8 
295,8 
270, 1 

294,4 
292,6 
295,4 
300,8 

118,7 
118,9 
140,2 
157,9 
178, 7 
163, 1 
167,4 
160,7 
166,4 
169,8 
173,9 
177,3 
181,9 
184,7 
175,8 
174,7 
184,3 
183,8 
191,2 
179,8 
1e4,2 
177,6 
188,0 
200,4 

125,5 
148,9 
149,2 
175,9 
198, 1 
224,2 
208,8 
213,0 
218,2 
222,5 
228,2 
231,7 
230,6 
239,9 
225,6 

231, 1 
222,8 
235,9 
251,4 

110, 1 
117, 1 
138,7 
153,0 
172,6-
182,6 
184,9 
152 ,2 
87,3 
84,7 
98,5 • 

183,4 
210,7 
216,0 
~ ,  
206,7 
?06,9 
201,4 
206,0 
162,9 
130, 9 

54,4 
132,9 
192,6 

110, 5 
121, 7 
129,4 
153,3 
169, 1 
190,7 

96,5 
93,9 

108,8 
202,7 
?32,8 
238,7 
222, 5 
227,6 
180,0 
144,6 
60, 1 

146,9 
212,8. 

0hemie-
f::i:ser- . 

e e 1 11 ~ 

119,2 
98,0 

124,8 
141,2 
184,3 
149, 1 
152,8 
14'i,8 
161,5 
173,3 
181,9 
167,0 
172,2 
188, 1 
1R9,0 
185,2 
199, 1 
106,9 
203,4 
1<13,8 
207,3 
214,6 
~ , 7 
200,4 

?68, 1 
319,6 
262, 7 
334,6 
378,6 
494, 1 
433,0 
464,6 
487,7 
447,7 
461, 7 
504,3 
527 ,9 
545,3 
519,6 

555,8 
575, ~ 
562 ,2 
537, 3 

1) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrien.- 2) Einschl. Xohlenwertstoffindustrie; einschl. Chemiefasererzeugung.- 3) vorl. Zahlen. 
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nodl: Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglldl 

Zeit 
autschuk agewerke Zellstoff- Stahlbau 

~i e al ver- Flacbglas .holzbe- u.papier- einschl. 
olverar- arbeitende industri rbeitwde erzeugend Vlaggon-

Maschinen- Fahrze 
bau bau 

Schiff-
bau 

Uhren-
industrie 

Stahl- Eisen-, 
ver- Blech- u. 

formung 1!etallwaren-
industrie2 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 

1956 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 

~ ~~  

b$itung Industrie Industrfe Industrie bau 

136,4 
153, 7 
180, 1 
226,5 
263,5 
246,0 
239,2 
222,9 
244,5 
243, 1 
254,4 
259,9 
251,4 
245, 1 
282,5 
276,9 
266,0 
286,8 
266,0 
282,3 
262,4 
225, 1 
268,0 

110,9 
121,8 
139,7 
162,9 
196,2 
178,6 
186, 1 
187,2 
176,8 
190,7 
197,0 
188,2 
196,2 
195, 7 
185,3 
192,8 
213,2 
206,4 
213,3 
197,6 
1go,2 
197, 1 
198,8 

125,2 
118,6 
122,3 
148,4 
176,9 
167,3 
159,5 
181 ,2 
172,5 
178,8 
171,3 
159,6 
163,4 
161,3 
158,9 
192,1 
191,8 
191,6 
194,6 
187,0 
187, 1 
203,7 
193,2 

109,8 
99, 1 
95,4 

104,6 
114,9 
107,3 
100,8 
99,5 

105,3 
101,6 
101,2 
115,9 
120,9 
132,6 
120, 1 
114,0 
123,0 
120,0 
112,6 
106,2 
105,4 
103,0 
107, 3 

115,2 
106,0 
122, 7 
142,5 
154, 1 
149,7 
152,0 
141,1 
153,7 
153, 9 
156,0 
151,7 
155,9 
157,1 

~ ~~ 
155,3 
154, 7 
157,7 
146,6 
158, 7 
158, 7 
153,8 

Originalbasis 
109,8 
119,8 
138,8 
144,6 
163,9 
150,3 
168,7 
162, 7 
140,4 
140,4 
142, 1 
153, 1 
165,5 
163,2 
160,5 
163,5 
178,9 
176, 1 
189,4 
193,4 
169,9 
165,6 
167,3 

1950 = 100 
133,5 
155,1 
153,2 
171,0 
210,2 
179,7 
190,2 
200,2 
178,0 
190,9 
197,3 
200,8 
215,9 
218,8 
208,0 
199, 1 
221,1 
217,6 
234,8 
244, 1 
209,3 
216,2 
222 '3 

127,4 
150, 1 
161, 1 
209,8 
275,8 
222,8 
234,7 
229,7 
244,6 
256,3 
272,6 
279,8 
296,4 
300,4 
253,6 
248,7 
299,3 
291,9 
294,4 
274,9 
296,8 
300,7 
300,9 

130,7 
184,9 
242,0 
304,9 
361,2 
329,5 
328,3 
327,2 
343. 3 
337, 1 
335 ,4 
369,4 
379,9 
357,6 
344,6 
333,5 
359,3 
390, 1 
402,8 
384,6 
380,4 
376, 9 
374. 5 

137,4 
145,6 
159,9 
198,5 
246,8 
221,5 
239, 5 
234,0 
226,0 
232,0 
229,4 
242,7 
249,7 
F56,4 
239,3 
228,9 
256, 1 
261,6 
282,3 
258,8 
261 ,3 
265,2 
263, 5 

130,7 
149,5 
166,8 
190,8 
223,2 
217,6 
227, 1 
213,5 
193,0 
200,6 
217,6 
224,4 
222, 1 
232,0 
218,8 
200,7 
237,3 
236,0 
253,4 
242,4 
209, 3 
214, 7 
213,0 

136,8 
139, 1 
158,9 
192,5 
225,3 
245,0 
258,9 
211,7 
182,6 
203,7 
228,8 
217,0 
219,9 
213,0 
188,4 
191,8 
257,7 
266,6 
296,0 
238, 1 
220,6 
236,0 
241,0 

April4 298, 7 197,5 165,8 .· 163,6 178,2 235,2 324,1 276,0 229, 1 260,9 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 Jan. 

Febr. 
M8.rz 
April 
Mai 
Juni 

139,9 
190,8 
215,0 
251,9 
316,8 
368, 5 
342,0 
340,0 
355,8 
363,5 
351,6 
342,8 

Okt. 401, 1 
Nov. 372,0 
Dez. 394,8 

1956 Jan. 367,0 

~~~~ ,l m ~ 
Aprn4l 417,8 

Zeit 

1951 
195. 
1953 
1954 
1955 
1954 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 

1 ~ 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Febr. 
Marz 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 

~ ~~ 1 
Apr11tl 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apri 
Mai 
Juni 
Okt. 
rrov. 
Dez. 

1956 ·Jan. 
Febr 
Marz 
Aprut) 

134,8 
143. 5 
178,5 
221, 1 
252,0 
301,9 
324, 1 
258, 1 
193, 6 
196,9 
207,4 
205,2 
210,6 
219,8 
221,8 
259. 5 
308,7 
331,2 
355,3 
304, 1 
219,2 
215,9 
237 t 3 

56,4 
76,0 
80,9 

100,6 
124,6 
142, 1 
109, 1 
111,0 
116,9 
115, 7 
118,7 
123,9 
186,7 
200,3 
171,4 
123,6 
121, 7 
133,8 

117,8 
130,6 
143,5 
164,5 
191,9 
231, 1 
208,2 
224,6 
232,0 
221,7 
231,1 
230,5 
243, 1 
251,2 
232,7 
224,0 
212,2 
234, 2 
232,6 

Fein-
kera-
mische 

Indu.stne 

127 ,o 
128,0 
134,4 
163 ,9 
188, 1 
174,9 
183,4 
176,6 
177,8 
185,0 
186,5 
186, 1 
185,7 
189, 7 
180,3 
185,4 
193,4 
194 ,4 
203,9 
18~,  
18~, 9r 
196,-;; 
19"1,0 

199, 6 

97,4 
123,7 
124,6 
130,9 
159. 6 
183,2 
173, 1 
180, 1 
181,6 
181,2 
180,8 
184,7 
189,3 
198,5 
184 ,7 
184,9 
191, 1 
187,9 
194,4 

132,5 
165,8 
157,1 
162,0 
196,6 
234,3 
228,5 
236,8 
226,9 
211,4 
216,4 
213,6 
253,8 
257,7 
247,7 
247,8 
269,8 
255,9 
219,6 

Hohl-
gLi.s-
Indu-
strie 

125. 2 
119, 1 
132,9 
148,8 
163 ,8 
153 ,9 
156,5 
141,3 
145,9 
150,2 
157. 3 
155,8 
152,6 
1(;1 ,9 
160,7 
166,4 
176, 9 
181 ,2 
186,2 
168,5 
169,2 
178, 1 
174,8 
187 ,8 

185 ,2 
231,9 
220,6 
24 6' 1 
275 ,6 
303,3 
270,2 
278, 1 
291,3 
288,5 
282,6 
299,8 
335,6 
344,8 
312,0 
313,3 
329,B 
323,7 
347,8 

110,0 
120,8 
109,0 
105,0 
115, 1 
126,4 
115,8 
111,8 
111,3 
127. 5 
133,0 
145,9 
132,0 
123,9 
116,8 
116,0 
113, 3 
118,0 

116 ,4 
108,6 
124, 7 
141,2 
151 ,4 
160,2 
172,5 
159,3 
126,8 
128,8 
135,1 
142,8 
148,5 
149,0 
141,B 
141,7 
162, 1 
171,0 
139,8 
179,2 
144, 7 
114' 5 
144,8 

112 ,O 
130, 3 
121,6 
139,6 
158, 1 
169,5 
14"2,0 
144,2 
151, 3 
159,9 
166,3 
166,9 
191,5 
212,5 
200,1 
162,0 
150,6 
162. 1 

94,6 
109,0 
100,3 
116, 1 
134,8 
145,8 
145,4 
145 ,6 
147,6 
143, 5 
147,5 
148,6 
146,4 
149,2 
138,7 
150, 1 
150, 1 
145,5 
154,8 

umbasiert auf 1936 = 100 
58,4 
64, 1 
69,9 
81,0 
84,4 
95,7 
82,0 
82,0 
83,0 
89,4 
96,6 
95,3 

102,8 
110,6 
112,9 
99,2 
96. 7 
97. 7 

104,0 

115,7 
154,5 
179,5 
177,3 
197,9 
243, 3 
206,0 
220,9 
228,4 
232,4 
249,<J 
253,2 
251,9 
271,8 
282,5 
242. 2 
250,2 
257,' 
272,2 

Papier ~ e eie  
I.Iubel- verar- u.Ver"Vlel-

industri ei tende lt~ 
Industr2e indtatrie 

128,5 
127,9 
155,3 
185,4 
212,0 
212,9 
233,6 
219,6 
175, 3 
177, 1 
189,0 
200,5 
203,4 
202,6 
193,3 
185,8 
230,3 
242, 3 
278,2 
Zb1 ,9 
210,9 
196,0 
201 ,o 
231. 5 

Originalbasis 1950 = 100 
106,4 104,7 143,3 
113. 3 112. 3 164. 9 
128,2 132,3 209,2 
143,0 145,3 251,8 
155,3 155,7 325,5 
157 ,2 
170,4 
162,6 
145 ,2 
144,6 
146,6 
149,0 
152 ,2 
150,6 
144,5 
14 7,9 
167,1 
177,2 
1q3,8 
179,7 
165, 3 
161'2 
167i' 9 

151,5 
163,7 
169,3 
144,9 
142,6 
146,5 
157' 1 
1'58,9 
154,9 
140,9 
139. 3 
158,2 
164, 7 
179,6 
181,6 
149,4 
152,8 
163' 0 

290,5 
301 ,2 
260,3 
265,5 
281,6 
293,6 
309,0 
~ 26, 9 
325. 7 
312,5 
312' 1 
365, 3 
372,3 
397, 1 
343. 5 
Y'i7,1 
333' s 
337 ,8 

umbasiert auf 1936 = 100 
101,7 
108,2 
115, 3 
130,4 
145,5 
161,0 
147, 7 
147, 1 
149, 1 
151, 6 
154,8 
153,2 
180,3 
197,2 
182,8 
168,2 
164,0 
166, 7 

112. 2 
117,5 
126,0 

'148,5 
163, 1 
174,7 
162,6 
160,0 
164,4 
176,3 
178,3 
173,8 
184,8 
201,6 
203,8 
167. 7 
171'5 
182,9 

1"73,3 
248,4 
285,8 
362,6 
436,4 
564, 1 
460, 1 
43,s,o 
508,8 
535, 5 
566 ,6 
564,5 
645,2 
688,2 
59'5,3 
584,2 
578,0 
585,4 

143,5 
182,8 
215,4 
231,1 
301,0 
395, 7 
350,9 
367, 7 
391,1 
401,4 
425,3 
431,0 
418,8 
422,4 
394,4 
425,8 
431,4 
431'7 
465,0 

53, 7 
70,2 
99,4 

130,0 
163,8 
194, 1 
184,5 
181, 1 
180,2 
198,5 
204, 1 
192,2 
209,6 
216,4 
206,7 
204,4 
202,5 
201'2 

199,6 
274,3 
290,6 
319,2 
396,2 
492,6 
451, 1 
463, 1 
457,9 
484,4 
498,4 
511,8 
522,2 
563, 5 
516 ,6 
521. 6 
529,3 
525. 9 
550,9 

123,0 
160,8 
183,9 
205,2 
234, 7 
274. 5 
237,4 
246,7 
267, 7 
276,0 
273,2 
285,4 
290,3 
311, 7 
298,2 
257,4 
264, 1 
262,0 
281'8 

70,0 
95,8 
97,4 

111,3 
134,8 
157,8 
127,9 
142,6 
160,2 
152,0 
154,0 
149,2 
186,7 
207,3 
166, 7 
154,5 
16 5,' 
168,8 
182, 7 

~~~ ~  ~ ~ ~  Schuh- Textil- Beklei-
gende eitende indust · ndustri ~~~ ~ ie 
ndustrie Industrie 

100,8 
106,0 
111,9 
111,0 
121,8 
1 ?1,o 
126,6 
119, 1 
117,3 
119,3 
120,9 
114, 3 
114 ,8 
108,9 
107, 5 
118,7 
13'.,2 
132,8 
143, 7 
131,4 
131,0 
128,0 
119, 8 
119, 9 

70,4 
70,9 
74,6 
78,7 
78, 1 
85,7 
82,5 
84,0 
85, 1 

80,4 
80,8 
76,6 
93, 5 

101, 1 
92,5 
92, 2 
90, 1 
84, 3 
84,4 

104,6 
122,5 
142,5 
162,5 
196,'i 
210,7 
240,8 
212,2 
143, 1 
149 ,2 
183,8 
195,6 
157' 3 
173,3 
151,4 
167,2 
221,2 
251,2 
286,5 
243. 9 
167' 1 
171 '3 
201 ,3 

82,6 
86,4 

101,2 
117,8 
134,3 
162,4 
118, 3 
123, 3 
151,9 
161, 7 
154,8 
143,2 
207 ,6 
236,8 
201,6 
138, 1 
141, 6 
166,8 

103,2 
112,8 
119,5 
122,8 
137,S 
138, 1 
139,0 
123,7 
128, 1 
135, 1 
145, 5 
135,3 
147, 1 
100,0 
105,9 
143, 1 
149,9 
155, 1 
164,6 
142, 1 
151, 8 
149, 1 
149,8 
151. 6 

79, 1 
81,6 
89,2 
94,5 
97,2 

109,0 
101,3 
106,9 
115, 1 
107,0 
116,4 
79, 1 

122. 7 
130,2 
112,4 
120, 1 
118,) 
118, 5 

119,9 

112 ,9 
109,4 
130,2 
139,4 
150,8 
152,2 
156,5 
145,2 
144,5 
142,0 
146. 3 
142,7 
14 7 f 3 
143, 1 
1;s,s 
143,3 
165,0 
164,5 
173,7 
158,8 
159' 2 
153' 4 
152,5 
159,8 

120,5 
136,0 
131,8 
1 'i6,9 
168,0 
181,7 
174, 1 
171, 1 
176,3 
171,9 
177,3 
172,4 
198,2 
209,3 
191, 3 
191,8 
184,8 
18), 7 
1 92, 5 

119,9 
131, 3 
155. 1 
163,7 
197,8 
195,3 
192,B 
149,2 
163, 3 
172,8 
194. 6 
203,3 
215,3 
176,3 
165,9 
177,0 
2)0,9 
2'<4,9 
244,9 
194,0 
199,4 
200, 2 
211'1 
226,0 

171,8 
206,0 
225' 6 
266,5 
281,3 
339,9 
280,6 
296,9 
334,4 
349,3 
369,9 
302,9 
403,6 
420,8 
3Y3,3 
342,6 
314 ,o 
:.;52 '7 
388, 3 

144,4 
167 ,4. 
155,2 
169,0 
223,3 
184,6 
200, 1 
193,3 
20?,4 
208,8 
220,0 
222,1 
223,0 
228,3 
213,0. 
206,3 
229,5 
238, 1 
252,8 
236,8 
243,3 
235, 5 
234, 1 
253,4 

123,8 
119,6 
129,2 
155,2 
178,1 
175,1 
184,3 
171,7 
1?2,6 
156,9 
164,8 
166,6 
173,8 
176,4 
171,7 
174,7 
193,9 
195,1 
211,1 
198,2 
173,3 
172, 6 
178,0 
184, 7 

94,8 
122,3 
124,7 
128,6 
1 c;o,4 
179,6 
156,5 
161,0 
169,4 
171, 1 
176,5 
179,5 
19'i,2 
210,0 
197, 1 
180,9 
178, 6 
182, 1 

191. 5 

Uahrungs- und 
Genussmittelindustrien 

Ernah- Tabak-
rungs- ·'verarbeitende 

industrie Industrie 

112. 1 
119 ,6 
14 3,4 
1,1,5 
166. 1 
182,8 
198,7 
189,8 
140,6 
13'i,B 
105 ,6 
148,2 
161 ,9 
170,0 
1 li0,8 
16-::i;,s 
161 '5 
197,0 
~2 ,  
199,6 
146,2 
138,5 
1 50 ,4 
162,7 

120,9 
135,6 
144,6 
173,4 
183, 2 
200,8 
170,0 
164,2 
164,0 
179,2 
195,8 
205,6 
238,2 
256,0 
241,4 
176,8 
166, 1 
181 ,9 

196, 7 

114 ,8 
125,5 
13?,0 
146,9 
162,1 
144-, 7 
158,4 
1~ ,2 

14'.2 ,8 
14'<,3 
150,2 
158,() 
167,9 
170,6 
164 ,2 
166,2 
1T'i,8 
105,0 
174,8 
161,8 
156,9 
162 .3 
158,4 
182,4 

88,3 
101, 3 
110,8 
122,7 
129,7 
143, 1 
126,0 
1 ::in ,i:; 
Pi2,6 

139, 5 
148,2 
155 ,9 
145,6 
154,3 
1 ~,8 

138, 5 
H3,2 
139,8 
161,0 

1) Einschl.Uhrenindustrie.- 2) Bei Umbasierung auf 1936 100: einschl.Stahlverformung.- 3) Einschl. Mobel1ndustrie.- 4) Vorl.Zablen. 
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„ J., ~ ' ~ '" 

Steinkohle 3) 4) 

monatlich 1 
arbeits.J Zeit taglich 

'"'"'] 9 230 364,3 
1951 MD 9 910 392,5 
1952 MD 2 ) 10 273 406,8 
1953 MD 10 373 410,8 
1954 MD 10 670 422,5 
1955 MD 10 894 431,4 
1954 Okt. 11 060 425,4 

Nov. 10 905 454. 3 
Dez. 11 070 425,8 

1955 Jan. 10 616 424,6 
Febr. 10 565 440,2 
März 12 062 446,7 
April 10 521 438,4 
Mai 10 430 434,6 
Juni 10 324 430,0 . 
Juli 10 903 419,4 
Aug. 11 022 408,2 
Sept. 10 767 414, 1 
Okt. 11 235 432, 1 
Nov. 11 003 458,3 
Dez. 11 280 433,9 

1956 Jan. 11 608 446,5 
Febr. 11 113 444,5 
März 11 628 447,2 
April 10 836p 451,5p 

Roheisen 
Mauer- und 

Zeit ziegel Hochofen-
ferroleg. 

6) 
1 000 cbm 

~ ~  861 789 
1951 MD 914 891 
1952 MD 936 1 073 
1953 MD 2 ) 1 007 971 
1954 MD 1 105 1 043 
1955 MD 1 181 1 374 
1954 Okt. 1 342 1 185 

Nov. 1 241 1 201 
Dez. 1 057 1 216 

1955 Jan. 6 ~ 1 229 
Febr. 53 1 220 
März 666 1 410 
April 931 1 326 
Mai 1 300 1 372 
Juni 1 514 1 377 , 
Juli 1 523 1 414 
Aug. 1 592 1 433 
Sept. 1 530 1 401 
Okt. 1 450 1 454 
Nov. 1 341 1 421 
Dez. 1 141 1 425 

1956 Jan. 865 1 470 
Febr. 485 1 339 
März 637 1 473 
April ,925p 1 407p 

Soda, ~ l ima  
Zeit berechnet produktion) auf N92003 

"" ~  
61 240 18 229 

1951 MD 69 .648 21 345 
1952 MD 2 ) 54 608 23 209 
1953 MD 66 183 26 660 
1954 MD 77 886 30 133 
1955 MD 81 928 33 663 
1954 Okt. 81 916 31 113 

Noy. 81 772 30 528 
Dez. 81 549 32 330 

1955 Jan. 82 230 32 510 
Febr. 73 892 29 563 
März 82 363 34 182 
April 79 018 32 750 
Mai 81 582 33 459 
Juni 82 863 32 253 
Juli 83 048 34 246 
Aug. 84 004 34 705 
Sept. 82 620 34 158 
Okt. 83 622 35 514 
Nov. 84 441 34 398 
Dez. 83 501 36 215 

1956 Jan. 85 116 37 219 
Febr. 70 084 34 599 
März 79 381 37 464 
April 81 977p 37 134p 

ic 

Produktion ausgewählter Eneugnisse1 ) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
/ Absatz-

Braunkohle Braunkohlen- Roh- fähige 
Zechenkoks (roh) briketts eisenerz Kalisalze 

(Fe-Inhalt) (berechnet 
4) 4) 4) auf K20) 

1 000 t 

2 098 6 320 1 243 245 76,0 
2 591 6 927 1 327 290 91,6 
2 846 6 947 1 367 341 109, 3 
2 898 7 046 1 382 324 110,3 
2 671 7 318 1 389 296 134,8 
3 092 7 530 1 370 352 141,4' 
2 824 7 580 1 450 320 141,0 
2 773 7 423 1 358 330 139,3 
2 856 7 888 1 412 328 147,0 
2 953 7 687 1 380 313 146,7 
2 742 7 201 1 280 325 147,4 
3 111 8 095 1 476 380 157,7 
3 009 6 895 1 286 341 126, 3 
3 141 6 876 1 302 341 128,3 
3 071 6 804 ·1 321 345 130,5 
3 181 7 085 1 413 358 139, 1 
3 196 7 365 1 452 366 134,7 
3 096 7 531 1 390 363 143,6 
3 201 8 232 1 403 370 148,0 
3 121 8 180 1 328 359 142,9 
3 287 8 406 1 409 364 151,8 
3 336 8 214 1 437 376 144,0 
3 149 8 OS8 1 400 348 137,9 
3 347 8 176 1 440 371 136 ,1 
3 199p 7 566p 1 362p 357p 128,5p 

Walzstahl- Hütten-Stahl- fertig- Giesserei- aluminium Elektrolyt-
rohblöcke erzeugnisse erzeugnisse (Elektrolyse kup-fer 

7) 7) 
1 000 t 

984 681 170,6 2 320 11 144 
1 092 780 230,3 6 178 11 758 
1 277 892 243,4 8 373 11 796 
1 246 850 217' 1 8 912 12 900 
1 413 956 251,0 10 768 13 739 
1 730 1 184 303, 3 11 422 14 863 
1 571 1 073 278,9 11 511 14 484 
1 616 1 099 281, 1 11 266 13 442 
1 551 1 087 291,0 11 224 14 350 
1 583 1 082 281, 1 11 214 14 715 
1 586 1 084 276,5 10 104 13 193 
1 825 1 230 324,4 11 361 15 369 
1 617 1 090 285,3 11 443 15 513 
1 652 1 117 295,6 11 944 15 266 
1 746 1 147 290,9 11 437 14 947 
1 758 1 185 298,8 11 573 15 117 
1 822 1 241 304,6 11 750 14 892 
1 777 1 237 320,6 11 515 14 848 
1 847 1 270 325,3 11 869 14 780 
1 807 1 257 318,5 11 391 14 583 
1 737 1 267 317,7 11 504 15 157 
1 889 1 319 333,9 11 565 15 022 
1 749 1 222 299,2 10 885 13 651 
1 924 1 324 316 ,7 11 755 15 088 
1 784p 1 242p 302,9p 11 941p 14 950p 

Ätznatron Stickstoff- Phosphat- Kunstharze und haltige haltige Calciumcarbid und Natronlauge, DUngemi ttel, Düngemittel, (Primar- plastische berechnet berechnet berechnet produktion) 
auf NaOH auf N auf P2o5 

Massen 
111 

t 

27 961 36 683 29 174 52 845 8 093 
32 549 40 121 32 066 54 468 13 116 
31 500 50 195 35 157 61 557 13 597 
36 857 52 071 35 537 60 387 17 420 
41 513 58 003 40 899 66 995 24 147 
46 342 63 589 43 725 68 538 31 232 
43 203 60 523 48 1.,52 73 194 27 372 
43 289 61 273 44 297 64 735 27 461 
43 857 64 783 42 737 68 806 27 662 
45 258 65 968 45 531 65 251 26 490 
40 365 57 186 44 015 55 951 26 182 
46 284 62 353 39 223 62 074 29 899 
45 288 64 596 42 171 76 094 28 505 
47 776 68 121 50 098 79 642 31 501 
45 006 64 828 48 341 77 112 30 500 
47 407 66 458 45 745 78 652 31 612 
47 958 69 139 50 147 81 479 33 361 
46 718 62 132 46 882 76 497 33 048 
48 911 

. 
61 823 40 171 63 632 34 346 

45 562 59 (i07 30 754 49 726 35 184 
49 366 60 853 41 627 55 338 33 659 
50 017 62 823 33 117 52 509 35 664 
45 568 51 317 21 176 43 420 31 264 
50 582 64 396 30 564 61 617 36 331 
49 359p 64 367p 48 691p 64 819p 36 289p 

Erdöl Gebrannter 
(roh) Zement Kalk 

4) 5) 

93,2 906 434 
113,9 1 018 462 
146,3 1 074 489 
182,4 1 281 532 
222,2 1 357 563 
262, 3 1 564 641 
240,2 1 626 615 
235, 1 1 383 571 
242,6 1 147 499 
242,9. 666 398 
226,4 720 429 
253,3 1 028 604 
252,4 1 674 741 
263,8 1 930 724 
258,9 1 861 702 
273,7 1 988 715 
276, 1 2 008 731 
269,8 1 953 739 
278,9 1 955 705 
270,5 1 695 618 
280,7 1 295 549 
279, 1 1 130 513 
257,3 517 388 
281,7 1 317 652 
~8 ,  1 894p 732p 

Schwefel-
Rohzink Huttenblei säure, 

berechnet 

718) 7)q) auf so31c 

t 1 000 t 
10 233 11 794 98 
11 720 12 473 116 
12 268 11 289 119 
12 355 12 252 129 
13 971 12 306 142 
14 895 12 285 155 
14 278 13 465 146 
14 093 14 796 145 
14 752 12 323 148 
14 586 11 376 152 
13 357 11 500 139 
15 302 13 165 155 
14 886 12 440 152 
15 409 12 407 158 
14 947 10 308 153 
15 348 9 142 153 
15 029 9 385 156 
14 965 12 619 153 
15 182 13 959 / 164 
14 250 15 879 156 
15 478 15 246 169 
15 265 14 713 171 
14 150 14 282 155 
15 276 13 211 170 
15 140p 13 062p 167p 

Benzin 
(Motoren-, Chemiefasern Spezial- u. Dieselöl 
Testbenzin) 

12) 1~  nl14) 
1 000 t 

13 440 81,0 46,8 
15 161 126,6 100,5 
11 683 143,3 118,7 
14 086 172,3 149,4 
15 794 215,6 193,2 
18 113 248, 1 244,9 
16 548 242,6 210,4 
16 544 230, 5 207,3 
16 387 219,6 201,4 
16 872 246,8 214,9 
15 583 218,5 207,8 
18 375 255,8 239,0 
16 684 233, 7 254,4 
17 557 240,3 237,0 
18 298 225,4 217,2 
19 212 266,6 275,5 
18 657 265,0 269,3 
18 753 239,5 249,3 
19 419 277, 1 277,9 
19 299 240,8 238,4 
18 530 267,7 257,5 
20 422 260,0 240,3 
18 804 191,2 187,6 
19 657 247,2 451,6 
18 026p 286,4p 281, 1p 

„ „ 1) Ausführliche Angaben uber die industrielle Produktion siehe Veroffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teile 2 und 
3.- 2) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 3) Ohne 
Stockheimer Steinkohle.- 4) Quelle; Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. für Kohlenzahlen Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V. f1lr Erdöl.-
5) Einschl. Sinterdolomit.- 6) 1 cbm entspricht 410 Steinen Normalformat (24x11,5x7,1 cml.- 7) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.-
8) Gesamterzeugung der Hütten.- 9) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 10) Einschl. Oleum.- 11) Konden-
sations- und Polymerisationsprodukte.- 12J Zellwolle und Reyon (ohne Abfälle, kunstl. Rosshaar und Borsten).- 13) Aus in- und ausländischen Roh-
ölen. Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.- 14) Einschl. anderer dieselolversteuerter Erzeugnisse. 
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Zeit 

~ ~  1951 MD 
1952 llD 1) 
1953 llD 
1954 llD 
1955 MD 
1954 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Zeit 

"'° D1 1951 MD 
1952 MD 1 ) 
1953 MD 
1954 MD 
~ 955 MD 
1954 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Pebr. 
März 
April 

Zeit 

"'° Dl 1951 MD 
1952 MD l) 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1954 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

,, ,,~  ,, ' 
' ' 

Bereifungen 

t 
1 465 
8 259 
8 710 
9 317 

10 875 
13 690 
12 071 
12 265 
13 061 
11 604 
12 166 
14 652 
12 435 
13 035 
13 633 
13 829 
14 144 
15 429 
14 631 
14 828 
13 890 
13 805 
13 809 
14 811 
13 030p 

Textil-
maschinen 

2 

6) 
t 

3 983 
5 165 
5 041 
4 800 
5 364 
6 325 
5 418 
5 843 
6 599 
5 532 
5 132 
6 342 
5 752 
6 294 
6 398 
6 656 
5 885 
6 996 

·6 519 
6 789 
1 681 
6 363 
5 595 
6 567 
6 008p 

Fernseh-
empfangsgerate 

1 000 St 

0,01 
0,3 
3,4 

10,7 
26, 3 
75, 1 
75, 1 
75, 1 
24,9 
26,7 
28,5 
23,0 
19,9 
16,4 
14,3 
16,3 
28,3 
34,4 
40,4 
42,2 
39, 1 
36,2 
37, 1 
34,5p 

noch: Prod-qktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holzschliff Zellstoff 
darunter 

Schnittholz (mechanisch (chemisch Papier Pappe 
bereitet) bereitet) ( unveredelt) Zeitungs- ( unveredel t) 

3) 3) druckpapier 

1 000 cbm t 
29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 
34 497 47 323 108 931 13 514 41 474 

559,8 33 187 40 955 104 453 14 409 36 725 
533,0 35 736 45 066 122 620 16 868 41 341 
559,4 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 
662,4- 45 000 54 331 154 712 20 483 52 558 
591, 3 45 780 54 372 154 270 20 498 53 233 
483,7 43 663 51 493 151 177 19 727 51 491 
554,4 41 621 52 541 145 495 18 617 49 257 
559,3 43 975 54 980 151 513 19 601 50 620 
538,6 42 817 50 781 147 160 18 720 48 674 
591, 8 48 323 57 359 167 319 20 745 56 354 
653,4 44 406 53 421 143 857 18 743 48 529 
692,2 44 256 53 815 149 259 18 940 50 450 
781, 1 44 270 53 098 151 513 19 676 51 899 
737,5 45 558 54 524 155 423 20 450 53 904 
718,4 45 806 56 760 161 648 21 4·37 53 940 
749,3 45 602 54 450 160 833 21 745 54 689 
722, 1 44 869 55 022 160 881 21 119 55 413 
599,8 43 336 53 700 153 812 21 926 53 941 
605,0 45 113 53 701 150 919 22 704 50 143 
588,2 48 331 55 925 162 411 24 878 54 271 
553,9 46 211 51 7rJ9 160 142 23 357 51 552' 
627,5 47 231 54 940 161 365 23 431 53 420 
665,0p 46 242p 55 223p 157 997p 22 888p 51 670p 

Personen- Lief er-und Krafträder Fahrräder 
kraftw71en ast a ~  (uber 100ccm Mopeds Motorroller (ohne Spiel-

7 8) 8) Zyl. Inh.) fahrr!i.der) 
2 r!i.drig 

auch dreirädrige 
St 

18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 
22 285 7 728 20 717 - 1 561 100 288 
25 095 8 818 28 250 - 2 959 89 373 
30 762 8 004 26 159 12 020 5 521 77 841 
43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 
58 785 11 696 13 471 65 206 12 040 87 856 
48 052 10 260 15 625 42 364 9 208 74 195 
48 808 10 435 14 184 38 369 9 032 68 521 
50 227 11 121 13 813 33 597 8 991 68 495 
50 955 11 476 14 346 37 746 9 434 64 876 
50 207 11 499 15 858 50 342 10 451 74 198 
60 040 12 448 18 983 68 050 13 985 90 859 
54 197 10 645 17 494 n 944 n 577 92 522 
56 905 11 172 16 895 83 594 14 565 101 967 
60 309 11 728 14 831 84 478 15 305 80 468 
49 634 10 418 13 198 88 810 14 858 83 904 
56 984 11 158 10 306 79 279 11 630 76 959 
69 382 12 626 9 314 71 154 11 422 90 314 
65 524 12 696 9 899 58 041 10 417 112 211 
6$ 675 12 182 10 844 39 608 10 226 98 032 
65 692 12 270 9 697 44 801 10 007 80 943 
70 387 12 688 10 727 52 923 11 433 83 454 
68 923 12 701 10 179 58 954 12 384 85 762 
72 901 12 783 11 038 10 248 13 870 106 619 
71 261p 12 802p 10 656p 75 399P 13 695p 106 918p 

Feinmess-, Grossuhren Photo- Feinprüfgeräte Armbanduhren (ohne Flachglas Hohlglas apparate und -zeuge elektrieche) 
13) 14) 15) 16) 

1 000 DM 1 000 St t 

1 936 94, 1 246, 7 711 24 830 35 837 
11 994 130,9 342, 1 1 035 27 502 44 542 
16 973 165,8 357, 1 962 22 725 44 278 
16 470 134,7 449,4 1 021 25 278 47 291 
16 181 154,5 488,2 1 362 31 231 51 461 
20 647 200,3 534,8 1 615 35 278 54 791 
19 107 161,2 646,9 1 774 36 825 48 666 
18 275 177,9 659,4 1 792 35 164 48 563 
18 701 173,7 560,6 1 524 38 630 46 704 
17 534 171,2 365,6 1 364 36 040 47 245 
18 123 179,5 444,8 '1 406 >2 114 45 604 
21 399 203,-1 611,2 1 640 34 455 54 986 
19 215 189, 3 449,5 1 519 30 716 50 838 
20 813 190,5 472,4 1 521 35 728 52 568 
21 085 186,5 409,5 1 585 32 108 56 216 
21 912 196,2 436,4 1 430 33 232 56 095 
17 393 184,9 486, 5 1 468 36 715 59 289 
24 174 217,8 640,4 1 889 37 353 59 120 
22 849 225,2 689,9 1 921 38 698 59 687 
22 608 225,6 743,3 1 983 38 266 58 668 
20 499 227,3 645,6 1 658 37 914 56 465 
21 342 241 ,8 500,8 1 554 39 610 56 091 
20 694 234,7 570,9 1 680 36 385 56 794 
20 757 255, 9 660,5 1 817 37 901 59 970 
21 745p ~ 1,  572,?p 1 805p 31 305p 61 431p 

'·\',!•· :. 

Metall-
bearbeitungs- Verbrennungs-!Landmaschinen 

maschinen motoren 
,, • 'c' 

6 945 2 731 14 402 
10 919 5 299 14 826 
14 138 1 139 16 105 
13 597· 6 406 11 325 
14 ~  6 852 12 564 
18 978 1 830 v; 304 
15 792 1 444 13 722 
16 533 1 591 11 420 
18 653 8 053 11 302 
14 788 1 323 11 421 
15 134 7 395 13 267 
18' 457 8 410 18 758 
16 867 7 428 17 296 
18 027 1 775 17 936 
18 361 1 751 18 636 
17 455 7 372 19 137 
19 027 1 559 17 031 
20 294 1 812 18 498 
21 213 8 445 15 391 
22 047 8 029 15 054 
25 674 8 656 15 732 
18 396 9 839 16 448 
20 116 8 772 17 478 
21 996 9 645 20 620 
21 062p 8 339p 19 853p 

Elektromo- Elektrische Rundfunk-
toren und lfühlsc hr!i.nke empfangs-
Generatoren und -truhen geräte 

4 l10l 4 )11) 12) 
t 1 000 St 

4 788 638 167,3 
6 374 1 184 188,4 
7 244 1 645 196,6 
6 866 2 460 203,2 
8 677 3 661 222,2 

11 305 3 780 235,9 
10 060 2 793 . 266,9 
10 269 2 705 267,9 
10 605 2 783 232,9 
10 270 2 995 181,1 
10 498 3 672 166,9 
11 084 4 426 213,9 
10 608 5 005 188,3 
11 492 5 403 207,0 
10 998 5 141 235, 1 
11 503 4 715 219,6 
10 696 3 582 253,0 
11 973 3 007 284,4 
12 387 2 540 301 ;2 
11 929 2 554 297,0 
12 230 12 402 279,7 
12 652 3 011 270,4 
12 315 3 703 269,9 
12 846 4 501 276,9 
12 326p 4 931p 258,3p 

Baumwollgarn Wollgarn 
Lederschube 

18) 18) 
17) auch „e Zl'irn t 

1 000 Paar t 
4 222 23 537 7 629 
4 466 26 976 1 912 
4 853 24 369 1 503 
5 126 28 601 8 792 
5 389 30 775 8 774 
6 078 31 061 9 554 
6 068 32 750 10 003 
5 767 31 670 9 610 
5 487 32 713 9 594 
5 558 30 160 9 047 
5 769 28 892 8 307 
6 995 34 560 9 560 
5 730 28 783 8 394 
6 171 29 892 8 713 
4 122 28 656 8 999 
4 786 28 468 9 479 
'6 692 28 861 10 477 
6 968 34 067 10 685 
6 877 33 148 10 615 
6 745 33 025 1·0 279 
6 299 34 221 10 091 
6 870 33 603 9 935 
6 614 32 536 9 011 
6 945 33 954 9 309 
6 387p 32 331p 8 975p 

1) Die Durchschnittswerte werden zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angesebenen Monatszahlen errechnet.- 2) Einschl. 
Vollgummireifen, ohne Rei!enzubehdr und Reparaturmaterial.- 3) Trockengehalt von 100 % (absolut trocken).- 4) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatz-
teile.- 5) Ohne solche ftir Kraftfahrzeuge und Strassenzugmaechinen.- 6) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 7) Einschl. Kleinomnibusse und Fahrge-
stelle mit Motor.- 8) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 9) Einschl. Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.- 10) Ohne 
Elektroschweissmaschinen.- 11) Bis 250 l Inhalt.- 12) Ohne Detektorempfangsgeräte u.a.- 13) Ohne Spezial-Kamera,s.- 14) Wecker-, Stand-, Tischuhren 
u.dgl., ohne Turm- und technische Uhren.- 15) Ohne Spiegelroh- und Spiegelglas.- 16) Ohne Rohhohlglas.- 17) Arbeitsschuhwerk, Sportstiefel und Le-
deretraesenschuhe.- 18) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synthetische Faden, Handstrick- und Handarbeitsgarn, aber einschl. Garn, 
das zur Weiterverarbeitung für handelsfertige Aufmachung bestimmt ist. 
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.iinsatz-

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandsversorgung 

Steinkohlen- Koks- Aus Zechen- Einfuhr 1 Ausfuhr Zum Stein- kohle fur forderung erzeugung .t'roduktion selbst- 1 Absatz Halden- von Inlande-
kohlen- Brikett- abzdgl. und verfügbare verbrauch, verfilgbar bestände Steinkohle, Briketts, Tersorgung Zeit f'orderU!'lS u ... Koks- Einsatz- Brikett- Menge Deputate 

produktion kohle e stell ~ Steinkohlenkoks 2) 
1 000 t ( t = t ) 

1950 MD 9 230 3 057 6 173 2 408 8 581 1 326 7 255 77 354 2 010 5 603 
1951 TJD 9 910 3 687 6 223 2 932 9 155 1 384 7 771 99 820 1 960 6 629 
1952 MD 10 2n 4 067 6 206 3 248 9 454 1 337 8 117 96 1 017 1 943 7 191 
1953 ),CD 10 373 4 160 6 213 3 306 9 519 1 315 8 204 3 736 807 1 936 6 772 
1954 rrn 10 670 4 009 6 660 3 139 9 799 1 422 8 377 2 079 721 2 220 7 016 
1955 MD 10 894 4 610 6 28~ 3 632 9 916 1 422 8 494 217 1 368 2 034 7 983 

1955 Jan. 10 616 4 392 6 224 3 499 9 7Z3 1 606 8 117 1 434 834 2 291 7 305 
Febr. 10 565 4 174 6 591 3 276 9 667 1 481 8 186 978 779 2 269 7 152 
!.18.rz 12 062 4 726 7 336 3 711 11 047 1 704 9 343 638 998 2 375 8 306 / 
April 10 521 4 462 6 059 3 519 9 578 1 345 8 233 345 1 047 2 028 7 545 
Mai 10 430 4 569 5 861 3 631 9 492 1 255 8 237 245 1 121 ,2 064 7 394 
Juni 10 324 4 561 5 763 3 559 9 322 1 192 8 130 195 1 164 2 001 7 ~  
Juli 10 903 4 716 6 187 3 717 9 904 1 232 8 672 159 1 4&4 1 959 8 213 
Aug. 11 022 4 766 6 257 3 736 9 993 1 306 8 687 166 1 655 1 897 8 438 
Sept. 10 767 4 596 6 171 3 627 9 798 1 372 8 426 200 1 885 1 787 !'\ 490 
Okt. 11 235 4 749 6 486 3 750 10 236 1 453 8 783 237 1 807 1 963 8 590 
Nov. 11 003 4 695 6 308 3 677 9 985 1 517 8 468 320 1 675 1 842 8 218 
Dez. 11 280 4 911 6 369 3 877 10 246 1 593 8 653 217 1 853 1 937 8 672 

1956 Jan. 11 608 4 955 6 653 3 941 10 594 1 568 9 026 214 1 759 1 940 8 848 
Febr. 11 113 4 699 6 414 3 712 10 126 1 819 8 307 436 1 023 1 448 7 661 
Marz 11 628 5 033 6 595 3 969 10 564 1 592 8 972 462 1 728 2 066 8 618 

, April 10 836 4 777 6 059 3 792 9 851 1 360 8 491 245 1 316 1 895 8 130 

~~ ~~~~~~ ~~~l~~~ ~~~~~~b ~~a~~ e~~~~~ ~ ~ ~ ~ ~~e ~~~~~~~e e  Energien.- 2) Berechnet aus der zum Absatz verfugbaren HenR'e unter e si ti~  

Statistik ftir Kohlenwirtschaft e. V. 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Stromerzeue;ung 

davon in in Verbrauch 
1) 

1 
)1: industriellen Selbst- der Einfuhr Ausfuhr Inlands-Zeit insgesamt Wasser- Wärme- offen tlichen Stromerzeugungs verbrauch Pumpspeicher- versorgung 

Werken 1 anlagen werke 2) 3) 4) Kraftwerken 
M111. kWh 

1950 MD 3 668 689 2 980 2 233 1 435 96 72 129 56 3 573 
1951 MD 4 280 755 3 525 2 624 1 655 119 82 167 85 4 161 
1952 MD 4 684 829 3 855 2 860 1 824 140 72 162 1'3 4 561 
1953 MD '5 038 748 4 290 3 034 2 004 150 86 180 78 4 904 
1954 MD 5 656 871 4 785 3 454 2 202 169 104 208 111 5 480 
1955 MD 6 315 968 5 347 3 887 2 428 204 101 246 143 6 113 
1955 Jan. 6 410 1 009 5 401 3 940 2 470 195 77 98 129 6 107 

Febr. 5 861 914 4 947 3 571 2 290 179 77 148 144 5 609 
Marz 6 471 894 5 577 3 911 2 560 204 85 158 137 6 203 
April 5 779 1 097 4 682 3 519 2 260 174 97 220 112 5 616 
IJa1 5 815 1 117 4 698 3 578 2 237 191 87 356 115 5 77'8 
Juni 5 649 1 102 4 546 3 414 2 234 175 106 437 134 5 671 
Juli 5 844 1 139 4 705 3 517 2 327 179 110 484 131 5 908 
Aug. 6 108 1 088 5 020 3 716 2 392 186 103 )91 119 6 091 
Sept. 6 352 975 5 377 3 981 2 371 209 108 270 95 6 210 
Okt. 6 975 795 6 180 4 373 2 602 238 111 151 161 6 616 
Nov. 7 124 6i8 6 475 4 480 2 643 253 120 112 212 6 651 
Dez. 7 393 830 6 563 4 648 2 745 259 134 121 221 6 900 

1956 Jan. 7 374 946 6 428 4 584 2 790 232 112 99 240 6 889 
Febr. 7 209 Tl1 6 478 4 480 2 730 260 81 124 231 6 755 
Marz 7 114 1 004 6 110 4 387 2 728 236 114 104 235 6 633 

1) Einschl. Pumpspeichererzeugung.-
4
2l Einschl. Bezug aus der sowJetischen Besatzungszone und dem Saargebiet.- 3) Einschl. Lieferungen an die sowjetische 

Besatzungszone und das Saargebiet.- Einschl. Leitungsverluste. 

Bundesm1nisteri um fur Wirtschaft 

Gaserzeugung und -versorgung 
Gaserzeugung Selbstverbrauch 

Fremdbezug 
in Einfuhr Ausfuhl"' aus dem Inlands-

Ze1 t 1nsges'.11J1t 3t'.ldtgas Kokereigas insgesamt 3taa tgas- -/ Kokereien 1) 2) Inland 3 ) versorgung 
werken 4) 

1~111  cbro t Ho = H 300 kcal/cb"l) 

1950 lW 1 108 155 954 371 8 363 17 10 4 748' 
1951 MD 1 340 180 1 161 480 16 464 20 11 7 876 
1952 MD 1 497 200 1 297 540 27 514 23 10 5 975 
1953 MD 1 537 197 1 340 567 16 551 21 3 5 993 
1954 ll'ill, 1 503 214 1 289 469 15 453 27 6 14 ' 1 069 
1955 MD' 1 738 236 1 504 570 19 551 29 7 26 1 216 

1955 Jan. 1 682 248 1 435 4 73 16 457 31 10 32 1 262 
Febr. 1 564 232 1 332 442 16 426 24 9 31 1 168 
1larz 1 752 255 1 498 493 18 4 75 29 11 34 1 311 
April 1 664 223 1 441 552 13 539 28 7 19 1 152 
ltlai, 1 745 227 1 518 612 15 597 28 6 17 1 172 
Juni 1 696 211 1 485 610 16 593 29 5 15 1 125 
Juli 1 771 215 1 556 638 18 620 30 5 17 1 175 
Aug. 1 787 223 -1 565 639 22 617 28 8 17 1 185 
3ept. 1 739 227 1 512 588 21 567 28 7 17 1 189 
Okt. 1 815 24 7 1 568 603 24 579 28 7 29 1 262 
Uov. 1 781 250 1 531 566 22 544 29 5 42 1 281 
Dez. 1 877 271 1 606 628 25 602 31 4 48 1 324, 

1956 Jan. 1 895 271 1 624 598 27 571 31 6 45 1 368 
Febr. 1 815 287 1 527 498 19 479 26 13 56 1 386 
Marz 1 912 277 1 635 645 33 612 29 9 41 1 328 

und dem SaargebJ.et.- 2) Einschl. Lieferungen an die sowJetiache Besatzungszone und das Saargebiet. 1) Einschl. Bezug,aus der s e l is~ e  es t~ s~ e 
3) Einschl. Syntheserestgas.- 4) Einschl. Leitungsverluste. 

Bundesministerium :Nr Wirtschaft 
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Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 1 ) 

Beschäftigte 

Zeit ta tif e Inhaber kaufm. u. te ~
übrige Beschäftigte Löhne Gehälter 

-- insgesamt auch Angestellte Facharbeiter Helfer und gewerbl. 
Land selbst i~e einschl. insgesamt einschl.Poliere Hilfs&rbeiter Lehrlinge Handwerker Lehrlinge und Meister 

Anzahl 1 000 DM 

Bundese;ebiet 

"" "} 912 798 78 830 40 411 793 557 400 514 299 186 93 857 191 439 14 390 
1951 JD 922 312 78 740 43 435 800 137 397 840 305 713 96 584 225 717 17 258 
1952 JD 2) 944 954 75 126 46 814 823 014 397 396 331 227 94 391 254 023 19 989 
1953 JD 1 051 332 72 318 50 926 928 088 448 885 383 782 95 421 304 986 22 781 
1954 JD 1 094 780 70 661 53 771 970 348 472 640 394 506 103 202 327 612 24 874 
1955 JD 1 208 727 69 940 59 139 1 079 648 519 640 448 669 111 339 392 770 29 566 
1954 Okt. 1 278 327 70 536 55 723 1 152 068 546 417 498 651 107 000 400 839 25 791 

Nov. 1 233 600 70 475 55 602 1 107 523 528 921 472 848 105 754 389 999 26 188 
Dez. 1 074 170 70 189 55 502 948 479 465 810 378 742 103 927 355 920 28 363 

1955 Jan. 782 433 70 233 55 048 657 152 320 981 236 356 99 815 194 323 26 248 
Febr. 725 709 70 048 54 972 600 689 292 555 210 076 98 058 184 321 25 976 
März 1 028 654 70 209 55 954 902 491 449 271 351 222 101 998 227 336 26 347 
April 1 264 231 69 857 58 273 1 136 101 544 913 476 633 114 555 387 679 28 402 
Mai 1 329 536 69 870 58 971 1 200 695 570 316 515 261 115 118 446 314 29 132 
Juni 1 360 367 69 697 59 788 1 230 882 583 899 531 140 115 843 462 105 30 136 
Juli 1 386 210 70 210 59 933 1 256 067 600 570 539 120 116 377 476 273 30 438 
Aug. 1 392 874 69 943 60 809 1 262 122 596 080 548 568 117 474 498 870 30 826 
Sept. 1 386 507 69 827 61 112 1 255 568 597 462 541 406 116 700 487 962 .30 777 
Okt. 1 370 846 69 753 61 370 1 239 723 594 721 529 832 115 170 475 898 30 926 
Nov. 3 ) 1 328 957 69 845 61 731 1 197 381 580 406 503 435 113 540 464 328 31 302 
Dez. 1 148 400 69 786 61 704 1 016 910 504 503 400 983 111 424 407 831 34 280 

1956 Jan. 965 347 69 403 61 323 834 621 415 898 310 311 108 412 317 945 31 050 
Febr. 570 538 69 281 61 129 440 128 208 212 128 482 103 434 132 764 30 956 
März 1 112 758 69 309 62 084 981 365 500 887 371 479 108 999 313 929 31 621 

nach Ländern (März_ 1~ 6  

Schlesw.-Holst. 40 163 3 028 2 019 35 116 18 438 11 384 5 294 9 850 956 
Hamburg 39 926 1 400 2 757 35 769 20 959 12 381 2 429 14 313 1 530 
Niedersachsen 133 319 8 914 6 610 117 795 59 770 36 377 21 648 30 862 3 118 
Bremen 18 700 671 1 069 16 960 8 941 6 644 1 375 5 944 574 
Nordrh.-Westf. 402 195 16 616 23 479 362 1QO 186 925 144 950 30 225 135 071 12 682 
Hessen 89 917 7 106 5 497 77 314 39 599 28 748 8 967 23 005 2 673 
Rheinld.-Pfalz 71 253 4 944 3 578 62 731 29 646 26 611 6 474 18 441 1 629 
Baden-Württbg. 173 401 14 635 7 421 151 345 73 868 64 140 13 337 45 688 3 840 
Bayern 143 884 11 995 9 654 122 235 62 741 40 244 19 250 30 755 4 619 

Geleistete Arbeitsstunden 
Zeit landwirt- geweroucnsr off entlicher und Verkehrsbau -- Umsatz insgesamt Wohnungsbau schaftlicher und 
Land industrieller insgesamt Hochbau Tiefbau Bau Bau 

1 000 DM 1 000 

Bundessebiet 

1950 MD 515 186 150 905 70 294 9 107 35 384 36 120 
1951 MD 648 615 155 134 69 964 7 880 36 446 40 844 
1952 MD 769 750 158 217 69 661 8 301 34 076 46 179 
1953 MD 890 828 181 623 86 744 7 287 35 364 52 228 17 221 35 007 
1954 MD 976 806 188 473 93 2'87 6 316 37 417 51 453 15 842 35 611 
1955 MD 1 181 016 208 133 98 009 7 008 44 224 58 892 16 389 42 503 
1954 Okt. 1 237 549 230 252 112 115 7 432 43 367 67 338 19 315 48 023 

Nov. 1 156 632 220 527 106 302 6 215 42 888 65 f22 18 838 46 284 
Dez. 1 289 502 191 847 91 309 4 279 40 245 56 014 16 332 39 682 

1955 Jan. 723 837 102 801 44 032 1 451 28 967 28 351 8 915 19 436 
Febr. 622 289 98 194 42 622 1 232 27 908 26 432 8 607 17 825 
März 698 406 127 896 58 297 2 628 33 652 33 319 10 772 22 547 
April 967 035 210 839 101 556 7 402 43 180 58 701 16 809 41 892 
Mai 1 154 794 241 694 116 875 10 294 46 312 68 213 18 211 50 ~ 
Juni 1 246 843 249 719 119 897 10 702 48 542 70 578 18 514 52 064 
Juli 1 369 357 254 767 121 443 11 202 50 182 71 940 18 579 53 361 
Aug. 1 457 4 71 264 250 125 729 10 317 52 815 75 389 20 626 54 763 
Sept. 1 469 817 256 414 121 159 9 154 52 412 73 689 20 036 53 653 
Okt. 1 498 882 249 314 118 185 7 941 50 989 72 199 19 406 52 793 
Nov. 3) 1 409 002 240 305 113 290 7 128 49 963 69 924 19 195 50 729 
Dez. 1 554 458 201 401 93 020 4 64,5 45 768 57 968 17 000 40 968 

1956 Jan. 1 010 288 159 846 72 704 2 559 40 432 44 151 14 254 29 897 
Febr. 739 265 64 658 26 062 891 22 398 15 307 5 230 10 077 
März 798 435 163 829 77 575 2 885 41 154 42 215 14 391 27 824 

nach Ländern (Marz 1956) 
Schlesw.-Holst. 25 242 5 480 3 066 225 655 1 534 381 1 153 
Hamburg 29 831 5 963 2 525 - 1 606 1 832 423 1 409 
Niedersachsen 79 963 17 828 9 611 640 3 442 4 135 1 334 2 801 
Bremen 14 374 2 88~ 1 347 23 733 781 223 558 
Nordrh.-Westf. 306 901 67 515 31 451 596 19 325 16 143 5 551 10 592 
Hessen 80 667 12 514 5 570 219 3 127 3 598 1 302 2 296 
Rheinld.-Pfalz 51 220 10 016 4 296 132 2 178 3 410 1 187 2 223 
Baden-Wti.rttbg. 124 494 24 863 11 942 326 5 500 7 095 2 463 4 632 
Bayern 85 743 16 756 7 767 724 4 588 3 687 1 527 2 160 

" .. .. .. .. 1) Alle Betriebsgrossenklassen.- 2) Für Beschaft1gte Jahresdurchschnitt, fur die ubr1gen Angaben Monatsdurchschnitt.- 3) Endgultige Zahlen • 
Siehe hierzu: "Durchlaufende Reihen in der Bauberichterstattung'', 'Sonderheft 1, Seite 8, Tab.Nr. 5. · 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaues 1) 

Veranschlagte Von Je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Durchschnittl. veran-
reine Baukosten veranschlagten Von 100 genehmigten Wohnungen schlagte reine Baukosten je reinen Bau-Zeit ftir Bauvorhaben kosten ent- in in Wohnbauten entfallen auf Neubauwohnung in Dll bei -- insgesamt fallen auf Wohn- in ~~~~ Erwerbs- gemeinn. Be-und Wohh- freie oder private !ehörden ~~~~~  Land Nicht- u, landl. Wohnungs Wirt- und privaten trieben DM Nicht- bauten Haushal- Haushal- und Mill.DM je Ein- Wohn- wohn- wohn- Siedlungs unter- schafts- tungen Verwal- Siedlungs-

bauten bauten unter- nehmen unter- tungen Be-tungen unter-wohn er bauten nehmen nehmen nehmen hörden 

Bundes11ebiet 
1954 Sept. 1 248, 1 25 65,9 34, 1 54 255 53 066 30,0 5, 2 2,3 59,0 3,5 13 600 17 500 14 800 

Okt, 1 209,0 24 67,4 32,6 53 624 52 570 30,8 4,0 2,5 59,5 3,2 13 800 17 300 15 200 
Nov. 1 155, 1 23 63, 7 36,3 48 033 47 077 29,6 4,3 2, 5 60,2 3,4 13 300 17 500 16 700 Dez. 1 271,0 26 62,0 38,0 52 171 51 074 32, 7 4,1 3,9 55,4 3,9 13 600 17 200 15 500 

1955 Jan. 727,4 15 66, 2 33,8 31 024 30 404 27,9 3,8 3,7 61,4 3,2 13 400 17 800 15 500 Febr. 934,9 19 65,2 34,8 39 059 38 349 26,5 3,6 4,4 62, 1 3,4 13 400 17 800 15 600 Marz 1 128,2 23 64,2 35,8 45 101 44 140 22,5 2, 6 4,7 68,6 1,6 13 500 18 000 16 900 
April 1 207,6 24 66, 5 33,5 49 038 48 120 24,2 3,0 3,5 66, 6 2,7 14 200 18 400 16 600 lllai 1 407,6 28 66, 5 33,5 57 169 55 990 24, 5 4,4 5, 2 63,6 2, 3 14 400 18 500 16 500 Juni 1 434,6 29 66,4 33,6 57 787 56 756 27, 7 3,9 4,0 61,8 2, 6 13 900 18 600 17 300 
Juli 1 474,3 30 67,0 33,0 60 470 59 268 29,4 4,2 4,0 58,9 3,5 14 400 18 800 15 900 Aug, 1 491,8 30 64,2 35,8 58 173 56 998 33,6 4,0 3,4 56, 5 2,5 14 300 19 200 17 400 Sept, 1 398,9 28 67, 5 32,5 56 505 55 205 33,6 3, 5 4,5 55, 7 2, 7 14 800 19 400 17 300 
Okt. 1 407,6 28 63,8 36,2 53 450 52 180 30•5 5,0 4,0 57,8 2,7 14 200 19 800 17 000 Nov. 1 323,2 26 62,2 37,8 48 142 47 260 31,5 4,6 3,9 56,9 3, 1 14 900 19 700 17 700 Dez. 1 392,9 28 59, 9 40, 1 49 075 48 066 34,2 5, 7 4,9 51, 7 3, 5 15 500 20 000 16 700 

1956 Jan. 1 034,9 21 56, 1 43,9 34 28} 33 600 3;,3 4,3 

1 

'· 7 
57, 7 3,0 14 900 19 900 16 800 Febr„ 1 063,4 21 62,0 38,0 38 561 37 888 28,8 4, 3 4,2 59, 7 3,0 14 900 19 800 16 800 Marz 1 174,7 23 59, 7 40,3 39 605 38 738 23, 7 2, 2 5, 1 66,4 2, 6 15 400 20 000 18 400 

dar.: Neubau 866, 7 17 62,2 37,8 29 647 29 104 29,2 2, 2 4,7 60, 6 3. 3 15 400 20 000 18 400 
.naoh Landern (Marz 1956) 

Schlesw.-Holst. 34,4 15 64,7 35, 3 1 458 1 422 34,0 4, 4 0,3 . 59, 5 1,8 13 500 18 800 14 600 Hamburg 28,4 16 82,8 17,2 1 302 1 297 26, 5 4, 2 9,2 60, 1 - 18 100 20 400 16 900 Niedersachsen 111 ,2 17 63,6 36,4 4 000 3 938 24,3 "1 2,5 69,9 2,2 14 600 19 300 17 800 Bremen 25, 2 39 68,8 31,2 1 049 1 043 56, 1 4,5 1,3 38, 1 - 15 500 21 900 13 300 Nordrh.-Westf. 366,5 25 57,2 42,8 12 063 11 742 26,8 2,9 4, 1 63,6 2, 6 15 500 20 100 19 200 
Hessen 134, 6 29 49,8 50, 2 3 790 3 700 26,9 0,2 5, 2 66,2 1, 5 15 400 19 600 20 900 Rheinl.-Pfalz 68,7 21 69,5 30, 5 2 682 2 632 20,2 0,0 1,4 71, 7 6,7 17 000 20 800 10 600 Baden-Wt!rttbg, 187,5 26 59, 1 40,9 5 570 5 432 16,3 2,2 2,0 78,3 1, 2 16 800 23 000 23 900 Bayern 218,2 24 60,6 39,4 7 691 7 532 16,7 2,3 12, 1 64,8 4,1 14 500 18 300 18 200 
1) Normalbau, bis einschließlich Dezember 1955 Normal- und Notbau. 

Zeit 1) 

--Land 

1955 Januar-ll!ärzl 
dar.: März 

1956 a ~a ll  
dar.: März 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg · 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westf. 
Hessen 
Rheinl,-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

Zeit 1) 

--
Land 

1955 Januar-März' 
dar.: März 

1956 Januar-März 
dar.: März 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westf. 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Gebäude Wohnungen 

Utnbauter Wohnungen darunter 
Neubau Gebaude Raum in Nicht- insgesamt darunter insgesamt 1 000 cbm wohnbauten Neubau 

insgesamt Wohnungen 
je Gebäude 

Bundess_ebiet 
5 333 

1 

1 410 

1 

1 049 

1 

12 357 

1 

10 477 

1 

42 534 

1 

27 872 

1 

2,7 
1 741 2 368 263 4 068 3 469 13 568 8 852 2,6 
6 855 9 735 984 14 561 12 738 46 938 32 493 2,6 
1 868 2 939 284 4 183 3 669 13 423 9 295 2,5 

nach Ländern (Januar-März 1956) 
246 260 45 752 715 1 646 1 352 1 ,9 
159 370 58 761 547 3 098 1 033 1,9 
872 886 52 2 000 1 907 6 134 5 191 2,7 

63 139 6 335 215 1 301 783 3,6 
1 793 3 333 317 5 046 4 124 18 083 11 308 2,7 

523 941 129 1 147 1 040 3 623 2 651 2,5 
345 429 52 842 701 2 131 1 374 2,0 
991 1 553 176 1 572 1 454 5 192 4 072 2,8 

1 863 1 824 1,49 2 106 2 035 5 730 4 729 2,3 

in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von 
gemeinniitz. 

Wohnungs-
unternehmen 
errichtet 41 

1 

12 906 
4 515 

12 646 
3 466 

675 
969 

1 279 
536 

4 638 
1 172 

435 
1 653 
1 289 

Wohnungen 
entfallen auf Wohnraume in Wohn- und Nichtwohnbauten 

3) 100 Wohnungen "on 
insgesamt 1 und 2 1 3. 1 4 1 5 und mehr darunter: Neubau 

insgesamt Räume 
Raumwohnungen 2) insgesamt ie Wohnun" 

Bundess:ebiet 
43 583 

1 

12,9 

1 

38,5 

1 

37,2 

1 

11 ,4 

1 

155 772 

1 

104 456 

1 

3,7 
13 831 12,0 37,4 39,5 11,1 49 629 33 293 3,7 
47 922 10,9 34,3 40, 1 14,7 178 100 125 612 3,8 
13 707 10,5 35,0 39,5 15,0 51 169 36 097 3,8 

nach Ländern (Januar-März 1956) 
1 691 9,3 33,7 34,0 23,0 6 164 5 259 3,8 
3 156 10,3 39,4 44,5 5,8 10 822 3 811 3,7 
6 186 10,5 25,6 48,5 15,4 23 628 19 983 3,8 
1 307 13,9 24, 7 48,2 13,2 4 838 2 930 3,7 

18 400 14,6 34,3 36,9 14,2 66 621 43 366 3,8 
3 752 5,2 35,7 43,6 15,5 14 583 10 578 3,9 
2 183 7,8 43,4 26,2 22,6 8 457 5 252 3,7 
5 368 6,6 27,6 49,9 15,9 21 135 16 735 4,0 
5 879 8,9 44,6 32,6 13,9 21 852 17 698 3,7 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jahrlich erfasst und nachgewiesen werden kann.- 2) Zimmer 
und Küchen - ohne KleinwOhnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3J Einschl. der Einzelzimner - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm -
ausserhalb "on Wohnungen.- 4) Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen. 
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Pflanzliche Zeit insgesamt und 
tierische 

Erzeugnisse 

1950 MD 68 418 741 
1951 MD 101 802 586 
1952 MD 116 908 457 
1953 MD 137 337 479 
1954 MD 175 170 1 376 
1955 MD 226 267 1 469 
1954 Okt. 211 958 5 363 

Nov. 199 889 1 630 
Dez„ 211 766 762 

1955 Jan. 191 661 842 
Febr„ 191 820 718 
Marz 219 310 723 
April 200 786 648 
Mai 217 277 1 510 
Juni 217 020 2 267 
Juli 220 217 3 211 
Aug. 220 765 3 270 
~ t, 246 240 1 666 

Okt. 271 232 1 148 
Nov. 253 964 1 019 
Dez. 264 914 606 

1956 Jan. 250 961 623 
Febr. 229 811 585 
Marz 272 253 629 

1950 MD 186 611 19 270 
1951 MD 243 067 25 790 
1952 MD 253 497 29 891 
1953 MD 289 345 37 485 
1954 MD 325 255 37 940 
1955 MD 381 919 41 723 
1954 Okt. 370 213 41 517 

Nov. 368 181 52 420 
Dez. 361 253 43 605' 

1955 Jan. 334 880 32 108 
Febr. 318 386 32 928 
Marz 372 196 36 085 
April 333 490 29 196 
Mai 354 445 35 831 
Juni 361 325 42 089 

' Juli 395 511 46 591 
Aug. 391 051 4t 348 
Sept, 407 531 47 \l96 
Okt. 445 364 49 072 
Nov. 435 518 50 311 
Dez. 433 325 52 019 

1956 Jan. 401 723 38 938 
Febr. 352 784 29 751 
Marz 417 220 47 719 

Binnen- und Interzonenhandel 

Nahrungs-
mittel-

industrie 

4 109 
6 567 
8 J 79 
8 125 

11 488 
16 346 
13 916 
18 568 
12 583 
12 414 
15 078 
14 028 
12 093 
17 027 
24 457 
15 641 
12 102 
17 854 
24 253 
18 952 
12 257 
19 305 
16 020 
17 110 

59 811 
65 443 
59 762 
66 820 
65 321 
73 038 
69 857 
74 750 
70 395 
69 762 
60 625 
74 669 
63 101 
67 672 
72 888 
66 907 
76 983 
74 531 
74 774 
90 387 
84 157 
78 895 . 
67 834 
75 413 

Handel1) mit Berlin (West) 
t 000 DM 

darunter: Erzeugnisgruppe 

Bergbau, Eisen-und Eisen- und 
Getranke metallachat :hletall-

und Mineralöle fende und verarbei-
Tabakwaren Kohlenwert Giesserei- tende stoffe usw. Industrie Industrie 

Lieferungen Berlins( West) 
2 265 234 7 498 10 819 
3 562 479 10 881 19 079 
3 462 713 8 074 28 892 
4 567 665 6 267 33 132 
6 544 836 7 302 40 677 
9 059 840 10 016 52 405 
6 735 1 084 8 384 4 7 056 
7 639 864 7 792 43 950 
8 572 935 9 169 49 750 
5 565 931 7 466 44 696 
7 010 660 9 877 42 372 
8 091 685 10 316 48 322 
7 625 630 8 317 48 244 
7 916 858 8 975 47 802 
7 904 791 9 508 46 419 
8 290 854 10 096 50 669 
7 539 962 10 110 50 078 
8 644 1 281 10 890 53 280 

10 661 889 12 502 65 709 
13 755 722 10 503 59 806 
15 702 819 11 635 71 456 
11 035 851 11 292 63 146 
13 752 527 9 595 56 964 
15 846 1 004 11 233 65 725 

Lieferungen des Bundesgebietes 
11 273 7 591 10 221 17 523 
16 747 13 458 14 441 21 803 
19 113 16 940 15 754 25 997 
19 348 19 908 21 079 30 178 
19 810 17 293 30 371 38 719 
23 005 20 289 40 721 49 723 
22 333 19 009 35 447 43 788 
21 947 16 701 34 021 41 043 
24 970 17 075 35 564 43 838 
20 874 13 602 35 012 40 152 
18 949 16 887 33 243 39 955 
21 717 23 611 41 502 47 599 
20 658 21 448 40 263 44 394 
22 190 22 704 38 463 49 821 
21 025 20 824 39 787 48 472 
20 951 21 518 43 339 52 276 
21 275 20 295 45 417 44 688 
24 411 18 ~  42 350 51 371 
27 697 22 556 46 404 63 671 
26 377 20 338 40 259 57 995 
29 936 21 091 42 607 56 278 
21 530 22 498 42 251 54 291 
20 906 13 959 37 571 51 666 
25 670 21 335 40 607 66 200 

Elektro-
technik 

29 078 
41 044 
48 137 
&O 248 
75 676 
95 027 
88 108 
83 236 
95 663 
86 34) 
83 1 :19 
97 763 
87 091 
94 974 
89 260 
92 002 
94 996 

105 274 
103 937 
99 069 

106 503 
98 562 
90 227 

111 008 

7 312 
10 882 
10 575 
11 561 
16 025 
22 159 
20 405 
21 047 
21 273 
17 794 
18 663 
19 374 
17 436 
18 683 
18 895 
22 747 
20 137 
24 5_77 
29 319 
28 991 
29 294 
25 262 
25 863 
27 511 

Textilien Papier, Chem1sche Papierwaren, Schuh-
Erzeugnisse Druck und Leder 

waren 

4 582 2 256 2 403 
6 717 3 448 2 587 
6 307 3 304 1 520 
8 953 4 044 1 925 

10 807 5 455 4 991 
12 268 7 581 7 331 
13 003 8 038 8 533 
11 4 74 6 882 6 270 
11 987 6 717 4 584 
10 616 5 806 6 636 
10 862 6 331 5 830 
12 393 6 997 7 254 
11 029 6 244 6 578 
12 750 6 067 6 040 
12 427 5 732 4 775 
12 675 6 339 5 739 
10 992 7 087 8 963 
12 136 8 239 10 546 
14 344 9 796 10 521 
13 346 9 024 10 811 
13 647 8 516 7 279 
14 351 7 933 8 982 
12 973 7 591 R 556 
16 040 8 258 10 271 

11 258 5 168 24 658 
14 686 10 031 34 091 
14 4 79 9 554 32 924 
17 327 10 143 33 389 
20 609 12 141 39 050 
23 323 14 498 43 331 
25 304 14 401 47 191 
22 650 14 214 38 186 
21 357 13 346 40 592 
21 475 13 736 46 692 
19 625 13 434 40 824 
24 283 15 390 40 142 
22 775 13 438 34 482 
22 051 14 480 34 029 
20 826 13 542 34 221 
23 857 14 940 48 532 
22 707 13 573 46 774 
23 740 15 932 50 482 
26 418 15 883 53 327 
27 393 15 363 44 030 
24 720 14 259 46 440 
23 547 15 381 51 797 
22 518 13 729 45 541 
25 817 14 413 44 583 

.. 1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr einscPL Werk- und Filial verkehr vorgeschriebenen Vlarenbeelei tschei-
ne. Der Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und Berlin (West} ist in den Zahlen enthalten. Postsendunf:en sowie Sendun-
gen im Luftfrachtverkehr bis zu einem Gewicht von 20 kg sind nicht nachgewiesen. 

Zeit 

Interzonenhandel des Bundesgebietes und Berlins (West) mit dem Währungsgebiet der DM-Ost1) 
1000 DM 

Lieferungen des Wahrungsgebietes der DM-Ost Lieferungen de- 3undesgeb1etes una Berlins( lest} ----
darunter: aarunter: 

Bergbau- Eisen Maschinen, 
insgesamt erzeugnisse, Chemische insgesamt Ernahrun, •. ,_ und Eisen- und Chemische Textilien Mineralble Maschinen Textilien Erzeugnisse 

und Kohlen- Erzeugnisse güter ~ ta l ~ etall e e  
wertstoffe 

1953 MD 23 938r 9 095 2 092 2 088 5 019 20 962r 5 456 4 145 3 ~  3 438 564 
1954 JID 36 663 14 188 2 969 3 593 6 293 34 806 10 350 6 132 6 228 4 777 1 165 
1955 MD 48 388 18 74 7 4 831 5 930 7 475 43 426 11 680 5 669 9 727 6 541 1 668 

1954 Okt-. 37 215 15 320 3 704 4 945 6 884 50 539 15 066 9 825 g 683 8 491 1 227 
Nov. 43 338 17 783 2 923 4 096 9 104 38 146 13 581 5 585 7 229 'l 853 1 694 
Dez. 54 093 18 102 5 248 5 092 10 304 51 946 .16 058 F 794 10 244 7 920 1 612 

1955 Jan. 40 166 11 668 2 887 3 044 5 0148 17 645 3 374 1 213 4 225 3 646 1 591 
Febr„ 30 468 11 495 2 674 4 368 4 964 33 688 6 068 5 832 9 065 3 290 1 97..7 
Wirz 37 156 18 800 3 329 3 814 4 341 47 782 11 669 7 920 8 710 10 760 ? 1 F ~ 

April 38 567 12 202 3 938 4 088 6 985 34 306 8 855 6 420 6 "'i8 5 064 2 !)?!) 

Mai 41 198 14 423 4 847 7 521 6 420 26 669 6 763 2 484 6 363 4 084 b39 
Juni 41 609 14 232 4 977 6 727 8 467 29 914 10 991 1 061 5 055 4 919 2 9?l 
Juli 46 921 21 709 5 609 5 053 7 857 34 786 7 222 5 255 9 9)1 5 139 829 
Aug. 41 523 17 946 4 329 4 653 6 079 39 671 8 757 5 166 11 864 5 004 40G 
Sept. 59 155 24 368 5 646 7 550 8 113 44 666 6 638 5 911 10 962 9 431 285 

Okt. 56 763 25 463 5 348 6 876 9 948 52 813 14 350 6 756 11 537 7 376 596 
Nov. 67 351 25 777 6 392 10 373 10 434 60 790 22 279 7 153 9 905 8 762 896 
Dez. 79 783 26 889 7 996 7 584 10 382 98 375 33 188 12 853 23 064 13 036 4 ~8 

1956 Jan. 48 930 15 807 4 280 7 912 7 595 39 642 20 095 1 705 5 303r 4 480 1 129 
l!'ebr. 35 734r \4 851r 3 541 5 148 4 967r 35 007 8 331 2 959 7 79Qr 3 467 2 025 
Marz 48 073 20 307 5 661 5 280 7 732 70 985 16 136 13 770 15 805 6 824 1 380 

1) Grundlagen für die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmigungen. 
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Entwiddung der Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels (ohne Ein- und Verkaufs-
vereinigungen). Monatlicher Warenabsatz, nicht Zahlungseingang 

1954 = 100 

Textilwaren 
Lebens- Gemüse Süss- Bier, Tabak- darunter 

Zeit mittel und waren Spirituosen, waren insgesamt Tuche und Früchte Mineralwasser Futterstoffe 

1955 MD 109 11 9 104 115 112 107 103 
1954 Aug. 102 113 89 117 103 86 72 

Sept. 104 99 91 107 103 123 110 
Okt. 105 82 95 95 102 132 122 
Nov. 109 80 133 86 104 128 118 
Dez. 115 11 2 119 115 118 112 95 

1955 Jan. 93 80 76 75 92 93 84 
Febr. 91 88 91 84 92 82 85 
März 112 ·112 119 94 105 122 146 
April 98 121 97 118 107 98 121 
Mai 102 130 97 123 111 94 104 
Juni 109 153 96 137 117 - 79 89 
Juli 112 147 86 152 117 86 74 
Aug. 117 146 97 150 121 91 71 
Sept. 113 125 104 1 21 117 133 114 
Okt. 111 102 108 104 11 5 144 130 
Nov. 122 98 147 99 116 144 126 
Dez. 126 125 127 126 134 123 97 

1956 Jan. 101 103 82 92 108 100 88 
Febr. 112 104 114 85 107 90 92 
März 121 125 118 123 120 123 128 

noch: Textilwaren 
darunter Eisen Sanitärer 

Zeit Meterware, Wirk-, Strick- Schuhe und Holz Baustoffe Installations-
Vläsche,Damenkl. und Kurzwaren Stahl bedarf 

1955 MD 104 110 109 1 31 115 118 116 
1954 Aug. 96 88 83 109 109 124 108 

Sept. 120 127 122 114 115 127 115 
Okt. 130 136 145 116 114 120 120 
Nov. 100 137 124 121 11 5 111 119 
Dez. 79 125 131 120 105 97 117 

1955 Jan. 93 95 66 107 90 47 87 
Febr. 103 76 71 111 88 55 91 
März 132 112 107 130 108 82 101 
April 99 91 108 122 113 118 103 
Mai 87 93 118 128 119 131 110 
Juni 72 78 91 130 124 139 114 
Juli 77 92 81 136 126 143 123 
Aug. 102 95 93 144 131 156 131 
Sept. 142 137 141 144 132 149 139 
Okt. 129 152 148 146 130 147 139 
Nov. 116 156 142 143 121 137 131 
Dez. 90 139 139 130 101 111 123 

1956 Jan. 109 101 73 134 99 86 107 
F'ebr. 106 . 86 81 117 82 43 88 
März 124 122 136 139 98 98 106 

Werkzeuge, Haus- und Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Arznei- Schreib-
Zeit Beschläge, Küchen- und geräte und Fernseh- Lacke, mittel, und 

Klein- geräte, Keramik Leitungs- und Anstrich- Drogen, Papier-
eisenwaren Öfen, Herde material Phonogeräte bedarf Kosmetika waren 

1955 MD 124 115 113 123 118 112 112 111 
1954 Aug. 100 96 91 95 90 114 93 83 

Sept. 106 123 106 105 103 113 96 111 
Okt. 116 137 112 ·120 127 104 102 133 
Nov. 113 134 129 131 159 100 107 136 
Dez. 119 127 118 158 187 92 117 134 

1955 Jan. 101 86 88 94 85 66 108 101 
Febr. 102 93 85 92 92 80 107 98 
März 120 98 118 108 96 11 5 120 119 
April 122 92 91 101 78 111 105 105 
Mai 120 100 104 110 68 121 105 85 
Juni 122 97 103 109 68 129 105 74 
Juli 127 101 106 120 112 122 108 81 
Aug. 126 118 11 3 119 90 135 109 97 
Sept. 132 148 127 138 142 126' 108 121 
Okt. 141 160 134 145 159 126 115 149 
Nov. 134 151 147 160 192 110 120 157 
Dez. 141 140 140 185 229 99 130 142' 

1956 Jan. 128 96 111 120 123 88 122 117 
Febr. 125 105 95 114 111 84 120 112 
März 142 110 128 125 111 124 134 124 
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Umsatzentwicklung des Einzelhandels1
) 

1950 = 100 
Werte zu Jeweiligen Preisen Werte preisbereinigt 

Zeit 
Warengruppe Werengrut,n e 

insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige und wasche, und und Wasche, und 
Genussmittel Schuhe Wohnbedarf Waren Genussmittel Schuhe Wohnbedarf Waren 

1951 MD 113 111 111 124 116 103 103 100 112 105 . 
1952 MD 120 120 112 127 128 110 109 111 109 113 
1953 MD 128 128 117 142 138 123 121 124 127 124 
1954 MD 137 139 121 154 151 132 131 130 140 133 
1955 MD 152 151 131 175 172 145 141 142 156 151 
1954 Aug, 123 132 92 146 140 119 125 100 133 124 

Sept. 126 134 94 155 143 121 127 101 141 126 
Okt, 141 143 128 167 146 136 135 138 152 128 
Nov. 143 137 137 176 149 137 128 148 160 131 
Dez. 218 193 227 263 231 ~  180 246 238 203 

1955 J'!n. 122 128 95 135 142 116 119 103 122 125 
Febr. 127 131 108 134 144 122 123 116 120 126 
Marz 143 148 111 155 177 137 138 120 139 155 
April 153 156 137 153 170 146 145 149 137 150 
Mai 146 146 135 158 159 140 136 146 141 139 
Juni 136 143 108 148 155 130 134 117 132 136 
Juli 154 154 139 166 170 145 139 151 148 148 
Aug, 138 149 97 169 167 132 139 105 151 146 
Sept. 141 148 101 178 168 155 140 110 158 147 
Okt, 160 154 147 196 174 153 145 159 174 151 
Nov, 161 150 150 207 176 153 139 163 184 153 
Dez. 240 208 245 306 266 229 193 266 271 231 

1956 Jan. 137 140 108 164 163 131 130 117 144 141 
Febr. 141 150 107 151 169 133 138 116 133 146 
März 176 180 149 184 205 165 162 161 161 177 
April 147p 149p 117p 167p 180p 138p 135p 126p 145p 156p 

1) Gewogen nach den Ergebnissen der Umsatzsteuerveranlagungsstatistik 1950. 

Entwickiung der Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels 
1950 = 100 

Lebens- Obst, Milch Schoko- Textil- wasche Wirk-, 
mittel Gemuse, und lade Tabak- Konsum- Ober- waren Meter- und Strick- Schuh-Zeit Milch- und genossen- beklei- und aller SUd- er zeug- SUss- waren schaften dung aller waren Bett- Kurz- waren 

Art frUchte nisse waren Art waren waren 

1951 MD 111· 109 105 109 104 129 121 106 102 109 101 105 
1952 MD 117 118 112 117 108 159 120 104 96 106 101 113 
1953 MD '124 126 117 122 110 188 126 107 94 113 99 116 
1954 MD 133 136 123 127 113 224 131. 108 91 117 103 1t8 
1955 MD 144 151 130 135 124 257 143 117 94 131 111 124 
1954 Aug, 125 146 127 107 109 207 89 86 66 107 79 88 

Sept. 128 139 125 106 110 218 97 84 73 107 90 89 
Okt. 136 126 125 121 115 247 159 109 92 120 112 120 
Nov, 131 112 119 122 111 231 156 118 96 131 132 127 
Dez, 186 156 132 245 176 314 212 221 138 216 226 206 

1955 Jan. 123 114 113 96 105 217 100 90 81 103 96 85 
Febr. 126 118 112 107 104 224 112 100 91 112 90 85 
Marz 142 139 125 133 115 258 130 97 90 111 93 102 
April 146 151 132 177 121 269 175 112 94 113 95 151 
Mai 137 159 132 132 119 244 164 111 92 115 89 144 
Juni 134 178 136 105 115 238 112 95 84 107 82 118 
Juli 145 164 144 110 123 262 143 124 97 133 98 138 
Aug, 140 173 140 112 123 245 90 91 69 118 82 89 
Sept. 140 158 133 117 122 251 106 92 77 118 98 95 
Okt, 146 143 130 128 126 272 186 123 99 135 127 131 
Nov. 143 128 124 134 123 256 171 127 104 151 142 134 
Dez. 200 172 137 269 190 348 227 239 149 252 240 211 

1956 Jan, 134 127 117 103 117 240 114 100 91 118 99 89 
Febr. 145 131 120 113 115 262 101 1 ~ 82 117 102 83 
März 173 163 141 222 13& 317 179 124 100 135 112 157 
April 142p 151p 128p 118p 118p 256p 141p 96p 95p 111p 82p 113p 

Eisen- Beleuoh- Rundfunk- Papier- „Galante- Uhren, Seifen, Fahrräder, Bürsten, 
Zeit waren u. tungs- u. Fernseh- Möbel Bücher und rie-und Gold-u, Drogerien Parfüme- lirafträd er Brenn-

KUchen- Elektro- u.Phono- Schreib- Leder- Silber- rie- und material 
geräte geräte artikel waren waren waren artikel Zubehör 

1951 MD 123 112 110 130 117 120 109 122 108 112 106 129 
1952 MD 124 110 110 134 127 123 111 133 119 124 111 151 
1953 MD 133 121 121 160 136 131 121 144 129 143 121 154 
1954 MD 144 129 134 173 148 144 121 153 133 152 123 177 
1955 MD 163 147 157 '197 163 160 131 174 142 170 137 211 
1954 Aug, 138 116 111 174 107 114- 108 125 128 138 122 173 

Sept. 149 125 122 181 122 131 95 123 123 135 116 186 
Okt, 160 136 139 194 135 134 95 127 126 149 105 180 
Nov. 161 147 163 198 161 150 117 152 121 151 93 171 
Dez. 238 242 276 252 320 280 347 463 217 293 137 196 

1955 Jan. 125 122 142 148 140 147 73 120 115 132 75 221 
Febr. 119 118 129 148 126 133 82 113 116 134 77 215 
März 140 130 138 177 162 157 109 162 135 155 130 246 
April 145 124 128 175 181 167 130 150 142 168 181 167 
Mai 150 119 121 183 151 141 116 130 138 158 175 146 
Juni 144 118 116 172 126 129 101 120 135 156 163 167 
Juli 159 131 123 191 136 135 134 145 152 174 174 193 
Aug, 161 133 126 197 119 133 117 146 144- 159 154 223 
Sept. 171 145 147 205 136 146 101 143 135 154 146 234 
Okt. 185 163 169 230 148 152 103 143 133 162 123 237 
Nov. 185 176 199 235 178 168 132 183 129 167 103 227 
Dez. 273 290 341 298 352 310 372 537 232 324 147 251 

1956 Jan. 143 145 176 183 157 165 85 142 122 150 84 2„9 
Febr. 135 137 156 163 140 147 76 121 129 148 67 "311 
März 162 150 170 214 180 176 148 203 158 196 1'70 242 

April 155p 139p 145p 195p 196p 172p 109p 134p 132p 160n 170p 204p 



Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und Berlins (West) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 

1 Ernahrungswirts chaft 1 Gewerbliche Wirtschaft 
Ze1 t insgesamt lebende 1 Nahrun,,;smi ttel 

Genuss- Fertiuwt1ren 
1) zusammen Tiere tierischenJ pflanzllChe/ m.1 ttel zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen ~ e iss 11Ursprunes 

E 2 n f u h r 
Tatsachliche Werte in Mill.bM 

1950 !ID 948 418 19 107 258 34 530 281 130 119 60 59 1951 ;r.n 1 227 490 14 87 344 45 737 437 168 132 71 61 1952 MD 1 350 505 13 78 356 58 845 470 196 179 98 81 1953 MD 1 334 488 17 90 308 73 846 435 203 208 121 87 1954 !JD 1 611 596 21 106 369 100 1 015 459 290 267 158 109 1955 1!D 2 039 636 24 126 378 109 1 403 607 410 387 230 156 
1954 Okt. 1 848 721 23 126 458 115 1 127 4 79 327 320 189 131 Nov. 1 947 759 25 158 462 114 1 188 491 371 326 194 132 Dez. 2 036 754 26 148 441 138 1 283 516 407 359 207 152 
1955 Jan. 1 693 602 23 127 361 92 1 090 484 318 288 174 114 Febr 1 820 606 21 123 366 96 1 214 531 358 325 196 129 rilarz 1 997 629 25 137 350 117 1 368 601 397 370 232 138 

April 2 021 673 22 114 419 118 1 348 593 384 371 213 157 Mai 1 914 574 22 106 342 104 1 340 567 415 359 215 144 Juni 1 947 560 25 106 329 101 1 387 568 451 367 222 146 
Juli 2 111 605 21 88 393 103 1 506 620 461 425 245 180 
Aug. 2 035 596 25 105 367 99 1 439 643 435 361 224 136 Sept. 2 136 646 26 138 377 106 1 489 693 393 404 245 159 
Okt. 2 188 685 18 149 407 112 1 503 648 421 434 263 170 Nov. 2 144 681 29 153 383 116 1 463 627 406 430 250 180 Dez. 2 468 776 28 162 444 1'2 1 692 708 478 507 284 223 

1956 Jan„ 2 162 645 29 120 412 84 1 507 683 414 410 '248 162 Febr. 1 788 568 ?6 132 315 95 1 211 523 327 361 211 149 Marz 2 172 698 32 158 395 113 1 463 654 398 412 240 172 
April 2 282 691 ... 132 409 115 

1950 
1 

i~ 2  687 451 440 249 190 
Index des Volumens 

1951 MD 102 104 62 73 118 124 100 106 90 97 94 100 
1952 MD 118 110 58 71 123 157 124 121 117 139 135 144 1953 MD 133 117 93 88 120 200 U6 135 147 172 190 154 1954 MD 167 145 100 104 153 243 184 151 208 237 275 200 
1955 MD 203 158 114 121 160 280 238 185 261 339 379 299 
1954 Okt. 193 178 111 115 200 255 204 156 229 290 342 238 Nov. 200 182 121 139 194 265 213 162 253 292 337 247 Dez. 211 186 131 137 191 328 231 170 281 321 357 284 
1955 Jan. 174 151 118 122 155 236 192 158 214 249 280 217 Febr. 189 154 111 127 159 230 217 173 244 290 330 250 Marz 201 153 126 139 145 278 239 194 268 313 376 249 

April 202 165 104 118 174 283 231 187 246 319 ·344 295 Ma1 192 143 107 111 143 262 231 179 261 319 353 286 Juni 191 139 111 108 137 263 233 177 272 320 367 273 
Juli 201 150 96 88 164 276 252 186 283 376 407 344 Aug. 197 144 118 100 149 260 238 190 271 317 366 269 3ept. 209 158 122 127 157 280 249 202 252 356 403 310 
Okt. 215 171 81 136 177 292 250 184 268 384 444 325 Nov. 212 170 139 135 168 309 245 185 257 374 405 342 Dez. 245 197 135 145 197 389 2A3 208 292 450 469 431 

1956 hn. 214 173 146 121 189 238 244 200 253 340 381 ~~~ Febr. 177 142 126 128 134 256 202 162 198 300 326 
Marz 209 171 150 148 165 305 238 191 2'6 350 369 331 

Ausfuh r 
Tatsächliche Werte in Mill.DM 

1950 MD 697 16 2 2 6 6 681 97 132 452 155 297 1951 MD 1 215 41 3 15 17 8 1 174 110 176 888 306 582 
1952 MD 1 409 32 2 10 11 9 1 377 107 212 1 058 290 768 
1953 MD 1 544 40 2 10 16 12 1 504 124 227 1 153 282 871 
1954 MD 1 836 43 2 13 20 9 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
1955 MD 2 143 57 3 14 30 11 2 086 131 272 1 683 397 1 286 
1954 Okt. 1 981 44 2 11 22 10 1 937 160 252 1 525 357 1 167 

Nov. 2 027 51 1 11 25 14 1 976 144 269 1 563 368 1 195 
Dez. 2 303 62 2 14 33 13 2 241 157 292 1 792 431 1 361 

l955 Jan. 1 781 45 2 12 21 9 1 735 128 234 1 373 326 1 048 
Febr. 1 908 49 4 13 23 9 1 859 135 255 1 469 362 1 107 
!ll::irz 2 221 54 7 14 23 10 2 167 145 289 1 733 399 1 334 
April 2 013 58 6 12 32 9 1 954 127 256 1 571 371 1 200 
!lla2 2 165 69 4 12 42 10 2 096 135 267 1 694 399 1 295 
Juni 2 013 52 2 12 29 8 1 961 126 269 1 566 372 1 194 
Juli 2 159 58 2 13 35 8 2 101 133 275 1 693 405 1 288 
Aug. 2 003 54 1 15 31 7 1 949 130 249 1 571 388 1 183 
Sept. 2 121 44 1 13 23 7 2 077 124 269 1 684 403 1 282 
Okt. 2 317 58 1 14 29 14 2 259 129 279 1 850 411 1 440 
Nov. 2 296 65 2 15 32 16 2 231 117 289 1 825 427 1 398 
2:le!::„ 2 721 76 2 18 35 22 2 645 139 338 2 168 507 1 662 

1955 Jan. 2 143 58 2 10 32 14 2 080 127 263 1 689 445 1 244 
Febr. 2 044 48 1 13 25 s 1 991 101 277 1 613 378 1 235 
Marz 2 346 32 1 13 26 12 2 288 140 303 1 845 433 1 412 
April 2 689 ... ... ... ... . .. 

=
0 1002 ) 

... ... ... . .. . .. 
Index des Volumens 1950 

1951 MD 143 226 140 487 ,0 40 150 141 90 108 162 146 170 
1952 MD 154 175 76 •348 160 159 154 82 117 180 131 206 
1953 l!D 180 228 75 366 228 225 179 96 145 207 153 236 
1954 lID 223 263 76 451 294 225 222 114 158 264 197 299 
1955 MD 257 363 207 530 483 ,242 254 108 174 309 222 354 
1954 Okt. 243 270 242 129 166 289 206 332 

Nov. 248 345 246 120 179 293 212 335 
Dez. 281 404 278 130 193 335 244 383 

1955 Jan. 215 300 213 106 152 254 186 289 
Febr. 2}1 304 229 110 1C7 273 207 308 
Marz 266 325 265 122 186 318 224 368 
April 244 350 241 106 164 293 212 335 Mai 260 446 256 112 167 312 224 358 
Juni 241 330 239 105 177 285 208 326 
Juli 257 372 254 111 174 308 223 352 
Aug. 240 340 238 107 161 288 211 328 
Sept. 255 265 255 102 178 310 221 357 
Okt. 278 375 276 105 176 341 230 399 
Nov. 272 429 268 97 177 331 234 382 
Dez. 319 517 314 114 205 389 279 447 

1956 Jan. 253 356 250 105 159 307 242 341 
Febr. 235 278 233 82 168 284 199 329 
Marz 272 343 270 114 182 329 233 379 

1) Vom Berichtsmonat Januar 1956 an s:i.nd .R.uckwaren und Ersc.tzlieferungen nicht mehr in den einzelnen '•hrengruppen, sondern nur noch in der vesamte1n-
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Zeit insgesamt 
2) 

1950 11 374 
1951 14 726 
1952 16 203 
1953 16 010 
1954 19 337 
1955 24 472 
1954 Okt. 1 848 

Nov. 1 947 
Dez„ 2 036 

1955 Jan. 1 693 
Febr, 1 820 
!Jarz 1 997 
April 2 021 

~ai 1 914 
.: ~1 i 1 947 
Juli 2 111 
Aug. 2 035 
Sept, 2 136 
Okt. 2 188 
Nov. 2 144, 
Dez. 2 468 

1956 Jan. 2 162 
Febr. 1 788 
Marz 2 172 

1950 8 362 
1951 14 577 
1952 16 909 
1953 18 526 
1954 22 035 
1955 25 717 
1954 Okt. 1 981 

Nov. 2 027 
Dez. 2 303 

1955 Jan. 1 781 
Febr. 1 908 
Marz 2 221 
April 2 013 
Mai 2 165 
Juni 2 013 
Juli 2 159 
Aug. 2 003 
Sept. 2 121 
Okt. 2 317 
Nov. 2 296 
IJez. 2 721 

1956 Jan. 1 143 
Febr, 2 044 
Marz 2 346 

1950 - 3 012 
1951 - 149 
1952 + 706 
1953 + 2 515 
1954 + 2 698 
1955 + 1 244 
1954 Okt. + 133 

Nov. + 80 
Dez. + 266 

1955 Jan. + 88 
Feor. + 88 
März ~ 224 
April - 8 
Mai + 250 
Juni + 65 
Juli + 48 
Aug. - 32 
pept. - 14 
Okt. + 128 
Nov. + 153 
Dez. + 253 

1956 Jan. - 19 
Febr. + 256 
März + 174 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Währungsräumen1) 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) 

Lander d.beschrä.nkt konvertierb.i'l<ihrungsr Länder 13.nder d. beschränkt !:anverti'3:>b„ la ~s  

Länder d.nicht über EZU abrechnen des frei- ~a e  
Lander d.nicht ~be  EZU abrechner. 

Ltlnder konvertier 
Beko-l.lark 1 des Beko-MarkJ Länder insgesam1 des Land er 

Sonstige baren Sonstige EZU- ohne Ver- 2) EZU- ohne Ver-
Raumes 4) rechnungs- W8.hr1mgs- Raumes 4) rechnungs-

'i\ Abkommensld.nder abkommen rau.mes 3' Abkommens land er a'bko:rrnnen 

Mill. DM Mill. $ 
Einfuhr nach Ein!\:aufslandern 

8 099 331 614 14 2 314 2 704 1 925 79 146 3 
9 213 876 940 27 3 665 3 503 2 192 208 224 6 

10 865 1 057 1 014 31 3 236 3 854 2 584 251 24) 7 
11 364 1 212 843 88 2 483 3 810 2 704 288 201 21 
13 315 1 403 1 315 201 3 082 4 601 3 168 334 313 48 
16 395 1 479 1 306 260 5 008 5 822 3 900 352 311 62 

1 256 131 151 24 284 440 299 31 36 6 
1 378 136 124 22 286 463 328 32 29 5 
1 405 139 132 22 336 484 334 33 31 5 
1 188 105 107 13 277 403 283 25 26 3 
1 270 106 118 15 310 433 302 25 28 4 
1 352 122 132 20 3<;9 475 322 29 31 5 
1 318 146 140 20 395 481 314 35 33 5 
1 308 113 117 15 360 455 311 27 28 4 
1 311 114 99 19 403 463 312 27 24 5 
1 402 125 79 21 482 502 334 30 19 5 
1 344 119 102 20 447 484 320 28 24 5 
1 438 115 103 26 451 508 342 27 25 6 
1 468 121 99 22 475 521 349 29 24 5 
1 437 130 96 33 445 510 342 31 23 8 
1 557 164 114 35 595 587 371 39 27 8 
1 383 126 124 29 498 515 3)0 30 30 7 
1 148 114 110 18 3°5 426 274 27 26 4 
1 401 120 116 24 509 517 334 29 28 6 . 

Ausfilhr nach Kauferlandern 
1 981 
3 4 73 

267 12 572 1 449 1 119 187 1 552 4 037 3 002 346 45 
13 574 1 154 1 312 367 2 047 4 422 3 240 275 313 88 
16 115 1 320 1 245 666 2 556 5 261 3 847 315 298 159 
18 927 1 279 1 368 796 3 167 6 138 4 517 305 327 190 

1 482 102 90 52 242 473 354 24 21 13 
1 501 103 123 63 225 484 358 25 29 15 
1 650 150 131 72 285 549 3<)4 36 31 17 
1 304 110 90 57 205 426 312 26 22 14 
1 413 102 89 56 235 456 338 24 21 n 
1 643 112 120 71 262 530 392 27 29 17 
1 522 93 103 60 222 481 363 22 25 14 
1 601 105 116 64 265 517 382 25 28 15 
1 512 95 111 60 220 481 361 23 27 14 
1 587 111 118 67 262 515 379 26 28 16 
1 450 85 117 68 267 478 346 20 28 16 
1 555 91 111 50 299 506 371 22 27 12 
1 685 101 121 89 304 553 402 24 29 21 
1 661 117 123 69 308 548 396 28 29 16 
1 995 155 148 85 318 649 476 37 35 20 
1 561 94 112 78 280 512 373 23 27 19 
1 529 g.o 98 53 258 488 365 21 23 13 
1 737 95 129 94 277 560 415 23 31 22 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhruberschuss (+)5) 

- 72> - 30 
+ 1 707 + 392 + 105 + 157 - 1 684 + 183 + 417 + 95 + 26 + 37 
+ 2 210 - 58 + 469 + 279 - 437 + 612 + 536 - 13 +113 + 67 
+ 2 800 - 83 - 70 + 465 - 527 + 660 + 679 - 18 - 15 +111 
+ 2 532 - 200 + 62 + 536 - 1 841 + 316 + 617 - 46 + 16 +128 
+ 226 - 30 - 61 + 29 - 42 + 33 + 55 - 7 - 14 + 7 
+ 123 - ?2 - 1 + 40 - 61 + 20 + 30 - 8 - 0 + 10 
+ 245 + 11 - 1 + 50 - 51 + 65 + 59 + 3 - 0 + 12 
+ 116 + 4 - 17 + 44 - 72 + 23 + 29 + 1 - 4 + 11 
+ 143 - 4 :. 29 + 41 - 75 + 23 + 35 - 1 - 7 + 10 
+ 290 - 9 - 12 + 51 - 106 + 55 + 70 - 2 - 3 + 12 
+ 204 - 53 - 37 + 41 - 173 - 0 + 50 - 13 - 9 + 10 
+ 293 - 7 - 1 + 49 - 95 + 61 + 71 - 2 - 0 + 12 
+ 200 - 19 + 12 + 42 - 182 + 17 + 49 - 4 + 3 + 10 
+ 185 - 14 + 39 + 46 - 220 + 13 + 45 - 3 + 9 + 11 
+ 106 - 34 + 15 + 48 - 181 - 6 + 26 - 8 + 4 + 11 
+ 117 - 23 + 8 + 24 - 152 - 2 + 29 - 5 + 2 + 6 
+ 217 - 20 + 22 + 66 - 171 + 32 + 53 - 5 + 5 + 16 
+ 223 - n + 28 + 35 - 137 + 38 + 54 - 3 + 7 + 8 
+ 437 - 8 + 34 + 50 - 278 + 62 + 105 - 2 + 8 + 12 
+ 178 - 32 - 12 + 50 - 218 - 3 + 43 - 7 - 3 + 12 
+ 381 - 25 - 12 + 35 - 137 + 62 + 91 - 6 - 3 + 8 
+ 336 - 25 + 13 + 70 - 232 + 43 + 81 - 6 + 3 + 17 

Ijcinder 
des frei-

konvertier-
bg,ren 

jl'ahrungs-
raumes 

550 
872 
770 
591 
733 

1 191 
68 
68 
80 
66 
74 
88 
94 
86 
96 

115 
106 
107 
113 
106 
142 
119 

94 
121 

370 
488 
610 
756 

58 
54 
68 
49 
56 
63 
53 
63 
53 
62 
64 
71 
73 
73 
76 
67 
61 
66 

. 
- 39q 
- 10? 
- 123 
- 436 
- 10 - 14 - 12 

- 17 - 18 
- 25 
- 41 - 22 - 43 
- 52 - 43 - 36 
- 40 - 32 - 66 
- 52 - 33 - 55 

" 1) Zuordnung der Lander richtet s1ch nach der uber,negeno.en .Art der Abwicklung des Zahlungsverkehrs d3r Bundesrepublik nach dem Stande von 
Januar 1956 f-U.r alle nachgewiesenen :Berichtszeiten. Siehe hierzu "Erlauterung zu Ubersicht F 11 in Teil 1 von "Der Ausserthandel der Bundes-
republik Deutschland" auf der 3.Seite des erunen Umschlages.- 2) Einschl. Eismeergebiete, nicht ermittelte Länder und Scbiffsbedarf.-
3) Länder der Europ::iischen .':'ahlungsunion.- 4) ~ a t ::.Convertierbare DM. - 5) Errechnet aus Werten in 1 000 DM bzw. Dollar, 
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Zum Aufsatz: "Die Handelswege ,im Außenhandel 1955" in diesem Heft 
Der Handelsverkehr der Bundesrepublik Deutschland und Berlins (West) 

mit wichtigen Einkaufs- und Käuferländern1
) im Jahr 1955 

Einkaufsland Käuferland 

-- Mill.DM vH ---
Herstellungsland Verbrauchsland 

1. Der Handelsverkehr mit Großbritannien 

Käufe von Großbritannien insgesamt 3 206 100 Verkaufe an Großbritannien insgesamt 

davon hergestellt in1 davon zum Verbrauch bestimmt in: 
Großbritannien 791 24,7 Großbritannien 
anderen Ländern 2 414 75,3 anderen Ländern 

davon1 davon: 
Sterling-Länder 1 771 55,2 Sterling-Länder 

davon1 davon• 
!tberseegebiete Großbritannieru 854 26,6 !tberseegebiete Großbritanniens 
Ubrige Sterling-Länder 916 28,6 ttbrige Sterling-Länder 
darunter: darunter• 
Australischer Bund 208 6,5 Indien 
Irak 183 5,7 SUdafr. Union usw. 
Südafr, Union usw. 105 3,3 Australischer Bund 
Indien 99 3,1 Neuseeland 
Pakistan 85 2,7 Rhodesien und Njassa.land 
Rhodesien und Njassa.land 78 2,4 Pakistan 
Neuseeland 47 1,5 Irland (Rep. ) 
Südwestafrika 35 1,1 Irak 
Ceylon 32 1,0 Ceylon 
Sudan 22 0,7 Birma 
Neu-Guinea., Trg. 11 0,3 SUdwestafrike 
Irland (Rep.) 6 0,2 Lybien 

!tbrige Länder 644 20, 1 . Ubrige Länder 
darunter1 darunter: 

China {Volksrep.) 105 3,3 Dänemark 
Niederlande 70 2,2 China {Volksrep.) 
Mexiko 50 1,6 Finnland 
Belgien-Luxemburg 47 1 ,5 v.st.v.Amerika 
v.st.v • .lmerika 45 1,4 Osterreich 
Nied. ttberseegebiete 37 1,2 Polen 
Indonesien 30 0,9 UdSSR 
Kuba 30 0,9 Niederlande 
Chile 28 0,9 Schweden 
Peru 27 0,8 Argentinien 
Venezuela 26 0,8 Tscheohoslowa.kei 
Pranz. ttb~ see ebiete 23 0,7 Kanada 
Philippinen 20 0,6 Frankreich 
Panama (o.Kan.z.) 13 0,4 Spanien 
Italien 10 0,3 Thailand 
UdSSR 9 0,3 Belgien-Luxemburg 
Norwegen 7 0,2 Norwegen 
Afghanistan 7 0,2 Jugoslawien 
Schweden 6 0,2 Indonesien 
Argentinien 6 0,2 Port. !iberseegebiete 

2. Der Handelsverkehr mit den Niederlanden 

Käufe von den Niederlanden insgesamt 2 571 100 Verkäufe an die Niederlande insgesamt 

davon hergestellt in1 davon zum Verbrauch bestimmt in1 
den Niederlanden 1 691 65,8 den i~ e la e  

< 

anderen Ländern 879 34,2 anderen Ländern 
davon1 davon: 
Niederländische !iberseegebiete 11 0,4 NiederländiSche Überseegebiete 
!tbrige µänder 869 33,8 !tbrige Länder 

darunter1 darunter1 
Indonesien 261 10,2 Indonesien 
v.st.v.Amerika 189 7,4 V.St.v.Amerika 
Brit. !tberseegebiete 70 2,7 China (Volksrep.) 
ili ~ e  36 1,4 Venezuela 

Port. erseegebiete 33 1,3 Brit. !tberseegebiete 
Pranz. Uberseegebiete 26 1,0 Großbritannien 
Indien 25 1,0 Argentinien 
Belgien-Luxemburg 20 0,8 Saudisch-Arabien 
Prankreioh 19 0,7 Kanada 
Großbritannien 17 0,7 Spanien 
China (Volksrep.) 15 0,6 Polen 
Australischer Bund 15 0,6 Belgien-Luxemburg 
Kanada 14 0,5 Indien 
Südafr. Union usw. 14 0,5 Südafr. Union usw. 
UdSSR 10 0,4 Türkei 
Italien 9 0,3 Ägypten 
Schweden 8 0,3 Kolumbien 
Osterreich 8 0,3 Rhodesien und 
Argentinien 6 0,2 Njassaland 
Norwegen 6 0,2 Osterreich 
Griechenland 6 0,2 Schweden 
Neuseeland 5 0,2 Uruguay 
Liberia 4 0,2 Australischer Bund 
Ceylon 4 0,2 Thailand 
Pakistan 4 0,2 Schweiz 
Afghanistan 4 0,2 Kuba 
Irak 4 0,2 Korea 

Mill.DM . vH 

1 415 100 

1 003 70,9 
412 29,1 

267 18,9 

89 6,3 
179' 12,7 

55 3,9 
47 3,3 
32 2,3 
16 1. 1 

7 0,5 
7 0,5 
5 0,4 
3 0,2 
2 0,1 
2 0,1 
1 0,1 
1 0,1 

145 10,2 

32 2,3 
14 1,0 
10 0,7 

9 0,6 
8 0,6 
7 0,5 
7 0,5 
6 0,4 
5 0,4 
4 0,3 
4 0,3 
3 0,2 
3 0,2 
3 0,2 
3 0,2 
3 0,2 
2 0,1 
2 0, 1 
2 0,1 
2 0,1 

2 769 100 

2 403 86,8 
. 366 13,2 

9 0,3 
357 12,9 

74 2,7 
62 2,2 
45 1,6 
19 0,7 
17. 0,6 
14 0,5 
10 0,4 
9 0,3 
7 0,3 
7 0,3 
6 0,2 
6 0,2 
5 0,2 
5 0,2 
5 0,2 
4 0,1 
4 0,1 

4 o, 1 
4 0,1 
4 0,1 
3 0,1 
3 0,1 
3 0,1 
2 0,1 
2 0,1 
2 0,1 

1) Von den aufgeführten Ländern zusammen wurden im Berichtsjahr 94 vH aller mittelbaren Importe gekauft und an diese Län-
der 90 vH aller mittelbaren Exporte verkauft. 
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noch: Der Handelsverkehr der Bundesrepublik Deutschland und Berlins (West) 
mit wichtigen Einkaufs- und Käuierländem1 ) im Jahr 1955 

Einkaufsland 

Herstellungsland 

Käufe von Frankreich insgesamt 

davon hergestellt in1 
Frankreich 
anderen L!'ndern 

davon: 
Französische Überseegebiete 
Ubrige Länder 
darunter:· 

Saargebiet 
Kanada 
Irak 
v.st.v.Amerika 
Australischer Bund 

Käufe von Belgien-Luxemburg insgesamt 

davon hergestellt in1 
Belgien-Luxemburg 
anderen Länd-ern 

davon1 
Belgische Uberseegebiete 
Übrige Länder 
darunter: 
Frankreich 
v.st.v.Amerika 
Australischer Bund 
Großbritannien 
Rumänien 
Sildafr. Union usw. 
Indien 
Mexiko 

Kaufe von der Schweiz insgesamt 

davon hergestellt in: 
der' Schweiz 
anderen Ländern 

darunter: 
v.st.v.Amerika 
Australischer Bund 
Neuseeland 
Frankreich 
Kanada 
China (Volksrep.) 
Indien 
Italien 
Großbritannien 
Belgien-Luxemburg 
Brit. Uberseegebiete 

Käuferland 
Mill.DM TH ---Verbrauchsland 

3. Der Handelsverkehr mit Frankreich 

1 722 100 Verkäufe an Frankreich insgesamt 

davon zum Verbrauch bestimmt in1 
1 362 79, 1 Frankreich 

360 20,9 anderen Ländern 
davon1 

278 16, 1 l!'ranzösische Überseegebiete 
82 4,8 Übrige Länder 

darunter1 
30 1,7 China (Volksrep.) 
16 0,9 Libanon 
9 0,5 Venezuela 
8 0,5 Saargebiet 
6 0,3 v.st.v.Amerika 

Der Handelsverkehr mit Belgien-Luxemburg 

1 606 100 Verkäufe an Belgien-Luxemburg insgesamt 

davon zum Verbrauch bestimmt in1 
1 309 81,5 Belgien-Luxemburg 

297 18,5 anderen Ländern 
davon1 

135 8,4 Belgische tlberseegebiete 
161 10,0 tlbrige Länder 

darunter1 
29 1,8 Indien 
29 1,8 v.st.v.Amerika 
17 1,1 Venezuela 
16 1,0 Saudisch-Arabien 
12 0,7 Niederlande 
7 0,4 Ägypten 
7 0,4 Polen 
4 0,2 Kuba 

5. Der Handelsverkehr mit der Schweiz 

1 244 100 Verkäufe an die Schweiz insgesamt 

davon zum Verbrauch bestimmt in1 
843 67,8 der Schweiz 
401 32,2 anderen !.andern 

darunter& 
161 12,9 v.st.v.Amerika 

43 3,5 Brit. tlberseegebiete 
39 3,1 Österreich 
27 2,2 Jugoslawien 
21 1, 7 Spanien 
15 1,2 Japan ' 
14 1,1 Philippinen 
11 0,9 Polen 
9 0,7 Argentinien 
6 0,5 Italien 
5 0,4 China l~s e  

6. Der Handelsverkehr mit den Vereinigten Staaten von Amerika 

Mill.DM 

1 490 

1 431 
58 

19 
39 

13 
6 
5 
4 
2 

„ 
1 820 

1 721 
98 

46 
53 

19 
4 
3 
3 
3 
2 
2 
1 

1 651 

1 520 
131 

35 
10 
9 
6 
6 
5 
4 
4 
4 
3 
3 

Käufe von den v.st.v.Amerika insgesamt 

davon hergestellt in: 

3 715 100 Verkäufe an die V.St•v.Amerika insgesamt 1 682 

davon zum Verbrauch bestimmt in: 
den v.st.v.Amerika 
anderen Ländern 

davon: 
Abhängige Gebiete der 
v.st.v.Amerika 

Übrige Länder 
darunter: 
Saudisch-Arabien 
Chile 
Mexiko 
Kanada 
Venezuela 
Nied. Überseegebiete 
Irak 
Nicaragua 
Liberia 
Peru 
Großbritannien 
Guatemala 
Honduras (Rep. ) 
Norwegen 
Kuba 
Iran 
Philippinen 

2 736 
979 

4 
975 

259 
144 
130 
78 
69 
42 
34 
30 
25 
23 
20 
17 
17 
14 
12 

9 
8 

73,6 
26,4 

0,1 
26,2 

7,0 
3,9 
3,5 
2,1 
1,9 
1,1 
0,9 
0,8 
0,7 
0,6 
0,5 
0,5 
0,5 
0,4 
0,3 
0,2 
0,2 

den v.st.v.Amerika 
anderen Ländern 

davon: 
Abhängige Gebiete der 
v.st.v.Amerika 

Übrige Länder 
darunter& 
Liberia 
Frankreich 
Venezuela 
Korea 
Japan 
Kanada 
Indien 
Mexiko 
Großbritannien 
Honduras (Rep.) 
Niederlande 
Brasilien 
Franz. Uberseegebiete 
Kolumbien 
Costa Rica 
Italien 
Guatemala 

1 495 
187 

5 
182 

20 
15 
14 
14 
13 
12 
11 

7 
6 
6 
5 
4 
4 
4 
4 
4 
3 

vH 

100 

96,0 
3,9 

1,3 
2,6 

0,9 
0,4 
0,3 
0,3 
0,1 

100 

94,6 
5,4 

2,5 
2,9 

1,0 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
o, 1 
0,1 
0,1 

100 

92,1 
7,9 

2,1 
0,6 
0,5 
0,4 
0,4 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

100 

88,9 
11, 1 

0,3 
10,8 

1,2 
0,9 
0,8 
0,8 
0,8 
0,7 
0,7 
0,4 
0,4 
0,4 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

1) Von den aufgeführten Landern zusammen wurden im Berichtsjahr 94 vH aller mittelbaren Importe gekauft und an diese Län-
der·90 vH aller mittelbaren Exporte verkauft. 
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Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
eb ~ 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
~b  

Marz 

1 ::50 
1951 
1952 

0 1953 
1954 
1955 
1954 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
:Marz 
April 
J,Iai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
:Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 

Zeit 

1950 
135'1 
1952 
1953 
1 "54 
1955 
1954 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr„ 
Marz 
Apri.1 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 

1950 
13?1 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 Aug„ 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
~ ia  

April 
Ha1. 
Juni 
Juli 
Aug„ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
De.z. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 

Die wichtigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel, reiner Warenverkehr)1 ) 

Werte in Mill DM 
Grass bn tannien Saargebiet Belgien- Danemark Frankreich Italien Niederlande Norwegen Csterreich Schweden Luxemburg 2) 

Einfuhr nach Herstellungalandern 
489' 181 405 491 691 507 1 246 217 178 637 
498 185 610 426 621 549 1 022 245 237 803 
525 323 943 481 606 643 1 170 278 369 927 
645 401 850 437 780 744 1 251 247 407 811 
847 524 867 499 965 843 1 526 313 565 904 
866 673 1 385 723 1 445 1 043 1 770 348 697 1 103 

64 46 64 34 73 86 108 24 56 90 
80 48 71 42 75 79 155 25 52 86 
73 51 84 48 88 77 162 21 57 92 
83 51 93 63 101 76 156 25 57 89 
75 56 103 62 106 77 149 25 62 86 
57 52 97 66 91 59 125 21 49 71 
64 51 104 60 95 68 129 35 49 76 
77 59 117 61 120 74 145 36 58 66 
64 53 101 54 123 72 133 42 56 63 
71 58 109 4 7 118 72 126 36 56 85 
62 52 115 50 114 96 138 27 61 103 
70 61 130 46 143 99 142 30 64 110 
62 58 107 52 112 113 135 30 61 109 
76 58 113 62 105 105 180 24 59 103 
77 58 130 57 135 98 178 21 62 114 
84 55 121 77 145 91 164 23 64 96 

101 58 1 :;g 9j 143 95 176 24 59 106 
84 58 117 80 131 84 141 32 54 95 
87 52 87 60 109 77 116 30 53 56 
98 56 126 66 120 104 152 48 58 71 

Ansfuhr nach Verbrauchslandern 
361 155 677 353 614 494 1 164 119 312 531 
878 237 987 535 973 673 1 456 24 7 50Q 974 
955 232 1 195 630 1 077 933 1 345 396 627 1 239 
788 238 1 308 760 1 084 1 240 1 657 573 608 1 173 
858 259 1 580 923 1 194 1 341 2 059 636 1 034 1 476 

1 026 363 1 733 881 1 458 1 434 2 422 599 1 359 1 779 
69 21 125 83 94 106 167 50 88 133 
66 23 137 78 102 105 169 47 93 126 
73 J1 151 85 110 122 186 54 106 150 
85 26 147 78 106 115 195 67 112 155 
8) 28 157 83 116 125 221 61 134 158 
66 21 123 73 104 94 1~  40 83 140 
73 23 131 76 113 101 160 59 92 142 
86 28 149 91 130 129 211 49 121 154 
81 29 139 71 122 124 196 64 118 141 
82 29 149 76 128 128 200 47 118 158 
75 27 141 72 122 120 195 38 107 141 
89 30 146 71 121 121 213 41 116 136 
79 29 131 '65 106 100 182 43 99 138 
82 32 146 68 106 116 2n1 44 108 145 
99 37 154 77 121 128 213 72 123 164 
94 37 146 70 127 123 204 50 126 148 

117 42 178 78 157 151 242 52 149 173 
86 31 147 71 13., 114 202 73 99 1?'-2 
79 29 136 69 124 122 198 42 101 122 
99 39 173 83 150 148 233 48 115 141 

V .st.v.Amerl.ka Kanada rnex.tko Argent:mien Brasilien Chile 3iJd8fr. Indien AUSt ral. Finnland rriion usw. Bund 
Einfuhr nach Herstell.ingsln.ndern 

1 735 42 27 275 87 58 129 104 268 91 
721 216 101 420 315 82 160 120 354 255 

2 505 539 1 )2 274 313 126 249 125 199 314 
1 6 ~ 467 119 2Q>i 400 110 286 166 275 197 
2 228 J95 222 587 G6B 150 2313 153 351 239 
3 202 493 382 451 470 351 267 268 411 363 

149 31 19 54 52 12 15 10 3'3 26 
160 53 22 42 73 23 18 15 25 31 
185 44 32 93 73 11 16 14 12 26 
227 60 30 60 64 20 20 19 43 28 
285, 35 31 73 58 15 35 19 38 26 
239 17 24 55 38 14 22 16 37 19 
216 12 31 58 38 17 17 19 43 17 
242 26 39 61 46 23 22 20 37 16 
256 49 27 57 50 32 23 25 37 15 
243 28 27 47 34 26 27 23 38 19 
264 51 16 27 33 36 19 28 32 31 
294 64 31 19 38 35 16 20 35 42 
255 52 24 23 36 43 30 28 27 48 
278 46 38 26 37 30 18 25 39 41 
303 45 36 33 36 29 18 19 17 41 
274 40 35 22 36 28 23 24 27 35 
340 63 54 23 48 37 32 21 42 37 
2')8 27 44 ,, 27 31 26 15 36 19 
20E 27 45 48 28 24 15 15 44 14 
278 36 47 47 37 29 24 24 30 11 

Ausf'ut.r n"l-Ch ~ , b a sla e  

430 41 39 104 147 30 84 74 115 71 
959 104 85 34 7 471 92 178 214 248 274 

1 044 94 83 332 64 7 ar 193 227 103 397 
1 243 126 127 407 460 119 304 277 151 156 
1 227' 173 148 321 588 132 259 374 251 187 
1 611 230 155 383 306 161 J17 590 290 311 

105 20 10 16 55 11 21 30 22 18 
106 15 9 23 38 11 16 37 23 19 
116 21 12 17 48 13 19 48 22 20 
110 15 14 36 48 16 19 31 22 17 
120 11 27 23 65 26 2Z 56 26 18 
116 10 11 18 42 10 24 50 19 18 
105 14 14 19 34 8 27 37 22 18 
126 1E 12 29 34 14 31 56 23 21 
100 14 12 26 27 10 22 41 21 14 
128 18 12 33 25 10 23 36 35 28 
118 19 12 37 ~  8 23 48 21 30 
143 19 11 35 26 12 25 47 27 28 
139 21 1•5 36 16 10 2) 47 25 24 
155 22 14 30 18 12 24 47 24 25 
153 28 14 36 17 20 29 41 27 27 
149 24 13 40 22 17 32 54 22 31 
178 22 15 15 26 30 34 85 24 39 
133 19 15 34 18 11 26 39 27 26 
153 24 14 30 15 9 31 55 24 26 
146 24 17 36 18 9 29 53 28 26 

Scb"leiz Ttlrkei 

350 219 
378 '52 
462 393 
585 327 
694 301 
846 283 
46 36 
62 20 
60 39 
64 37 
71 24 
54 15 
59 18 
68 11 
66 23 
69 25 
61 2B 
72 34 
67 23 
75 34 
86 '1 
83 23 
8R 1R 
69 33 
68 13 
74 23 

49'2 ?37 
899 440 

1 089 571 
1 082 427 
1 251 331 
1 525 513 

99 24 
109 22 
116 24 
110 25 
122 25 

92 20 
111 34 
135 35 
122 33 
128 46 
120 25 
138 47 
1?6 40 
115 57 
135 47 
134 55 
14q 76 
124 48 
123 ·.1 
150 30 

S:Panien Indrrnesi.en 

48 03; 
11',5 '.?79 
?29 292 
320 323 
299 354 
395 %2 

13 29 
14 24 
12 38 
21 35 
36 37 
37 33 
36 28 
45 27 
46 29 
36 21 
30 25 
21 24 
18 24 
22 36 
18 30 
35 37 
52 40 
52 41 

;,') 
4" 28 

75 5? 
90 1 a0 

281 200 
328 184 
306 174 
367 212 

28 13 
26 13 
20 14 
21 12 
36 17 
27 15 
26 14 
28 16 
18 14 
18 20 
17 15 
29 15 
2? 17 
34 17 
37 14 
49 ?2 
63 33 
36 24 
29 17 
29 20 

1) Siehe hierzu ''Teil 3 11 von "Der Aussenhandel aer bundesrepublik Deutscl-Jland", llbers:i.chten I.D. Als 11 wichtie;ste 11 wurden d1e Land-er mit einem Umsatz (Ein-
fuhr+ Ausfuhr} von mindestens 500 ill~  im Jahre 1955 aufgefuhrt.- 2) Bis ~ embe  1954 !iinschl. Triest, von Januar 1955 an einschl. Stadt, Hafen und 
der ehem. Zone A von Triest. 
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Zeit 

1936 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 

1) Einschl. 

Bahn und 
Binnen-

schiffahrt Beför-
derte 

Beför Netto- Güter 
derte 
Guter tkm 1) 

124 102 120 
114 118 111 
119 120 114 
116 114 108 
120 119 110 
135 134 123 
122 122 107 
128 128 113 
137 133 124 
141 132 129 
128 122 120 
112 110 112 
122 124 113 
123 121 117 
136 136 122 
139 139 122 
140 140 121 
139 142 120 
136 135 118 
141 141 124 
150 144 137 
148 140 141 
136 130 130 
134 130 122 
99 99 116 

142 139 131 

Verkehr 
Meßzifiern des Güterverkehres 

1950 = 100 
Bundesbahn Binnenschiffalirt 415) 

Netto-tkm Grenz-Be- Wagen- Güte!'- Eefät>- darunter verkehr ltriebs- achs- wagen- derte ins- auf 
netto- kilo- stellung Güter gesamt deutschen bei 

tkm 2 meter3) 6) 6) Schiffen Emmerich 

arbeitstäglich kal.-tägl 
95 107 150 139 120 115 159 

115 115 107 123 126 128 122 
115 114 107 132 134 136 126 
106 108 102 141 138 142 130 
108 111 104 152 150 156 142 
121 122 111 173 170 176 174 
106 109 102 170 169 175 156 ' 
110 114 108 177 177 1fl3 172 
118 120 115 178 178 186 173 
119 120 117 176 169 177 159 
113 115 109 152 145 153 141 
110 111 101 11) 1-11 107 133 
114 115 103 148 152 152 159 
115 117 106 141 141 138 158 
122 124 111 181 176 182 177 
121 123 113 193 190 .196 169 
120 123 111 200 199 204 194 
123 124 110 197 195 206 192 
115 117 109 196 193 204 1% 
120 122 113 198 202 208 209 
129 128 120 190 1'l9 200 188 
134 130 122 168 156 169 153 
127 126 114 154 na 147 158 
116 114 105 171 169 177 179 
118 117 104 43 47 45 54 
133 127 112 159 156 157 192 

Dienstgut- und llilitärverkehr, jedoch ohne ~ te a t e e 2) 

Seeschiffahrt 4) 
Güterumschlag in '"''' Massengüter-

Seehäfen verkehr im 
ins- Küsten- Au"·""''""' 

Nord-Ostsee-KanaJ 
ins- dar. :auf 

eeeamt verkehr rverkehr deutsche!' 
7) 8) gesamt Schiffen 

arbei tstäglich kalendertäglicl: 
159 169 157 71 178 
126 95 132 117 143 
142 96 151 124 183 
141 90 150 123 184 
164 96 177 148 198 
196 87 216 176 244 
171 109 182 173 245 
177 124 186 162 242 
197 125 211 182 249 
185 115 197 172 226 
173 94 188 186 247 
180 66 201 160 193 
174 76 192 131 173 
171 66 190 129 167 
192 86 211 147 186 
193 90 212 167 212 
198 1o4 215 182 273 
220 102 241 196 289 
192 105 2r.8 200 290 
198 99 216 2(l) 310 
202 86 223 202 293 
213 83 0 37 197 30'1 
212 69 238 194 230 
201 83 222 168 227 
179 26 217 71 84 
231 ·79 258 104 150 

Beladene Güterwagen in allen Zügen.-
3) Beladene und leere Guterwagen in allen Zugen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen 
Schiffe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf 3chiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne e si ~ti  
der verminderten Ausnutzungsmöglichkeit des Schiffsraumes, bedingt durch ungünstige ITitterungsverhaltnisse, Eis oder 
Schiffahrtssperren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage in der Binnenschiffahrt gibt je-
weils der monatlich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des BEV.- 6) Einschl. des Durchgangsverlcehrs.-
7) Nur die im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und geladenen 'füter.- 8) Umfasst auch den Verkehr mit J!,;_fen 
der sowjetischen Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.Dezember 1937), z.Zt, unter fremder 
Verwaltung. 

Bundesbahn 1) 

Zeit Befbrderte Personen-
Personen kilometer 

2) 2) 
1-

1936 58 78 
1951 96 99 
1952 95 97 
1953 97 105 
1954 99 110 
1955 108 117 
1954 Aug. 106 140 

Sept. 104 115 
Okt. 96 105 
Nov. 104 101 
Dez. 101 106 

1955 Jan. 114 101 
Febr. 108 101 
März 102 99 
April 105 109 
Mai 111 128 
Juni 99 121 
Juli 109 148 
Aug. 105 143 
Sept. 111 121 
Okt. 113 115 
Nov. 110 105 
Dez. 109 115 

1956 Jan. 123 111 
Febr. 112 104 
März 111 114 

Meßziffern des Personenverkehres . 
kalendertäglich, 1950 = 100 

3traasenbahnen 4) Clrnlibusse 5J 
Wagenachs- Beforderte Wagen- Ortsverkehr Überlandverkehr 6) 
kilometer Personen kilometer Bef brderte Wagen- Beförderte- Wagen-

3) Personen kilorr.eter Personen kilometer 
97 50 85 32 48 16 29 

104 98 104 124 125 118 117 
108 98 104 150 150 141 n1 
115 100 106 167 169 161 144 
119 103 108 196 196 1fl6 159 
123 108 110 247 228 215 173 
133 90 104 178 193 171 161 
127 101 109 191 205 179 164 
116 105 108 201 202 185 160 
114 109 109 215 210 206 165 
120 114 111 236 215 217 170 
116 108 109 244 211 221 163 
117 114 112 256 222 235 172 
117 109 110 246 220 224 170 
119 104 110 230 217 203 165 
121 104 110 229 216 202 166 
128 102 110 227 222 197 . 171 
136 100 110 226 226 1g3 174 
138 95 110 226 231 195 178 
131 103 111 241 234 206 .178 
115 106 110 252 237 217 174 
113 111 111 268 244 238 179 
119 116 113 295 256 251 185 
115 112 111 285 251 252 184 
113 116 112 317 258 279 189 
116 ... ... ... ... . .. ... 

1) Ohne Kraftwagenverkeqr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur ~ il eise e e 3) i s ~l  Militär-
verkehr.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unter-
nehmen sowie Bundesbahn und :Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen ~le e eits e e , aber einschl. des nicht öf-
fentlichen linienähnlichen Arbeitsverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 



Deutsche Bundesbahn 
Fahrzeu,i;tbestande 1 )3) 

Lange der Dampf- 1 Elektrische Personenwagen Güterwagen 5) Peraonal- Lokomotiven 
aufwand betriebenen da.runter1 darunter: darunteri ollne Pr1 vatguterwaiten J:>r1vay-

Zeit Strecken 
insgesamt betr1ebs- insgesamt betriebs- insgesamt betriebs- dar.: be- gtiter-

insgesamt wagen 
2) 3) 4) fah1g 4) tahig 4) fahig triebsfEihig ins-'!eaamt 

Km ~ 

1950 504,4 30 459 11 997 8 772 446 350 23 040 20 175 260 678 232 241 35 599 
1951 504,2 30 477 11 562 8 807 452 379 22 523 20 761 253 436 236 037 35 015 
1952 50:;., 1 30 495 10 913 9 076 457 398 22 484 20 854 246 226 232 409 ' 36 776 
1953 500,2 30 510 10 071 B 428 466 424 23 006 21 438 238 908 221 892 35 807 
1954 485,1 30 530 9 686 7 958 490 447 22 566 21 485 231 211 222 387 37 039 
1955 484,0 30 500 9 575 8 204 505 471 22 420 21 929 245 684 236 639 36 491 
1954 Aug. 484,B 30 522 9 726 7 865 478 424 22 554 21 160 233 791 213 677 36 577 

Sept. 483,0 30 522 9 721 7 919 486 439 22 516 21 089 236 722 224 483 37 128 
Okt. 479, 3 30 524 9 719 7 796 485 437 22 558 21 002 234 535 225 241 37 372 
Nov. 479,8 30 528 9 697 7 771 488 431 22 568 20 960 236 465 227 415 37 132 
Dez. 479,4 30 530 9 686 7 958 490 447 22 566 21 485 231 ,211 222 387 37 039 

1955 Jan. 474,3 30 527 9 644 7 646 491 427 22 568 21 022 238 806 227 430 37 153 
Febr. 472, 7 30 527 9 606 7 619 493 438 22 628 20 836 " 237 364 222 537 36 934 
Marz 475, 6 30 517 9 592 7 621 495 440 22 616 20 960 240 068 224 512 37 137 
April 482, 1 30 517 9 586 7 616 498 439 22 608 21 074 237 618 223 063 37 092 
Mai 485,3 30 536 9 584 7 595 502 452 22 571 21 370 237 516 220 574 36 700 
Juni 486,3 30 533 9 591 7 571 502 455 22 581 21 072 239 673 220 506 36 659 
Juli 484, 7 30 532 9 597 7 563 502 463 22 574 21 162 244 111 225 407 36 412 
Aug. 487,9 30 532 9 607 7 614 501 452 22 579 21 137 237 688 222 553 36 592 
Sept. 489,9 30 532 9 598 7 891 500 447 22 565 21 058 238 468 227 646 36 412 
Okt. 468, 1 30 534 9 599 7 920 500 448 22 455 20 765 242 788 233 604 36 518 
Nov. 491. 7 30 534 9 576 7 924 500 451 22 474 20 552 238 669 230 015 36 597 
Dez. 469, 1 30 500 9 575 8 204 505 471 22 420 21 929 245 684 236 639 36 491 

1956 Jan. 486,4 30 500 9 556 7 954 507 450 22 395 20 764 243 878 234 098 36 153 
Feb:r. 482,6 30 500 9 529 7 821 507 445 22 386 19 661 238 283 222 278 36 238 
llarz 481 ,4 30 500 9 543 7 985 511 469 22 337 21 052 240 093 226 337 36 108 

Betriebsleistungen Verkehrsleistungen 

Zugkilometer 6) Wagenachskiloineter 6) ~~~~ i1l m~ ~~  Personenverkehr 8) 
7) darunter: darunteri Ge pack-

Zeit Re1se- 1 GU.ter- Reise- 1 Guter- Beforderte im Berufs- .Personen- im Berufs- veraand 
Gilterzilge Güterwagen Personen u.SchUler- kilometer u.Schuler-

zuge zUge verkehr verkehr 
füll. 1 000 Mill. t 

1950 MD 23, 3 13, 6 500,4 891, 7 8 312,3 4 006, 5 107 130 65 388 2 522,0 958,5 6 205 
1951 MD 25, 5 14,8 521, 1 1 020, 7 9 634, 3 4 588,4 102 891 63 068 2 497,8 906,3 6 160 
1952 MD 27,0 15, 2 543, 6 1 020,5 9 718,6 4 604, 3 101 584 64 165 2 457,8 926,9 6 432 
1953 MD 29,0 14, 1 573,6 961,5 9 128, 7 4 245,2 103 338 65 694 2 646,2 957,2 6 736 
1954 MD 30,9 14,0 596,6 989,0 9 402,3 4 338,0 107 370 68 503 2 767, 3 1 047' 7 7 031 
1955 MD 32,3 15, 2 613, 1 1 084,7 10 462,4 4 838,6 115 641 74 707 2 959,6 1 114,a 7 562 
1954 Aug. 33,7 14,3 677,5 999,0 9 524, 0 4 355,4 115 204 63 417 3 591,4 981,8 11 890 

Sept. 32, 1 14, 5 626,8 1 045,9 9 919,8 4 548,3 109 967 66 833 2 850,8 1 010,4 9 016 
Okt. 31,8 15,3 589,7 1 100,1 10 472,4 4 851,2 104 382 74 137 2 696,8 1 122,2 7 343 
Nov. 30,5 14,6 560,3 1 041, 1 9 972,6 4 663,4 109 489 81 644 2 507,0 1 212, 7 5 469 
Dez. 32, 1 14,9 611,8 1 052,7 10 007,8 4 659,0 110 466 68 538 2 717,2 992,6 5 599 

1955 Jan. 31,8 14,0 589,5 977,2 9 358,9 4 319,6 123 936 87 793 2 603, 1 1 223,8 5 15} 
Fehr. 29, 1 13, 7 539,3 975,8 9 344, 5 4 333,4 106 643 72 699 2 353,8 1 043,1 4 854 
Marz 32,2 15, 5 596,5 1 112, 2 10 634,0 4 898,9 110 910 72 614 2 534,0 1 026, 1 6 040 
April 31,0 14,4 588,5 1 046,2 10 053,9 4 641,2 110 597 66 653 2 699,0 994,6 7 010 
Mai 32,6 14,4 ,616,4 1 038, 1 9 974,2 4 585,5 120 664 79 520 3 296,9 1 219,3 6 952 
Juni 33, 1 14,6 631,0 1 051,5 10 057 ,6 4 611,6 104 686 67 008 3 001,8 1 035,2 7 647 
Juli 35, 1 15,8 693,8 1 137,0 10 982,8 5 065,3 118 549 66 943 3 792,6 1 036,8 11 494 
Aug. 35, 3 15, 7 705,4 1 109,6 10 698,0 4 898,6 114 738 63 953 3 675,2 996,5 13 325 
Sept. 33,4 15,6 645,6 1 115,2 10 770,5 4 960, 7 117 600 77 178 3 015,8 1 078,3 9 585 
Okt. 31,8 16,4 586,4 1 175,6 11 402,0 5 305' 2 123 642 83 274 2 962,3 1 292,0 7 508 
Nov. 30,5 15,8 556, 1 1 127,2 11 073,2 5 220,0 116 561 83 173 2 620,9 1 269,9 5 316 
Dez. ~2,2 16, 2 608,2 1 151,2 11 199,3 5 223' 5 119 167 75 672 2 959,8 1 162,2 5 856 

1956 Jan. -,1,a 15,2 585,3 1 037,6 10 163,2 4 751,4 134 092 95 608 2 845,8 1 412,5 5 389 
:Febr. 29, 9 14,5 538,3 986,0 9 631, 3 4 476,9 114 485 77 801 2 490, 1 1 094,8 5 018 
llärz 32,2 16,2 590,7 1 167,8 11 587,5 5 483,5 1a1 391 73 106 2 931 ,o 1 093, 1 6 864 

nocha Verkehreleistu.ngen 
Beforderte GUter, 

Schienen-und Schiffsverkehr einschließlich Militär- u.nd Dienatgutverkehr 
Binnenverkehr GUterwagen- Güterwagen-1 Versand 1 Zeit 1 

GUterkra:ft- der nicht- stellung umlau.fzei t darunter 
Empfang Durchgangs- verkehr bundese1genen insgesamt inägeaamt .Kohle, Koks, verkehr Eisenbahnen 

Expreßgut Briketts 9) 10) 11) 
1 000 t 1 000 TBJ<O 

1950 MD 19 112,2 17 298, 7 60,3 6 635,2 1 888,6 172, 7 167,4 
132,ö 

1 417, 1 4,4 
1951 MD 21 244,4 19 044, 7 50,9 7 596, 2 2 198,5 223,5 190,9 1 1 509, 7 4,4 
1952 MD ,, 864,3 19 432,2 50,9 7 840, 7 2 314, 1 212, 3 186,2 1 183,2 1 521,1 4,3 
1953 MD 20 566,6 18 090,4 52, 3 7 144,9 2 282,2 216,5 201 ,3 1 128,7 1 450,6 4,3 
1954 MD 21 024,0 18 273,3 54,2 7 391,0 2 540,0 210,7 225,3 1 248,0 1 468,6 4,3 
1955 MD 23 545, 6 20 265,7 57,9 7 539,0 3 056,5 223,4 254,5 1 622,0 1 573,8 4,3 
1954 Aug. 20 983,8 18 415,4 51 ,6 7 357 ,4 2 411, l 157,3 239,8 1 346,8 1 486,2 4,2 

Sept. 22 127 ,O 19 389,3 56,2 7 545,6 . 2 543,9 193,8 261,4 1 354,7 1 565,4 4,1 
Okt. 24 266,5 21 092,8 60,0 7 620,6 2 953,4 220,3 263,8 1 418,0 1 669,8 4,2 
Nov. 24 155,5 20 958, 7 57 ,9 7 602, l 2 976,5 220,3 256, 1 1 342,2 1 616,5 4,2 
Dez. 23 634,0 20 444, 5 76,4 7 780,6 2 953,5 236,0 234, 6 1 322,5 1 589,4 4,3 

1955 Jan. 21 074,2 18 274,8 47,2 7 654,3 2 611,0 188,4 211,0 1 100,4 1 406,2 4,8 
Febr. 20 570,9 17 901.a 44, 7 7 490,5 2 481,0 188, 1 204,0 • 153,0 1 390,3 4,4 
?lära 23 794, 1 20 606,9 53,6 8 209,5 2 974,6 212, 6 243,2 1 '340,6 1 606.5 4,2 
April 22 071, 1 19 119, 7 55, 2 7 025,2 2 742,4 209,0 228,3 1 292,5 1 495,4 4,5 
Mai 22 054,3 19 114,7 57,0 7 096,6 2 728,0 211, 6 261,4 1 ~ ~ 1 498,5 4, 5 
Juni 22 268,6 19 219,0 5:;, 1 6 884, 7 2 823,4 226, 2 259, 1 1 1 511,6 4,4 
Juli 23 650,9 20 366,9 58, 5 7 350, 7 3 062, 1 221,9 267, 7 1 411 ,2 1 604,8 4,3 
Aug. 23 924,0 20 589, 3 57' 1 7 409,9 3 106, 7 228,0 275, 7 1 405,4 1 635, 7 4,3 
Sept. 24 329,8 21 048, 1 60,6 7 379,4 3 064,2 217, 5 281,6 1 384, 9 1 645,4 4, 1 
Okt. 26 953,4 23 039,2 63,0 7 954,0 :; 697 ,8 216,4 285,4 2 724,3 1 744,8 4,2 
Nov. 26 266,6 22 248, 5 62,6 7 884, 7 3 754,5 263,6 277,2 2 489, 7 1 679, 1 4, 2 
Dez. 25 589,5 21 659, 8 81,8 8 128,0 3 632, 1 297' 6 259, 9 2 525,0 1 666,9 4,3 

1956 Jan. 23 758,2 19 995,6 51,0 8 220,7 3 529,8 232,8 241, 3 2 598,8 1 517,B 4,4 Febr. 21 047 ,6 17 906,7 49,6 7 806,0 2 939,0 201,9 223,0 2 150,5 1 398,8 4,6 
März 25 777,3 21 674, 9 60,4 8 437,3 3 576,5 325,9 256,9 2 633,0 1 637,4 4,3 

2) Anstelle der Zahl der Bediensteten wird nur noch das im Monats- bzw. 1 J Nur Vollspurfahrzeuge.- Jahresdurahschni tt tataächliah aufgewendete Personal 
nachgewiesen.- 3) Stand am. Ende des Monats bzw. Jahres.- 4) E1naatzbeat8.nde, ohne die von der Ausbesserung zurtJ.ckgestellten Fahrzeuge.- 5) Deutaohe und 
auelandische Wagen auf dem Bundesbahnnetz.- 6) Einschl. Militärverkehr, Jedooh ohne Dienstzuge.- 7) Einschl. Mili thr- und Dienatgutverkehr.- 8) Ohne Mili-
tar- und ohne Kraftwagenverkehr.- 9) Ohne den Empfang aus dem Verkehr der !Rmdesbahnhdfe untereinander, da dieser Verkehr schon im Versand er:f'aSt ist. -
10) Verkehr zwischen Bahnhöfen außerhalb des Bundesgebietes Uber die trockene Grenze.- 11) Monats- bzw. Jahresergebnis, 

ijauptverwal tung der Deutschen Bundesbahn 
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• 1 

Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit Berlin (West)1) 
Flughafenverkehr Teilstreckenverkehr 41 

Gesamtverkehr (In- and Ausland verkehr J Flu.P-km Inlandverkehr Auslandverkehr 51 
Flu,q:z.euP.:e Fluggaste 2) Fracht 2)3) Post 2) ins- dar.: im geleistete geleistete 

Zeit gesamt Verkehr Pkm 1 ~a t  Post- Pl m ·1 Fracht- j Post-Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abg!Ul/i mit dem 
Ausland tkm tkm 

Anzahl 1 000 t 1 JOO 

1951 MD 6 ) 3 522 3 522 43,4 44,6 ) 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 83,0 6 914 232 46,9 
1952 MD 4 555 4 558 59 ,5 60, 1 3 000 3 014 312 277 1 466 478 17 895 819 89,4 8 464 258 70, 1 
1953 MD 6 714 6 717 95, 1 95, 5 4 841 4 867 368 323 1 991 606 26 644 1 264 92,5 12 265 361 94,5 
1954 MD 6 756 6 755 89,2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 23 724 994 105,2 46 338 1 310 366,9 
1955 MD 7 976 7 977 118,8 119,9 3 651 3 839 481 463 4 033 2 737 31 251 905 116,5 69 856 1 652 434,3 
1954 Juli 7 852 7 841 119,0 117,8 4 384 4 479 431 368 3 912 2 603 31 321 1 113 108,5 59 803 1 363 367,2 

Aug. 7 749 7 757 115, 1 118,9 3 841 3 968 404 354 3 756 2 489 30 837 975 102,2 58 363 1 203 341,3 
Sept. 7 933 7 920 107,0 111,5 4 387 4 591 438 387 3 729 2 450 28 659 1 123 112, 1 61 014 1 412 350,7 
Okt. 7 351 7 363 95,0 97,6 4 541 4 664 462 409 3 731 2 504 24 454 1 126 116,9 55 927 1 814 376,8 
Nov„ 6 294 6 290 77,4 78,5 4 298 4 553 436 373 3 312 2 152 20 779 1 049 103,6 43 572 1 637 360,3 
Dez. 5 931 5 934 77,7 79, 1 4 038 4 312 706 562 3 280 2 185 19 962 1 002 154,3 48 441 1 513 578,4 

1955 Jan. 6 328 6 326 77,7 76,0 3 900 4 088 419 389 3 233 2 111 20 825 975 99,6 41 935 1 310 382, 3 
Febr. 6 257 6 266 69,5 69,0 3 627 3 798 394 379 2 913 1 873 19 141 897 91,9 36 446 1 293 372,9 
März 7 235 7 240 88,4 90,8 3 756 3 969 460 445 3 446 2 208 24 271 929 110, 1 50 063 1 451 416, 1 
April 7 244 7 239 107, 1 104,2 3 391 3 628 478 452 3 679 2 449 27 960 868 117,9 61 502 1 349 422, 3 
Mai 8 328 8 329 125,8 122,2 3 683 3 844 463 449 4 088 2 794 32 022 904 117 ,; 69 376 1 673 401,8 

·Juni 9 384 9 376 140,6 138,2 3 589 3 762 445 444 4 322 2 968 37 171 895 113, 7 80 845 1 605 415,4 
Juli 9 675 9 682 159,0 158, 3 3 444 3 558 453 428 4 852 3 373 39 974 833 110,8 95 635 1 580 425,7 
Aug. 9 791 9 784 157 ,6 161, 7 3 436 3 594 442 428 4 763 3 282 41 027 859 108, 3 94 215 1 595 393, 1 
Sept. 9 310 9 293 156,0 165, 1 4 016 4 169 470 460 4 782 3 361 39 560 986 119,3 ~  479 1 962 39S,6 
Okt. 6 355 8 361 133,9 138,2 3 745 3 999 461 454 4 264 2 902 35 806 926 114,4 76 338 1 941 388,6 
Nov. 7 001 7 006 106,4 106,2 3 566 3 760 461 470 3 964 2 694 28 988 878 116, 5 61 901 2 008 437,2 
Dez. 6 801 6 819 103,9 109,5 3 659 3 900 808 754 4 093 2 830 28 272 912 178, 7 64 545 2 059 760,8 

1956 Jan. 0 825 6 830 109,0 108,3 3 026 3 206 436 429 3 971 2 697 29 850 758 105,5 •1 210 1 758 401,5 
Febr. 6 569 6 571 99,4 100,2 3 146 3 318 430 426 3 826 2 586 28 142 773 102,6 52 780 1 963 430,4 Marz 7 805 7 816 126, 7 129, 3 3 539 3 822 522 522 4 169 2 800 34 874 866 130,5 65 978 2 173 469,6 

1) Nachgewiesen wird der Linienverkehr u,;nd der Charter- und Sonderflugverkehr {ab Jan. 1956 einaol11. Hubso-hrauberverkehr , nicht dagegen der mili-
tarische und private Flugverkehr. Auch Erprobungsflüge sowie Rund.flllge, bei denen keine Nutzlast befordert wird '(z.B. Reklamefltige), bleiben aus-
geschloesen.- 2) Umgestiegene J'lu.ggtlste und umgeladene Fracht und Post sind unter "A.nkunt't 11 und 11Abgangtt mitenthalten.- 3) Ohne Freigepack.-
4) Fltige auf den einzelnen Teilstrecken„- 5) Im. Auslandverkehr aind bis einschl. Dezember 1953 die Entfernungen nur bis zur Grenze des .Bundesge-
b;letee angenommen, ab 1. Januar 1954 dagegen bis zum ersten Auslandhafen.- 6) Zur Errechnung der Monatsdurchschnitte fUr den Flughafenverkehr sind 
die Zahlen /'Ur die Monate Januar bis März 1951 nach Angaben der Arbeitsgemeinschaft deutscher Verkehrsflughafen hinzugerechnet worden. Da Uber den 
Teilstreckenverkehr keine Zahlenangaben ftlr die Monate Januar bis Marz 1~ 1 vorliep:en, beziehen sich diese MonatsduI'chschnitte nur auf den Zeit-
raum Ap.ril bis Dezember 1951 • 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Lastkraftwagen Kraft-Zeit Kraft- Personen- darunter mit einer Nutzlast omnibuase ma ~~i e  lCraf'trader 

Sonder- Kraft-
fahrzeuge kraft wagen insgesamt unter von 1 t b.1..s von 2 t bis elnschl. fahr zeuge fahr zeug-

Land insgesamt 
1) 1 t unter 2 t unter 4 t Obusse anhanger 

2) 

Bundesgebiet 
1938 1. Juli 

' m• ~ 
714 458 214· 171 95 190 41 650 63 567 11 556 30 110 856 711 9 089 

1950 1. Juli} 3 ) 1 949 803 518 474 358 04 7 151 530 57 485 107 610 14 328 131 597 913 546 13 811 214 171 
1951 1. Juli 2 493 490 684 508 414 343 187 546 67 448 112 995 16 520 180 754 1 180 675 16 690 231 906 
1952 1. Juli 3 274 602 903 575 492 608 226 558 79 183 132 215 19 599 256 210 1 582 118 20 492 271 337 
1953 1. Juli 4 053 734 129 470 554 546 254 514 91 194 144 548 22 348 317 980 2 004 796 24 594 305 10'-
1954 1. Juli 4 699 537 396 887 572 491 260 716 99 157 139 053 24 775 376 270 2 300 677 28 437 320 724 
1955 1. Juli 5 184 173 666 456 563 887 248 252 104 165 128 510 25 514 463 147 2 432 559 32 610 324 602 
1956 1. Januar 5 368 72 816 895 568 892 245 576 107 101 126 212 25 775 501 125 2 421 963r ,4 077 328 899 

nach Landern ( 1. Januar 1956) 
Schlesw.-Holst. 195 880 69 890 27 719 14 515 4 535 5 203 972 24 960 70 612 727 14 676 
Hamburg 143 734 77 452 26 664 14 565 4 695 4 517 562 1 991 36 035 030 12 825 
Niederea.chsen 668 128 213 145 66 312 32 371 11 675 12 573 607 72 038 308 860 166 45 753 
Bremen 47 842 25 290 8 850 4 347 1 673 1 688 265 972 12 039 426 4 722 
Nordrh.-Westf. 1 364 78 520 777 181 738 80 688 34 004 40 564 5 933 77 981 569 394r 8 963 86 918 
Hessen 517 379 180 932 50 431 21 344 10 140 11 020 ~ 174 34 984 246 087 2 771 26 354 
Rheinland-Pfalz 353 135 103 340 35 941 12 725 6 789 9 693 1 225 )6 039 174 804 1 786 19 886 
Baden-Wurttembg. 873 45 285 011 72 341 27 716 13 438 16 902 3 342 85 262 423 195r 4 307 57 719 
Bayern 178 432 336 234 87 165 33 919 16 157 20 750 3 471 166 356 578 927 6 279 54 159 
Bundesbahn 4 468 525 1 552 132 445 395 235 327 506 323 780 
Bundespost 21 485 299 10 179 3 254 3 550 907 989 215 1 504 1 299 107 

~e l  (!eet2 
1956 1 ~ Januar 120 074 I 62 170 24 726 14 596 3 799 1 3 675 870 1 660 29 584 1 062 13 886 

1) Einschl„ Krankenkraftwagen sowie einschl. Kombinationskraftwagen, soweit als solche oder ala Personenkraftwagen zugelassen, sonst bei 
~~~l~ ~~~ b ~i~ ~ t ~ ~~  Einschl. Kraftstoffkessel wagen.- 3) Ohne die aus steuerlichen oder sonstigen Grunden als vorubergehend 

Xraftfahrt - Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle 
Verkehrsunffille Beteiligte Verkehrsteilnehmer Getotetel Verletzte Ursachen der Verkehrsunfalle 

1 und zwar darunter 2) 3) beim beim beim Sonstige Kraft- bei der 
Zeit insgesamt durch ausserhalt insgesamt Kraft- Fahr- Fues- fahr- Rad- Fuss- Strasse Unfall-

Zusammen seacbJi:eseru f'ahr- ra.der1 glingeJ Personen zeug 4) fahr er 5) gang er ursachen 
etoss Ortsl.SRe e ~e 

Anzahl in vH aller Unfallursachen 

1 ~~ 183 115 90 895 33 904 355 980 247 292 53 01 31 973 4 215 108 084 60,8 11,0 9,6 7,5 11,l 
1951 311 546 156 296 65 935 603 768 430 949 87 677 51 497 7 297 196 382 64,0 11,0 8,8 6, 5 9,7 
19527 8) 365 532 183 271 82 632 708 397 526 050 91 98 56 229 7 340 226 226 64,4 9,6 8,0 9,0 9,0 
1953 445 699 190 562 97 611 865 847 644 726 112 75 70 277 11 025 298 231 59,5 11,2 7,9 13, 9 7,5 

~ l 493 687 206 686 106 665 954 109 722 837 119 091 4 292 11 649 317 280 61, 5 10,9 7,7 13,2 6, 7 
567 586 233 259 124 634 1 096 965 836 791 139 2 ~ 90 334 12 296 350 356 61,0 11,2 7, 1 14,4 6, 3 

1954 1. Vj. 83 764 35 040 17 590 161 055 128 481 13 45C 12 517 1 762 42 154 58,4 6,4 7,2 21, 1 6,9 
2. Vj. 125 237 53 603 25 629 241 488 179 427 34 51' h 8 927 3 022 88 829 64,0 13,2 8,5 9,0 5, 3 
3. VJ. 147 754 59 393 33 263 285 100 213 579 40 36C ~~ m 3 492 104 902 62,2 12,8 7,3 11, 2 6, 5 
4. VJ. 136 718 53 536 30 129 265 596 200 865 30 501 3 379 81 108 60,2 9,5 7,8 13,8 8,7 

1955 1.Vj. 106 303 45 339 24 015 205 947 170 538 14 677 J,3 545 1 733 46 637 56, 1 4,6 5,8 27,0 6,5 
2. VJ. 139 086 57 540 28 447 268 604 200 595 37 95 0 917 3 076 94 849 64,4 n,4 8,5 8,7 5,0 
3.Vj. 167 689 69 583 38 435 323 067 237 687 51 05 ~2 677 3 861 120 968 63, 1 15, 1 7,3 8,9 5, 6 
4. Vj. 154 508 60 797 33 737 299 34 7 227 971 35 611 [23 195 3 626 87 902 60,0 10,2 7,0 14, 7 8, 1 

1) Ohne oder mit Hilfsmotor.- 2) Bis Ende 1952 auf der Stelle Getotete und bis zur Aufstellung des Meldeblattes an den Unfallfolgen Ge-
storbene (Ausfertigung des Meldeblattes bl.e spätestens 8 Tage nach dem Unfall oder seinem Bekanntwerden); ab An.fang 1953 einschliesslich 
der vor und nach Aufstellung des Meldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 3) :Bis Ende 1952 
einschl., ab Anfang 1953 ausschL der Verletzten, die nach Aufstellung des Meldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an den Un-
fallfolgen gestorben sind.- 4) Oder dessen Ftihrer .- 5) Oder Fahrrad (ohne oder mit Hil:fsmotor) .- 6) Ohne Bayern, Rheinland-Pfalz und 
Württemberg-Hohenzollern.- 7) Ohne Württemberg-Hohenzollern.- 8) Mit Nachträgen, daher Jahresangaben mit Summen der vier Vierteljahre 
nicht vergleichbar.- 9) Vorlaufi.ge a le ~ 
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Zum Aufsatz: „Die Straßenverkehrsunfälle 1955" in diesem Heft 
Vorläufig festgestellte unmittelbare Unfallursachen bei Straßenverkehrsunfällen 1955 

Ursacr.en 
tl::ivon bei r u.hr.c:rn von 

Art der Ursache ins- Kraft- Personen Kraft- 1a ~t Fahr- 'ÜTIStiger.. 
gesamt rädern kraft-

lomnibussen 
kraft- Mop<·ds Fahr-

wagen v.agen 1) J>tidern zeugen 

I. Ursachen bei~ FUhrer des Fahrzeuges 
1. Nichtbeachten der Vorfahrt 105 34 5 13 491 51 223 963 17 514 5 918 14 609 1 627 
2. Falsches Einbiegen oder Wenden 51 356 5 132 19 647 768 12 111 3 020 9 flOJ. 784 
3. Falsches tlberholen oder Vorbeifahren 104 026 20 orw 38 899 2 904 2fl '152 4 64P. 6 420 2 81)3 
4. Nichtplatzmachen beim tJberholtwerden oder 

Nichtausweichen 10 903 779 3 218 390 4 2~6 A03 1 516 371 
5. Nichtbeachten der polizeilichen Verlrnhrs-

regelung (Zeichen des Polizeibeamten, 
Ampeln, Verkehrszeichen usw.) 10 538 1 604 5 018 ~i  1 f\39 564 1 227 199 

6. Unterlassen der vom e ~ e  zu 
gebenden Zeichen 12 869 1 621 3 2R'l 103 2 323 1 045 4 241 248 

7. Niclltbeachten der. vom Fahrzeugfuhrer 
gegebenen Zeichen 6 576 2 454 2 457 57 fl61 210 401 1?3 

8. Vorschriftswidriges Fahren an Strassen-
bahnhaltestellen 818 228 300 10 117 42 100 1? 

9. Nichtbeachten der Abblendevorschrif ten 2 376 325 1 233 40 504 18 11 1il5 
10. Nichtbeachten der fUr schienengleiche 

Wegübergange geltenden Warnzeichen 2 181 414 774 36 796 61 47 r;3 
11. Fahren auf der falschen Fahrbahn, Fahren 

ausserholb der Fallrbahn 43 134. 9 448 15 4 77 584 9 '313 2 7r;2 4 868 692 
12. Verkehrswidrip:es Parken 3 B23 213 1 782 47 1 307 61 97 316 
13. Nichtbenutzung des .Hadweges, wenn ein 

solcher vorhanden 845 - - - - - 845 -
14. Nebeneinanderfahren von Radfahrern 757 - - - - - 755 -
15. Ubermhssige Geschwindigkeit unter 13e.eU.ck-

Sichtigung der Umstande, t as~e be
schaffenheit, Verkehrsd.ichte,Witterungs-
verh8.ltnisse 92 417 27 562 40 504 859 16 :123 3 079 2 89'i 697 

16. Zu dichtes Auffahren irn Verkelor 49 314 9 491 22 ~  878 12 206 1 437 1 647 1 415 
17. Unachtsames üffnen der '/lagentür 4 G4-3 - 3 637 43 946 - - 17 
18. Unachtsames Zurlicl:fahren, unachtso.J.:1es 

Ein- und Ausfahren 28 011 775 12 450 589 12 377 269 768 783 
19. Fahrer unter Alkoholeinfluss 34 405 9 391 12 057 64 5 45'3 5 187 4 016 231 
20. Ermlidung (auch Einschlafen) des a~1 e s 3 2b1 442 1 167 17 1 4 74 103 59 19 
21. Kbrperliche und gesundheitliche :Eellin-

derung des Fahrers 1 565 26tl 4 11 6 117 'J6t:; 446 52 
22. 3onstige Uron.cnen beim F1.il1re:r des' 

Fahrzeuges 18 .135 ) ·IS1 t, ()1t:' 24<' ) 795 1 86(' 2 fl53 1 588 
zusammen 587 S16 107 119 2.}0 )92 8 693 no 560 10 94 5 57 722 1" 185 

Ursac:'en 
d:::i..von bei 

Art der Ursache ins- ?ersonen- Last- ßonstiger i;esarnt Ei'aft- kreft- Kraft- kraft- Mopeds Fahr- Fahr-rädern wagen oinni bussen wagen 1) rädern zengen 

II. Ursacnen beim l ~a e  ( techn. '.'.Ecnt;el) und 
seiner Ladung 

1, Mängel der Bremsen 5 420 725 1 211 96 2 428 162 567 ~ 1 

2. Mängel der Lenkung 1 065 104 37>7 1~ 448 53 "4 53 
3. Mangel an Achsen, Federn und Rädern 1 469 150 294 37 811 67 70 40 
4, Mängel an der Bereifung 3 207 555 1 516 26 1 022 35 43 10 
5. Mängel an der ZugV"orrichtung 1 109 75 180 12 770 19 37 96 
6. Mängel oder Versagen der Fahrbahnbe-

leuchtung, Begrenzungsleuchten, 
Schlussleuchten oder Rückstrahler 4 504 326 377 9 951 302 1 064 1 475 

7. Mängel oder Versagen der Fahrtrichtungs-
anzeiger '1.43 3 156 6 269 - 2 7 

8. Ubermässige Rauchentwicklung 43 1 4 1 32 1 - 4 
9. Fehlerhafte Beladung, Uberladuns bzw. 

trberbesetzung 3 1 177 165 3 2 128 119 336 207 
10. Sonstige Ursachen beim Fahrzeug 3 459 404 131 1 113 229 290 392 

zusammen 23 491 2 575 4 642 337 9 972 987 2 463 2 515 

Ursachen 

Art der Ursache davon bei Fussgängern 
insgesamt im Alter von,,.Jahren 

unter 14 14 und darüber 

!III. Ursachen beim Fusse:an.Q"er 

1, Spielende Kinder auf der Fahrbahn 5 676 5 676a) 
2. Überschreiten der FRhrbahn, Gehen 

oder Stehen auf der Fahrbahn, ohne 
auf den Verkehr zu achten 44 938 15 366 29 572 

3. Auf- oder Abspringen auf bzw. von 
fahrende (n) Fahrzeuge (n) 1 167 188 g79 

4, Nichtbenutzung des Fussgänger-
übergangs 722 99 623 

5. Alkoholeinfluss 4 253 61 4 192 
6. Kdrperliche oder gesundheitliche 

Behinderung 870 70 800 
7. Sonstige Ursachen beim Fussganger 1 428 329 1 107 

zusamil'len 59 054 21 781 37 273 
1) Einsc,hl. sonstiger Fahrrader mit Hilfsmotor.- a) Davon 3 )1j Kinder unter 6 und 2 6 3 3 ~i e  von 6 bi s unter 14 Jahren. 
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noch: Vorläufig festgestellte unmittelbare Unfallursachen bei Straßenverkehrsunfällen 1955 

Art der Ursache insgesamt Art der Ursache insgesamt 

IV. Strassenverhältnisse als Unfallursachen v. Witterung:seinflusse als Un:fallursachen 
1. Gl«tte oder Schlupfrigkeit der Fahrbahn 1. Nebel 8 909 

~l durch Regen 38 196 2. Starker Regen, Hagelschauer, Schnee-
durch Schnee oder Eis 48 440 gestbber usw. 11 236 

c) durch ausgeflossenes 01, Dung usw. 7 029 3. Sonstige Nitterungseinflüsse 1 703 
2. Schlechter Zustand der Strassenober-

fläche 6 023 zusammen 21 848 
3. Wechsel der Fahrbahndecke 1 009 VI. Andere Unfallursachen 
4. Enee und Unubersichtlichkeit (auch an 

1. Tier auf der Fahrbahn 9 704 Strassenkreuzungen) 

~l ständiger Zustand 10 766 2. Sonstiges Hindernis auf der 
Zustand durch Bauarbeiten bedingt 3 6 32 Fahrbahn 3 013 

5. Unzureichende Beschilderung der Strasse 487 3. Hiebt oder zu spät geschlossene 
6. Unzureichende Beleuchtung der Strasse 

Eahns chranke:;:! 149 
und der Verkehrszeichen 751 4. Mangelhafte Beschaffenheit der für 

7. Sonstige Ursachen durch strassenver-
schienengleiclle Wegübergange 

hältnisse 2 341 
geltenden Warnzeichen 40 

5. Sonstige Einflüsse 2 809 
zusammen 118 674 zusarrJr,1en 15 715 

Unfallursachen I.- VI.insgesamt 826 398 

Bei Straßenverkehrsunfällen getötete und verletzte Personen 1955 

Personen davon im Alter von •••• bis •••• Jahren 
Art der Verkehrsbeteiligung insgesamt unter 6 6 bis 14 bis 25 bis 60 und 

unter 14 unter 25 unter 60 darüber 
Getötete1) 

!llännliche Personen 9 929 327 337 2 624 4 776 1 865 
davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 3 646 2 11 1 708 1 846 79 

auf Kraftwagen 1 711 16 29 348 1 160 158 
auf Mopeds 2) 846 1 1 185 548 111 
auf Fahrrädern 1 173 13 107 199 471 383" 
Fussgänger 2 371 282 181 170 668 1 070 
Andere 182 13 8 14 83 64 

Weibliche Personen 2 367 187 165 368 909 738 
davon auf Kraftrhdern, einschl.Kraftroller 309 3 5 127 162 12 

auf Kraftwagen 492 14 10 93 309 66 
auf Mopeds 2) 58 - - 11 39 8, 
auf Fahrr:idern 263 5 27 64 137 30 
Fussgänger 1 214 162 122 70 249 611 
Andere 31 3 1 3 13 11 

Getötete insgesamt 12 296 514 502 2 992 5 685 2 603 
Verletzte stationärer Behandlung zugeführt 

Mannliche Personen 103 130 3 158 5 471 
1 

35 538 51 2.30 7 733 
davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 42 459 80 218 20 232 21 406 523 

auf Kraftwagen 17 436 188 384 4 207 11 834 823 
auf Mopeds 2) 10 106 22 27 3 378 6 058 621 
auf Fahrrädern 14 170 82 1 488 5 014 5 677 1 909 
Fussganger 17 904 2 744 3 295 2 507 5 692 3 666 
Andere 1 055 42 59 200 563 191 

Weibliche Personen 34 706 1 861 2 922 9 460 16 207 4 256 
davon auf Krafträdern, einschl.Kraftroller 6 135 52 110 2 887 3 034 52 

auf Kraftwagen 7 632 158 273 1 781 4 943 417 
auf Mopeds 2) 1 174 8 19 266 855 26 
auf Fahrradern 6 223 72 496 2 398 2 941 316 
Fussgänger 13 098 1 545 1 996 2 067 4 194 3 296 
Andere 444 26 28 61 240 89 

Verletzte stat.Behandlung zugefuhrt, insgesamt 137 836 5 019 8 393 44 998 67 437 11 989 
Sonstige Verletzte 

!.lannliche Personen 160 676 3 979 7 433 58 298 81 937 9 029 
davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 66 858 143 345 32 411 33 278 681 

auf Kraftwagen 31 537 295 511 6 574 22 711 1 446 
auf Mopeds 2) ' 15 214 44 137 •5 675 8 578 780 
auf Fahrradern 25 603 189 2 818 10 423 9 684 2 489 
Fussgänger 19 581 3 235 3 518 2 905 6 596 3 327 
Andere 1 883 73 104 310 1 090 306 

Weibliche Personen 51 844 2 560 4 374 15 502 2~ 198 4 210 
davon auf Kraftradern, einschl. Kraftroller 10 158 74 196 4 983 4 856 49 

auf Kraftwagen 12 020 266 433 2 659 7 988 674 
auf Mopeds 2) 1 548 25 20 416 1 052 35 
auf Fahrrädern 11 027 148 1 016 4 471 5 034 'l58 
Fussganger 15 840 2 005 2 596 2 775 5 54 3 2 921 
Andere 1 251 42 113 198 725 173 

Sonstige Verletzte insgesamt 212 520 6 539 11 807 73 800 107 135 13 239 
Verletzte insß:esamt 

Männliche Personen 263 806 7 137 12 904 93 836 133 167 16 762 
davon auf Kraftradern, einschl. Kraftroller 109 317 223 563 52 643 54 684 1 204 

auf Kraftwage-n 48 973 483 895 10 781 34 545 2 269 
auf Mopeds 2) 25 320 66 164 9 053 14 636 1 401 
auf Fahrradern 39 773 271 4 306 15 437 15 361 4 398 
Fussganger 37 485 5 n9 6 813 5 412 12 288 6 993 
Andere 2 938 115 163 510 1 653 497 

,Veibliche Personen 86 550 4 421 7 296 24 962 41 405 8 466 
davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 16 293 126 306 7 870 7 lSO 101 

aHf Kraftwagen 19 652 424 706 4 440 12 931 1 151 
auf Mopeds 2) 2 722 33 39 682 1 907 61 
auf Fahrrädern 17 250 220 1 512 6 869 7 975 674 
1 ussg:inger 28 938 3 550 4 592 4 842 9 737 6 217 
Andere 1 695 68 141 259 965 262 

Verletzte insgesamt 350 355 11 558 20 200 118 798 174 572 25 228 
1) Einschli•sslich der innerhalb 70 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Einscbliesslich sonstiger Fahrrad er mit Hilfs-
motor„ 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsuntemebmen 
Zulassungen von fabrlkneuen Fahrzeugen Persone-nverkehr der Strassenverkehrsunternehmen 

Kraft- daruntE>r Kraft- Strasaenbabnen 2) K:r't-'tomnibusee 5) 
fahr- Personen Kombinat:l.Clll Last- fahr- Betriebs Gefahrene 

Linienverkehr '}elegoenhei tsverkehr 
Zeit zeuge Krafirader zeug- strecken Beförderte Wagen- Lange Beforderte '};fahrene Bef6rderl Gefahrene 

ins- 1) anhenger Personen der Wagen-
gesamt kraftwagen lange kilomete:r Linien Per21onen i~~ ~ t e  Personen kilorneter 

3)4) 6) 3) 6) 6) 
Anzahl km 1 000 km 1 000 

1950 MD 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 194 ?33 66 710 33 119 1 758 6 698 
1951 MD 49 661 14 451 5 571 24 323 1 390 4 494 259 760 49 989 211 283 80 074 39 311 2 480 9 8131 
1952 MD 55 025 16 355 

1 342 
5 643 27 435 1 403 4 271 259 745 50 341 212 838 96 229 44 511 2 824 11 548 

1953 ?JD 59 743 19 014 5 014 29 121 1 711 4 243 264 978 51 371 214 141 108 819 49 131 3 260 14 106 
1954 ?ffi 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 , 903 4 138 272 448 52 207 223 872 126 189 54 628 3 441 15 297 1955 '!"D 66 454 31 431 2 404 5 410 18 4.47 2 160 3 910 279 910 53 300 231 169 150 607 60 357 3 622 16 289 
1954 Aug. 52 86} 21 284 1 717 4 135 19 308 2 053 4 132 242 099 51 052 222 556 117 995 56 315 5 201 29 305 

Sept. 55 194 24 016 2 171 4 892 16 990 2 040 4 148 263 003 51 748 223 310 120 836 55 584 4 922 24 563 
Qkt. 48 168 23 344 2 142 5 182 9 245 2 059 4 132 283 747 53 346 224 466 129 568 56 310 3 255 12 408 
Nov. 41 502 21 797 1 985 4 755 5 874 1 802 4 131 285 056 52 137 222 867 137 883 ~~ ~6i 2 250 6 067 
Dez. 38 514 21 045 1 705 4 416 4 615 1 771 4 138 307 791 54 738 223 872 152 172 2 223 5 109 

1955 Jan. 37 740 21 153 1 580 3 827 4 254 1 381 4 078 290 668 53 411 221 571 156 114 57 769 1 936 4 460 
Febr. 47 130 23 613 1 831 3 936 9 128 1 438 4 089 276 391 49 801 223 129 148 868 54 947 2 075 4 999 
M1:1.rz 83 229 33 760 2 523 5 412 28 772 2 158 4 078 292 312 54 366 219 144 157 527 60 246 . 2 463 7 063 
Apri 101 995 34 825 2 669 5 466 48 063 2 371 4 070 272 163 52 274 220 761 140 006 56 815 2 293 8 948 
Ma.i 92 186 36 465 2 731 5 426 38 637 2 625 3 975 280 843 54 023 225 856 143 906 58 933 4 395 23 125 
Juni 76 573 32 401 2 640 5 435 25 770 2 432 3 9'72 266 134 52 298 229 561 136 772 58 725 5 760 30 965 
Juli 74 927 33 427 2 577 5 371 24 657 2 456 3 9i'1 268 210 54 026 229 794 n9 134 61 653 6 228 35 032 
Aug. 61 927 27 502 1 812 5 469 18 486 2 284 3 934 254 928 53 979 227 981 139 936 63 006 5 297 30 824 
Sept. 62 334 33 650 2 522 6 024 11 103 2 169 3 926 268 160 52 783 224 047 143 700 61 203 4 851 24 898 
Okt. 60 962 36 160 3 118 6 706 6 374 2 357 3 929 285 590 54 010 227 391 156 293 62 299 3 470 13 402 
Nov. 51 425 33 138 2 692 6 J05 3 454 2: 178 J 910 290 360 52 934 228 923 163 790 62 102 2 441 6 476 
Dez. 47 021 31 074 2 150 5 538 2 668 2 071 3 910 313 160 55 699 231 169 1A1 243 66 583 2 259 5 ?76 

1956 Jan. 49 439 30 453 2 25.3 5 456 3 463 1 809 3 912 ~  i~b 54 789 ~ ~ i~  11:§ ~~~ ii  66 049.r 2 146r 5 283r 
E'ebr, 45 346 27 412 2 086 4 80') 1 179 3 907 51 543 63 299 2 „ 5 5 178 
Marz 106 277 53 341 3 443 7 299 2~ ~~1a  2 2,93 ... ... ... ... ... . .. ... . .. 

1) Einschl.Krantenkraftwagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Kommunale, gemfschtwirtschaftl1che und prl.vate Unterneh-
men so•„ie Bundesbahn und Bundespost ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl, des nicht offf'ntlichen linienahnlichen ti.r-
beiterverkehres-- 4) Stand am Znde des Jdhres bzw. l'(onat$.- 5) Bis einscf'l. }!a.rz 1951 Lange der Linien, ab April 1951 Lange der in Betrieb be-
findlichen Strecken.- 6) 1'/agenkilometer,,. Triebwagenkilometer+ Anhangerkilometer.- a) a te ,~ 716 Kraftroller.- b) Daru,ntel" durch Obusun-
ternehmen befordert: 24 718 r \1 Personen.- c) Dat•unter T 188, 1 km im Ortsverkehr .... d) Darunter durch private Unternehmen befordert: 3 2 71 4 000 
Personen-

Kraftfahrt-Bundesamt 

Binnenschiffahrt 
Beforderte GU.ter Geleistete Tonnenkilometer 2} 

innerbal Versand nach Empfang aua darunter: und zwar 

•\ Durch-Zeit ... Berlin d-er eowj. .... .Berlin der sowj. dem gangs- insgesamt suf insgesamt auf ohne Bundes- (West) Besatzungs Ausland (West) Besatzungs Ausland verkehr deutschen deutschen Durchgangs-gebietee zone zone Schiffen Schiffen 
l) }) 4) 4) verkehr 

1 000 t Mill.tkm 

1950 l4D 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 748 , 396 840 1 128 
1951 MD 3· 970 52 11 1 436 23 18 1 352 481 7 343 4 745 1 754 1 073 1 449 
1952 MD 4 325 110 16 1 376 7 34 1 610 460 7 939 5 122 1 871 1 147 1 581 
1953 MD 4 617 120 24 1 590 10 41 1 587 457 8 448 5 452 1 920 1 203 1 636 n§; ~ 5) 4 978 119 36 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 

5 368 140 52 1 633 10 69 2 549 557 10 381 6 721 2 377 1 480 2 033 
1954 Okt. 5 943 136 42 2 161 20 70 1 962 646 10 985 7 041 2 550 1 604 2 147 

Nov. 5 575 161 44 1 779 21 102 2 093 532 10 313 6 699 2 304 1 452 1 972 
Dez. 4 970 139 46 1 828 18 124 1 769 465 9 363 6 064 2 086 1 320 1 799 

1955 Jan. 3 163 27 55 1 262 5 20 1 680 441 6 654 4 050 1 519 887 846 
Pebr. 4 009 51 33 1 668 7 22 2 096 521 8 408 5 082 2 010 1 21J 1 691 
llär• 4 221 119 38 1 718 9 16 2 292 614 9 027 5 500 2 098 1 240 1 722 
April 5 413 142 25 1 770 16 50 2 255 636 10 309 6 716 2 330 1 450 1 940 
llai 5 904 182 24 1 765 12 82 2 350 636 10 956 7 181 2 518 1 558 2 128 
Juni 6 157 181 43 1 743 14 63 2 591 727 11 523 7 519 2 669 1 645 2 218 

Juli 6 471 lSJ 68 1 801 17 79 2 868 663 12 151 7 962 2 800 1 777 2 390 
Aug. 6 613 179 85 1 691 17 115 3 103 604 12 407 8 197 2 869 1 821 2 492 
Sept. 6 394 151 eo 1 677 13 97 3 111 637 12 163 7 922 2 896 1 799 2 497 
Okt. 6 077 180 62 1 725 12 100 3 039 514 11 713 7 745 2 710 1 727 2 389 
Nov. 5 129 161 53 1 381 13 86 2 575 367 9 766 6 580 2 118 1 379 1 888 
Dez. 4 858 125 59 1 398 10 93 2 634 319 9 498 6 193 1 987 1 267 1 790 

1956 Jan. 5 138 130 52 1 525 9 44 ' 098 459 10 459 6 559 2 405 1 514 2 1?1 
Febr. 974 - - 362 0 2 958 137 ~ iJia) 1 405 619 362 534 
Marz 4 491 134 94 1 495 9 27 3 005 503 6 088 2 246 1 352 1 934 

1) Einschl. des Seeverkehrs der Bl.nnenhafen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten ?onnenkilo!lleter.- 3} Zum Verkehr mit der sowJet:ischen 
Besatzungszone ist auch der Verkehr mit Berlin(Ost)und :mit den Hlifen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937), z.Zt. unter 
fremder Verwaltung gezhhlt.- 4) Die Zahlen um.fassen die Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und in der sowjetischen Besatzungszone beheimateten 
Schifte.- 5) Vorläufige Zahlen.- a.) Darunter; Empfang au.s dem Saargebiet 1955 Insgesamt t; im Dezember t. Versand nach dem Saargebiet1 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr GUterverkehr 

Kustenverkehr 1) Auslandsverkehr 2) l Durchgang e ~a  nach Hafen 6) Empfang aus Hafen 6) Massenguter 
durch den RUsten- der sowj. der SOWJ. verkehr im 

Zeit Ankunft Abgan& Ankunft Abgang Nord-Ost- verkehr Besatzungs- des Be!!latzungs-
,,. Nord-Ost ... 

3) ,, 31 3) l'Jee-Kanal 4 ) 5) zone 7) Auslandes zone 7 sla~ es see-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1950 MD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 921 21 1 102 1 832 
1951 MD 186 183 1 482 1 053 1 740 200 2 853 10 1 697 2 138 
1952 MD 203 191 1 797 1 228 1 892 206 1 890 3 2 051 2 274 
1953 MD 197 189 1 839 1 413 1 875 202 1 1 014 6 1 903 2 245 
~ ~~ ~ a) 

215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 2'37 2 709 
236 229 2 629 1 871 2 607 184 2 1 278 " 2 927 3 222 

1954 Okt, 191 181 2 608 1 822 2 434 271 18 1 100 13 2 848 3 366 
Nov. 175 174 2 218 1 738 2 374 225 19 1 333 10 2 369 3 099 
Dez. 173 158 2 394 1 736 2 611 194 7 1 280 0 2 460 3 459 

1955 Jan. ß) 120 121 2 288 1 766 2 580 133 1 1 469 2 2 359 2 981 
Febr. 127 126 2 208 1 637 1 939 140 1 1 208 0 2 313 2 203 
Marz 143 134 2 501 1 765 2 1~  151 1 1 245 3 2 673 2 401 
April 170 164 2 394 1 875 2 261 180 0 1 199 23 2 645 2 653 
Mai 218 203 2 541 1 781 2 583 186 - 1 141 20 2 735 3 123 
J=i 310 303 2 655 2 023 2 552 215 3 1 281 12 2 69'l 3 291 
Juli 420 415 J 046 2 023 2 858 224 4 1 355 21 3 417 3 661 
Aug, 520 509 2 767 1 985 2 913 23q 0 1 195 31 3 047 3 724 Sept. 319 302 2 832 1 974 2 881 215 1 1 150 17 3 139 3 672 
Okt. 174 168 2 689 1 907 2 834 185 1 1 289 19 3 130 3 773 
Nov. 170 161 2 686 1 802 2 837 168 1 1 273 2 3 177 3 560 
Dez. 146 1'8 2 948 1 914 2 893 143 4 1 '16 2 3 410 3 623 

1956 Jan. 152 1'9 2 601 1 724 2 658 166 2 1 361 1 3 050 3 136 Febr. 52 51 2 365 1 636 1 140 44 0 1 029 1 2 785 1 236 
Marz i ~  145 2 896 2 117 1 752 168 16 1 598 1 3 549 2 461 

1) Verkehr innerhalb des Bu:ndesg1;.'netea.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mit Ha.!'en der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 3l.Dez. 
1937) z.Zt. unter fremder Verwalt't.'lg gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor dem. Abgang aus dem Bundesgebiet auf der glei-
chen Reise mehrere westdeutsche Ha 'en angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt.- 3) Ab 1951 nur Schtffe, die zu. 
Handelszwecken mit Ladung zum s t ~  angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bis einschl. 1950 auch die Schiffe in 
den Zahlenangaben enthalten, die be.'lden angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- oder Loschvorgang stattgefunden hat.- 4) Ab ... 
gabepflichtige Schiff'e.- 5) Seewurti, er Ernpfane von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Gu.tern sowie seewartiger Versend nach Binnenhafen (Em-
pfang binrnmseitig).- 6) Einschl. e~ Seeverkehrs der Binnenhafen.- 7) Die Angaben Uber den Verkehr mit Hafen der sowJetischen Besatzungszone ent-
~~ e~a~~~~ e  Verkehr mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.Dez.1937) z.Zt. unter fremder Verwaltung.- B) ~ 1955 vorla.u-

Bundesverkehrsminl.sterium, Abt. Seeverkehr 
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Deutsche Bundespost im Bundesgebiet und in Berlin (West)1) 

Gewöhn- !1ber- Fernsprechdienst Ton-
1
1 Fernseh- Einzahlungen Postscheckdienst Postsparkassendienst 

Brief- liehe mit- Orts- IFern-
5) 4 auf 

1 Last-een- Paket- telte Sprech- Rundfunk- Zahlkarten Gut- Gut- Gut- Rück-Zeit dungen sen- Tele- stellen genehmigungen und haben haben Ein- zah-
dungen gramme gesprB.che 

1 

Postanweisungen auf den schriften auf den lagen lungen 2) 3)4) Konten6 ) Konten6 ) 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.St. 14111. DM 

1950 MD 352 14,3 2 323 2 478 154 27 9 018 - 19 1 671 843 7 122 7 113 130 16 13 
1951 MD 377 14,9 2 270 2 823 167 30 10 475 - 21 2 067 930 8 738 8 728 169 24 19. 
1952 MD 413 16, 1 2 300 3 119 178 34 11 581 - 24 2 332 986 9 895 9 889 296 43 30 
1953 MD 443 17,2 2 350 3 412 190 37 12 192 - 26 2 597 1 047 11 022 11 014 514 67 47 
1954 MD 475 18,2 2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1955 MD 513 18,9 2 439 3 985 215 47 13 247 284 28 3 049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 
1954 Sept. 472 17,6 2 442 3 613 200 43 12 577 53 26 2 701 1 101 11 704 11 686 889 89 73 

Okt, 488 19,6 2 422 3 637 210 45 12 633 61 28 2 782 1 133 12. 061 12 055 909 90 66 
Nov. 500 21,6 2 213 3 662 210 44 12 710 72 29 2 795 1 167 12 263 12 211 935 79 65 
Dez. 664 29, 1 2 583 3 686 220 45 12 800 84 34 3 530 1 240 14 746 14 635 958 90 77 

1955 Jan. 464 15, 5 2 029 3 711 212 41 12 889 100 27 2 860 1 205 13 085 13 192 996 98 55 
Febr. 432 15,6 1 964 3 736 197 40 12 964 112 26 2 616 1 154 11 363 11 377 1 034 89 58 
Marz 539 19,6 2 362 3 765 218 46 13 006 127 29 3 024 1 162 13 110 13 062 1 070 100 74 
April 510 18,0 2 454 3 788 208 45 13 021 139 27 2 960 1 255 12 807 12 818 1 088 96 76 
Mai 493 17,7 2 604 3 813 210 46 13 036 151 28 2 841 1 245 12 472 12 356 1 109 99 82 
Juni 474 15,9 2 380 3 834 208 46 13 044 162 % 3 016 1 262 13 543 13 578 1 128 104 88 
Juli 493 16,0 2 670 3 857 213 49 13 049 177 27 3 073 1 266 13 467 13 481 1 154 133 105 
Aug. 487 16,5 2 760 3 883 215 49 13 060 192 27 3 035 1 270 13 687 13 696 1 170 119 114 
Sept. 515 18,4 2 529 3 907 214 50 13 083 209 27 3 022 1 264 13 395 13 371 1 182 104 91 
Okt. 520 20,7 2 547 3 931 227 51 13 128 229 30 3 187 1 300 13 957 13 900 1 193 99 84 
Nov. 535 23, 1 2 296 3 955 226 50 13 178 254 29 3 090 1 340 14 102 14 096 1 204 84 80 
Dez. 696 29,9 2 671 3 985 235 51 13 247 284 34 3 859 1 423 16 602 16 484 1 219 109 89 

1956 Jan. 508 16, 7 2 112 4 014 228 48 13 354 328 28 3 104 1 363 14 766 14 895 1 278 121 70 
Febr. 477 17 ,2 2 050 4 042 221 46 13 432 361 27 2 978 1 305 13 286 13 313 1 320 106 70 
Marz 571 21,4 2 534 4 068 ... „. 13 477 393 30 3 476 1 318 14 423 14 197 1 357 120 95 

1 Landespostdirektion Berlin.- 2) Gewbhnliche und eingeschriebene Brie:f'sendungen. - 3) Haupt- und Nebenanschlusse und bffentliche Sprechstellen.-~ Jahres- bzw. Monatoende ..... 5) Einschliesslich der Ton-Rundfunkgenehmigungen fü.r Kraftfahrzeuge usw.- 6) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt. 

Posttechnisches Zentrala.rl:it 

Fremdenverkehr1
) 

Herkunftsland der Fremden 2) 
Berichts- darunter darunter: 

ge- Deutsch- Ausland insgesamt in 
Ze1 t mei~ e  land Belgien, DB.nemark Frank- Grass- Nieder- Schweden Schweiz USA Privat-

Luxemburg reich brita.nnien lande quartieren 
3) 4) 5) 

Anzahl 1 000 

Fremdenmeldungen (Neuankünfte) ' 
1953 S.Hj. 2 038 10 194,3 2 089,2 225,4 250, 1 129,5 154,8 283,0 221,0 179,3 290,6 12 341,2 1 202,7 
1953 W.Hj. 1 867 6 297 ,o 699,4 44, 1 43,2 53' 9 46, 3 79,2 48,2 68,6 135,3 7 018,0 145,5 
1954 S.Hj. 2 047 10 557,8 2 576 ,4 252, 1 304,0 170,4 211, 7 376,0 266,0 197,3 344,8 13 197 ,2 1 255, 3 
1954 W.HJ. 1 872 6 639,5 818,4 51,0 46,9 63,6 55,8 94, 1 57 ,2 74,9 155, 5 7 482,0 137,6 
1955 S.Hj. 2 006 11 626,5 3 075,7 277,0 316,4 221, 7 272,6 483,5 310,4 217 ,5 430,8 14 781,9 1 436,8 
1954 Aug. 1 883 2 157. 5 634,4 76,4 62,6 50,6 56,3 115,7 51,3 39,5 76,2 2 806,9 376,,8 

Sept. 1 883 1 715,2 366,8 28,4 39,5 23,0 30,7 54, 6 33,2 31, 3 50,3 2 090,3 151,8 
Okt. 1 812 1 350,2 209,3 13,8 15,8 14,0 14,8 22,4 16,7 22,3 34,9 1 564,5 30,0 
Nov. 1 812 1 079,8 131, 1 8, 1 7' 1 9,6 8,7 13,6 8,8 12,6 25, 1 1 214,5 9,2 
Dez. 1 812 854, 5 106,9 6,6 6,3 10,2 7,0 11,1 6,7 8,7 23, 1 965,0 16,0 

1955 Jan. 1 812 1 026, 7 109,4 5, 9 4,7 8,7 7,7 13,6 6,7 9,5 22,2 1 139,4 16,9 
Febr. 1 812 1 029, 7 114,5 7 ,6 4,8 10, 1 7,7 15,5 7,3 9, 1 22,4 1 147,8 28,5 
Marz 1 812 1 252' 5 144,4 8,5 8,0 10,7 9,8 17,4 11,0 12,6 26,9 1 400,9 36, 7 
April 2 007 1 404,0 264. 6 16,8 28,6 21,2 20,4 24,7 28,2 27 ,2 37,0 1 675,5 86,2 
Mai 2 007 1 738,6 347,6 27,8 29,0 26,9 28, 1 37,0 31,9 36,0 55,0 2 096,5 128, 1 
Juni 2 007 1 859,9 425, 2 26,2 42, 1 22,0 44,2 65, 5 51,7 29, 1 66,8 2 295,9 213,9 
Juli 2 007 2 236,4 794,0 79,6 105,0 49, 3 60,8 138,6 97 ,8 46,6 106,8 3 048,2 388,0 
Aug. 2 007 2 419,8 784,3 88,9 65, 3 69, 1 75,6 147,4 60,9 46,8 98,9 3 226,0 444,6 
Sept. 2 007 1 928, 3 445,6 34, 7 44,9 29,7 41,9 66, 7 38,4 34,4 65,2 2 384,9 168,7 
Okt. 2 006 1 499,8 245,8 14,5 17 ,4 15,8 17,9 27,7 16,8 24,5 44,8 1 751,6 31,7 
Nov. 2 006 1 184,3 151, 7 7,9 8,7 10,9 10,3 15,5 8,6 12,7 32,6 

1 

1 339, 3 10,2 
Dez. 2 006 898,7 123,0 6' 7 6,6 10,3 8,4 13, 1 5,9 9,2 29,9 1 025,2 13,6 

1956 Jan. 2 006r 1 143,4 122,2 6,5 5,7 9, 1 8,2 16,5 6,4 10,4 26, 1 1 269,4 15, 6 
Febr. 2 006 1 104,8 118,7 7' 1 5, 1 8,5 8,0 15,6 6,5 9,3 26,6 1 226, 7 29,0 

Fremdenübernachtungen 
1953 S.Hj. 2 038 42 289, 7 3 999,6 389, 3 382, 1 305,0 330,3 473,7 374,9 377' 1 571,0 46 600,9 9 338, 5 
1953 W.Hj. 1 867 18 625, 5 1 540,6 84,5 76,2 124,8 108,7 136,7 97,7 146, 1 293,9 20 285,3 953' 7 
1954 S.Hj. 2 047 44 934,0 4 886,3 436,2 458,5 386,9 430,4 628,4 472, 1' 404,4 671,7 50 164,4 10 213, 1 
1954 'N.Hj. 1 872 19 880,3 1 756,9 97,4 81,7 145, 1 123,7 159,3 116,0 155,8 314,6 21 765,0 987,3 
1955 S.Hj. 2 006 51 305,6 5 777 ,3 503,0 481,6 482,6 526,8 826,9 543,6 442,3 808, 1 57 537' 1 12 160,3 
1954 Aug. 1 883 11 533,3 1 258, 3 140,0 96,4 130, 1 123,9 191,6 100,2 88,9 154,9 12 891,9 3 644,5 

Sept. 1 883 7 023,8 691,2 49, 1 58,6 50,2 62, 7 89,6 53,3 62,5 98,7 7 761,9 1 313,0 
Okt. 1 812 4 124,2 406,0 23,0 24,2 27,6 30, 1 35, 1 28,0 41,1 72,2 4 556,3 204,6 
Nov. 1 812 3 060, 1 278,5 13,9 12,5 19,6 18,4 21,8 17,5 25,6 53,0 3 358,6 64,3 
Dez. 1 812 2 460,7 244,2 13,8 12, 1 26, 7 16,6 19,0 14,0 18,6 46,0 2 722,8 90,8 

1955 Jan. 1 812 2 936,6 246,6 13, 1 9,4 22, 1 18,5 23,5 15, 1 21, 1 43,0 3 200,5 116,6 
Febr. 1 812 3 263,0 262,9 17, 1 9, 1 25, 1 17 ,5 28,2 18,0 22,0 45,6 3 546,2 225,4 
Marz 1 812 3 904, 3 313,6 15,9 14, 1 23, 5 22, 3 30,9 23, 3 27' 1 52,9 4 240,7 279,6 
April 2 007 4 122,4 503, 1 29,8 44,4 43,0 45,0 40,3 48,5 48,8 68,4 4 652,5 362,9 
Mai 2 007 5 736,9 639,7 47' 3 43,8 49,8 52, 5 59,5 50,9 67 ,o 100,8 6 413, 7 629,6 
Juni 2 007 8 086, 1 774,8 48,0 63,9 46,9 76, 7 110,5 83,3 59,4 123,9 8 918,8 1 674,0 
Juli 2 007 11 240,4 1 456,5 143,8 158, 5 108,6 113,2 236,5 181,7 100,4 187,2 12 811,6 3 359,4 
Aug. 2 007 13 524, 3 1 550,2 168,5 101,0 162,3 157,9 262,4 111,8 104,5 199,2 15 221,8 4 453,8 
Sept. 2 007 8 228,6 829,2 59, 7 67' 3 64,3 79,6 111,7 63,4 68, 7 125,8 9 124,7 1 562, 7 
Okt. 2 006 4 740,4 481,6 26,2 26,5 32,4 36,0 45, 3 30, 1 47,2 88, 1 5 249,6 256,6 
Nov. 2 006 3 520,8 315. 9 14, 1 13,5 21,3 23,8 24,9 16,6 24,6 67 ,9 3 856,5 77,4 
Dez. 2 006 2 682,2 272,4 14,8 11,8 25,2 19, 7 22, 3 11,8 18,5 59,8 2 972,5 82,4 

1956 Jan. 2 006r 3 294, 7 281,6 14, 7 9, 9 22,0 21,4 29,5 13,3 23,4 56,5 3 597,4 109,8 
Febr. 2 006 3 783,0 293,0 17,0 10, 1 21, 7 22,4 32, 1 15,7 24, 1 56, 3 4 099,8 238, 7 

1) Die Zahlenangaben fur monatlich nicht Berichti-äie Sommer- (April-September) und WinterhalbJahre (Oktober-Marz) enthalten die aufzugliedernden 
gungen sowie Angaben für nur halbJahrlich berichtende Gemeinden.- 2) Wohnei tz der Fremden, nicht Sta„tsangehörigkeit.- 3) Ohne die im Bundesgebiet 
stationierten ausli1nd1schen Streitkrafte und deren Angehdrige.- 4) Einschl. Nordirland.- 5) Einschl. der P'remden aus dem Saargebiet und der Frem-
~e  ohne Angabe des Wohnsitzes. 
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Zeit 1 ) 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1954 Okt. 

Kov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen Kred1tf'- 6) 

darunter kurzfrc_-::t.1f;e i ttel- und 
insgesamt Bargeld um- Sichteinlagen Terr:n_ne1nl ctgen darunter an lauf außerhalb Spar- insgesamt insgesamt d. Kred1 t- Wirtschaft offentl. Wirtschaft offentl. einlagen H1rtschaft 

insti tute 2) u.Pr1vate3) Hand 3)4) u.Pr1vate 5) Hand 5) u. Private 

29 183 8 117 8 110 2 236 2 434 1 735 4 066 15 b61 13 280 7 263 
33 910 9 323 9 788 1 988 3 345 2 347 4 984 17 B62 „ 473 11 355 
39 975 10 817 10 490 2 050 4 603 3 155 7 404 20 930 1d 914 15 980 
47 642 11 972 11 460 2 104 5 583 4 357 11 241 2J 541 21 637 22 754 
55 996 12 781 13 631 2 284 4 991 4 761 16 717 26 922 24 953 30 651 
64 882 14 088 14 979 4 ö74 5 460 4 302 20 608 30 .226 21 838 40 819 
?3 215 12 581 12 225 1 831 5 316 4 81 ') 15 547 25 288 23 293 2d 973 
'53 751 12 556 12 615 2 013 5 096 4 757 15 835 25 576 23 59'..i 29 725 
55 996 12 781 13 631 2 284 4 991 4 761 16 717 26 922 24 953 30 651 
<;5 704 12 588 12 630 1 964 5 526 4 900 17 276 27 210 25 159 31 335 
56 420 12 709 12 356 2 115 5 787 4 923 17 726 27 422 25 351 31 842 
57 307 12 879 12 671 2 428 5 6b4 4 767 18 089 27 906 25 b89 32 498 
57 833 13 103 12 706 2 101 5 783 4 911 18 391 27 633 25 790 33 247 
58 846 13 026 12 979 2 478 5 983 5 037 18 665 2e 305 25 817 34 023 
59 270 13 211 13 075 2 874 5 540 4 989 18 926 28 622 26 356 34 793 
59 751 13 467 13 286 2 804 5 475 4 951 19 117 28 442 26 299 35 959 
60 524 13 294 13 547 3 045 5 572 5 055 19 394 28 538 26 276 36 883 
61 398 13 798 13 388 3 662 5 446 4 835 19 648 28 989 26 945 37 735 
62 215 13 642 13 871 3 864 5 587 4 727 19 948 29 007 26 826 38 751 
62 789 13 759 13 938 4 441 5 420 4 581 20 127 29 265 27 086 39 626 
64 882 14 088 14 979 4 874 5 460 4 302 20 668 30 226 27 838 40 819 
64 682 13 744 14 033 5 324 5 718 4 165 21 187 29 919 27 674 41 677 
65 709 13 860 13 769 6 201 5 804 3 966 21 625 30 519 28 037 42 265 
65 810 14 556 13 533 6 049 5 689 3 721 21 814 30 699 28 500 42 877 

l '!n,,.frist1i>:t 

darunter an 
Wirtschaft 
u. Private 

6 284 
9 695 

13 480 
19 025 
25 341 
33 397 
23 915 
24 558 
25 341 
25 813 
26 186 
2b 719 
27 259 
27 902 
28 536 
29 301 
30 047 
30 796 
31 631 
32 364 
33 397 
34 099 
34 591 
35 063 

2) Einschl. 3 bei Geschafts-1 J Stand am Monatsende.- Munzumlauf und der in Berlin {West) ausgegebenen Noten.- Einlagen beim Zentralbanksystem, 
banken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenarntern.- 4) Ohne die vom Zentralbanksystem zeitweilig in Ausgleichsforaerungen angelegten Guthaben 
deutscher offentlicher Stellen.- 5) Einlagen bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.- 6) Kredite der Gescbaftsbanken, 
der Kreditanstalt fur l\"iederaufbau und der Finan:z:ierungs-Aktiengesellschaft, der Teilzahlungskreditinstitute sowie der Postscheckamter und Post-
sparkasse; bei kurzfristigen Krediten einschl. Zentralbanksystem. 

Zeit 
2) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr, 
Marz 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der 

Bank deutscher Lander 

Schuldverschreibungen Darlehensbestand 1) 

darunter darunter Herkunft der r.li ttel 

Kommunal- Hypothel<en auf 
Deckungs-

Darlehen &us 
insgesamt Hypotheken- obliga- insgesamt e ~~~~~~  ls ~ ~~~~~~~  Ko:nmunal- Schiffs-

offentlichenl sonstigen Pfandbriefe Wohnungs- darlehen hypotheker: darlehen tionen 4) neubauten Grunds tucken Mitteln 3 
571 400 152 2 C64 1 406 182 95 349 147 1 232 073 158 

1 176 851 295 4 327 2 528 243 170 673 284 2 071 1 743 514 
1 966 1 457 478 6 761 4 082 330 258 1 088 336 2 929 2 920 912 
3 443 2 454 936 8 488 4 464 570 462 1 701 472 4 306 2 701 1 482 
6 740 4 671 1 978 12 723 6 758 760 636 2 618 634 6 636 4 021 2 066 
9 148 5 970 3 026 17 809 9 026 1 182 1 019 3 936 831 9 770 5 317 2 722 
6 192 4 287 1 835 11 683 6 250 725 637 2 385 570 5 961 3 824 1 898 
6 420 4 436 1 902 12 064 6 469 744 658 2 456 600 6 176 3 901 , 987 
6 740 4 671 1 978 12 123 6 758 760 686 2 618 634 6 636 4 021 2 066 

7 088 4 876 2 115 13 029 6 900 793 701 2 684 648 6 781 4 118 2 131 
7 275 4 951 2 225 13 32-S 7 040 808 722 2 757 671 b 955 4 ~  2 166 
7 334 4 978 2 257 13 587 7 163 789 751 2 841 688 7 153 4 274 2 161 
7 529 5 117 2 313 13 876 7 284 799 

1 
772 2 973 693 7 299 4 361 2 217 

7 725 5 249 2 368 14 193 7 434 832 798 3 046 715 7 526 4 431 2 237 
7 956 5 379 2 464 14 548 7 592 870 833 3 102 725 7 734 4 512 2 301 
8 175 5 463 2 591 15 051 7 749 897 863 3 307 

1 
741 7 975 4 633 2 442 

8 452 5 585 2 736 15 648 8 022 955 892 3 471 1 765 8 316 4 824 2 508 
8 708 5 700 2 872 16 154 8 255 1 016 932 3 552 

1 
767 8 603 4 936 2 615 

8 894 5 806 2 947 16 729 8 503 1 074 955 3 697 799 8 977 5 076 2 676 
8 957 5 845 2 965 17 198 8 734 1 116 9&9 3 792 B27 9 271 5 203 2 723 
9 148 5 970 3 026 17 809 9 026 1 182 1 019 3 936 831 9 770 5 317 2 122 
9 303 6 073 3 068 18 247 9 230 1 225 1 047 4 033 846 10 010 5 425 2 812 
9 469 6 177 3 120 18 594 9 402 1 ,54 1 070 4 106 862 10 228 5 504 2 862 
9 6)3 6 282 3 178 18 767 9 559 1 280 1 096 4 192 067 10 434 5 564 2 790 

1) Einschl. durchlaufender Mittel.-
l:1odenkul tu rsc'lu ldve rschrei bungen 

-,- 071 .• J..on_.t„ende.- ;) .t:.in:.chl. L:::tnQc::,c.:;denoriefe, Lana.i.irtl,chafttJuriefc, 1\01 r„un.il.,,i:.hatzanweisungen, 
-i1or, 1 erungen.- 4) Ab J mu„r 1Y';,, onn'" ler" iltungskr"'aite. 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinslichen Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Mill. DM 
Langfri:;.tige Schuldverschreibungen Langfristise Schuld 

1 

Unver3insliche 

Öffentliche! Private 
verschreibungen u.Alttien seit Schatzanweisungen 

Öffen tli ehe-rechtliche Private der Geldumste.1'...i..ung insgesamt und Schatzwechsel 
Zeit im1gesamt Korper- 1 Kredit- Hypotheken- Aktien aufgelegt 1 abgesetzt im Umlauf 

banken Unternehmen schatten anstal ten Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

1950 MD 67 ,8 18,8 24, 7 11,5 12,0 o,a 6,4 2 319 1 558 1 470 
1951 MD 61,3 6, 1 23,8 23,0 4,4 3,9 15, 2 3 228 2 470 2 330 
1952 MD 171,4 83,3 28,4 51,B 1,2 6,6 25, 7 5 574 4 287 2 309 
1953 MD 258, 6 39,9 80,0 102,8 10,4 25,5 25, 3 1~ ~ta  7 458 2 362 
1954 MD 374,9 47,4 110,8 128, 1 14,2 74,4 35, 7 12 602 2 165 
1955 MD 333, 1 48,6 124,4 138,3 2,8 19, 1 130, 1 19 4o2bl 17 837 2 575 
1954 Dez.1) 651,9 2, 7 136,3 106,5 29,0 382,4 51,8 13 961 12 602 2 165 

Dez. 86,3 11, 7 38,5 14,4 21, 7 - - 13 875 12 602 2 165 
1955 Jan. 41,8 41,8 - - - - 88, 6 14 005 13 347 2 110 

Febr. 1, 7 1, 7 - - - - 36,3 14 043 13 621 2 064 
M1'.rz 2,4 2,4 - - - - 226, 7 14 272 13 909 2 077 
April 396,8 5,8 94,C 297 ,o - - 196,2 14 865 14 300 1 978 
Mai 469,5 - 166,5 303,0 - - 62,0 15 397 14 569 2 s43c) 
Juni 605,0 - 217,0 218,0 - 170,0 240,0 16 242 15 256 2 989 
Juli 647,8 255,8 263,0 129,0 - - 119, 1 17 009 15 859 2 926 
Aug. 689,0 256,0 225,0 175,0 33,0 - 111,4 17 809 16 531 3 012 
Sept. 281 ,O - 174,0 107,0 - - 133,6 18 224 16 942 2 837 
Okt. 303,3 5,8 165,0 121,5 - 11,0 200,6 18 727 17 )63 2 838 
Nov. 234, 5 10,C 65,0 151,5 - 8,0 94, 5 19 056 17 ?51 2 704 
Dez. 1 ) 323,9 3,9 123,0 157 ,o - 40,0 51,8 19 432 17 837 2 596 
Dez. 77,5 4,0 38, 7 32,9 - 1,9 - 19 355 17 837 2 596 

1956 Jan. 429,8 171,8 163,0 95,0 - - 150,3 19 935 18 316 2 978 
Febr. 175,4 1,9 00,0 93,5 - - 305,9 20 416 18 712 3 116 
Marz 144,2 1, 7 75,0 60,0 - 7 ,5 181, 1 20 741 19 098 3 072 

April 226, 7 1, 7 128,0 97 ,O - - 198,8 21 167 19 4b6 3 092 

1) Zuruckgezogene Emissionen bzw. verbleibender Bestand.- a) Davon 86,3 Mill.DM ~ i e e e Emi:.rnionen.- b) Davon 7/,5 Mill.DM im .;anre 19J5 
zuruckgezcgene Emissionen.- c) Einschl. der Geldmarktpap_l_ere, die aus der Umwandlung von Ausglei'-hsforderune;en entstCJ.nden sind. 

Bank deutscher Lander 
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Indexziffer der Aktienkurse1) 

31. 12. 1953 = 100 
Industrie !tbrige 

Grundstoff- Metallverarbeitende Sonstige verarbeitende ~i ts a ts e  
Industrien 1ndustrien Industrien 

Zeit2 ) ins- darunter darunter darunter darunter 
gesamt zusammen Stein- Eisen- lStraßen-

zusammen zusammen Maschinen- fahrzeug Elektro- zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-
kohlen- u. Stahl- technik werte industrie banken wir tacha:ft 
bergbau J.ndustrie bdU 

1950 56, 4 55,4 38,3 53, 5 29, 5 69,0 65,2 72,9 08, 2 66,0 35, 7 87' 2 60, 1 30,0 65, 1 
1951 80, 3 80, 7 60,7 59, 1 47,8 92,8 92,0 91, 7 90, 1 96,2 78,6 120,9 78,6 50,8 85, 2 
1952 99,0 101,2 97,0 97 ,4 91,2 105,0 104,1 102,8 102,0 105,8 98, 2 107,6 90,7 71, 7 96,4 
1953 89, 1 89,6 90,2 88, 1 88, 1 93,5 94,8 90,4 93,2 86,8 75,4 92,2 87,3 74,0 91,4 
1954 124,7 126,2 130,5 129,2 146,? 120,8 122,c. 118,8 123,6 124,5 131,8 116,9 119,0 121,3 117,4 
1955 195,6 198, 1 200,5 190,9 230,5 203, 4 1~ , 6 231, 9 215,6 192,3 208,5 162, 7 186,7 200,2 164,2 

1954 Nov. 152,2 155,0 161, 8 161,2 185,4 149,5 148, 1 158, 1 154,0 150, 5 165, 2 139,8 141,8 145,2 139,0 
Dez. 162,2 166,0 175, 7 175,7 203, 1 155,7 153, 2 169, 5 160,6 161,0 187,3 140,4 148,5 153,8 146,6 

1955 Jan. 172,7 177' 3 185,9 186,9 212,0 168,0 170,3 177,4 172,4 172,9 199,5 149, 1 155,8 157,8 155,4 
Febr. 171,5 175, 5 182, 3 181,4 207,4 170,1 170, 1 189,0 172,8 171, 1 191,2 149,7 156,8 156,2 157,0 
Marz 181,0 184,6 189,5 184, 2 216,2 183,8 162, 5 200,2 191,8 179,7 195,0 155,7 167,6 173,7 166,3 

April 198,9 202,9 206,6 196,8 240, 6 207,5 203,2 231,8 222,6 196,0 217,0 167,7 184,5 190,4 185, 1 
Mai 200,6 204, 3 209,3 198,9 244,2 208,8 200,9 236,5 222,8 196,2 218,0 164,8 187, 1 199, 1 184,4-
Juni 201,5 205, 1 209,8 198,2 239,9 211,3 203,9 235, 6 226, 1 196,2 214, 4 165,2 188,5 199,5 186,0 

Juli 208, 1 210,4 211,4 197,9 239,9 222, 2 207,9 254, 7 243, 1 202, 5 219, 1 169,8 199,7 216,2 196,3 
Aug. 213, 1 213,3 213, 1 198,6 243, 1 225, 7 206,0 261. 2 245,8 206, 3 219,4 172,3 212,4 226, 3 211, 7 
Sept. 214,8 214,8 213,0 196,9 249, 5 226,9 205, 5 261, 1 245,8 209,9 221,4 171,2 214,4 238,4 211,2 

Okt. 197,9 198, 3 196, 1 183,0 228, 7 208,5 188,0 248,2 220,2 194,7 200,7 164,3 196,6 223,5 190,7 
Nov. 190,0 191,3 190,2 179,8 216, 1 200,2 182,5 238,2 208,7 187,5 197,4 158,6 185,3 206, 1 180,3 
Dez. 197,5 199, 1 198,9 188, 1 228,9 207,5 189,9 248,8 215, 3 194,4 208,4 163,6 191,5 215, 4 185,8 

1956 Jan„ 198,9 199,8 198,3 185,0 229,2 209,2 190,7 247,8 219,4 196,0 206,0 167,8 195,8 225,0 188,7 
F-ebr. 193,0 193, 3 191,4 178,7 220,0 202, 1 183,4 231,9 212,0 190,5 196,7 163,5 191,9 220, 1 184, 1 
Marz 193,2 193, 7 191,8 179,9 218,5 200,6 183,6 221,4 213, 1 191,e 200,6 163,9 191,4 226, 1 181,1 

April 196,2 196,9 1,92, 2 178,3 218, 1 205, 6 187,3 234,4 219,6 197,2 209,3 164,2 193,5 229,6 182,6 

1) Berechnet aus den Kursen von 430 Aktien.- 2) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankenstichtagen jeden Mo.nats 
errechnet. Der Jahresdurchschnitt 1950 ist aus Kursen am Monatsende errechnet worden. 

Kurs, Dividende und Ren,dite sämtlicher börsennotierter Aktien 

Zeit 1) 
Zahl Nominalkapital Kurswert Dividende 2) Durchschnittswerte 
der Kurs Dividende 2) Rendite Aktien Mill. DM vH 

1953 661 10 253,6 10 625,9 304, 1 103,63 2,97 2,87 
1954 677 10 578,2 19 156,0 507,2 181,09 4,80 2, 65 
1955 682 11 780,9 23 953, 1 743,7 203,32 6, 31 3, 10 
1956 Januar 683 11 857,7 23 478,7 -760,1 198,00 6,41 3,24 

Februar 686 12 039,6 23 507 ,7 783,6 195,25 6, 51 3,33 
März 688 12 212,5 23 963, 1 813,6 196,22 6, 66 3,39 
April 669 12 372,2 24 291,3 837,6 196,34 6,77 3,45 

davon: 
Grundstoffindustrien 98 4 657 ,9 7 834,2 266,5 168, 19 5,72 3,40 
Metallverarbeitende Industrien 141 2 012, 1 4 371, 3 148, 7 217,25 7,39 3,40' 
Sonstige verarbeitende Industrien 282 3 288,5 7 068, 5 240,4 214, 95 7' 31 3,40 

Indus tr1 e zusammen 521 9 958,5 19 274,0 655,5 193, 54 6,58 3,40 

ttbrige Wirtscha.ftsgrupf:eri 168 2 413,7 5 017,3 182, 1 2lJ7,87 7 ,54 3, 63 
Aktien m1 t Dividende 558 11 228,5 22 943,4 837,6 204,33 7,46 3,65 
Aktien ohne Dividende 131 1 143, 7 1 347,9 - 117,85 - -

1) ·Jahres- bzw. Monatsende.- 2) FUr die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0%) herangezogen worden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere1) 

4 % RM = Wertpapiere 2) 
davon 5 % DM-

5 % Diii - 8 % Dll -
Zeit Bundes- 5 % DM - 5 1/2 % Pfandbriefe Pfandbriefe Kommunal- Kommunal- anleihe Pfand- KollU1lunal- DM-Pfand- Industrie 

ins- der obligationen der Industrie-Off entl. -rech tl. obligat1onen der von brie.fe obli- briefe obli-
gesamt Hypotheken- Kreditanstalten Hypothekenbanken offentl.-rechtl. obligationen 1952 gationen gationen 

banken Kreditanstalten 
1950 76,71 77,54 78,79 74,49 80,50 72,21 - 98,00 97.79 - -1951 72,35 71,84 73,95 69,76 77,94 71,26 - 98,00 97 ,83 - -1952 81,37 81, 95 79,72 76,62 81,26 81,29 - 98,00 97,85 - -1953 81, 17 80,63 82,38 78,22 83,96 81,06 100, 25 96,58 96,58 98, 70 98,00 
1954 84, 76 83,28 85,01 81,92 86,06 87,98 102,56 96,30 97,04 99, 45 101,90 
1955 90,45 90,96 90,54 89,50 91. 16 89,05 102,70 100,95 100,91 102, 10 104,77 
1954 Nov. 89,24 89, 55 89, 25 88, 13 89, 50 88,37 103,83 99,41 99,60 100,66 102,86 

Dez. 89, 14 ·s9, 55 89,25 88, 13 89,50 87, 69 102,61 99,53 99,64 100,87 102,63 
1955 Jan, 89, 15 89, 53 89,25 88, 10 89,50 88, 16 104,73 99,66 99,75 100,98 104,39 

Febr. 89,24 89,53 89, 19 88, 10 89, 50 68, 62 104,19 100,01 100,01 101,36 105, 12 
Marz 89, 27 89,53 69,02 88, 10 89,50 88,88 103,89 100, 17 100,27 101 ,80 105,00 
April 89,32 89,53 89,06 88, 13 89,50 89,05 104,31 100,24 100,43 101 ,86 105,02 
Mai 90,00 90,26 89,53 89, 71 89,96 89,81 104,78 100,60 100,51 101,87 106, 12 
Jun1 91,82 92,63 90,94 90,23 91,50 90,56 104,64 101,63 101,26 102,39 106,80 
Juli 92,33 93,02 91,44 90,85 91,96 91,37 103,48 1q2, 22 101,84 102,84 106,67 
Aug. 92,08 92,55 91,83 90,79 92,50 91, 19 101 ,96 102,23 101,90 102,88 105,bl 
Sept. 91,41 91,78 91,69 90,41 92,50 90, 15 101,14 101 ,84 101,69 102,78 105,00 
Okt. 90,63 91, 51 91,58 90, 19 92, 50 87,39 100,31 101 ,47 101,48 102,56 103,26 
Nov. 90,03 91 ,02 91, 50 89,80 92,48 85,97 99,75 100,88 101,01 102, 18 102, 14 
Dez. 90, 11 90, 63 91,44 89, 61 92,50 87,47 99,19 100,48 100,75 101,69 102, 13 

1956 Jan. 90,08 90,53 91,39 89,78 92,46 87,62 100,09 100,37 100,63 101 ,67 103,37 
Febr. 89, 75 90,52 91,08 69,68 92,08 86,40 100, 17 100, 17 100,10 101,67 102, 78. 
Marz 89,47 90,31 90,71 89,43 91,67 86,01 100,06 100,02 99,80 101,55 102, 67 
April 89, 30 90,02 90,56 89, 21 91,67 86,09 100,53 99,75 99, 72 101,54 103,03 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.- 2) Ab 2.7.1951 werden die Kurse in vH ihres im 
Verhaltnia 10 : 1 von RM auf DM umgestellten Nennwertes festgesetzt; zum Vergleich mit den DM - e t a ie~e  wurden die !urse auch fUr die zurUck-
liegende Zeit entsprechend dem Umetellungsverhaltnis umgerechnet. 
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Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 

Konkurse 1) Vergleichsverfahren Insolvenzen 2) Wechselproteste bei 
darunter 1 darunter darunter Landeszentralbanken, 

Zeit ins- ins- ins- Geld1nst1 tuten und 
gesamt Indu- Hand- Groas- Einzel- gesamt Indu- Hand- Grosa- Einzel- gesamt In du- Hand- Gross- Einzel- Postanstalten 3) 

strie werk handel handel strie werk handel handel str1e werk handel handel 
Anzahl 1 000 DM 

1950 l4D 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 455 107 73 95 115 20 664 14 617 
1951 MD 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 453 88 87 76 128 26 366 16 397 
1952 l4D 334 64 68 50 82 97 27 14 18 32 408 85 77 64 108 29 243 16 941 
1953 MD 337 68 64 48 84 105 31 15 22 30 418 92 75 64 107 38 657 22 428 
1954 MD 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
1955 l4D 308 50 74 36 68 70 15 17 14 19 358 61 84 47 84 44 092 24 021 
1954 Aug. 302 49 62 44 80 105 20 20 22 39 390 65 75 62 119 45 270 25 098 

Sept. 327 66 63 45 76 99 21 17 21 33 405 76 73 63 104 45 374 25 002 
Okt. 313 45 71 49 82 90 27 17 16 23 /}88 68 85 62 100 46 527 26 093 
Nov,. 306 45 68 41 68 84 21 12 18 26 365 58 74 53 90 46 009 24 284 
Dez. 336 57 60 40 95 78 27 16 15 18 397 79 75 51 107 45 917 26 243 

1955 Jan, 300 46 76 49 59 70 17 15 14 15 350 59 83 59 71 40 363 21 552 
Febr. 345 68 85 41 65 77 18 16 16 22 400 78 96 51 85 37 940 21 820 
März 329 58 72 41 78 73 15 19 14 22 378 66 86 51 94 46 405 24 974 
April 315 55 71 33 77 81 16 19 15 25 375 68 83 43 98 43 257 23 243 
Mai 301 ·.48 77 36 64 71 18 . 18 12 21 353 62 88 44 83 44 723 24 288 
Juni 328 ·59 74 43 66 83 20 18 14 24 397 74 85 56 89 .51 077 27 915 
Juli 276 40 63 26 75 71 10 20 13 23 332 42 82 39 92 45 867 25 193 
Aug. 282 47 86 22 56 64 11 20 15 14 331 52 101 36 68 43 852 23 563 
Sept. 297 46 66 35 76 64 14 15 15 15 336 56 ,71 46 85 42 962 22 790 
Okt. 295 37 74 40 70 62 10 15 6 26 335 44 79 42 92 43 874 23 545 
Nov. 301 46 67 35 72 54 12 13 14 12 335 55 77 40 80 44 151 24 135 
Dez. 322 53 71 36 62 65 21 14 15 11 375 71 82 51 70 44 628 25 232 

"956 Jan. 309- 60 59 38 7q 58 16 11 11 17 353 73 68 45 88 38 675 21 472r 
Febr. 275 48 54 44 67 56 10 13 10 15 312 54 64 41 78 41 534 22 789r 
März 298 52 55 40 75 57 15 12 15 14 338 64 65 48 84 42 522 24 687 

1) Einschl. Anschlußkonkurse.- 2) Ohne Anachlußkonkurse.- 3) Quelle: Bank deutscher Lander und Posttechnisches Zentralamt. Ab Januar 1952 
einschl. Teilzahlungaf1nanzierungsinsti tute. 

Zeit 

'"rn} 1951 JD 
1952 JD 5l 
1953 J!) 6 
1954 JD 
195, JD 
1954 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
:Pebr. 
Kärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 

~, Se t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 

1956 März 1 

c:>ffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenfürsorge1) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Hauptunterstutzungsempf8.nger Einnahmen Ausgaben 

Arbeitslosen- daruni;er 
Arbeitslosen-versicherung (Alu) 1 :fürsorge (Alfu) darunter: insgesamt insgesamt Bei trage insgesamt und Kurzar- 1 fürsorge-

darunter: darunter: 2) beiterunter- unter-1 insgesamt insgesamt 
/ männlich männlich etützung 3) 1 st'Utzung 4) 

Anzahl Mill.DM 

Bundesgebiet 

1 271 659 466 952 348 102 804 7-07 603 458 179,2 91, 5 156,4 50,4 72,7 
1 193 176 417 266 289 663 775 910 565 222 202,7 107,3 178,4 61, 1 79,6 
1 156 952 443 400 293 775 713 552 507 685 206,6 118,7 186,6 67,8 73, 1 
1 067 439 435 649 295 268 631 790 449 472 230,6 135,8 210,8 80,4 71,2 
1 040 920 487 775 319 007 553 145 390 345 232,0 147 ,o 189,7 79, 1 63,8 

786 646 420 682 269 219 365 964 240 884 „. . „ „. „ . „. 

684 964 269 348 126 693 415 616 272 462 233,8 153,6 140, 1 40,6 50,5 
746 275 315 690 160 625 430 585 284 196 214,2 150,3 141,8 42,6 49,4 

1 012 352 525 399 327 961 486 953 328 777 239,4 162,2 177,2 64,6 57,5 
1 471 676 946 435 718 462 525 241 367 420 246, 1 154, 1 236,7 126,2 62,6 
1 489 793 950 463 736 906 539 330 381 622 ~ ~  §a) m ~a  m ~a  ~ ~a  62,7a) 1 528 089 940 399 746 880 587 690 425 902 86,, 

887 708 384 697 218 493 503 011 351 820 206,4 136,8 144,5 57,6 52,0 
630 427 252 507 102 009 377 920 243 509 190,4 12ß,8 134,3 44,5 48,5 
556 844 222 376 83 642 334 468 208 542 180,6 120,3 127,3 36,5 41,0 
494 306 199 015 72 498 295 291 179 944 194,4 125,8 118,0 32,5 35, 3 
440 158 179 242 67 480 260 916 156 524 168,9 127,2 107, 1 29,4 30,9 
402 469 167 678 62 149 234 791 138 241 164,4 127, 1 102,4 26,7 26,9 
402 559 172 752 65 891 229 807 133 702 194,0 132,9 95,S 26, 1 24,8 
445 790 208 811 90 999 236 979 139 784 164,5 125,6 97 ,2 29, 3 25,2 
689 922 423 800 265 214 266 122 163 601 205,0 136,9 133, 7 48,3 28,5 

1 030 056 740 820 538 296 289 236 182 358 193,9 129,7 184,4 107,8 32,9 
1 522 984 1 202 446 005 335 320 538 212 003 165,8 116,6 248,4 167,7 34,5 
1 134 356 772 501 595 787 361 855 247 349 „. „. „. „. „. 

e l , e~tl 

112 718 1 50 794 1 33 023 1 61 924 1 29 044 1 „. 1 „. 1 . „ 1 „ . 1 „. 

tlberschuse im 
Rechnungsjahr 

bzw. im 
.Berichtsmonat 

+ 273, 7 • 291,4 
+ 240,5 • 422, 1 
+ 507,7 

„. 
+ 93,7 
+ 72,5 
+ 62,2 
+ 9,4 - 58,3 - 76,2 

• 61,9 
+ 56, 1 
+ 53,3 
+ 76,4 
+ 61,8 
+ 62,D 
+ 98,2 
+ 67,3 
+ 71,3 
+ 9,5 - 82,6 

„ . 

• 

1 „. 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen !Ur Ar bei tslosen:fursorge auf den Bund übergegangen, - 2) Ab 1. April 1950 einschl. des errechneten Zuschuss-
bedarfe :fllr die Aufwendungen der Arbeitslosen!Ursorge, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachträglichen Erstattungen der Länder :für 
die Arbeitslosenfürsorge fllr die Zeit vor dem 1.April 1950.- 3) Einschl. der Krankenversicherung der Unterstützten.- 4) Einschl. Krankenversiche-
rungsbeiträge und der sonstigen Untersttitzungsle1stungen.- 5) i al ~  und Ausgaben im Monatsdurchschnitt.- 6) 1950 bis 1955 !Ur Hauptunterstut-
zungsemp:fänger1 Kalenderjahr; fUr Einnahmen und Ausgaben: Rechnungsjahr (1.April bis 31.Mä.rz) .- a) Einschl. Nachtrag für das Re-chnungsjahr 1954 • 

.Bu.ndesanstal t fUr Ar bei tsvermi ttlung und .A.rbei tslosenveraioherung 
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Zeit 
Kassen ' --Kassenart ins-

gesamt 

Anzahl 

1950 JD 1 996 13 245 
1951 JD 1 992 13 595 
1952 JD 2 021 13 864 
1953 JD 2 055 14 535 
1954 JD 2 057 14 965 
1955 JD 2 065 15 462 
1954 Sept. 2 056 15 204 

Okt. 2 058 15 217 
Nov. 2 058 15 169 
Dez. 2 059 14 909 

1955 Jan. 2 059 14 930 
Febr. 2 059 14 980 
März 2 057 15 349 
April 2 060 15 676 
Mai 2 061 15 564 
Juni 2 066 15 555 
Juli 2 068 15 605 
Aug. 2 069 15 620 
Sept. 2 071 15 617 
Okt. 2 071 15 663 
Nov. 2 071 15 670 
Dez. 2 072 15 315 

1956 Jan. 2 072 15 481 
Febr, 2 071 15 263 
davona 

~ 1 397 8 823 
Land- 103 344 
Betrieba-2) kranken- 1 403 2 040 
Innungs- kas sen 141 581 
See- 1 44 
Betriebs-
der Bundesbahn 1 282 
der Bundespost 1 166 
des Bundesver-
kehrsminiateriums 1 18 

Knappachaftliche 
Krankenkassen 7 675 

Ersatzkassen für 
Arbeiter 8 136 

Ersatzkassen für 
Angestellte ·8 2 154 

Außerdem: 
KVA Berlin 1 857 

Soziale Krankenversicherung 1 ) 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder (ohne Versicherte der 
Krankenverslcheru..,D' der Rentner) 

Krankenstand {Anteil der arbei taunfahigen Kranken 
an den t::.1 tR:liedern der entsurechenden Grunne) 

Versicherungs- Versicherte der Mitglieder mit 
Pflichti"e berech ti~ te all.gemeinem Bei traa:ssa tz ermaßüztem Bei trap;ssatz der Kranken-

dar.a mit dar. i mit versioherung Versicherungs- Versicherungs-
allgem, ins- allgem. der Rentner pflichti"e -j berechti„te nflichtae /berechtigte mann- Bei trage- gesamt mann- Bel trags-lieh eatz lieh satz mannl. weibl. mannl. weibl. mannl. weibL mannl- wei..bl. 

1 000 vH 

9 116 2 464 1 326 4 734 
9 187 10 517 2 561 1 504 499 5 427 3,97 4,03 2,70 3, 25 2,05 2' 63 1,09 1,07 
9 280 10 682 2 666 1 638 456 5 810 4,01 3,95 2, 64 3,04 2,06 2,49 1, 13 1, 10 
9 678 10 792 2 497 1 537 410 6 012 4,40 4,28 2, 79 3,22 2,12 2,58 1,07 1,02 
9 845 11 067 2 668 1 696 384 6 140 4, 11 4,07 2,54 3,03 2,04 2, 51 1,05 0,98 

10 044 11 389 2 880 1 887 357 6 205 4,61 4, 63 2,67 3,01 2,29 2168 1, 12 0,98 
9 974 11 202 2 710 1 736 377 6 155 4,07 4,09 2,20 2,82 2,01 2,40 1,01 0,94 
9 953 11 229 2 728 1 754 375 6 158 4,24 4, 13 2, 19 2, 79 2,16 2, 61 1,05 0,97 
9 892 11 191 2 734 1 761 372 6 169 4, 13 3,84 2 1 38 2,82 2,12 2, 50 1,08 1,01 
9 712 10 963 2 754 1 777 371 6 185 4,70 4,24 ~  2, 74 2,08 2,28 1,01 0,83 
9 704 11 005 2 777 1 794 368 6 200 5, 56 5,41 3,58 3,46 2,69 3,03 1,21 1,03 
9 744 11 069 2 606 1 821 365 6 189 6,35 6, 51 3,95 3,97 3, 18 3, 71 1,31 1,09 

10 110 11 452 2 822 1 836 363 6 184 4,44 4,89 3,07 3,54, 2,49 3,16 1,22 1,09 
10 267 11 572 2 837 1 851 560 6 177 3,83 4,20 2. 45 3,04 1,98 2,49 1,11 1,02 
10 136 11 424 2 856 1 863 360 6 173 3, 72 3,84 2,26 2,74 1,93 2,34 1,07 0,98 
10 113 11 430 2 888 1 889 360 6 201 3,97 3,97 2,24 2,59 1,98 2,26 1,04 0,97 
10 124 11 470 2 899 1 901 359 6 194 4,23 4,28 2' 31 2, 72 2, 10 2, 32 1,02 0,95 
10 134 11 469 2 915 1 917 355 6 200 4,44 4,57 2, 37 2, 74 2,09 2,39 1,01 0,92 
10 126 11 481 2 922 1 926 351 6 206 4, 54 4, 59 2,26 2,65 2, 22 2,56 1,07 0,92 
10 123 11 530 2 933 1 938 351 6 231 4, 60 4, 51 ~,2  2,91 2,31 2,81 1, 13 0,96 
10 104 11 539 2 939 1 940 348 6 242 4,48 4, 13 ~ 1 3,00 2,d7 2,69 1,18 1,01 
9 848 11 225 2 967 1 963 349 6 267 5, 18 4,65 2,92 2,78 2,23 2,41 1,08 0,85 
9 978 11 417 3 003 1 991 338 6 274 5,51 5,23 3,24 3,24 2,53 2,92 1,27 1,04-
9 785 11 245 3 073 2 047 338 6 286 7,24 6,50 4,53 4,02 3,21 3, 57 1,46 1, 12 

5 631 7 490 , 402 815 272 5 318 7 ,22 6,54 4,82· 4, 19 3, 17 2,60 0,91 0,90 
184 317 148 88 3 21 4,38 2,68 2,38 2,50 1,57 1,36 0, 57 0,73 

1 533 1 760 243 1R7 10 1 7, 51 7,90 3,63 2,61 4,81 5, 52 2, 94 1,50 
432 411 71 56 35 - 6, 36 5,45 3,86 3,40 3,31 2,47 1,00 o, 74 

44 43' 5 4 1 - 4,48 0,55 4,21 - 0,56 - 0,51 2, 22 

263 262 24 17 - 281 10,99 9,68 - - 4, 65 6, 19 1,03 1, 14 
100 126 28 13 - ,- 6,31 6,69 - - 5,36 6,28 1,54 1,70 

17 16 3 3 - 9 8,01 5,09 - - 6, 10 5,66 1,90 0,84 

659 617 17 15 2 656 7,06 4, 56. 1,30 3,97 4,41 4, 13 1,28 0,30 

105 124 31 26 13 - 6, 17 6,59 3,02 1,45 3, 16 2,79 0,99 0,88 
"" 817 79 1 101 823 2 - 4, 59 5,49 3, 11 6,95 2,80 3, 75 1,69 1,52 

463 - 103 74 - 471 - - - - -, - - -
i t~t ~ ~m ~ la i es Ergebnis; Stand am Ende des Monats.- 2) Ohne Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, Bundespost, Bundesverkehrs-

ßundesministerium fur Arbeit 

noch: Soziale Krankenversicherung 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben, einschl. Krankenversicherung der Rentner 

1000 DM 
Einnahmen Ausgaben 

darunter darunter 

Zeit 
Bei trage für Arznei, Kranken-

insgesamt versicherungs- Krankenver- insgesamt Ärztliche Zahnbe- Heilmittel haue- Kranken--- und pflichtige und sicherung Behandlunf' handlung pflege geld 
Kassenart -berechtigte Zahnersatz 

Mitglieder 
der Rentner 

1950; ! VjD 605 495 531 341 59 722 560 425 114 598 27 4;6 109 554 109 598 108 914 
19511 VjD 731 777 617 226 91 970 684 723 140 593 33 530 133 170 127 725 130 545 
19521 VjD 814 481 684 502 102 751 798 096 167 936 37 888 156 551 147 456 149 712 

~~~~2 VjD 917 155 783 098 115 951 903 469 188 338 41 866 174 548 167 834 180 641 
VjD 990 885 850 968 117 110 964 371 209 354 49 233 181 472 177 748 181 804 

19542 ) 1.VierteljahI 920' 256 796 183 107 949 957 387 198 146 45 071 180 316 166 886 207 387 
2. VierteljahJ 983 236 843 271 121 030 927 676 202 826 48 672 179 717 173 500 160 080 
3.Vierteljah1 1 008 349 871 735 117 414 950 737 209 780 49 972 175 212 180 431 170 729 
4. Vierteljah1 1 051 697 892 683 122 046 1 021 684 226 665 53 217 190 645 190 173 189 020 

19552 ) 1. Vierteljahl 1 002 062 866 057 116 312 1 067 795 224 883 52 555 198 977 180 209 256 828 
2. Vierteljahi 1 083 434 940 684 120 181 1 032 389 234 691 57 186 191 884 183 757 186 ~~~a 3, Vierteljahi 1 107 288 967 966 119 259 1 087 204 252 022 55 424 193 216 197 497 212 

davons 

~ l 620 040 520 194 94 053 618 208 140 717 27 877 107 174 117 797 122 451 
Land- 17 390 16 881 350 16 049 3 919 1 032 2 388 3 548 1 623 
Betriebs- 173 960 164 596 5 077 171 334 35 310 8 816 30 644 28 750 48 004 
darunter• Kran-
Bundesbahn ken- 25 251 17 952 4 885 25 448 5 453 1 122 5 790 5 000 5 962 
Bundespost kassen 9 467 9 340 - 9 332 2 154 603 1 871 1 600 1 676 

Innungs- 31 921 31 623 - 28 928 6 518 1 536 3 918 4 971 7 139 
See- , 2 905 2 877 - 2 806 591 180 371 450 799 
Knappschaftl 75 183 47 890 19 779 72 348 11 189 2 026 12 597 15 887 21 869 

· Ersatzkassen für 
Arbeiter 8 810 8 726 - 8 073 1 860 492 1 250 1 069 1 883 
Angestellte 177 079 175 179 - 169 458 51 918 13 '465 34 874 25 025 9 100 

Ver-
Sterbe- waltungs 
geld kosten 

10 750 35 498 
12 363 44 452 
14 184 52 223 
16 345 58 709 
16 659 61 600 
17 565 64 292 
16 511 61 492 
15 461 60 716 
17 100 59 900 

19 970 68 253 
18 442 65 099 
17 220 66 027 

10 298 39 899 
130 1 649 

2 085 267 

398 - 17 
97 - 2 

237 2 047 
15 228 

3 009 , 888 

62 867 
1 384 19 182 

1)Eudgultige Ergebnisse nach den Jahresberichten des Bundesministeriums für Arbeit.- 2) Vorläufige Ergebnisse nach den Vierteljahresnach-
weisungen.- a) Einschl. 5 000 DM Krankengeld in der Krankenversicherung der Rentner, die in der Aufgliederung nach Kassenarten nioht ent-
halten sind, Bundesministerium rUr Arbeit 



c:lffentliche Finanzen 
Zum Aufsatz: „Die Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden im Rechnungsjahr 1954" in diesem Heft 

D' A b d "ff tl' h V lt R h ' h 1 53 1 54 h A f b b' Ie usga en er o en 1c en erwa uncr im ec nunqsJa r 9 und 9 nac urqa enge ieten 
Rechnungsjahr 1953 

1) Rechnungsjahr 1954 2) 

Finanziert durch Eigenausgaben von 
Aufgaben 

Gesamtbetrag der Lasten-(Verwaltungszweige) aus- Hanse- Berlin Gemein-unmittelbaren Ausgaben Bund gleichs- Länder städte (West) den 
fonds (Gv.) 

Mill. DM vH Mill. DM vH Mill. DM 

Zentrale Verwaltungen 
Oberste Staatsorgane, allge-
meine innere Verwaltung 1 458,8 3,2 1 621,9 3,2 297,2 - 448,5 48,0 61,7 781,4 

Finanzverwaltung 1 602,8 3,5 1 694,4 3,4 980, 1 26,7 299,0 42,3 29,8 296,9 
Zusammen 3 061,6 6,7 3 316,3 6,6 1 277' 3 26,7 747,5 90, 3 91,5 1 078,3 

Polizei, Rechtssicherheit, 
Bildung u.Gesundhei tswesen 
Öffentliche Sicherheit und 

Ordnung 1 3T7 ,7 3,0 1 398, 1 2,8 139,4 - 642,5 96,9 143,5 332,5 
Rechtssicherheit 876,0 1,9 946,2 1,9 13,0 - 807,9 66,1 59,1 -
Volks-, Hilfs- und Sonder-

88,6 schulen 2 208, 3 4,8 2 375,9 4,8 4,4 - 1 323,5 128,9 780,4 
Ubriges Schulwesen 1 565,9 3,4 1 799,0 3,6 0,3 - 695,5 111,6 102,8 832,3 
Wissenschaft, Kunst und 

68,0 Volksbildung, Kirche 1 291,7 2,8 1 418,5 2,8 111,0 - 848,5 91,6 290,3 
Gesundheitswesen 1 508,9 3,3 1 635,0 3,3 5,3 - 182,6 137,2 172,8 1 115,0 

Zusammen 8 828,5 19,3 9 572,6 19,2 273, 3 - 4 500,4 608, 7 658,4 3 350,5 

Sozialwesen (ohne Gesundheits-
wesen) 
Arbeitsbeschaffungsmassnahmen 143,9 o,3 182,0 0,4 93,5 57,4 42,2 o,o 68,1 -
Arbeitslosenfürsorge 1 221,3. 2,7 935,5 1,9 935, 1 - - - 0,4 -
Zuschüsse an Träger der 

648,9 2 671,6 671,2 Sozialversicherung 2 5,8 5,3 2 - 0,2 0,3 - -
Allgemeine Fürsorge 940,5 2, 1 1 040,7 2,1 0,9 - 110,2 87 ,o 130,8 681,0 
soziale Kriegsfolgelasten 
einschl, Zuschüsse an Lasten-
ausgleichsf onds 7 137 ,5 15,6 7 397,7 14,8 4 737,4 1 701,7 599,0 62,3 39,4 202,2 

Behörden der sozialen Kriegs-
folge lasten 317,6 0,7 355,4 0,7 258,9 - 34,2 5,7 7,3 46,9 

Ubriges Sozialwesen 850,3 1,9 894,3 1,8 57,0 - 194,9 61, 1 107,8 454,1 

Zusammen 13 259,9 28,9 13 477,3 27,0 8 754,0 1 759,2 980,7 216,4 353,8 1 384, 3 

Bau- und Wohnungswesen, Wirt-
schaft und Verkehr 
Wohnungsbau 3 216,3 7,0 3 734,5 7,5 900,0 1 034,9 864,6 84,2 98,6 456,8 
Ernährung, Land- und Forst-
wirtschaft 1 297,8 2,8 1 604,8 3,2 518,2 225,5 795,6 13,7 21,8 110, 1 

Kommunale Anstalten und Ein-
richtungen 1 543,4 3,4 1 .785,8 3,6 - - 29,0 115,9 107,2 1 451,0 

Strassen, Wege, Brücken, Was-
serstrassen, Schiffahrt, 
Häfen 2 356,3 5,1 2 608,9 5,2 

Vbriges Bau- und Wohnungs-
569,5 - 561,5 189, 1 21,4 1 104,5 

wesen, Wirtschaft ) 1 539,1 3,4 1 530,4 3, 1 338,5 373,9 404,3 74,3 66,1 { 429,4 Allgemeines e m ~~  287 ,6 0,6 } 1 707,2 3,4 593,3 - 155,4 66,4 27,5 260,4 
Vbriges Erwerbsvermögen 1 013,2 2,2 530,5 

Zusammen 11 253,8 24,5 12 971,8 26,0 2 919,4 1 634,2 2 810,2 543,5 342,5 4 342,7 

Kriegsfoleelasten 
1ohn" soziale) 
esat ~s und 
esat ~s l e ste  7 386,9 16, 1 8 016,5 16,0 8 049,5 - - 0,2 o,o 0,5 -V/iedergutmachll!lg 471,7 1,0 618,7 1,2 371,7 - 141,8 21, 5 83,5 -Vbrige Kriegsfolgelasten 237,8 o, 5 260, 1 0,5 38,3 - 239,5 9,5 95,9 39,0 

Zusammen 8 096,4 ·17' 7 8 895,3 17,8 8 459,5 - 381, 1 31,0 179,9 39,0 

Schuldendienst (soweit nicht 
aufgeteilt) 1 618,0 3,5 2 065, 1 4,1 1 058,6 13,6 911,3 111, 5 . 62,8 18, 3 

Abzüglich stat~ e  268,9 0,6 332,0 0,7 - - - 30,4 39,2 262,5 
Ausgaben insgesamt 45 849,3 100 49 966,4 100 22 742, 1 3 433,7 10 331,2 1 571,0 1 649,8 9 950.6 
Dagegen 1953 - - - - 21 844,6 2 435,0 9 T31,5 1 430,9 1 545,9 8 831,3 

„ „ 1) Endgult1ges Ergebnis.- 2) Vorlaufiges Ergebnis.- 3) Soweit den Hoheits- und Kämmereiverwaltungen zugerechnet. 
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Die unmittelbaren Ausgaben der öffentlichen Verwaltung im Rechnungsjahr 1953 und 1954 nach Arten 

Reehnungsjahr 19531 
1) Rechnungsjahr 1954 2 ) 

davon 
Art der Ausgaben Lasten- Gemein-Gesamtbetrag aus- Hanse- Berlin Bund gleichs- Länder Städte (West) den 

fonds (Gv.) 

Mill. Dl4 vH Mill. DM vH Mill. DM 

A. Vermögensunwirksame Ausgaben \ 
1. Personalausgaben 3 ) 

Aktivitätsbezüge (Beamten-
bezüge, Angestelltenvergü-
tungen, Arbeiterlöhne) 7 994,9 17,4 8 649,8 17,3 744,7 - 3 915,4 578,4 617,5 2 793,9 

Sonstige Personalaus-
gaben 306,5 0,7 344,6 0,7 54,1 - 137,8 14, 1 9,6 129,0 

Versorgung 1 685,2 3,7 1 821,8 3,6 111, 1 - 1 001,8 140,6 119,9 448,4 

Zusammen 9 986,7 21,8 10 816, 1 21,6 909,8 - 5 054,9 733, 1 747,0 3 371,3 

2. Sonstige vermögensunwirk-
same Ausgaben 

Besatzungs- und 
Besatzungsfolgekosten 
Dienstleistungen 4) 1 355,2 3,0 1 299,4 2,6 1 299,4 - - - - -
Ubrige 5) 4 168,7 9, 1 4 559,8 9,1 4 558,5 - o,8 o,o 0,5 -

SUbventionen 215,9 0,5 229,3 0,5 168,2 - 40,9a) o,5al 19,7 -
Zinsen 1 001,2 2,2 1 251,5 2,5 517,5 12,9 465,2 60,9 38,7 156,4 
Unterhaltung und Instand-
eetzung von unbeweglichem 
Vermögen 868,5 1,9 875,9 1,8 169,5 - 177,3 45,8 25,4 457,8 

Zuweisungen an Zweekverbän-
de, sonsti'e Körperschat-
ten usw. 6 4 172,6 9,1 4 240,7 8,5 3 233,6 1, 3 677, 1 24,9 34,1 269,8 

Ubrige e m~ e s i same 
Ausgaben 6 12 231,0 26,7 13 005,9 26,0 5 214,2 2 493,6 1 410,8 308,1 754,3 2 824,8 

Zusammen 24 012,9 52,4 25 462,5 51,0 15 161,0 2 507,8 2 772,0 440,3 872,7 3 708,8 

Summe A 33 999,6 74,2 36 278,6 72,6 16 070,9 2 507,8 7 826,9 1 173,3 1 619,7 7 080,1 

B. Vermögenswirksame Ausgaben 

Bauinvestitionen 3 438,7 7,5 3 785,8 7,6 371,1 - 455,1 181,8 128,5 2 649,3 
Anschaffung von beweglichem 

Vermligen 472, 1 1,0 492,2 1,0 57,6 - 91,4 41,4 28,9 272,8 
Erwerb von Grundvermögen 319,3 0,7 409,8 0,8 16,5 - 44,0 28, 1 7,7 313,5 
Darlehen für Wohnungsbau 2 639, 1 5,8 3 072,1 6, 1 287,6 540,4 1 789,9 162,6 90,3 201,3 
Sonstige Darlehen 1 641,3 3,6 1 939,7 3,9 490,5 583,3 507,7 38,3 5,2 314,6 
Beteiligungen 93,1 0,2 126,0 0,3 34,5 30,0 51,2 7,8 2,5 
Tilgungen 812,5 1,8 1 148,4 2,3 541,1 0,7 337,0 38,7 21,5 209,4 
Zuführungen an Rücklagen 7) 2 702,7 5,9 3 045,9 6, 1 2 436,9 - 81,0 29,3 34,7 464,0 

Summe B 12 118,6 26,4 14 019,8 28, 1 4 235,9 1 154,3 3 357,3 528, 1 319,3 4 424,8 
1 

c. Davon ab: 

Erstattungen 268,9 0,6 332,0 o,7 - - - 30,4 39,2 262,5 

Gesamtbetrag der unmittel-
baren Ausgaben 45 849,3 100 49 966,4 100 20 306,7 3 662,1 11 184,2 1 671,1 1 899,9 11 242,4 

Saldo aus Zuweisungen und 
Darlehen zwischen Ge-
bietskörperschaften 8) + 30, 1 o, 1 + 288,0 o,6 - 2 435,4 + 228,4 + 853, 1 + 100, 1 + 250,0 + 1 291,8 

Gesamtbetrag der Eigenaus-
gaben 45 819,2 99,9 49 678,4 99,4 22 742, 1 3 433,7 10 331,2 1 571,0 1 649,8 9 950,6 

1) Endgültiges Ergebnis.- 2) Vorläufiges Ergebnis.- 3) Persbnliche Ausgaben der Gemeinden unter 3 000 Einwohner schätzungsweise auf-
geteilt.- 4) Löhne und Gehälter der bei Dienststellen der ausländischen Streitkrafte beschäftigten deutschen Arbeitskrafte.- 5) Ohne 
Rückstellung des Besatzungskostentiberhangs des Bundes (1953 1 863,0, 1954 2 157,0 Mill.DM).- 6) Ohne Subventionen.- 7) Einschl. Rück-
stellung des Besatzungskostentiberhangs des Bundes (1953 1 863,0, 1954 2 157,0 Mill.DM).- 8) Mebreinnahmen(+)/Mehrausgaben (-).-
a) Teilweise geschätzt. 
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Zum Aufsatz: "Die Umsätze und ihre Besteuerung nach Wirtschaftsbereichen und nach Umsatzarten" in diesem Heft 
St-euerpflichtige sowie steuerfreie Umsätze und Umsatzsteuer 

Vorläufige Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1954· 
St&uerpflichtige Umsatze llrnsatzsteuer 

~ von In teil 
Gewerbe- 17irts a~~~abteil  Gesamt- lieferungm 1Tbr1ge Gro;mmdeJAI von den am 
kemz!i'fer umsatz !1'::;.Ch Um3b.tze ?JUSFITfmen lie e~m ubri11en zusam;;ien Gesamt-W'irtschaftsgruppe § 7 Abs.3 2) 7 Abs·' U'11Sa.t.zen Udl!lS t:; 

U3tG 1) UStG 
ttl1.L.L.lJ11J. Vtl 

0 - 9 1 Gesamtsumme 1897 890,31 50 737. 11239 638,0 1290 375, 11 507,3 1 8 980,4 1 9 487,71 2,,8 
Herstellendes und verarbeitendes Gewerbe 

Industrie 
1 - 5 Industrie 162 145,8 5 898,6 121 437, 3 127 335,9 59,0 4 744 ,4 4 803,4 2,96 
1 Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von 

Steinen und Erden, Energiewirtschaft 22 433,4 263,0 14 364,0 14 627,0 2,6 565,4 568,0 2 ,53 
11 Steinkohlenbergbau 7 647,6 14,4 6 839,3 6 853, 7 o, 1 271,9 272,0 3,56 
12 Braunkohlenbergbau 820,0 0,7 779,0 779,7 o,o 30,7 30, 7 3, 75 
13 Erzbergbau 526, 7 1,5 341,5 343,0 o,o 13, 5 13;5 2,57 
14 Salzbergbau und Salinen 653,7 3,4 465, 1 468,5 o,o 17,6 17 ,8 2, 72 
15 Sonstiger ßergba.u ~ei s l  Erdöl-, Bernstein-

und Torfgewinnung ~ 1 001,2 7,4 608, 7 616, 1 o, 1 23,9 24,0 2,40 
17 Gewinnung wid Verarbeitung von Steinen, Erden 

und grobkeramischen Erzeuenissen 4 195,6 172,9 3 794, 7 3 967,6 1, 7 150,0 151,7 3,62 - Stadtwerke 991,2 4,4 24,5 28,9 o,o o,6 0,6 0,06 
19 Energiewirtschaft 6 597,3 58,2 1 511,4 1 569 ,6 0,6 56,9 57,5 0,87 
2 Eisen- und Metallerzeugung und -verarbei tung 57 292, 7 2 009,8 41 456,6 43 466,4 20, 1 1 634,2 1 654,3 ' 2,89 
21 Eisenschaffende Industrie 13 519,4 88,4 11 024,4 11 112,3 0,9 435,8 436,7 3,23 
22 NE-Metallindustrie 2 971, 1 23,5 1 752, 7 1 776,2 0,2 69,4 69,6 ?,34 
23 Stahlbau 2 499,9 10,3 2 140,0 2 150, 3 C',1 q4, ") R4,4 ""i, ""iR 
24 lilaechinenbau 13 965,3 702,6 9 395, 7 10 098,3 7,0 369,9 /, 5,9 .c., 7ü 
25 Schiffbau 1 266,8 1,4 171,a 173,2 o,o 6,4 6,4 0,50 
26 Strassen- und Luftfahrzeugbau 6 785,4 303,0 4 518,9 4 821,9 3,0 179,8 182,8 2 ,69 
27 Elektrotechnik 7 714,6 528,4 5 707 ,5 6 235,9 5, 3 218,3 223,6 2,90 
28 Feinmechanik und Optik 1 724, 1 103,6 1 051,0 1 154 ,6 1,0 42,0 43,0 2,50 
29 Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe 6 846,0 224, 3 5 718, 7 5 943,0 2,2 228,6 230,8 '· 37 
3/4 Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen- und Metall-

65 verarbei tung) 77 587,0 3 583,4 61 655 ,2 238,6 35,8 2 386,9 2 422, 7 3, 12 
31 ,M:ineralölverarbei tung und Kohlenwertstoff-

195, 1 926,3 industrie 4 42,3 884,0 0,4 35, 1 35,5 0,85 
32 Chemische Industrie 11 565,4 658,9 8 568, 7 9 227 ,G 6,6 337,0 343,6 2,97 
34 K:Unatetoffverarbei tung 588,4 59,9 462,6 -522 ,5 0,6 18,4 19,0 3,23 
35 Gummi- und Asbestverarbe1 tung 1 799,4 120,9 1 522, 7 1 643,6 1,2 60,3 61,5 3,42 
36 Feinkeramische und Glasindustrie 1 804,6 42, 1 1 491,0 1 533, 1 0,4 59,3 59, 7 3, 31 
37 Sägerei und Holzbearbeitung 2 425,8 198,5 1 865,6 2 064, 1 2,0 73,2 75,2 3, 10 
38 Holzverarbeitung 3 156,2 120,4 2 808,7 2 929, 1 1,2 112.5 113,7 3 ,60 
39 Papiererzeugung und -verarbeitung, Druckerei-

gewerbe 6 714,6 285, 1 6 178,5 6 465,6 2,9 243,0 245,9 3,66 
41 Ledererzeugung und -verarbe:i. tung 3 016,4 54 ,0 2 790,8 2 844,8 0,5 114 ,2 114,7 3,80 
42 Textilgewerbe 12 699,4 705, 1 10 768,8 11 471,9 7,0 457,2 464,2 3,66 
43 Bekleidungsgewerbe 3 812,6 122,5 3 529 ,9 3 652,4 1,2 142 ,4 143,6 3, 77 
44 H.v.Muaikinstrumenten, Spielwaren, Turn- und 

Sportgeräten, Schmuckvmren und Bearbeitung 
706,6 '24' 5 4 79, 7 504,2 0,2 19,0 19,2 von Edelsteinen 2, 72 

45 Mtihlengewerbe, Nahrmi ttel-, St.::i.rke- und Futter-
mi ttelindustrie, Bäckerei und Stlsswaren-
gewerbe 5 

46 Fleisch- und i'ischverarbei tung, hlilchverwer-
930,9 215, 7 4 924 t 3 5 140,0 2,2 143,2 145,4 2,45 

tung, Speiseöl- und Speisefettherstellung; 
9 369,3 476,B 6 437,0 6 913,B 4,8 216,4 Zuckerindustrie , 221,2 2, 36 

47 Obst- und Gemüseverwertung, Kaffee- und 'Tee-
verarbeitung, H.v.Gewurzen u.a., Eisge-

1 860,3 170,4 1 516,9 1 687. 3 1,7 61,6 winnung und KUhlhauser 59,g ~, 31 
48 GetrMkeheretellung 4 121,0 241,8 3 692,3 3 934, 1 2,4 146, 7 149, 1 1,62 
49 TabakwarenherstelJung } 821,0 1:1, 5 3 7)l, 9 ' 7':..0,4 o,i:; 1t't9' 1 1' 9,6 1,9? 
5 Bau-, Ausbau- und Bauhili'sgewerbe 4 832, 7 42,4 „ 961 ,6 4 C04,CJ o,, 15'1, 1 159, 5 3, '.?1:1: 

Handwerlt und sonntig_es Herstel l 11 a~  -rbe 

1 - 5 Eo.n<hverk und sonsti13es Her-
s tel!ungsgewer'Ee 38 672. 3 1 398,3 35 5>5,4 36 9°3, 7 14,0 1 . 342,6 1 356,6 3,51 

1 Bergl:>au, Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden, Energiewirtschaft 668,6 27,8 624, 5 652,3 0,3 24, 7 25,0 3, 74 17 Gewinnung und Verarbeitung von Steinen, Erden 
und grobkeramischen Erzeugnissen 659,6 27, 7 617,5 645,2 0,3 24,4 24,7 3, 74 

2 Eisen- und Metallerzeugusg und -verarbei tung 5 78?,6 775,4 4 688,6 5 464,0 7,8 186,7 194 ,5 3, 36 
21 Eieeneohaffende Industrie 37,9 2,4 26,6 29,0 o,o 1,1 1,1 2,87 
22 NE-Metallindustl"ie 31,3 1,2 28,4 29,6 o,o 1,1 1,1 3. ,:;i:; 
23 Sta'1lbau 434, 1 11,3 385,2 396,5 0, 1 15,3 15,4 ,, 56 
24 Maschinenbau 765,4 98,0 590, 1 688, 1 1,0 23,4 24,4 3, 19 
25 Schiffbau 18,8 0,4 17,3 17 ,7 o,o o, 7 0,7 3,68 
26 Strassen- und Luftfahrzeugbau 1 884,8 509,8 1 323,4 1 833,2 5, 1 52,9 58,0 3,08 
27 Elektrotechnik 560,9 44, 7 495,2 539,9 0,4 19,7 20, 1 3,58 
28 Feinmechanik und Optik 532,9 33,8 445,9 479, 7 0,3 17,8 18,1 3, 39 
29 Eisen-. Stahl-, Blech- und Uetallwarengewerbe 1 517 ,5· 73,8 1 376 ,4 1 450,2 o,7 54,9 55, 6 3,66 
3/4 \ erarbe1 tende Gewerbe (ohne Eisen- und l~etall

verarbei tung) 19 842,2 494,0 18 502,4 18 996,4 4,9 663,6 663,5 3,37 
32 Chemische Industrie 229, 1 50,9 141,0 191,9 0,5 5, 7 6,2 2, 72 
34 Kunetstof.fverarbei tung 49,2 3, 3 41,0 44,3 o,o 1,7 1,7 3,46 35 Gummi- und Asbeatverarbei tung 126,9 64,6 60,8 125,4 O,b 2,5 3,1 2,41 36 Feinkeramieche und Glasindustrie 112,0 8,2 93,4 101,6 o, 1 3,7 3,8 3,40 37 Sägerei unti Holzbearbeitung 276,4 12,a 255,9 268,7 o, 1 10, 1 10,2 3,68 38 Holzverarbeitung 2 90?,8 39,2 2 804,8 2 844,0 0,4 112,0 112,4 ~,8  
39 l?apiererzeugung und -verarbei tung, Druckerei-

41 
gewerbe 442,9 25,4 409,5 434,9 0' 3 16, 1 16,4 '· 71 Ledererzeugung und -verarbei tung 936,3 14,8 900, 1 914,9 0,1 36,0 36' 1 3,'35 42 Textilgewerbe 623, 7 44,3 536,8 581, 1 0,4 21,3 21, 7 3,47 43 Bekleidungsgewerbe 1 446,4 28,5 1 393,5 1 422,0 0,3 55. 5 55,8 3,86 44 H..v.Musikinstrumenten, Spielwaren, Turn- und 
Sportgeräten, Schmuckwaren und Bearbeitung 
von Edelsteinen 262,0 7,8 190,8 198,6 0,1 7.,5 7,6 2,91 

45 Mühlengeweri:>e, Nährmittel-, Starke- und Futter-
mittelindustrie, Backerei und SUsswaren-
gewerbe 5 234, 3 53, 3 4 840,6 4 893,9 0,5 120, 1 120,6 ",'30 

46 Fleisch- und Fiechverarbei tung, Milchverwer-
tung, Speiseöl- und Speisefettherstellung; 

603,9 Zuckerindustrie 6 92, 7 6 313,9 6 406 ,6 0,9 251, 3 252 ,2 "',82 
47 Obst- und Gemüseverwertung, Kaf'fee- und Tee-

verarbeitung, H.v.GewU:rzen u.ä., Eiege-
winnung und Kühlhaueer 168,3 14,2 134,9 149, 1 o, 1 5,4 5,5 3,27 48 G-etränkeheretellun'2; 395, 7 29,0 359,7 388,7 0,3 14,0 14, 3 ~,62 

49 Tabakwarenherstellung 29,6 4,9 24,2 29, 1 o,o 1,0 1,0 ;,42 
5 Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ""'·'1 101,1 11 719,8 11 820,9 1,0 467,5 468,5 3, 79 
51 Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 6 825,0 52 ,3 6 353,9 6 406,2 0,5 253, 5 254,0 3,72 
55 Zimmerei und Dachdeckerei 1 097,0 6, 1 1 066,9 1 073,0 o, 1 42,5 42,6 ?,89 
56 Bauinstallation 2 073, 5 24,9 2 002,4 2 027,3 0,2 79,8 80,0 7i,86 
57 ~ ~~ ~ be 2 285, 5 17' 5 2 201,5 2 219,0 0,2 ~ ,8 88,o 3,85 59 96,9 0,3 S'5, 1 95,4 o,o 3,8 3,8 -,,93 
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Steuerfreie Umsätze 

'iteuerfreie Umsr;tze 
Grosebardels Ausfuhr- Umsatze Energie- Umsatze "ieferung"1 Groee-

Wirtsch!::l.f'tsa bteilung lie.fe- liefe- nach liefe- mit und UOrige handele-Gewerbe- --- rungen runeen §. 4 Ziff. rungen Sozialvers eistwigen zusammen liefe-kermziffex Umsetze Wirtscll3..ftsgruppe § 4 Zif'l:2 § 4 9 UStGun:i § 4 Ziff. § 4 Zifr. an aus- 2) rungen 
und 4 Z1J'f .3 § 6Mi·· 5 11 p_ändische insgesamt 

"""' UStG 1 'JStG TJStr.. Btre!.tkräfte 3) 
Mill. IM 

0 - 9 1 Gcsamtsurme 1 51 696,5 1 20 603, 3 1 n 222 ,2 [6 1·)3'1 1 2 2~ ,  1 3 115 ,o 1 15 462,11107 516,41102 433,6 
Herotellendes u!ld verarbeitendes Gewerbe 

Industrie 
1 - 5 s~ 9 '52, 5 13 907 ,o 320,4 6 093,4 19, 5 1 910, 3 3 208,5 34 811,6 15 251, 1 
1 Bergbau, Gewinnung und Veraroe1 tung von 

Steinen ·und Erden;, Energiewirtschaft 829,0 380,0 240,7 5 942,4 2, 7 29,5 382,2 7 806,5 1 092,0 
11 Steinlrnhlenbergbau 312, 3 105,2 11, 7 287 ,o 0,8 0,9 75,9 793,8 326,7 12 Braunkohlenbergbau 20,6 0,3 1,4 12 ,4 - 1,2 4,6 40,5 21, 3 
13 Erzbergbau 35,2 6,6 o, 1 0, 1 o,o - 141, 7 183,7 36, 7 14 Salzberg-bau und Salinen 2B, 1 81,5 2,4 1,0 0,3 o,8 71, 1 185,2 31, 5 
15 Sonstiger Bergbau (einschl. Erddl-, Bernstein-

und Torf gewin.aung) 365, 1 13,s 0,3 1,2 o,o 1,1 3 ,6 385, 1 372,5 17 Gewinnung und Verarbe1 tung von Steinen, Erden 
~~t~~~~~e a is e  Erzeu@-issen 26, 1 153, 7 6,6 6,8 o,o 9,7 23,2 228, 1 199,0 - 7,4 - 204,8 736,8 o,o 0,5 12,7 962,2 11 ,8 

19 Energiewirtschaft 34,2 19,0 11,4 4 897, 1 1, 5 15,3 49,3 5 027,8 92,4 
2 Eisen- W1d r.Ietalle:rzeu6ung und -verarbei tung 1 683,5 8 811, 7 58,4 116,0 5,0 796,9 2 354,8 13 826,3 3 693,3 21 Eisenschaf±' ende Industrie 320,3 629, 1 6,2 94,0 o,8 45,8 1 310,2 2 406,4 408,7 22 m:::-Uetallindus trie 867,8 305,5 0,3 o,6 - 2,0 18,7 1 194,9 891,3 
23 Stahlbau 34,0 232 ,5 o,o 0, 1 o,o 74,9 8, 1 349,6 44,3 
24 r.:ascbinenbau 303, 1 3 278,5 3,7 5, 3 0,2 182,4 93,7 3 866,9 1 005,7 
25 Schiffbau 12, 5 301,8 44,5 o, 1 o,o 17,6 717, 1 1 09'l,6 1~,  
26 Strassen- und LuftfahrzeuGbau 23, 6 1 714,8 1,7 0,3 o,o 192, 7 30,4 1 963,5 326,6 
27 Elektrotechnik 45,8 1 113 ,9 1,3 14,9 0,3 168,4 134, 1 1 478,7 574,2 
28 l!'einmechanik und Optik 14, 7 517,2 o, 1 0,,1 3, 5 18,8 15, 1 569, 5 118, 3 
29 Eisen-, Stahl-, J3lech- und r:etallwarengewerbe 61,6 718,3 0,6 0,1 o, 1 94 ,2 27' 5 903,0 942,6 
3/4 Ver9.rbei tende Gewerbe (olme Eisen- und ~~etall

vera.rbei tung) 6 800,4 4 b50, 1 18,2 34,6 11,9 4G3, 7 425, 3 12 350,2 10 389,8 
31 i'inero.lulv..:;r::i.rbei t'.rlg und Kohlenwertstoff-

industrie 2 671,5 520,4 2,8 o, 1 - 63,4 10,6 3 268,8 2 713,8 
32 Chemische lndustrie ?51,5 1 822, 1 5,8 24, 1 8,5 28,4 97,4 2 337,8 1 010,4 
34 stst i e ~ be2 tung 1,0 61,2 o,o o,o o,o 2,3 1,3 65,8 60,9 
35 Gumi- und Asbestverarbeitung 7,9 131,2 0,4 o,o o,o 14,1 2, 1 155,7 128,8 
36 Feinkera1n.sche und Glasindustrie 3,4 254, 1 o,o 0,4 o, 1 8, 1 5, 5 271,6 45,5 
37 SB.ßerei und Holzbearbeitung 2~~ ~ 66. 3 1,2 3,2 o,o 17, 1 17 ,o 361, 7 455,4 
38 Holtverarbei tung 95,5 1,0 0,2 0,1 85,6 10, 1 227, 1 155,0 
39 Papiererzeugung und -verarbei tung, Druckerei-

gewerbe 32,8 183,9 0,8 0,3 o,o 15 ,6 17,7 251, 1 290,9 41 Ledererzeugung und -vernrbei tung 3,0 155,6 o, 1 o, 1 0,4 8,2 4,2 171,6 57,o 
42 Textilgewerbe 153, 1 900,5 0,3 2,6 2,0 96,4 72,5 1 227,4 856,2 
43 Bekleidungsgewerbe 66 ,9 59,2 o, 1 0,2 o,o 23,4 10,3 160, 1 189,4 
44 H.v.Musilcinstrumenten, Spielwaren, Turn- und 

Sportgereten, m ~ a e  und Bearbei tune 
von Edelsteinen 

45 lluhlengewerbe• Nährmittel-, Stärke- und Futter„ 
2,0 196,7 o,o - - 1,4 2,4 202,5 26,5 

mi ttelindustrie, Bdckerei und Sti.sswaren-
gcwerbe 715,6 43,2 1, 5 2,8 0,1 1,8 25,9 790,9 931,3 

46 Fleisch- und Fischverarbeitung, Milchverwer-
tung, Speisebl- und Speisefettherstellung; 
Zuckerindustrie 2 286, 1 106,0 2,9 0,2 0,2 4,7 57,3 2 457 ,4 2 762,9 

47 Obst- und Gemüseverwertung, Kaffee-und Tee-
verarbeitwig, H.v.Gewurzen u.a., Eisge-
winnung und Ktlhlhäuser 138, 1 12,0 0,1 o,o - 1,1 21,6 172,9 308,5 48 Ge-<;rankeherstellung 59,4 40,7 0,7 0,3 0,6 24 ,8 60,4 186,9 301,2 

49 Tabakwarenherstellung 22 ,6 1,6 0,4 o,o - 7,3 8,9 40,8 69, 1 
5 Bau-, Ausbau- und J3e,1hilfsge\ erbe 33,6 65 ,2 3, 1 0,4 - 680,2 46,2 828,7 76,o 

Handwerk und sonstiges Herstellungsgewerbe 
1 - 5 Handwerk und sons";;ig:es Her-

stell~ e e 6e )81, 1 275,0 14,2 6 ,4 37, 5 573 ,5 250,8 1 738,5 1 979,4 
1 Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von 

Steinen und .Erden; Energiewirtschaft 3,4 6,5 
17 Gewinnung und Verarbeitung von Steinen, Erden 

0,8 o,o o,o 2,0 3,4 16, 1 3•,2 
und grobkeramisahen Lrzeugnissen 3,4 4,8 o,s o,o o,o 2,0 3,4 14,4 31, 1 

2 Eisen- u..11d l 1etalle:::-zeu.-;unt;; und -verarbei tung 51 ,5 49,8 7 ,4 0,5 28,8 49,9 31,6 319,5 826,9 
21 Eisenschufi'ende Industrie o, 1 7,6 - o,o - 0,4 0,7 8,8 2,5 22 Ul'J-Llets.llindus tr1e 0,3 o, 5 - - - 0, 1 ~,  1, 6 1, 5 
23 Stahlbau 7,9 7,6 - o,o o,o 19,2 ,_,s '7, 5 19,2 
24 F,Iaschinerlbau 5,9 62,0 0,3 o, 1 o,o 5, 1 3,9 77,3 103,9 
25 Schiffbau 0,2 0,2 0,2 - - o,o 0,5 1,1 0,6 
26 Strassen- und Luf't-fc..hrzeugbau 25,2 6,6 6,5 o, 1 0,2 5,3 7,7 51 ,6 5?5,o 
27 Elektrotechnik 1,8 11, 7 o,o 0,2 o, 1 6,2 1,0 21,0 46,5 
28 Feinmecbanik und Optik 0,4 16,7 0,2 - 20,4 3, 1 4,3 53, 1 34 ,2 
29 Eisen-, Stahl-, Blech- und f1etall warengewerbe 9,6 36,9 0,3 o, 1 o,o 10,5 9,9 67. 3 8'l,4 
3/4 Ver 1 rbeitenile Gewerbe (ohne Eisen- und Letall-

verarbc1 tung) 511,8 110, 1 3,2 1,1 8,5 59 ,5 151, 7 845,9 1 005,8 
32 Chemische Industrie 14,0 19,2 o,o o, 1 0,2 1,8 2,0 37,3 6•. 9 
34 ~ stst e bei tung 1,0 2, 5 - - 0,6 0,6 0,2 4,9 4, 3 
35 Gummi- und .'\sbestverarbei tnng 0,1 0,5 o,o - o,o o,o 0,2 1,4 65, 3 
36 Feinkeramische und ::Tlasindustrie o, 1 B, 7 - - o,o 0,3 1, 3 10,4 8,3 
37 Sa,;erei und l be~ bei tung 3,0 1,1 1,1 0,4 1,1 1,1 7,8 15,8 
38 Holzverarbeitung 2,6 10, 3 0,2 o,o o, 1 28, 1 18,5 59,8 41,8 
39 a ie e ~e s und -ver.'.Jrbei tu...YJ.g; Druckerei-

gewerbe 0,4 3,2 o,o o,o o,o 2,2 2, 1 7,8 ':?5,8 
41 e e e ~e i  1md-verarbei tung 0,9 6,0 o, 1 o,o 6,8 1,7 6,0 21,5 1i::;,7 
42 Textilgewe-rbe 4, 5 11,B o,o - 0,3 5,8 20,3 42, 7 48,B 
43 Bekleidun2!s -;ewerbe 1, 5 4,6 o,o o,o 0,2 2,6 15,6 24,5 30,0 
44 H. v .!11usikinatrumenten, Spielwaren, Turn- und 

t ~e ite , Schmuckwaren und. Bearbeitung 
von Edelsteinen 3, 1 30,9 

45 h,Lihlengewerbe, Nahrm1 ttel-, 3tarke- und Futter 
o,o - 0, 1 0,2 29, 1 63,4 10,9 

mi ttelindust:·1e, Jackerei und Susswaren-
[;ewerbe 327, 7 4,2 0,9 

46 Fleisch- und 1 ~is e a bei tung, lUlchver-
o,6 o,o 1,9 5,0 340,3 3s1,o 

wertung, Spe1sebl- und 3Jeis ef etthers tellung; 
Zuckerindustrie 137. 3 6, 5 0,7 0,0 o,o 9,8 42,8 197, 1 230,0 

47 Obst- und GePJuseve!'\·1ertune:, Kaffee- und '.ree-
verarbei tun.g;, ~  Gevmrzen u.a., Eif·ge-
w1nnung und Kti.hlh ms er 10,7 0,2 o,o o,o o,o 3,2 5,0 19, 1 24,9 

48 Getrankehe::s tellung 3,9 0,3 0,2 o, 1 - 0,3 2, 1 6,9 32,9 49. Tabakwarenherstellung 0,3 o, 1 - - - - o, 1 0,5 5,2 
5 Bau-, Ausbau- und ~mi il s e e be 14,4 9, 7 2,7 4,8 0,3 462,0 64,2 557, 1 115, 5 
51 Hoch-, Tief- und In,""enieurbau 11,2 5, 7 2,4 4,4 0,2 337,8 57,0 418,7 63,5 
55 Zimmerei und DaabdrCkerei 0,1 0,9 0,2 - o,o 21, 3 0,9 24,0 6,8 
56 Bauinstallation 1,9 1,4 0,1 0,4 0, 1 40,2 2,2 46,3 26,8 
57 Ausbaugewerbe o,6 0,6 o,o o,o o,o 61, 3 4,0 66' i:; 18, 1 
59 3auhilfsgeNcrbe 0,0 o, 1 - - - 1,3 o, 1 1,5 '1,4 
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, noch: Steuerpflichtige sowie steuerfreie Umsätze und Umsatzsteuer 

Steuenflicht1ge Umsatze Umsatzsteuer 
Wirtschaftsabteilung liroeh..,„""' von Anteil Gewerbe Gesamt- lie ~  Übrige llrosliEndels von den 

kennziffer --- ums atz nach zusanuoen 1 i efe:rungen übrigen zusanmen am 
'.lirtschaftsgruppe § 7 Abs.3 Umsatze § 7 Abs.3 Umsätzen Gesamt-

UStG 2) UStG umsatz 
Mill.DM vH 

Grosshandel 
61/62/63 Grosshandel 98 316,6 40 ")73, 7 8 1.A,5 ''.? '-8 818,9 9 403,7 303,5 707,2 0,72 
61 Ein- und Ausfuhrhandel 12 402,6 1 193, 1 413,8 1 606,9 11,9 10,a 22,7 C,18 
622 bis Grosshandel mit Vieh und Geflugel (lebend),Ge-
624 treide, Mehl,Saaten, Futter- und Thingemitteln, 

Hahrungs- und Genussmitteln 28 272,7 15 031, 7 2 744. 7 17 776,4 150,3 95,4 245,7 0,87 
625 bis Grosshandel mit Rohstoffen und Halbwaren der 
628 Eisen- und IJ:etallwirtsch.'1.ft, Kohle- und Iüne-

ralblwirtschaft, Bau-, Holz- und Papierwirt-
schaft, Textil- und Lederwirtschafi: 30 123,8 6 242,9 1 670,3 7 913,2 62,4 64,5 126,9 0,42 

631 Grosshandel mit sonstigen Rohstoffen und 
Halbwaren 3 940,7 1 159,8 480,4 1 640,2 11,6 18,0 29,6 0,75 

632 bis Grosshandel mit Fertigwaren 20 286, 1 15 631. 5 2 581,0 18 212,5 156,3 94,6 250,9 1,24 
636 
6201 Allgemeiner Binnengrosshandel 3 290,6 1 114,5 555: 5 1 670,0 11,1 20,2 31,3 0,95 

Einzelhandel 
64 Einzelhandel 46 071,4 1 954,6 42 629,3 44 583,9 19,5 1 615, 1 1 634,6 3,55 
641 ohne Einzelhandel mit Waren aller Art 4 909,3 77,5 4 
6417 (ohne Gemischtwarengeschafte) 

823,6 4 901,1 0,8 180,6 181,4 3,70 

642 ein- Einzelhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln 
schl.641 und verwandten rlaren (einschl.Gemischtwaren-

geschafte) 17 610, 1 364,0 17 125,4 17 489,4 3,6 621,3 624,9 3,55 
643 Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Aus-

stattungsartikeln, Schuhen und Sportartikeln 10 334, 1 107,2 10 197,5 10 304, 7 1,1 397,4 398,5 3,86 
644 Einzelhandel mit Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwaren, Haus- und Ktlchenger8.ten, Glas, 
Porzellan, Wohnbedarf, ~ si i st me te , 

4 626,0 170,9 Elektro- und Rundfunkgeräten 273,2 4 290,4 4 563,6 2,7 173,6 3,75 
645 Einzelhandel mit Druckereierzeugnissen, Papier-

und Schreibwaren, Lehmitteln und Eurobedarf, 
Kunst- und kunstgewerblichen Gegenstanden, 

456,5 Galanterie- und Lederwaren 1 145,9 1 289,4 1 435,3 1,5 51,1 52,6 3,61 
646 Einzelhandel mit Gegenstanden der Kbrper- und 

Gesundheitspflege, chemischen und optischen 
776,0 Erzeugnissen 2 142 ,4 1 992,3 2 134,7 1,4 79, 1 80,5 2,90 

64 7 ein- Einzelhandel mit Maschinen, Fahrr8.dern, Kraft-
sohl.648 fahrzeugen und Kraftfahrzeugbedarf (einschl. 

Brennmaterial) 3 377,5 797,2 2 017,6 2 814,8 8,0 so, 1 88, 1 2,64 
648 ohne Sonstiger Fache1nzelhandel(ohne Brennmaterial) 981,8 4 7,2 895,6 942 ,8 0,5 34,7 35,2 3,59 
6487 Sonstige Wirtsch§:ftsbereiche 

638,67-0,637,} 
69,7-9 

Sonstige Wirtschaftsbereiche 
1 

Land-, Forst- und Jagdwirtschaft, Fischerei 
(einschl.Gartenbau und Tierzucht), 
sowie der nach Durchschnittsätzen besteuer-
ten Landwirte ohne Aufzeichnungen 52 684 ,2 1 111,9 31 588,4 32 700,3 11,1 974,8 985,9 1,87 

davon: 
Land-,Forst- und Jagdwirtschaft (einschl. 

Gartenbau und Tierzucht) 13 084,3 84,5 11 347,8 11 432,3 o,s 185,5 186,3 1,42 
~~~~ ~ a i tts8.tzen besteuerte Landvn.rte 

ohne Aufzeichnungen (in 01 enthalten) 6 882,5 13, 1 5 575,5 5 588,6 o, 1 83,7 83,8 1,22 
01 Landwirtschaft (mit bewirtschafteter Boden-

flache) 10 649,0 14,2 9 304,3 9 318,5 o, 1 144,1 144,2 1,35 
02 Landwirtschaftl. Gartenbau und Baumschulen 649, 1 14,6 628,7 643,3 0,1 11,7 11,a 1,82 
04 Forst- und Jagdwirtschaft 1 072, 7 9,5 1 039,4 1 048,9 o, 1 16,5 16,6 1,55 
06 Nichtlandwirtschaftl. Gartnerei und samerei-

wirtschaft 185,7 2, 1 177,2 179,3 o,o 6,5 6,5 3,49 
07 Nichtlandwirtschaftl.Tierzucht 127,4 6,7 115,0 121, 7 0,1 3,5 3,6 2,83 
08 Hochsee- und Küstenfischerei 392,6 37, 1 76,7 113,8 0,4 3,0 3,4 0,87 
09 Binnenfischerei und Fischzucht 7,9 0,3 6,5 6,8 o,o o, 1 0,1 1,58 
637,638, Übriges Handelsgewerbe, Geld- und Versiehe-
67-69 rungsweaen 6 630,3 814,6 3 871,6 4 686,2 8, 1 152,5 160,6 2,42 
637,638 Zeitungsverlag und -spedi tion, sonstiges Ver-

lagswesen 1 395, 1 400, 5 946, 1 1 346,6 4,0 37, 1 41,1 2,94 
67 Handelsvertretung, Vermittlung, Werbung und 

Verleih 3 389,6 191,7 2 493,3 2 685,0 1,9 99, 1 101,0 2,98 
68 Geld-, Bank- und Btirsenwesen 1 605,8 221,0 376,4 597,4 2,2 14,2 16,4 1,02 
69 Versicherungswesen (ohne Sozialversicherung} 239,8 1,4 55 ,8 57 ,2 o,o 2,2 2,2 0,92 
7 Dienstleistungen (ohne solche der Abt.9) 11 550,7 78, 1 10 757,8 10 835,9 o,s 426,4 427,2 3,70 
71 Wohnungs- und GrundstUckswesen;Vermogensver-

waltung 706,4 18,5 216,3 234,8 0,2 8,4 8,6 1,21 
72 Gaststattenwesen 7 211,3 30,2 7 126,0 7 156,2 0,3 282,4 282,7 3,92 
73 Kunst, Theater, Film, Rundfunk,Schaustellung 1 776,2 6,8 1 664,6 1 671,4 o, 1 65, 7 651 8 3,70 
74 bie Dienstleistungen (ohne 71 - 73 und ohne 
78 solche der Abt. 9) 1 856,7 22,4 1 751,1 1 773,5 0,2 70,0 70,2 3,78 
8 Verkehrswirtschaft 15 056,8 105, 1 2 186,8 2 291,9 1,1 82,9 84,0 0,56 
81/82 Deutsche Bundesyost und Deutsche Bundesbahn 8 568, 6 - 42,0 42,0 - 1,0 1,0 0,02 
83 Schienenbahnen ohne Bundesbahn) 612,3 1,1 39,4 40,5 o,o 1,3 1,3 0,22 
84 Strassenverkehr 2 364,5 53,8 1 247,0 1 300,8 0,5 49,4 49,9 2, 11 
85 Schiffahrt,Wasserstrassen- Und Hafenwesen 2 023,3 33, 1 118,7 151,8 0,3 4,5 4,8 0,24 
86 Luftverkehr 15,6 0,2 61

, 1 6, 3 o,o 0,2 0,2 1,54 
871 Spedition und Lagerei 1 213,2 8,9 559,9 568,8 o, 1 19,6 19,7 1,63 873/874, Kf.-Unterricht, Garagen,Reise- und Auswande-
876/877 rungsbüros, Schlaf- und Speisewagenbetriebe 258,3 s,1 173,6 181,7 0, 1 6,9 7,0 0,21 
9 dff entlicher Dienst und Dienstleistungen im 

öffentlichen Interesse 6 362,8 29,6 3 423,3 3 452,9 0,3 127,6 127,9 2,01 
Freie Berufe (94 u.99) 3 908,8 12,4 2 367,2 2 379,6 o, 1 94,4 94,5 2,42 
Wrziehung/Kultur (96) 153,7 1,7 91,6 93,3 o,o 3,5 3,5 2,28 
Offentlicher Dienst und Dienstleistungen im 
dffentlichen Interesse 2 300,3 15. 5 964,5 980,0 o, 1 29,8 29,9 1,30 

Anmerkungen siehe Seite 271* 

.- - 270'' -



noch: Steuerireie Umsätze 
steuerfreie Umsatze 

Ausfuhr- Umsatze Energie- Umsätze 1Liefe2'1Jilß"' C'Troae-
'lirtschflftsabteilung liefe- liefe- nach liefe- mit und Übrige h•ndels-

Gewerbe rungen rungen § 4 Ziff. rungen &zlslvere. !Leistungen zusammen liqfe-
Kennziff'El' --- § 4 Zi:ff.2 § 4 1 UStGu.nd § 4 Ziff. § 4 Ziff. an aus- Umsätze 

Vlirtschafts.;-rup-pe 2) ~e  

und 4 Ziff. 3 35 Abs. 5 11 ll.ändische insgesamt 
UStG UStG 1 UStDll UStG UStG ist.l'Aitkräf'te 3) 

14ill.DK 
-t!rosshandel 

61/62/63 Grosshandel 39 625,9 6 253,2 92,0 12,5 7,9 247,3 3 258,9 49 497,1 79 999,6 
61 Ein- und Ausfuhrhandel 5 861,1 3 025, 1 2,6 o,o o,o 9,0 1 897,9 10 795,1 7 054,2 
622 bis Grossho.ndel l'lit Vieh und Geflügel (lebend) ,Ge-
624 treide ,Mehl,Saaten, Futter- und Dtingemi tteln, 

Nahrungs- und Genussm1 tteln 9 227,5 173, 1 6,9 6,5 0,2 46,6 1 035,5 10 496,3 24 259,2 
625 bis Grosshandel mit Rohstoffen und Halbwaren der 
628 Eisen- und Metallwirtschaft, Kohle- und Mine-

raldlwirtscha.ft, Bau-, Holz- und Papierwirt-
schaft, Textil- und Lederwirtschaft 19 786,6, 2 074,6 71,6 3,9 0,2 98,7 175,0 22 210,6 26 029,5 

631 Grosshandel mit sonstigen Rohstoffen und 
Halbwaren 1 953,5 327,5 1,6 0,6 0,4 1,9 15, 1 2 300,6 3 113,3 

632 bis Grosshandel mit Fertigwaren 1 299, 1 590, 1 4,9 0,7 7,2 87,6 84,8 2 014;4 16 930,6 
636 
6201 Allgemeiner Binnengrosshandel 1 498,2 63,0 4,5 0,0 o,o 3,5 50,6 1 620,6 2 612,7 

Einzelhandel 
64 Einzelhandel 663,4 49,3 16,0 0,9 628,1 44,9 82, 1 1 484, I 2 618,0 
641 ohne Einzelhandel mit Waren aller Art 
6417 (ohne GeCTischtwarengeschäfte) 2,3 o,o o,o - 0,2 0,9 4,8 8,2 79,B 
642 ein- Einzelhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln 
schl.6417 und verwandten Waren (einschl.Gemischtwaren-

geschäfte) 80,7 3,2 3,1 o, 1 0,5 4,2 29,0 120,e 444,7 
643 Einzelhandel mit Bekleidung, WB.sehe, Aus-

stattungsartikeln, Schuhen und Sportartikeln 10,7 4,2 0, 1 o,o 2,0 3,2 8,.9 29, 1 117,9 
644 Einzelhandel mit Eisen-, ta ~  Blech- und 

Ißetallwaren, Haus- und Kl.ichengerä.t0n, Glas, 
Porzellan, Wohnbedarf, Musikinstrumenten, 
Elektro- und Rundfunkgeraten 26,6 5,9 o,6 0,3 0,5 22,4 6,1 62,4 299,8 

645 Einzelhandel mit Druckereierzeugnisse, Papier-
und eib~a e , Lehrmitteln und Bürobedarf, 
Kunst- und kunstgewerblichen Gegenständen, 
Galanterie- und Lederwaren 1, 5 10,6 0,3 - 0,1 3,5 5,2 21,2 147,4 

646 Einzelhandel mit Gegenstanden der Körper- und 
Gesundheitspflege, chemischen und optischen 
Erzeugnissen 6,2 4,5 1,2 - 620,4 3,5 5,4- 64-1,2 148,6 

647 ein- Einzelhandel mit Maschinen, Fahrrädern, Kraft-
schl.6487 fahrzeugen und Kraftfahrzeugbedarf (einschl. 

Brennmaterial) 507,6 18,5 10,3 0,4 o, 1 6,1 19,6 562,6 1 304,8 
648 Ohne Sonstiger Facheinzelhandel (ohne Brennmaterial) 
6487 

27,6 2,4 0,3 o,o 4,3 1,2 3,0 30,9 74,8 

Sonstige Wirtschaftsbereiche 

0 637, } 6~8, 67- Sonstig:e Wirtschaftsbereiche 
69,7-9 

Land-, Forst- und Jagdwirtschaft„ Fischerei 
(einschl. Gartenbau und Tierzucht), 
~ ie der nach Durchschnittsatzen besteuer-
ten Landwirte ohne Aufzeichnungen 1 473,7 11B,8 7 779,6 19,9 590,B 339,0 8 661,B 19 983,9 2 585,6 

davon: 
Land-,Forst- und Jagdwirtschaft (einschl. 

s,o 1,5 1,7 0,3 6,3 1 358,8 1 652,0 Gartenbau und Tierzucht) 275,4 359,9 
~~~t~~ s i ttaatzen besteuerte Landwirte 
ohne Aufzeichnungen (in 01 enthalten) - - - - - - 1 293,9 1 293,9 13,1 

01 Landwirtschaft (mit bewirtschafteter Boden-
fläche) 9,5 1,8 0,9 o, 1 0,2 o,o 1 318,0 1 330,5 23,7 

02 Landwirtschaftl. Gartenbau und Baumschulen 0,4 3, 1 o, 1 - o,o 0,9 1,2 5,7 15,0 
04 Forst- und Jagdwirtschait 0,5 0,4 0,5 1,6 o,o o,o 20,8 23,e 10,0 
06 !lichtlandwirtschaftl.Gärtnerei und 38.merei-

wirtschaft o,; 0,2 - 0,0 o,o 5,3 o,6 6,4 2,4 
07 Nichtlandwirts chaftl. Tierzucht 2,8 2,0 0, 1 - o, 1 o,o o,8 5,8 9,5 
08 Hochsee- und Küstenfischerei 261,1 0,4 o,o - - - 17,4. 278,9 298,2 
09 Binnenfischerei und Fischzucht 0,9 0,2 o,o - - o,o o,o 1,1 1,2 
637,638, Ubriges Handelsgewerbe, Geld- und Versiehe-
67-69 rungswesen 884,0 50,5 123,3 0,5 8,4 9,'l 868, 1 1 944, 1 1 698,6 
637,638 Zeitungsverlag und -spedi tion, sonstiges Ver-

lagswesen 3,4 35,4 o,o - o,o 1,4 8, 1 48,3 1 284,5 
67 Handelsvertretung, Vermittlung, Nerbung und 

Verleih 26,5 14,0 7,4 0,4 0,9 7,8 647,7 704,7. 218,2 
68 Geld-, Bank- und Börsenwesen 854,1 1,1 81,2 o, 1 o,o o,o 72,0 1 008,5 1 075, 1 
69 Versicherungswesen (ohne Sozialversicherung) o,o - 34,8 - 7,5 - 140,3 182,6 1,4 
7 Dienstleistungen (ohne solche der Abt. 9) 11,6 9,4 17,0 0,9 7,9 43,6 624,0 714,4 89,7 
71 Wohnungs- und Grundstückswesen;Vermbgenever-

waltung 0,5 2,0 11,1 0,2 0,4 2,8 454,7 471,7 19,0 
72 Gaststättenwesen 9,3 0,4 1,a o, 1 2,5 ' 3,6 37,2 55, 1 39,5 
73 ~~ ~ ~~~~  ~  ~ ~~  ~a~~ ll~ 0,4 5,1 0,2 0,6 o, 1 2,3 96,2 104,9 7,2 
74 bis 
78 solche der Abt. 9) 1,6 2,0 3,8 o,o 5,0 34 ,6 35,9 82,9 24,0 
8 Verkehrswirtschaft 291,3 47,7 7 608,8 11,3 1,2 277 ,7 4 525,3 12 763,3 396,4 
81/82 ~~~i~~~~b~~~~s ~~ e ~e ~ ~~~~  Bundesbahn - - 4 888,8 - - 259,9 'l 377,9 8 526,6 -
83 0,4 o,o 550,2 6,2 - 0,8 14,2 571,8 1,5 
84 3trassenverlcehr 13,6 0,5 1 019,4 0,2 1,0 4,7 24,5 1 063,9 67,4 
85 Schiffahrt, Wasserstrassen- und Hafenwesen 237,7 41,4 772,B 4, 1 - 0,2 814,4 1 870,6 270,8 
86 Luftverkehr - - o, 1 0,3 - 1, 6 7,4 9,4 0,2 
871 Spedition W'l.d Lagerei 30,2 5,7 361,7 0,5 0,2 3,6 242,7 644,6 39, 1 
873/874. I:.f.-lTnterricht, Garagen, Reise- und .\uswande-
876/877 rungsburos, Schlaf- und Speisewagenbetriebe 9,4 o, 1 15, 7 o,o o,o 7,0 44,3 76,5 17,5 
9 Offentlicher Dienst und Dienstleistungen im 

offentlichen Interesse 11 ,4 3,2 29,C 5,6 573,0 2,2 1 285,6 2 910,0 41,0 

Freie rlerufe (94 u.99) 0,7 2,0 1,2 o,5 149,5 1, 6 373,7 1 529,2 13, 1 

Erziebung/Xultur (96) 0,8 0,3 o, 1 - 1,3 o,o 58,0 60,5 2,5 
Öffentlicher Dienst und })ienu tlcistungen irr 
offentlichen Interesse 9,9 0,9 27,7 5,1 422,2 o,6 853,9 1 320,3 25,• 

1) Einschl. der Umsätze nach § 61 UStDB sowie der Gesohaftsveraußerungen nach § 85 UStllB.- 2) Einschl.nicht aufgegliederter Umsatze.- 3) lach 
§ 7 Abs. 3 UStG (einschl. §§ 61 u. 85 UStDB) sowie nach § 4 Ziff. 2 und 4 UStG. 



Steuer-
ein-

Zeit nahmen 
ins-

gesamt 

"" ~  
1 396,5 

1951 MD 1 960,7 
1952 MD 5) 2 302,3 
1953 MD 2 470,8 
1954 MD 2 638,7 

1954 Sept. 6 ) 3 248,6 
Okt, 2 371,6 
Nov. 2 312,2 
Dez. 3 677,8 

6) 2 815, 5 1955 ~  6) 2 111,6 
März 3 294,4 

il~l 2 314,1 

~~ i 6 
2 289,3 
3 457,6 

Juli 2 556,4 

~~~i 6  2 504,5 
3 599, 1 

Okt. 2 670,2 
Nov. 2 563,8 
Dez. 3 998,5 

1956 Jan. 3 155,2 
li'ebr, 2 415, 1 

Versi-Zeit cberung-
steuer 

"" ~  5,9 
1951 MD 1,2 
1952 MD 5) 8,2 
1953 MD 9,4 
1954 MD 10,7 

1954 Sept. 6) 8,5 
Okt. 10,0 
Nov. 10,3 
Dez. 10,4 

1955 6) 11,2 ~ ~  6) 14,9 
Marz 12,5 

il~  11, 7 

~~~i 6 
11, 5 
10,5 

Juli 11,6 

~~~t 6  11,1 
10,3 

Okt. 11, 3 
Nov. 11,7 
Dez. 11,5 

1956 Jan. 13,2 
li'ebr. 17,5 

Zei17 Tee-
steuer 

"" ~  2,9 
1951 MD 3, 1 
1952 MD 5) 3,4 
1953 MD 2, 1 
1954 MD 1,2 

1954 Sept. G) 1,1 
Okt. 1,1 
Nov. 1,1 
Dez. 1,2 

1955 6) 1,4 ~ 6  1,3 
Marz 1,3 

6) 1,4 Apri1 6l 
~~~i 6 

1,2 
1,2 

Juli 1,2 

~~ t,6  1,1 
1,2 

Okt. 1,3 
Nov. 1,2 
Dez. 1,3 

1956 Jan. 1,6 
Febr. 1,5 

Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1) und Berlin (West) 2
) 

Mill.DM 

davon aus Steuern Besitz- und Verkehrsteuern 
Nicht Kraft-Veranlagte Körper- Grund- Kapital-des der insgesamt Lohn- Einkommen- ver8?1lagte eohaf't- Vermogen- Erbschaft- erwerb- verkehr- fahr-

Bundes Länder Qteuer steuer Steuern steuer et euer steuer steuer steuer 4) zeug-
3) 3) vom Ertrag steuer 

852,7 543,8 569,3 149,1 166,9 3,6 129,6 11, 1 2,2 3,5 1,5 29,8 
1 152,9 807,8 865, 1 258,2 223,0 7,3 214,3 12,6 3,6 4,0 2,4 35,0 
1 272,2 1 030,0 1 095,0 310,6 355, 5 9,'4 235,0 15, 1 4,5 4,4 2,9 39,9 
1 339,8 1 131,0 1 203,8 308,9 393,9 13,0 247,7 47' 7 5,2 5, 1 4,4 45,2 
1 446,0 1 192,7 1 269,2 333,6 396,0 25,5 259,2 43,6 6,4 1 6,2 7, 1 51,2 

1 449,8 1 798,8 1 916, 7 340,3 742,B 12,0 554,8 23,8 6,0 2,4 4, 1 48,3 
1 527,0 844,6 892,0 365,8 212,6 14,5 92,4 20,9 7,0 7,2 6,0 50,8 
1 458,2 854,0 895, 1 358,5 174,3 19,7 84,9 81 ,9 7,0 6,9 6,3 45,7 
1 564,3 2 113, 5 2 252,4 388,9 810,2 25,5 694,0 53,0 7,1 4,8 10,3 55,6 
1 746,2 1 069,3 1 129,4 453,8 255,6 36,4 142,2 22,4 12,4 7,6 8,7 62,3 
1 273,1 838,5 882,0 317,5 188,2 15, 7 105,3 76,9 4,4 6,8 6,3 43,9 
1 507,8 1 786,6 1 947,7 271,6 782,5 22,5 555,5 13,3 8,1 5,8 15,9 59,6 
1 503,6 810,5 869,7 300,1 237, 1 18,2 94, 1 13,9 5,8 7,0 7,5 62,7 
1 455, 1 634,3 882,9 '44,2 180,6 21,2 70,8 75, 1 7,2 7,1 6,8 57,3 
1 646,7 1 811,0 1 952,4 341,1 730,3 33,6 542, 1 10,7 6,7 6,3 6,8 66,9 
1 647,4 908,9 967,2 384.7 174, 1 82,0 69,5 14,2 9,6 8,7 15,6 64,3 
1 631,5 873, 1 923,9 375,9 127,3 49,0 62,7 92,0 5,2 8,4 21,4 59,0 
1 723,7 1 875,4 2 024,4 377,0 704,6 12,5 597,7 22,7 6,6 6,4 8,4 61, 7 
1 843,4 826,8 877,5 414,9 128,6 22,2 71,0 27,3 6,2 8,5 6,6 59,9 
1 730,3 833,5 879,8 391,3 100,4 9,2 58,3 116,7 6,3 8,9 7,5 59,8 
1 871,6 2 126,9 2 309,8 429,9 742,3 18,8 721,5 48,9 5,4 7,8 9,7 71,0 
2 055, 9 1 099,3 1 183,9 547,7 169,2 38,0 129,5 39,5 10,3 9,7 10,4 75,3 
1 .529,6 885,5 932,8 395,5 114,6 26,5 71,5 112,9 5,2 9,3 10,6 54,7 

nochs Besitz- und Verkehrsteuern Umaatz-u. Umaa tzausgle'ichsteue1 Zölle und Verbrauchsteuern 
Rennwett- Bef'6r- Feuer- Notopfer Umsatz- Tabak-und Wechsel- achutz- Berlin Sonstige ins- Umsatz- ausgleich- i.ns- Zölle Kaffee-
Lotterie- steuer derung- gesamt steuer gesamt steuer steuer 

steuer steuer steuer insgesamt steuer 

6,7 4,1 21, 1 1,6 32,4 0,3 424,4 424,4 .ai 402,8 60,2 184,1 30, 7 
8,6 4, 7 28,0 2,0 53,7 0,4 622,8 596,6 26,2 472,8 71,0 196,9 37,7 
9,2 5,4 24,9 2,0 67,9 0,2 701,9 664,9 37,0 505,4 93, 5 196,7 46,7 

11,2 5,9 20,4 2,0 83,8 o,o 748, 1 710,8 37,3 518,9 109,9 190, 1 36,7 
11,5 6,6 14,9 2, 1 94,7 . 0,0 829,9 785,4 44,5 539,5 129,3 195,5 25,4 

12,9 6,0 16,3 1,2 137,3 - o,o 783,9 740,3 43,6 548,0 133,0 189,9 23,3 
11, 2 6,3 17,0 1,7 68,6 o,o 899, 1 848,6 50, 5 580,5 140, 1 206,8 25,6 
13,4 7,2 15,2 2,0 61,9 o,o 858,0 811,4 46,6 559,2 124,3 205, 5 26, 1 
12,7 6, 3 14,2 2,5 156,8 o,o 839, 1 789,6 49,4 586,3 145,5 199,8 29,2 
11,5 7,7 15,2 1,6 80,7 o,o 1 100,0 1 051,0 48,9 586,2 146,3 2)5,0 24,9 
11,0 6,9 12,2 3,8 68,3 o,o 764,8 716,9 47,9 464,8 126,8 176,9 24,0 
14,1 6,7 13,2 3,8 162,5 o,o 760,0 704,4 55,6 586,7 147,7 195,3 30,0 
11,9 8,2 14,6 2,8 '74,2 o,o 915,8 864,2 51,6 528,6 147,7 187,6 27,0 
10,5 7,3 14,2 2,2 66, 7 o,o 851, 7 605, 1 46, 6 554,8 134, 1 203,0 26,9 
13,5 6, 6 16,8 1,3 159,1 0, 1 875,9 823,6 52,4 629,3 159,0 217, 5 28,5 
7,8 7,7 22,5 1,0 73,8 o,o 960, 1 905,1 55,0 629, 1 153, 1 224,8 29,6 
9,5 7,5 23,4 1,6 70, 1 - 0,1 922,3 869,1 53,2 658,3 144, 1 229,5 28,9 

12,7 6,9 23,0 1,2 172,7 - 0, 1 924,7 866,3 56,4 650,0 142, 3 217,6 29,2 
13,0 7,5 24,1 1,8 74,4 o,o 1 060,7 1 000,6 60, 1 732, 1 167,6 240,6' 31,4 
13,1. 7,6 19,5 2, 1 67,4 o,o 1 006,2 947,4 58,8 677,8 161,6 221,3 30,6 
14, 1 7,0 20,2 2,7 198,4 0,6 975,6 913,9 61,7 713, 1 162,0 230,7 34,4 
12,9 8,5 20,8 2,0 97, 1 o,o 1 271,4 1 206,4 65, 1 699,8 178,7 229,2 31,1 
14,0 7,9 17,6 4,1 70,9 o,o 883,6 827,3 56, 3 598,7 139,7 197,3 32,8 

noch• Zölle und e b~a ste e  Abgabe z. Nachrichtlich 
Zündwaren- iörderuni 

Zucker- Salz- Bier- aus dem Schaum- steuer u. Leuoht- Mineralöl- des Berg Ver- Hypotheken- Kredit-
steuer steuer steuer Branntweitt- wei.n- aus dem m1 ttel- steuer Sonstige arbeiter mögens- gewinn- gewinn-

monopol steuer Zündwaren- steuer wohnungs abgabe8) abgabe abgabe 
monopol baues 7) 

33,7 3,4 27, 1 42,0 1,8 5,4 1,7 8,6 1, 2 - 136,8 34,5b) 
34,9 3,3 24,4 45, 1 2,0 5,4 1,9 46, 1 1,0 5,8 130,9 46,7b) 
28,1 3,3 27,8 43,9 1,5 4,9 1,6 52,9 1,1 17,6 
30,1 3,5 31, 1 45,9 1,4 5,3 2,0 60,0 1,1 17,1 126,5 37,2 3,9 
31,6 3,1 33,0 43,0 1,6 5, 2 2,2 67,5 0,9 15. 6 134, 1 46,0 5,6 

40,2 3,2 35,7 37,7 1,3 4,8 2,0 74,7 1,1 19,2 42,8 31,0 0,5 
32,2 3,3 38,3 42, 2 1,6 5,0 2,2 81, 1 0,9 20,0 45,4 67,6 16,9 
37,3 3,4 36, 1 42,5 1,9 5,3 1,9 73,0 0,8 20, 1 337, 3 40,0 1, 5 
35,0 3,4 32,0 58,3 1,9 4,9 2,3 72,0 0,8 10,1 72,1 50,4 - 0,6 
31,9 4,2 29,3 48,8 2,1 5,2 2,9 73,5 0,8 9,8 48,6 73,6 19,7 
28,3 4, 1 36,9 41,2 3,3 O, 1 3,0 18,0 o,8 9, 1 303, 1 25,9 - 0,4 
27,5 3,1 26,2 41,6 3,0 10,0 2,7 97,6 0,8 9,6 46,7 40,9 - 0,9 
24,9 3,4 29,6 42,6 2,2 4,9 2,3 54,3 o,s 10,4 33, 6 47,1 19,9 
28, 1 2,7 32,4 44,1 1,5 4,7 2,2 73, 1 0,8 9,1 284,0 68,6 2,9 
28,0 3,0 34,6 52,8 1,4 7,9 1,8 92,8 0,8 9,0 28,7 36,4 2,3 
27,1 3,0 38,0 39,3 1,4 5,4 1,7 103,7 o,8 9,4 24,6 55,4 20,9 
42,1 3, 1 42,6 40,9 1,5 5,4 1,5 116,6 1,1 1,9 298,9 36,6 2,7 
39,9 3,7 46,6 44,6 1,6 4,6 1,6 115,3 1,5 1,7 34, 1 32,3 3,9 
36,0 3,8 47,8 46,6 2,0 5,0 2,0 144,3 1,7 1,7 50,B 70,2 22,3 
31,9 3, 5 40,6 52,7 2,3 3,7 4,6 124,7 0,9 1,7 397,4 47,3 2,9 
30,5 3,8 35,8 82,5 2,7 3,4 3, 1 122, 1 0,9 1,6 149,3 80,8 - 9,9 
35, 1 3,6 33,2 52,7 3,7 7,9 3,5 118,7 0,9 1,5 106,4 121,5 25,3 26,9 3,6 41,2 52,9 5, 1 3,9 3,3 89,5 1,0 1,7 366,7 36,9 2,0 

. 
1) Ausschließlich der auf L8?1desgesetz beruhenden Steuern einzelner Lan4er.- 2) Das Steueraufkommen von Berlin (West) ist in den ausgewiesenen 
Zahlen enthalten und wird künftig nur noch vierteljährlich getrennt nachgewiesen.- 3) Die von den Lil.ndern an den Bund abgeführten Anteile an der 
Einkommen- und Körperschafts teuer sind in den Landersummen enthalten.- 4) Ohne Ostmarkumtauschabgabe .- 5) Rechnungsja.tir 1. Apr..U - 3,1, Mara .-
6) Einschl. der Nachbuchunge.n für da.s jeweilige vorangehende RechnungsJahr.- 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Posten.-
8) Bis August 1952 Soforthilfeabgaben insgesamt. Die in Berlin auf' Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe vom Betriebsvermögen sind 
außer Betracht gelassen.- a) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis Ausust 1952 Aufkommen aus Umstellungsgrundechulden. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1950 = 100 

1. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnischer Zusammenhang) 
I.oandwirtschaft Gartenbau Forstwirtschaft und Fischerei Industrieware„ 

aarun er Forst-u„ 
Zeit Gesamt Land-

~  Genuss- Schlacht. V1eh ... Jri!,rhaare Garten- Plantagen- Fieoherei insgesamt Be r bau 

"""""""'. Wirt- tter e Ö1- rn1 ttel- Faser- VJ.eh, bau darunter: index scha.t1 Wlsun l t~ IP<iä=n pflanze: li l~e  Haute u. er zeug (.volle) wirtsohaft insgesElll't i:Kohlmi,,,,.,,,; Felle niese 
1951 JD 128 125 126 12; 125 114 140 127 102 137 101 159 105 131 131 108 
1952 JD 112 107 108 129 95 114 110 94 106 80 101 102 111 118 152 120 
1953 JD 103 98 99 109 98 114 87 93 99 91 103 72 116 108 146 135 
1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 66 111 72 134 106 138 140 
1955 JD 103 96 94 100 86 120 90 99 92 74 119 110 119 109 144 143 

1954 Nov. 104 101 101 102 87 140 94 94 115 77 111 85 120 107 137 139 
Dez. 104 101 100 105 90 136 94 94 101 77 109 a9 122 108 138 139 

1955 Jan. 104 100 99 106 92 136 95 95 84 77 109 99 121 108 139 139 
Febr. 103 99 97 105 89 132 94 99 71 78 111 98 121 108 139 139 
Marz 10l 98 95 102 85 123 91 101 78 80 113 90 119 109 139 138 

J\:pril 102 97 94 100 85 121 90 102 77 78 116 91 120 109 141 139 
Mai 102 97 93 102 83 117 89 103 73 75 126 92 122 107 143 140 
Juni 103 98 94 1p1 87 118 89 103 83 74 121 104 117 108 145 139 

Juli 102 98 93 100 38 117 90 99 83 74 113 122 118 108 146 139 
Aug. 103 98 93 98 85 113 89 98 101 73 115 135 113 108 147 144 
Sept. 103 98 92 96 84 116 88 95 104 66 115 137 121 109 147 144 

Okt. 104 98 93 96 ß5 116 86 97 115 67 124 119 121 110 150 150 
Nov. 105 100 94 96 85 115 87 98 123 67 150 117 119 111 150 150 
Dez. 105 99 9J 96 87 115 89 100 109 66 1JO 120 119 111 149 149 

1956 Jan. 104 98 91 97 87 113 91 99 80 68 1J1 111 126 112 157 158 
Febr. 105 99 94 97 88 112 95 100 97 68 134 102 126 112 nt "' ;1:arz 107 101 95 99 91 111 97 99 102 67 139 97 126 114 155 

April 1 107 100 95 103 

l 
97 110 98 101 80 67 138 92 126 115 159 162 

noch: J.ndustri9waren 
da.runter 

Zeit trdol, Erden Eisen- NE-und Chemie Tech- Holz und ~ ~  Na.hrunrsmi ttel -
oiache Chemie- Ce-oh und darunter 

Erdol- und und Edel- ano_,-.. ~ le und fasern ~ ~~t 1nsgesamt darunter inageamrt Fleiscllvl:ti l!olkerei- Öle und -
vererbe:i:bllli Mlnemli„ Stahl metalle Fette Gespinste arbei tung lerzeuE9rleee Fette G-etränke 

1951 JD 118 113 155 168 110 144 127 125 157 128 129 119 121 100 124 89 
1952 JD 127 129 156 141 130 123 101 124 137 103 96 100 110 103 80 98 
1953 JD 111 128 124 119 124 125 79 118 126 106 100 94 105 99 93 88 
1354 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 es 100 
19"i5 JD 110 114 124 145 120 103 so 112 139 98 90 91 101 101 74 120 

1954 Rov„ 110 11) 11 J 123 11J 104 72 117 133 103 94 95 111 1M 79 120 
Dez„ 110 113 114 121 11 l 10J 78 118 134 10J 9J 95 111 101 79 100 

1955 Jan. 111 11' 116 125 117 103 78 118 137 103 93 94 109 101 79 11' 
Febr. 112 11"l 121 131 11' 104 80 117 138 102 93 92 105 100 77 101 
Harz 109 11J 122 141 116 104 78 115 139 102 93 92 104 101 72 1?1 

Apri 109 112 122 142 116 104 79 114 139 101 90 91 103 102 72 123 
~ 1 109 112 122 140 116 103 78 114 139 95 90 90 100 99 72 121 
Jum 110 112 123 141 116 103 81 112 141 96 90 89 98 100 74 120 
Juli 109 115 125 143 117 103 83 109 142 96 91 89 97 97 75 119 
Aug. 109 116 125 148 118 103 80 109 143 96 89 89 97 101 72 118 
Sept. 109 116 126 154 118 103 79 109 140 95 88 89 96 102 73 119 
Okt. 110 116 128 157 129 10J 78 109 1J8 97 87 91 101 103 74 119 
Hov. 110 116 129 157 129 10J 79 109 138 97 87 91 102 102 73 120 
Dez. 110 116 129 1E1 129 10J 82 109 137 97 87 92 103 101 75 121 

1956 Js.n. 116 116 133 160 133 103 88 109 1J8 97 87 91 100 101 76 119 
Febr. m 116 13;> 15q 132 103 90 109 133 96 86 91 100 101 78 11 g 
Narz 119 133 161 133 103 97 109 136 97 86 9J 101 101 85 124 
April!) 112 

1 
119 133 160 133 10; 99 109 136 99 81 94 102 101 92 126 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Außenhandelsverzeichnis) 
Ern<ih!'m1gsw1r schar ---

Zeit Gesamt- darun er 
index ins„-

Getreide Reis 1-lUlsen- Obst Kaffee, Alkohol. """""'""""" V1eh- Ol!ruchte 
fl"l.1.Chte Gemuse u.Troclam- Su.dfrucht1 Kakao, Tee Zucker Getranke Tabak und Fisch 

e ~ ~~ „ Öle zur 
f .... ·„chte Gev•·:,.,.ze :Fleisch Ernahrun.....!. 

1951 JD 128 115 124 111 124 101 108 92 110 123 89 123 111 101 112 125 1952 JD 112 109 129 124 135 85 103 106 108 89 98 128 115 112 100 89 1953 JD 103 102 107 127 122 112 101 101 106 72 88 130 108 11J 94 96 1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 9J 89 1955 JD 103 101 91 112 136 111 128 84 112 72 120 143 106 115 92 81 
1954 Nov. 104 106 q7 110 176 129 114 98 141 71 120 1'9 109 117 10J 84 'Dez. 104 105 100 109 185 156 115 81 136 71 120 140 109 118 99 s< 
1955 Jan. 104 103 102 107 184 169 116 74 135 71 113 140 108 117 q2 87 Feb:r. 103 101 102 106 158 174 117 76 130 71 121 142 106 117 84 84 Marz 103 100 99 106 139 181 118 78 117 72 121 142 1 ~~ 110 86 80 

Apnl 102 99 97 107 136 194 115 83 113 72 12J 142 10'7 11' 87 RO llai 102 100 99 110 1J8 250 113 91 108 74 121 142 '05 117 83 78 Juni 103 100 97 121 142 213 116 90 109 72 120 144 104 113 SR 81 
Juli 1()2 98 97 118 129 141 120 92 107 71 119 144 101 115 88 82 Aug. 103 99 95 116 12' 124 127 94 102 71 118 144 101 111 95 BO Sept. 103 99 93 116 128 123 128 94 106 72 119 144 103 117 95 80 
Okt. 104 102 93 116 122 131 144 93 106 74 119 144 107 117 101 81 }lc"v. 105 104 93 114 118 175 157 75 104 7J 120 144 108 115 104 80 Dez. 105 103 94 113 112 174 163 67 104 73 121 145 111 115 98 82 

1956 Jan. 104 100 95 110 115 174 163 69 101 72 119 145 109 121 86 82 Febr. 105 102 94 109 116 199 160 73 99 72 119 145 111 121 93 8J Mn.rz 107 105 98 110 118 217 160 78 97 75 124 145 112 121 95 88 
April 1 107 104 101 111 120 207 160 80 95 76 126 145 113 121 87 94 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter -

Zeit inageean ~~ ~ ~it~ Garne u. Haute, taut- Holz- le~ ErdOl Erze Textil 
ron- sonstige Textil- Felle schuk ~ li , Koke t u.Erdol- und Eisen HE- Edel-zu techn. stof:fe textile r1aren und und Holz Braun und Chemische 

Zwecken Ba.loware: Leder Harze ~i a  - erzeug- Mine- Stahl >1•"'1Je ttete.lle Stoffe kohle niese rali"'r 1951 JD 1J9 128 138 127 128 134 159 157 194 108 118 136 155 178 1J52 JD 115 102 99 101 108 93 103 137 155 120 
'11 113 

19'53 JD 104 81 89 103 110 
127 160 156 147 100 119 90 74 126 111 135 114 148 124 122 19'54 JD 102 71 90 100 110 92 73 126 118 140 109 

103 108 
19?5 JD 105 81 83 1J5 111 120 102 102 95 103 94 110 139 124 143 110 141 124 15' 102 104 1954 Nov. 102 74 87 99 109 9f 85 133 '19 1'9 110 113 Dez. 103 79 87 99 108 90 89 134 119 139 110 

133 127 101 101 
134 114 125 101 102 1955 Jan. 104 80 Ba 98 109 92 98 137 122 139 111 135 116 129 Febr. 105 82 88 98 108 100 104 

Marz 105 79 87 108 
97 98 138 122 139 112 135 121 1'6 100 104 98 97 90 139 125 138 109 136 122 1'9 100 104 

April 105 80 85 96 108 97 91 139 125 139 109 138 122 149 100 Mai 104 80 84 96 98 98 92 139 125 140 10J 
Juni 105 83 83 95 98 97 103 141 

109 139 122 148 100 103 125 139 110 142 123 148 100 103 
Juli 106 85 84 95 99 95 121 142 125 139 109 144 125 151 Aug. 107 81 83 94 99 93 134 143 125 144 109 

101 10J 
143 125 157 102 Sept. 106 80 80 93 100 90 135 140 125 144 109 143 126 

103 
163 103 10J 

Okt. 105 80 79 92 102 92 118 138 125 150 110 144 128 166 Nov. 106 81 79 92 102 93 116 138 104 106 
Dez. 106 125 150 110 144 129 167 104 106 84 80 92 102 93 119 137 125 149 110 144 129 171 104 106 

1956 Jan. 108 90 82 92 102 94 111 1JB 126 158 116 149 133 170 eb ~ 108 92 84 91 102 93 101 132 126 155 117 
104 107 

Marz 'OS 149 132 169 104 107 98 85 91 103 91 96 136 126 155 116 
Aprll r 109 

150 13J 172 104 107 
100 86 91 107 92 92 136 127 162 112 150 133 170 , 104 107 

1) Vorläu!ige Zahlen. 
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' Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren 
RM/DM 

Futter- Speise- Schlachtvieh, lebend Butter, inl. Eier, Steinkohle, 3) 
Marken-, inl.,Kl..B, Fett-, j Brechkoks Roggen Weizen Gerste 

1 
Hafer kartoffeln, Ochsen, 1 Kilbe, ! Schweine, einGchl. 55 bis ~~ ~~  - ~ e  4) gelbfl. Kl. A Kl. B Kl. c Ver_Q_ackung unter 60 R Zeit rrei ver.J..a<:ie- .:i.b Verlade- ab Y.ennz.-ab Erzeugerstation station frei Empfangsstation sta.tion 1) Stelle ab Zeche 

Frankfurt/Main München Frankfurt/Main Ndsa Bayern Bundesgebiet 
1 000 kg Durchschn1 ttsquali tat 50 kg 50 kg 100 kR 100 St 1 000 ~ 

1950 JD 267 ,4 299,0 251 ,o 237. 3 4,47 76, 3 59,8 125,4 490, 20 18,46 32, 92 47 ,46 
1951 JD 372, 5 410,6 367. 5 354,5 4,54 96, 9 77,6 132, 7 547. 92 19, 93 37,50 52,50 
1952 JD 401,8 429, 3 373, 7 361,8 6,84 100,7 79,4 125, j 570, 30 21,36 44, 17 60, 50 
1953 JD 398, 2 429,3 357 ,6 308,4 5,01 91, 1 71,8 126, 9 551, 38 19, 74 52,08 ~t b  1954 JD 406,4 426,9 356, 7 327. 1 5,25 96, 2 76,6 133, 5 565' 89 18, 13 51 ,00 
1955 JD 403,7 423, 7 367,8 317 ,o 5,84 103,4 83,5 120,4 605,57 18, 87 51. 75 65,46 
1954 Sept. 391,0 411 ,o 355,0 322, 5 4,98 1()0, 5 82,0 139, 1 583,00 19, 11 50,50 63,50 

Okt. 396,0 416,0 355,0 322, 5 4,92 98, 1 81, 1 137. 5 591,92 20,04 50,50 65,00} Nov. 401,0 421,0 352, 5 318,8 4,65 98,3 78,2 126, 7 604,84 22 ,97 50,50 66,50 b) 
Dez. 405,0 425,0 355,0 322,5 4,81 99, 1 77, 8 126,4 605,00 20, 54 50,50 66,50 

1955 Jan. 409 ,o 429,0 357, 5 322, 5 5,21 99, 1 79,5 123,5 605' 42 17, 53 50,50 66,50 
Febr. 413,0 433,0 365,0 322, 5 5, 13 98, 2 78, 7 114,8 610,00 14,95 50,50 66, 50 
Marz 413,0 433.0 368,8 325,0 5, 15 100, 1 79,2 110,3 614, 17 15,47 50,50 65,00 
April 413,0 433,0 372,5 325 ,o 5, 15 104,8 81,9 105,9 599, S.9 16,07 50,50 64,00b) 
Mai 413,0 433,0 374, 4 327, 5 5, 10 105, 3 84,3 107 ,o 580,42 15 ,44 51,53 ~ 6 b  Ju.n1 413,0 433,0 379,4 330,0 8,34 108, 5 89,8 112, e 580,00 16,80 52,50 
Juli 389,0 409,0 358,8 300,0 9,59a) 106, 5 86, 7 112, 1 582,50 18,01 52, 50 65,00} Aug. 389,0 409,0 366, 9 305,0 6,60 107, 3 86, 5 125,8 596,25 20,55 52, 50 65,00 b) 
Sept. 391 ,o 411,0 367,5 316, 3 4,84 103,6 84,6 132, 1 617. 50 21'13 52, 50 65,00 
Okt. 395,0 415,0 367,5 310,0 5,62 1q1 ,2 84,8 135, 6 623,09 22, 31 52, 50 66,00b) 
Nov. 400,0 420,0 367. 5 310,0 6,26 102, 3 83, 3 133, 2 627' 92 24,27 52, 50 g;ggb) Dez. 406,0 426,0 367. 5 310,0 6,86 104,2 82, 1 131, 1 630100 23,92 52,50 

1956 Jan. 411,0 431 ,0 371, 3 313,8 7 ,42 104,5 83,0 126,2 630,00 16,86 52, 50 6 , ~l 
Febr. 414,0 434,0 371, 3 315,6 7,64 105, 9 85, 3 129,2 631, 25 19,23 52, 50 67 ,oo 
Mtirz 416,0 436,0 371. 3 325,0 8,70 107' 1 84. 6 125, 7 633,00 20, 73 52, 50 66,00 
April 416,0 436,o 372,5 330,0 8,79 109,9 86, t 124, 1 620, 25 16, 78 54, 50 68, 60 

Briketts, Handels- Kupfer, lei, ~~ Zink Aluminium, 
.P.0 WO.L.Le, 

Braun- Roheisen, Roh- Stab- Grob- Feinbleche, Elektrolyt-, 99,95' Pb, 7 5 r;t,' Zn 99,Roh- inla.nd. , ,J aus land. 1 

kohlen-, Giesserei, blocke stahl bleche 2, 75 mm Drahtbarrens n Blöcke ' g) maaseln vollsch. , Merino, 
III 7 7 A.-Feinh.11 Austral A rhein. 5) Grundpreise Zeit 

Frachtl. fr.Bahnw. Frachtlage fracht- ab Lager c1f 
Liblar Empf.Bhf. j Oberhausen/ 1 

ab Lager 
frei lO) 

Wollverw. Bremen 6) Dortmund Essen Siegen Paderborn 
Bundes1?;eb1et Zone I Bundesgebiet 

1 000 kg 100 kg 1 kg 
1950 JD 17,36 148,46 158,88- 227' 35 236,40 2,6 ~l 213, 31 131 ,21 136, 61 178, 33 17, 67 19, 35 
1951 JD 17, 60 193,97 196,76 279, 77 290 ,62 361,soc 259,66 174, 39 178,89 211,59 22, 50 24, 35 
1952 JD 17 ,60 280,69 280,97 385' 25 413, 79 475,47 313, 55 150, 53 154,41 231, so 13, 74 15, 39 
1953 JJ) 17,60 288,20 288,91 400,62 450, 73 

512,09 
360,08 108,46 90,93 226. 67 14,61 17,79 

1954 JD 21,88 288,20 278,50 386, 75 424, 19 298,83 112, 75 92,09 223,00 13, 26 16,02 
1955 JD 25, 30 291,85 282,29 392,00 428,58 534, 75 427. 3 3 122,89 104,77 223,00 11,05 13, 13 
1954 Sept. 23,30 288,20 278,50 386, 75 422, 75 514, 75 297' 83 117' 32 93, 74 223 '00 13,00 15,20 

Okt. 23,30 288,20 278,50 386, 75 422. 75 514, 75 330,89 124,40 96, 19 223,00 12,00 15, 15 
Nov. 23,30 288,20 278, 50 386, 75 422. 75 514, 75 324, 73 126, 18 95,25 223,00 12,00 14,45 
Dez. 23,30 288,20 278,50 386, 75 422. 75 521,88 324. 80 122, 46 95,93 223,00 11, 50 14,50 

1955 Jan. 23, 30 288,20 278, 50 386, 75 422, 75 527. 75 349,55 121, 74 99, 74 223,00 11,00 14, 15 
.B'ebr. 23, 30 288,20 278, 50 386, 75 422, 75 527. 75 410,06 121,63 105, 12 223,00 12,00 14,30 
Marz 23,30 288,20 278,50 386' 75 422. 75 527. 75 432 ,44 121,09 102,97 223,00 11,50 14,40 
April 23, 30 288,20 278,50 386, 75 422, 75 527' 75 425. 42 121 ,99 103,60 223,00 11,50 13,85 
14ai 26, 30 288,20 278, 50 386' 75 422, 75 527. 75 397. 98 120,78 104,32 223,00 il,80 13, 75 
Juni 26, 30 291,77 285,00 395, 75 432 '75 539, 75 409 ,oo 119,61 105,01 223,00 11,80 13, 75 
Juli 26,30 294,90 285,00 395, 75 432, 75 539' 75 416,39 122, 10 103, 71 223, 00 11,80 13,60 
Aug. 26, 30 294,90 285,00 395, 75 432, 75 539. 75 447, 13 122,95 102,58 223,00 11,80 13, 30 
Sept. 26, 30 294,90 285,00 395 '75 432,75 539,75 4 73. 29 124,07 106,09 223,00 10,65 , 1,65 
Okt. 26,30 294,90 285,00 395. 75 432,75 539, 75 440,44 123,80 104,81 223,00 9,50 11,45 
Nov. 26. 30 294,90 285,00 395, 75 432. 75 539,75 452. 22 124, 59 106,08 223,00 9,50 11,60 
Dez. 26, 30 294,90 285,00 395, 75 432, 75 539. 75 474 ,02 130, 33 113, 18 223 ,oo 9, 75 11f75 

1956 Jan. 26, 30 294. 90 285,00 395' 75 4 32. 75 539, 75 475,90 136,78d) 116, 33d 223,00 10,25 12, 10 
Febr. 26, 30 294,90 285,00 395, 75 432,75 539, 75 4eo, 9B 137. 64 115. 71 223,00 10,50 12, lO 
Marz 26,30 294, 90 285 ,oo 395, 75 432' 75 539, 75 500. 68 139,65 117 ,07 22), 00 10,50 11,80 
April 26,30 294' 90 285,00 395. 75 432, 75 539, 75 451, 98 133, 59 113,40 223,00 10,65 11. 75 

Kunstseide, Ochsen-
J Kalbfelle, Zellstoff, 1 Mauer- Zement, ::;chn1 tt- Schwefels. Schwef'el-Baumwolle, 120 den. haute, Benzin, SulfJ. t-, ste1ne Portland-, holz 1 Anunoniak, Super- s~ e, amerik. Sc husst Fichten-

29/32 inch. Ia Qual., rote ohne Kopf, Marken- lb ungebl. 24x11, 5x7, 1 einschl. u.Tannen- 21 1' N, phosphat 66 Be, 
Zeit gli:lnzend 15-24'{2 kg 1 4'{2-7'12 kg 12) 1000100 cm Verpack. bretter lose techn.rein 

cif frei Empf. Auktionspreise frei Empfangsstation ao \'ferk fre1 Ell:l.pf .- ab Werk f'rei Empf .- ~~~~~ ab e 1 ~ Bremen Station statl.on 3tat1on 
Bundesll"eb. NrhW Baden-Wu.rttemberg ,l;l\.Uldesgeb. Ba ern Essen Bayern Bundesgeb. llS!nh.!Ludw. NrhW 

10v kg 1 kg •00 1 100 kg 1 OOQ St 10 t 1 cbm 100 kg N 1QOkgP?0' 100 kg 
1950 JD 365,25 8,05 ),84 6, 10 50, 25 52, 50 64,64 531. 54 89,04 83,08 7,00 
1951 JD 454,28 9,78 4,42 6,49 58,64 89,50 73, 33 687. 46 129, 25 91,05 8,84 1952 JD 420, 15 8,33 3, 28 4,97 60,00 94, 62 74. 37 724,25 165, 54 99,29 l 10, 50 1953 JD 340,81 8,05 3, 22 5, 72 55, 10 75,25 72, 36 716, 12 140,97 109,07: 

10,83 
9,88 1954 JD 351,96 B,05 2,52 4, 54 49,21 74,49 73, 94 706. 33 140,26 109,42 9,89 1955 JD 336,04 8,05 2,38 s. 17 50,33 81,00 79,43 693,00 168, 15 109,429 70,83 10,95 

1954 Sept. 349, 50 8,05 2,23 4,48 49,00 75,00 76, 25 693,00 146, 73 104,81e) 68, 33 9, 75 
Okt, 352,00 8,05 2,25 4, 53 49,00 75,00 76,25 693,00 156,43 106,43") 69,44 9, 75 Nov. 352,00 8,05 2,29 4, 39 49,00 75,00 76,25 693,00 164,54 108,50 70,00 10,60 Dez. 352' 00 8,05 2,24 4,40 49,00 75,00 76, 25 693,00 167,43 109,50 71, 11 10,60 

1955 Jan, 352,00 8,05 2, 34 4,44 49,00 81,00 76,25 693. 00 168, 38 111,?0 72, 78 10,60 Febr. 352. 00 8,05 2,42 4,57 49,0ü 81,00 76, 25 693, 00 167, 65 113, 50 75,00 10,60 
Marz 338,00 8,05 2 ,42 4,66 49,00 81,00 76, 35 693,00 166, 19 113,50 75,00 10,60 
Apr1l 338,00 8,05 2,45 4,72 49,00 81,00 76, 45 693,00 166,50 113,50 75,00 10,60 Mai 338,00 8,05 2,51 4,84 51,00 81,00 76, 95 693,00 168,24 113,50 75,00 10,60 
Juni 338,00 8,05 2, 49 4,91 51 ,oo 81,00 76,95 693,00 170, 15 113,50 65,00 11,20 
Juli 338,00 8,05 2, 36 s, 12 51 ,oo 81,00 81,40 693,00 170. 54 101,43} 66, 11 11,20 Aug. 338,00 8,05 2,29 5, 32 51,00 81,00 82' 10 693,00 170. 35 103,39•) 67,22 11,20 Sept. 338,00 8,05 2, 36 5, 41 51 ,oo 81,00 82,60 693,00 169,54 104,81 68, 33 11,20 
Okt, 327. 50 B,05 2, 34 5, 61 51,00 81,00 82,60 693,00 168,20 106,43.) 69,44 11,20 
Nov. 320,00 a,05 2, 33 6, 10 51,00 81,00 82,60 693 ,00 167 ,50 108,50 70,00 11,20 
Dez. 315,00 8, 05 2,22 6, 29 51,00 81,00 82,60 693,00 164,50 109,50 71, 11 11120 

1956 Jan. 315,00 8,05 2, 25 6, 31 51 ,oo 81,00 82,60 693. 00 161. 89 111,50 72,78 11 ,20 
Febr. 320,00 s,os 2, 18 5,87 51,00 81 ,oo 62,60 693,00 160, 12 113, 50 75,00 11,20 
Marz 320,00 8,05 2' 25 5, 71 51 )00 81,00 83, 10 693,00 159, 77 113,50 75,00 11,20 
Apr1l „. 8,05 2. 26 5, 77 49, 53 81,00 83, 90 693,00 159, 77 113,50 75,00 11 ,20 

1) Ab August 1954 t're1 Empfangsstation. Der JD 1954 ist f'ur das gesamte Jahr auf Basi$ 11 frei Emp1'angsstat1on" errechnet.- 2) Ab 16.Mal. 1953 Kokskohle II.-
3) Ohne Bergarbel.ter-Wohnungsbau-Abgabe und Ausgleichsumlage der Montan-Unl.on.- 4) Ab 8.Febr-ua:r 195'3 nur Revier Ruhr.- 5) Filr Hausbrandzwecke; ohne .Berg-
arbeiter-Wonnungebau-Abgabe.- 6) Ab 8.Februar 1953 Fr'lchtgrundlage Frechen.- 7) Vom 1, Februar bis 31. Oktober 1954 ohne Monnet-Rabatt.- 8) Ab 1.Mal. 1954 
11 DEL-Notiz fur Kupfer-Drahtbarren f'ur Leitzwecke"; Preise bei Abgabe in Mengen ab 10 t.- 9) Ab 1. Januar 1952 Dusseldorfer Erlosnotiz; ab Januar 1956 Bon-
ner Kursnotiz (Umrechnungswerte nach den Notierungen der Londoner Borse :fu:r Kassaverkauf'e).- 10) füs 16, Juni 1953 ab Werk.- 11) Basis reingewaschen, ohne 
Spesen.- 12) Verbraucherprel.se bei Abnahme 1n Kesselwagen.- 13) Bei Abnafune von 1GO bis unter 500 t.- a) Fruhkartof"feln; d1eser Preis bleibt bei der Er-
~~~~~~ ~  ~ s ~~~ ~, ~~~~s~~~~~~~~ ~~s e ~~~~ ~~~~~ ~~~~ ~i~ 1 ter Berucks i.:hticune der Saison zu- und -abschlage. - c) Feinbleche St I 2~, flammof enge-
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Preisindex ausgewählter Grundstoffe 1 ) 

Gru'>dl!11.ufre 
Ausgewahl te Grundstoffe 

land-, foro>t. „na plu.!t- ~st e land-, forst- und plantagE'nwirtschaftlicher Herkunft 
~it Grundstvffe tagenwirtcch .iftli c ho:r lndu<itrieller Lebens- und Genußmittel Herkunft H"'rkunft We1i'en Futter- Futter- x.rtaffeln 

insi;t. ! inl. f'l.UOlo l.n.:1g. 1nl. 1 aus!. insa. 1nl. ausl. Roggen inl. gerate hafer {Speise-) KUhe Kalber 

OrJ.ginal bas:is 1950 = 100 
1351 JD 119 117 1'2 117 11) 130 12' 120 142 142 140 146 154 96 121 127 
1952 JD 124 127 111 117 120 108 133 133 127 150 144 145 148 144 125 133 
1353 JD 122 127 102 110 115 98 135 137 116 149 143 140 138 119 112 133 
1954 JD 123 127 104 115 118 100 133 134 116 152 143 139 136 118 122 141 
1955 JD 1'5 131 101 114 121 96 137 139 121 1;1 142 142 137 127 132 150 
1954 lfov, 124 129 102 115 122 99 133 135 118 150 141 136 130 93 119 14<1 

Dez. 124 128 103 115 121 99 134 135 118 152 142 138 134 93 117 145 
1955 Jan. 124 128 104 115 120 101 1'4 136 119 153 144 139 136 102 120 138 

Febr. 123 128 10) 112 117 99 135 137 120 155 145 139 135 102 121 1)6 
Marz 1~  128 101 112 118 96 1'6 137 120 155 145 140 136 101 125 144 
April 123 128 100 111 118 95 135 136 120 155 145 142 138 100 131 146 
Ma> 123 129 99 111 117 94 137 138 120 155 145 143 142 100 134 148 
Juni 125 131 100 114 121 95 138 139 120 155 145 144 143 138 142 144 

Juli 126 132 101 116 123 97 138 139 120 146 138 144 142 212 137 148 
Au,e. 126 132 101 115 122 97 139 140 121 146 138 145 137 144 137 156 
Sept. 126 132 101 115 122 96 139 140 123 14G 138 144 1:4 110 135 160 

Okt. 127 133 100 117 125 94 139 140 123 146 1'9 143 133 124 135 16' 
Nov. 126 135 100 118 128 94 139 141 124 150 141 14? 134 139 132 157 
De:?:. 128 135 100 116 127 94 140 141 123 152 143 141 135 147 131 154 

1956 Jan. 127 133 101 116 124 95 140 141 126 154 144 140 137 159 132 150 
Febr. 129 1'5 101 119 128 95 140 141 125 155 145 141 136 176 137 147 
Marz 130p 136p 101 120p 130p 96 140 141 126 156 146 141 141 165 137 150 
AprU 129p 135p 102 l20p lJOp 96 140 140 126 156 146 141 143 194 140 154 

Umbasl-ert auf 1938 : 100 
1950 JD 192 170 453 220 180 534 166 163 275 141 144 150 142 168 164 164 
1951 JD 229 199 597 256 203 693 204 196 390 199 202 220 219 162 198 208 
1952 JJJ 236 217 503 257 216 575 223 217 348 211 206 218 211 241 204 218 
1953 JD 234 216 4o0 242 206 525 '27 223 318 210 206 211 196 200 163 217 
1954 JD 235 216 469 250 213 537 „, 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
1955 JD 240 223 456 252 218 513 231 226 332 213 204 213 195 212 216 245 
1956 Marz 24-9p 232p 459 265p 23)p "1 ;)1; ,,,. 545 219 210 „ 1 201 31or 225 245 

April 248p 231p 462 265p 233p 513 234 229 351 219 210 211 204 326 229 252 

noch: Ausgewüüte Grundstoffe land-, forst- und plantagenw1rtscha.ftlioher Herkunft Ausgewahlte Grundatoffe industrieller Herkunt"t 
nochi Lebens- ti. Genußm1 ttel Sonst, Grundstoffe latld- 1 fors t- u. plantagenw.Herkunf't Brenn- u. Treiostoff'e Baumaterialien 

Zeit Rohholz. Rohwolle Stein- 1 Diesel-Roh- kohle :Braun- Zement 
Schweine Schafe Roh- .dopf'en (Stamm-) (gewaschen) Baum- RohJute kaut- (einschl kohle Benzin kraft- {.Port- Baukalk 

kaffee 
1 

wolle ~~~ ts '8riketta)I (14otoren) ato:tt b.ydreul. 
inl. inl. ausl. schuk inl. land) 

Ong1nalbasla 1950 == 100 
1951 JD 107 130 108 60 121 134 137 139 144 160 113 103 116 124 124 113 
1952 JD 101 130 113 46 186 76 60 111 61 99 133 113 119 126 134 127 
1953 JD 102 120 123 39 177 88 91 68 69 67 159 127 109 116 136 135 
1954 JD 107 135 153 17 206 67 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1955 JD 96 144 114 27 221 76 73 92 71 106 158 152 100 126 134 137 
1954 Nov. 101 132 132 23 262 63 77 96 66 79 157 141 98 104 134 135 

Dez. 100 135 ,n2 2; 257 82 77 96 84 83 157 141 98 104 134 135 
1955 Jan. 99 138 126 24 246 62 77 97 88 95 157 141 96 101 1)4 135 

Febr. 92 142 114 24 236 64 76 95 87 94 156 141 98 101 134 135 
Marz 69 145 112 24 231 83 80 93 78 65 156 141 96 104 134 135 
April 64 151 11; 24 227 83 76 91 76 86 156 141 96 104 134 135 
Na1 86 155 '06 24 226 84 75 91 69 88 159 159 101 136 134 135 
Juni 90 145 108 24 221 81 74 92 68 101 159 159 101 156 134 137 
Juli 91 147 107 24 216 81 74 92 67 121 159 156 101 137 134 137 
Aug. 101 137 107 24 215 79 73 91 65 135 159 156 101 137 134 136 
Sept. 105 144 110 27 212 69 66 90 65 137 159 156 101 1}7 134 138 
Okt. 107 146 122 30 209 69 66 87 65 117 159 156 101 137 134 138 
Nov. 106 142 115 32 206 69 67 89 65 115 159 156 101 137 134 138 
Dez. 103 142 114 '6 206 70 66 91 65 118 159 156 101 137 134 136 

1956 Jan. 101 144 116 41 197 70 68 93 69 109 159 150 101 134 134 136 
Febr. 103 155 123 42 197 70 66 98 73 98 159 156 101 134 134 136 
Marz 101 162 124 41 212 70 f7 100 73 93 159 156 101 134 134 136 
April 99' 167 121 41 212p 70 67 101 73 86 165 156 98 136 134 138 

Utnbaaiert auf 1938 ::::. 100 
1950 JD 234 136 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 204 
19?1 JD 250 180 843 401 297 247 906 986 801 656 243 166 179 250 191 231 
1952 JD 236 179 883 309 456 145 529 790 499 404 266 162 182 254 206 259 
19'>3 JD 238 166 956 262 434 162 603 624 426 273 343 205 166 232 212 275 
1954 JD 251 188 1195 111 505 160 569 680 456 266 344 225 149 211 210 276 
1955 JD 225 200 886 179 544 144 484 651 438 440 341 244 153 253 205 279 
1956 Marz 236 224 963 277 520 129 446 708 447 360 343 251 155 270 205 281 

April 23; 231 940 277 520p 130 446 717 449 362 355 251 146 273 205 281 

noch: AusQ:ewahl te Grundi:Jtoffe industrieller Heri::unf't 
noch: Bau- 1 E1 sen und 3ta.hl (Halbzeuee) 1 NE-Metalle (Halbzeur1e} Chemikalien 

~~ Zeit ma.teria.l:i.en Walz- Alum1n1u'll)o.Kupfer- Blei- Kalk- Thomas-
Mauer- 1 Stab- Grob- Fein- Zink- iich\•1efel- Reyon KeU-Dach- stahl draht blecne bleche halbzeuge bleche halb- saure inl. amm.on- phos- salze 1nl. 

z1egel (TH+SM) zeuge salpetsr phat 

Original baaia 195-0 = 100 
1951 JD 108 111 122 122 122 119 124 214 132 150 123 120 107 131 102 167 
1952 JD 111 111 171 173 177 157 135 150 127 1'0 143 103 116 1;8 117 175 
1953 JD 109 106 11a 181 194 164 133 116 95 92 134 100 126 154 122 141 
1954 JD 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 1<8 146 123 142 
1955 JD 117 117 177 177 169 172 131 160 94 104 14'} 1CO 128 146 125 154 
1q54 Nov. i12 112 172 174 184 166 131 127 94 1J5 13> 100 127 751 125 143 

Dez„ "2 112 172 174 184 170 131 127 g{ 1J2 135 100 128 151 129 143 
1955 Jan. 112 113 172 174 184 170 131 134 94 101 140 100 131 167 130 154 

Febr. 112 113 175 175 187 170 Li1 154 94 102 140 100 133 167 130 154 
Marz 112 114 175 175 187 170 131 163 94 103 140 100 133 167 130 154 
April 114 114 175 175 167 170 131 158 94 103 140 100 133 128 130 154 
Mai 115 115 175 175 167 170 131 152 94 102 140 100 133 128 116 154 
Juni 116 115 179 179 192 174 131 155 94 102 145 100 133 128 116 P.i4· 
Juli 119 117 179 179 192 174 131 157 94 105 146 100 119 136 120 154 
Aug. 121 120 179 179 192 174 131 168 94 105 146 100 121 138 121 154 
Sept. 121 120 179 179 192 174 131 170 94 105 148 100 123 136 123 154 
Okt. 122 121 179 179 192 174 131 161 94 105 148 100 125 151 124 154 
Nov'. 122 121 179 179 192 174 131 166 94 106 148 100 127 151 126 154 
De:i. 122 121 179 179 192 174 131 175 94 111 146 100 126 151 129 154 

1956 Jan. 122 121 179 179 192 174 131 174 99 113 150 100 131 167 130) 154 
Febr. 123 121 179 179 192 174 131 175 99 116 150 100 13; 167 130 154 
Marz 123 121 179 179 192 174 131 184 9; 117 150 100 133 167 130 154 

April 124 122 179 179 192 174 131 162 99 110 150 100 133 128 130 154 

Umbasiert auf 1938 = 100 

1950 JD 206 169 204 182 184 214 140 321 522 462 163 162 169 143 189 243 
1951 JD 22) 209 249 222 224 255 173 666 667 692 201 219 182 188 193 406 
1952 JD 228 210 346 ;14 ;26 3'6 188 462 663 555 233 168 197 226 221 425 
1953 JD 224 204 363 '29 '57 353 185 374 498 426 219 182 216 220 230 343 
1954 JD 227 209 348 ;15 ;36 354 163 377 469 441 216 182 217 209 231 346 
1955 JD 242 221 361 322 348 369 163 512 469 461 236 182 217 209 236 375 

1956 Marz 254 229 365 325 ;52 373 183 590 519 539 245 182 225 239 246 375 

April 255 230 '65 ;25 352 373 1 B3 521 519 508 245 182 225 183 246 ;75 

1) Bei Beurteilung de:r Indexhotte der einzelnen Waren ist zu bertl.cksichtigen, daß die- Basispreiae mancher arundstof.fe der Marktlage oder ?reisbinduns ent-
sprechend verhal tnismaß1g niedrig a e ~ 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Landwirtscha:t'tnche Produkte 

Zeit in pflanz- jTieri- Getreide Hack- Öl- Heu Genuas- Wein- Wolle, 
s- liehe sehe ~ friichte u.Faser- und mittel- Obst Gemüse most Scnlachtvieh Milch Eier Raute u. 

gesamt Produkte 
frUchte pflanzen Stroh pflanzen 1) Felle 1) 

Originalbasis Wirtschaftsjahr 1949/50 (Juli bis .Juni) = 100 

"'°'" "} 
95 89 98 122 76 107 70 84 78 61 55 103 94 72 203 

1951/52 JD 112 120 108 162 110 116 67 66 112 123 50 114 102 91 134 
1952/53 JD 2) 110 122 104 159 120 104 109 82 84 121 53 104 106 90 129 
1953/54 JD 108 114 105 157 109 110 103 45 91 83 71 112 101 78 125 
1954/55 JD 110 11'3 107 157 101 110 108 71 100 156 68 110 107 78 112 

1954 Okt. 110 114 108 155 97 110 103 70 87 140 68 114 106 82 104 
Nov. 109 113 108 157 92 110 106 70 88 146 68 109 110 89 104 
Dez. 109 114 107 158 93 110 109 70 92 151 68 108 111 75 100 

1955 Jan. 110 120 106 159 99 110 114 70 87 198 68 108 111 64 100 
Febr. 109 120 104 161 99 110 111 71 87 197 68 105 110 56 106 
März 110 122 104 161 98 110 110 71 93 219 68 106 109 57 102 
April 110 124 104 161 98 110 107 71 105 246 68 106 108 60 102 
Mai 110 124 103 161 97 110 103 71 105 247 68 107 106 57 108 
Juni 114 131 106 162 125 110 102 60 106 203 68 110 106 64 107 
Juli 118 144 105 154 177 110 100 60 107 124 68 109 106 70 106 
Aug, 114 123 109 154 129 110 88 60 109 88 68 114 107 79 106 
Sept. 112 113 111 154 105 110 82 62 106 82 68 116 108 84 88 
Okt. 115 119 113 156 115 110 83 64 129 87 68 117 112 90 88 
Nov. 117 124 114 157 126 110 85 66 127 90 68 116 115 97 88 
Dez. 118 127 114 159 131 110 83 69 125 93 68 115 117 90 91 

1956 Jan, 118 132 111 161 140 110 84 74 121 98 68 114 116 64 91 
Febr. 121r 139 113r 162 152 110 86 74 125 135 68 116 117r 73 90 
Marz 123p 143 114r 163 158 110 86 74 126 159 68 116 116r 79 91 
April 124p 146 114p 163 165 110 87 74 124 160 68 117 116p 73 92 

Umbasiert 1 ) auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni) = 100 

1950/51 JDl 174 151 186 161 141 227 119 287 98 133 127 207 160 200 307 
1951/52 JD 201 201 201 215 202 244 113 222 140 266 · 115 226 171 219 198 
1952/53 JD 2 ) 197 204 193 210 220 219 183 276 105 262 121 206 177 216 191 
1953/54 JD 195 192 196 207 200 232 175 152 114 181 162 222 170 187 185 
1954/55 JD 202 197 204 207 188 233 183 238 125 338 157 219 180 188 166 
1956 Jan. 216 222 212 213 261 233 143 252 151 212 156 230 198 177 137 

Febr. 222r 235 215r 214 284 233 146 252 156 294 156 233 199r 203 137 Marz 225p 242 216r 215 295 233 146 252 157 345 156 234 198r 221 137 
April 227p 247 216p 215 308 233 149 252 155 348 156 236 198p 202 140 

1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*.- 2) Die Jahresdurchachnittsz1fJ'ern sind besonders berechnet worden unter Zugrundelegung 
von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsätzen des Wirtschaftsjahres 1949/50 gewogenen ie tel a es ei~ee  berechnet sind. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarbeitende Industrie :Bergbau Erdölge NE-Motallihduetrie 

Bergbau 
Grund-.1 ~1  Ver- Nahrungs darunter winnung 

Steine Elektri Eisen NE-
Gesamte einschl. Energie-

~ ~ ~  tions rauche ins- und zitäts- Metall-Zeit Industrie Erdalge- er- und gesmit Kohlen- Mineral und erzeu- und ins- Metall halb-
winnung zeugung duktions- Genuss- bergbau öl ver- Erden gung Stahl gesamt hütten zeug-lllittel- arbei-

güterinduetrien 1 ) induetri< tun" 
werke 

Originalbasis 1950 = 100 
1951 JD 119 112 106 127 117 122 108 112 112 139 113 106 122 154 126 187 
1952 JD 121 130 125 138 127 105 108 130 131 147 121 126 170 136 130 143 
1953 JD 118 150 139 132 125 97 104 151 154 135 123 140 177 113 113 114 
1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 113 111 114 
1955 JD 119 151 139 136 124 96 104 152 155 134 126 140 177 142 142 142 

1954 Okt. 117 151 139 130 121 96 104 152 155 131 123 140 172 118 117 120 
Nov_. 117 149 139 131 122 96 104 150 153 131 123 140 172 119 117 121 
Dez. 117 149 139 132 122 96 105 150 153 132 123 139 173 119 118 121 

1955 Jan. 118 1 ~ 139 133 122 97 105 150 153 131 123 139 173 124 123 125 
Febr. 118 149 138 134 122 97 105 150 152 131 123 139 175 138 137 138 
März 119 150 138 135 123 97 105 150 152 132 123 139 175 145 145 144 
April 118 149 138 135 123 97 104 150 152 130 124 139 175 142 142 141 
Mai 118 151 139 135 123 96 104 152 156 135 124 139 175 135 134 136 
Juni 119 151 139 136 124 96 104 152 156 135 125 140 179 1~8 137 139 
Juli 119 151 139 136 124 96 104 152 155 135 126 140 179 139 139 140 
Aug. 119 152 139 137 124 96 104 153 155 135 127 139 179 147 148 147 
Sept. 119 152 139 137 124 96 104 153 155 135 127 140 179 150 150 149 
Okt, 119 152 139 137 125 96 104 153 156 135 128 140 179 143 143 142 
Nov. 120 152 139 137 125 96 104 154 156 135 128 140 179 148 149 147 
Dez. 120 15, 139 138 126 96 105 154 156 134 128 140 179 154 156 152 

1956 Jan. 120 153 139 138 126 97 105 154 156 133 128 140 179 154 155 152 
Febr. 121 153 139 138 127 97 105 154 156 133 129 139 179 155 157 153 
März 121 152 139 139 127 98 106 154 155 133 129 139 179 162 164 159 
April 121 158 138 137 127 98 105 159 162 132 129 139 179 147 149 145 

Umbasiert auf 1938 = 100 

1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1951 JD 221 233 118 239 201 263 200 238 238 202 193 113 244 486 458 5'10 
1952 JD 226 271 139 260 218 225 201 277 278 214 206 134 339 429 475 389 
1<953 JD azo 312 154 248 215 209 194 320 328 195 210 150 353 357 410 311 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 
1955 JD 222 314 154 256 212 207 193 323 329 193 215 149 353 448 517 387 
1956 Jan. 224 318 154 260 217 208 194 328 332 192 219 149 3'.;6 485 564 415 

Febr. 225 318 154 260 218 209 195 327 331 192 220 149 356 490 572 419 
Marz 226 31 154 261 218 210 196 327 331 191r 220 149 356 510 596 434 
April 225 328 154 259 218 210 194 339 345 190 220 148 356 464 542 395 

1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*. 
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Ze:t t 

19:;1 .EJ 
1952 JD 
195? JD 
1954 JD 
19=;t; JD 

1954 Ilez. 
1 g55 Jan. 

Febr. 
!hrz 

April 
Ma.1. 
Juni 
Jul1 

~  
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
L1al.':.'. 

Apr1l 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 Marz 

April 

Zeit 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 

1954 Dez. 
1955 Jan. 

Febr. 
Mär.:>. 
April 
Ma> 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1G55 JD 
1956 Marz 

A;:iril 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1g54 Dez. 
1955 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai, 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Ja.n. 
li'ebr. 
Marz 
April 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 Marz 

April 

nodi: Index" der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

M..tschinenbau Fahrzeugbau Ziehereien, Kaltwalzwerke, S+,e.._hl-
Fein- verf. Eisen- Bleci".- Jletal l?iaren 

;}1esserei Stal-ilbau 

1J1 1 (0 
14 7 118 
141 156 
137 150 
1Af. 1 '54 

140 151 
141 151 
143 152 
14, 152 

-144 152 
144 152 
14G 133 
146 154 
140 154 
150 154 
149 154 
150 157 
151 159 
152 159 
1'-3 159 
154 159 
152 159 

185 
241 
272 
261 
253 
270 
284 
281 

175 
209 
259 
273 
262 
268 
277 
277 

Netallbearbei-
mi:t,"eSamt ti..ngsmasch. der 

111 
1::'7 
127 
126 
129 
127 
127 
12" 
128 
128 
128 
129 
129 
129 
130 
130 
131 
131 
133 
1'j 
135 
134 

168 
197 
214 

.214 
211 
217 
224 
225 

s a a~~ l, ~~~l s  

115 
127 
128 
127 
1'2 
128 
1 .?9 
1.-::'j 
130 
130 
130 
131 
131 
133 
135 
135 
136 
n1 
ne 
139 
1J9 
139 

159 
183 
201 
203 
202 
210 
221 
221 

115 
131 
1'4 
134 
140 
1% 
13ti 
136 
136 

13& 
139 
1;9 
139 
142 
143 
143 
144 
150 
1'6 
156 
156 
156 

174 
200 
228 
233 
234 
245 
271 
271 

GnginaJ.bas1s 1 g50 - 101, 
117 119 116 1ütl 
130 141 130 116 
131 142 1 "'12 112 
1JO 141 1)1 109 
131 149 136 106 
131 

131 
131 
l;,1 

1)1 
131 
131 
131 
130 
131 
131 
132 
132 
1;.6 
136 
136 
1'7 

143 
146 
147 
147 
147 
147 
147 
148 
148 
150 
150 
1':J3 
154 
1'5 
1'5 
155 
155 

Umbasiert 1 ) 
150 l72 
176 205 
195 242 
196 244 
195 242 
196 255 
204 266 
205 266 

133 
134 
1 34 
1 J4 
134 
135 
135 
135 
136 
137 
137 
138 
139 
141 
141 
142 
142 

108 
106 
106 
106 
106 
106 
106 
106 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
101 
107 

auf 1938 = 100 
16CI 190 
196 206 
219 221 
223 214 
222 207 
229 202 
239 204 
239 204 

104 110 
111 114 
107 115 
102 115 

99 112 
101 114 

9b 113 
98 115 
98 113 
9t! 113 
98 113 
9d 112 
99 11.:: 
99 113 
99 112 
99 112 
99 112 
99 111 
99 111 
99 109 
99 109 
99 109 

209 2U6 
219 226 
233 235 
223 238 
215 238 
206 232 
208 225 
208 225 

12::' 
121 
115 
111 
113 
110 
111 
111 
111 
111 
113 
115 
115 
115 
114 
114 
114 
115 
115 
116 
117 
117 

158 
192 
192 
181 
175 
119 
184 
185 

112 
115 
112 
110 
111 
110 
110 
110 
110 
110 
111 
111 
111 
111 
112 
11j 
113 
113 
113 
114 
114 
114 

163 
183 
187 
183 
180 
182 
186 
187 

1i1 
140 
137 
131 
136 
13} 
134 
135 
135 
135 
13, 
136 
136 
136 
137 
137 
137 
138 
138 
138 
139 
139 

181 
219 
254 
247 
237 
246 
251 
251 

r.:usik-
instrumen"te, 
Spiel-u. 
Schmuck-

waren 

Cherrn.e einschl.Kohlen- Glas Sc.gewerke und HolzbPar- Holzverarbeitwg Papier t:Papier-

wertstoffe darunter Fein- und be1 t~ te  ,, ~~~~  erzeu- lverar-

111 
113 
111 
110 
112 

110 
111 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
113 
113 
113 
114 
114 
114 

196 
218 
221 
217 
215 
219 
222 
222 

amt Chem. Checi.Vcr- keranrik Glas ... insgee1 G-ri.lben- Schnitt l.flSge her- gung tbeitung 
insges Schlusse1 brnuchs- waren holz holz stellung 

guter guter 
Or!ginalbasis 1'950 = 100 

115 120 104 112 114 127 132 130 115 113 164 142 
111 118 99 113 117 157 195 169 122 119 160 131 
106 111 96 112 117 138 173 148 116 114 132 112 
104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 
105 111 96 107 118 161 235 1i4 122 115 137 118 

104 110 95 107 117 160 226 175 120 113 132 114 
105 11'11 95 1G7 118 160 230 175 121 114 136 117 
106 112 96 107 118 160 2~  173 121 114 137 117 
106 111 96 107 118 161 241 173 122 114 137 117 

105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
106 
107 
107 
106 

175 
.:'01 
195 
186 
1aJ 
18? 
187 
187 

110 
1 tO 
110 
110 
110 
110 
111 
111 
111 
112 
113 
113 
112 

176 
212 
207 
196 
193 
195 
199 
198 

95 
96 
96 
96 
96 
95 
96 
95 
95 
96 
96 
96 
96 

174 
182 
172 
167 
165 
166 
167 
167 

107 118 
107 118 
'107 118 
107 118 
107 118 
108 118 

108 119 
108 119 
108 119 
108 119 
108 119 
109 119 
109 119 

161 
162 
163 
164 
164 
163 
161 
159 
158 
155 
154 
154 
154 

Umbasiert 1 ) auf 
185 
208 
209 
208 
201 
199 
201 
202 

133 186 
152 236 
156 292 
155 256 
156 257 
157 300 
159 287 
159 287 

240 
241 
243 
239 
238 
235 
231 
227 
225 
223 
225 
224r 
224 

1938 = 100 

174 
175 
177 
177 
118 
177 
174 
172 
170 
167 
165 
165 
166 

237 196 
313 255 
464 332 
411 290 
417 291 
559 342 
532r 324 
531 325 

122 
122 
122 
122 
122 
122 
122 
122 
122 
123 
123 
124 
124 

178 
205 
21e 
206 
205 
217 
2'1 
221 

115 
115 
115 
115 
115 
115 
115 
116 
116 
117 
117 
118 
119 

170 
192 
202 
194 
191 
195 
201 
202 

137 
137 
137 
137 
131 
137 
136 
136 
136 
136 
136 
136 
136 

247 
404 
396 
326 
323 
337 
336 
336 

117 
117 
117 
117 
118 
118 
118 
118 
118 
119 
119 
11sr 
118 

194 
275 
254 
217 
217 
228 
229 
229 

128 
162 
158 
152 
160 
15? 
158 
159 
159 
159 
15, 
161 
161 
161 
161 
162 
161 
161 
160 
159 
159 
159 

203 
260 
328 
321 
309 
326 
324 
323 

Druck 

118 
121 
114 
113 
116 

114 
115 
115 
116 
116 
116 
116 
116 
111 
117 
116 
116 
117 
117 
117 
117 
117 

169 
198 
204 
192 
191 
196 
197 
197 

Nahrun1ts- und lienussmi tterinduatrien 

darunter 

121 
147 
146 
137 
143 
139 
138 
140 
141 
141 
141 
143 
144 
145 
146 
146 
146 
147 
147 
148 
149r 
148 

173 
209 
254 
253 
236 
247 
257r 
256 

K=•t-r etoff-

Eisen-, 
Blech-t.. • 
. Metall-

waren 

119 
130 
126 
122 
125 
124 
124 
124 
125 
125 
125 
125 
125 
125 
125 
125 
126 
126 
127 
128 
128 
128 

177 
211 

, 231 
223 
216 
221 
227 
227 

Gmruni-
und 

Asbest-

verarbei tung 

98 145 
94 129 
93 119 
93 111 
94 115 
94 111 
94 112 
94 112 
94 i12 
94 112 
94 112 
94 112 
94 115 
~ '19 

94 119 
94 119 
94 119 
93 119 
93 120 
94 120 
95r 120 
95 119 

171 
167 
160 
159 
159 
160 
162r 
161 

159 
231 
205 
190 
177 
183 
190 
189 

Lederer::;eugun...: 
darunter 

insgesamt Ober-
leder 

Untcr-
lede-r 

Lederverarbeitung und 
3chuhherstellun" 

ins- ~ ~  s~~~
geeamt bei tung stellung 

Textil J.>.L en- ucker-Beklei Muhl Fleisch- Milch- lmuhlen u. z ·=bet u. Brauerei 

dung gewerbe b ~~ ~~ w:;:ng ~~ ~~~ industr. emtis~ a~ ei 
'l'abak-
verar-

bei tung 

115 
90 
89 
85 
82 
83 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
83 
83 
83 
83 
83 
8~ 

265 
305 
238 
236 
224 
217 
219 
219 

115 
87 
89 
83 
82 
81 
81 
81 
81 
80 
81 
81 
81 
82 
82 
83 
84 
84 
85 
84 
84 
84 

289 
331 
250 
258 
241 
235 
242 
244 

119 
91 
89 
87 
83 
85 
84 
84 
84 
84 
84 
83 
83 
8) 
83 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
82 

244 
292 
222 
217 
212 
203 
200 
199 

112 
102 
100 

99 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
99 

100 
100 
100 
100 

226 
253 
232 
227 
223 
222 
226 
226 

107 
91 
94 
92 
90 
91 
90 
90 
90 
90 
90 
90 
90 
90 
90 
90 
90 
91 
91 
91 
91 
91 

239 
256 
233 
225 
221 
216 
218 
218 

Origina.lbaais 1950 = 100 
114 129 109 137 
104 100 97 143 
102 91 92 139 
101 69 91 138 
101 88 92 136 

100 89 91 139 
100 89 91 139 
100 89 92 139 
100 89 92 138 
100 
100 
100 
100 
101 
101 
101 
101 
101 
102 
103 
103 
103 

89 
88 
88 
88 
88 
87 
87 
87 
87 
88 
88 
89 
89 

Umbasiert 1 ) 
222 248 
2'52 319 
2,1 247 
228 224 
224 222 
224 218 
228 221 
228 221 

92 
92 
92 
92 
92 
92 
93 
93 
93 
93 
93 
93 
94 

137 
136 
136 
736 
135 
133 
133 
133 
134 
134 
135 
135 
135 

auf' 1938 =- 100 
187 157 
204 215 
181 225 
172 218 
171 217 
172 213 
175 212 
177 212 

110 
112 
108 
114 
113 

115 
114 
112 
111 
110 
109 
111 
111 
11' 
116 
118 
118 
118 
117 
116 
116 
116 

173 
191 
194 
188 
198 
196 
201 
201 

110 
115 
111 
112 
119 
119 
119 
120 
120 
118 
116 
11t 
115 
117 
120 
121 
122 
122 
122 
122 
122 
120 

180 
199 
207 
200 
202 
214 
221 
216 

117 
83 
75 
76 
72 
74 
76 
75 
72 
71 
70 
72 
72 
71 
70 
70 
70 
70 
70 
75 
78 
83 

143 
167 
119 
101 
109 
102 
111 
119 

105 
118 
117 
115 
117 

115 " 
116 
117 
111 
117 
117 
116 
117 
117 
116 
116 
116 
117 
118 
118 
119 
103 

149 
156 
175 
175 
171 
173 
177 
154 

104 
115 
107 
110 
119 
122 
124 
126 
126 
126 
125 
124 
120 
114 
111 
111 
111 
111 
111 
112 
117 
115 

148 
154 
169 
158 
162 
176 
173 
170 

91 
97 
98 
98 
99 
98 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 

183 
165 
176 
179 
179 
180 
180 
180 

97 
96 
89 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
8J 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 

8' 

299 
291 
286 
265 
249 
249 
249 
249 

1) Siehe Antnerkungen im Heft 8, Aue:ust 1955 • Seite 4 ;1* .- 2) Ohne Motorroller. 
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Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JJJ 
i952 JD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz' 
Anril 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
1''eiJr. 
11arz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
nov. 
Dez. 

1956 Jnl"l„ 
Febr. 

April 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1q52 JD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Jul1 

Aue· 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Eai 
Juni 
Jul1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 

April 

Misch-
1 ~~1~ ~~~~~~  

brat' 2nlan- ent-
helles d1sches 3) snelzt 

0, ~1 
0, JO 
0, 65 
0, b':) 
O, 70 
u, 70 
0,74 
o, 70 
O, 70 
0, 70 
o, 70 
0, 71 
0, 72 
o, 72 
o, 72 
o, 74 
o, 74 
0, 74 
0, 74 
O, 74 
0, 74 
o, 74 
0, 74 
o, 74 
o, 74 
0, 74 
O, 74 
0,74 
0 74 

J,41 
J, 5t:: 
0, 78 
0,80 
O, 77 
O, 76 
O, 76 
O, 76 
0, 76 
0, 76 
0, 76 

-o, 76 
O, 76 
0, 76 
0, 76 
O, 76 
0, 76 
o, 76 
O, 76 
O, 76 o, 76 
o, 76 
O, 76 
o, 76 
o, 76 
o, 76 
o, 77 o, 77 
0 77 

1 ~  -
C, 55 
0,84 
1,11 
1, 14 
1'10 
1,05 
1 ,05 
1 ,04 
1,04 
1,04 
1 ,05 
1,05 
, ,05 
1 ,05 
1 ,05 
1,05 
1,05 
1 ,05 
1 ',05 
1 ,05 
1 ,05 
1, 05 
1 ,05 
1,04 
1,04 
1,04 
1'04 
1,04 
1 04 

Einzelhandelspreise ~t ti e  Waren1 ) 

RM/DM 

Zucker, s~~~~ i~
Raf'finade gelb-
gemahlen fleischige 

C,dO 
1, 18 
1, 23 
1 '36 
1, 36 
1, 36 
1 ,36 
1'36 
1, 36 
1 '36 
1'36 
1'36 
1 '36 
1, 36 
1 '36 
1'36 
1, 36 
1'36 
1'36 
1'36 
1'36 
1'56 
1'36 
1' 36 
1, 36 
1' 36 
1 '36 
1 '36 
1 20 

5 kg 
o, 46 
o, 76 
o, 75 
1,08 
0,98 
0,98 
1 ,07 
1,48a) 
0,98 
0,89 
0,81 
0,83 
0,83 
o, 86 
O,ö8 
0,89 
0,90 

2 ~b  
2, 14a) 
1, 25 
1,02 

o, 94 
1,04 
1,08 

1' 14 
1'24 
1 ,45 
1 ,44 

Mohr ... 
ruben 

, 2~ 
0, 46 
0,43 
0,65 
O, 55 
o, 55 
0, 72 
o,a8a) 
O, 59 
o, 54 
o, 52 
o, 51 
O, 52 
o, 63 
0, 66 
0, 73 
0,82 
O, 93 
1 ,47 
1,03 
0,58 
0,47 
o, 44 
ö,42 
o. 44 
0,46 

~ 
0 68 

NahrungsI!'i ttel 
J.n1.andiscne seeriscn, Rinr.i..i...Leisch 

~~~i~ l, i ~~ ~~~t, ~~~~ ~, 
Preislage KabelJau Querrippe 

o, 52 
0, 74 
0, 79 
0, 71 
O, 67 
J, 77 
0,71 
7,01 
O, 75 
0, 69 
0,65 
0, 61 
0,61 
0,61 o, 62 
0,64 
O, 65 
O, 67 
0,69 
O, 76 
o, 82 
0, 72 
o, 74 
0,78 
0, 79 
0,78 
0, 82 
0,86 
0 83 

o, ~  
1 ,43 
1, 52 
1'55 
1, 66 
1,88 
1,so 
1, 72 
1'99 1,ao 
2,01 
2, 36 
2, 17 
2, 13 
1, 77 
1, 72 
1, 72 
, '67 
1 '71 
1,71 
1, 70 
1,72 

1 '74 
2,01 
1,98 
2, 12 
1,88 
1,83 
1.79 

1, 70 
j, 25 
3, 74 
4, 26 
3,9ti 
.1., 15 
4,37 
4, 19 
4, 22 
4, 26 
4, 28 
4, 26 
4, 25 
4,25 
4, 24 
4, 24 
4, 25 
4, 29 
4, 38 
4, 42 
4 '44 
4, 46 
4,47 
4, 47 
4, 48 
4, 4-9 
4, 50 
4,52 
4 53 

1 kR 
2,HJ 1,bö 
4, 28 3,94 
4,64 4,24 
4,73 4,16 
4,82 4,03 
5,19 4,32 
5,01 3,90 
5,28 4,25 
5,30 4,27 
5,33 4,33 
?,35 4,38 
5,22 4,34 
5,10 4,24 
5,07 4,21 
4,87 4,01 
4,79 3,93 
4, 72 '5,81 
4,65 3,55 
4,88 3,64 
4,97 3,61 
5, 11 3, 71 
5,25 3,91 
5,28 4,09 
5,27 4,17 
5,24 i~ 

5,25 4, 18 
5,23 4, 15 
s,23 4,15 
5 25 4 13 

~~~ Butter, Margarine, 
Schlllken- deutacbe Spitzen-
wurst lllarken- sorte 4) 

2, 66 
4,84 
5, 15 
5, 31 
5,27 
5, 39 
5,37 
5, 38 
5, 39 
5, 40 
5, 41 
5,41 
5,41 
5, 41 
5, 38 
5, 36 
5,34 
5,30 
5,32 
5, 32 
5, 33 
5, 37 
5,40 
;., 42 
S.114:J 

3' 19 
5, 50 
6, 12 
6, 41 
6,23 
6,32 
6 ;75 
6, 12 
6, 18 
6, 42 
6, 49 
6, 64 
6, 67 
6,70 
6, 72 
6,77 
6, 77 
6, 61 
6,55 
6, 51 
6,66 
6, 79 
6,92 
6,97 
7,00 

7,01 
1.02 
7 ,08 
7 07 

2,20 
2,44 
2,44 
2, 19 
2, 10 
2,08 
2,02 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
2, 03 
2,03 
2,03 
1,99 
1 ,99 
1 ,99 

1' 99 
1'99 1,9q 
1 99 

nocluNa!lI'Ul'l.Q:smi ttel Getranke und Tabakwaren Textil- und Ledel:'waren 

Voll-
milch 

1 1 
o, 23 
o, ~ 
o, 37 
0, 39 
O, 39 
o, 39 
O, 40 
o, 39 o, 39 
o, 39 
0,40 
0,40 
0,40 
0, 40 
ü, 40 
0,40 
0,40. 
0,40 
o, 40 
0, 40 
0 ,40 
0, 40 
o, 40 
0, 40 
O, 40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,43 

11'55 
23, 7C 
27' 60 
24,00 
23,00 
22' 50 
22,00 
22, 50 
2.2, 50 
, ~  30 
22, 30 
22, ?O 
2:.>, 20 
22, 10 
22,00 
22,00 
22, 00 
22, 00 
22,00 
21 ,90 
21, 90 
21 ,90 
21, 9J 
21'90 
21'90 
.21, 90 
21'90 
21, 90 

21'90 

Eier, 
deutsche, 
frisch, 
55 bis 

unter 60g 
1 St 
o, 12 
o, 22 
o, 23 
o, 25 o, 24 
0,22 
o, 23 
o, 21 
o, 24 
o, 24 
0,24 
o, 27 
o, 25 
o, 24 
0,20 
o, 19 
O, 2C 
o, 19 
o, 20 
o, 21 
~ ,2  
0,25 
o, 26 
o, ?7 
o, 29 
0,23 
0,21 
0,25 
0,23 

Bohnen-
kaffee, 

gerostet, 
lose,mitt-
lere Sorte 

1 ki< 
5, 25 

28, 80 
31, 30 
32, 70 
28,60 
22, 60 
21, 40 
23, 10 
23,50 
23, 40 
23,00 
22,90 
22, 90 
22,90 
22, 70 
21, 60 
21, 40 
21'20 
21 '.20 
21 'l)Q 
21 ,00 
21,00 
20, 90 
20, 90 
20, 90 
20,130 
20, 70 
20,60 
20,60 

Lagerbier, 
helles, 

ohne 
Bedienungs-

geld 

5/20 1 
o, 19 
o, 34 
o, 31 
o, 32 
o, 34 
o, 34 
0, 34 
o, 34 
o, 34 
o, 34 
ü, 34 
o, 34 
o, 34 
o, 34 
0,54 
o, 34 
o, 34 
o, 34 
o, 34 
o, j4 
0 '34 
0,34 
o, 34 
o, 34 
o, 34 
o, -,4 
o, 34 
o, 34 
o, 34 

Brannt- Tabak, 
wein, Fein-
38 ;o, schnitt, 

Konsum-jgang1gate 
ware 1Pre1slage 

0,7 1 ~ a  

5,3o 0,48 
7 ,01 1 '75 
6,49 
6, 48 
6, 39 
6,35 
6, 24 
6, 35 
6, 35 
6, 34 
6, 34 
6, 34 
6, 32 

1,6Ö 
1'45 
1,35 
1, 75 
1, 35 
1'35 
1, 35 
1'35 
1. 35 
1,35 

6,29 1,35 
6,24 1,35 
6,.<:'3 1, 35 
6, 2"5 1, 35 
6,24 1,35 
6,24 1,35 
6, 24 1, 35 
6,23 1,35 
6,24 1,35 
6,23 1,35 
6,22 1,35 
6,22 1,35 
6, 21 1' 35 
6,22 1,35 
6,n 1, -i5 
6,23 1,35 

3traßen- Damen- Sporthemd, 
a.nzug, kleiderstoff, mit festem Damen-

zwei teilig, wollstoff, .Kragen, schlupf'er, 
Wollstoff 0:1 ttlere Popel1ne, Wolle, 
t ei a~  1 ~~a ~ t~ ~i t ~~ ~~~~ Gr. 44 

1 St 1 m 1 St 
4Y,3J 6,55 5,74 

103,00 11,53 11,89 
121,00 12,58 12,28 
122,00 10,51 13,19 
117,00 9,50 12,45 
117,00 9,28 12,32 
116,00 9,19 12,39 
117,00 9,28 12,33 
117,00 9,28 12,33 
117,00 9,28 12,31 
117' 00 
117 ,00 
116,00 
116,00 
117 ,00 
116100 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
115,00 
115,00 
115,00 
115,00 
116,00 
116,00 

9, 27 
9, 25 
9, 21 
9, 20 
9, 18 
y, 18 
9, 24c) 
9, 22 
9, 22 
9,21 
9,20 
9, 20 
9,.::'0 
9, 14 
9' 13 
9,13 
9, 14 
9, 16 
9, 15 

1.2,31 
12, 31 
12, 31 
12, 39 
12, 38 
12, l9 
12' 39 
12, 40 
12, 40 
12, 39 
12, l9 
12, 39 
12, 40 
12, 38 
12, 40 
12,46 
12,48 
12 ,52 
12, 54 

5, 12 
8,94 

11,47 
10, 20 
9, 22 
8,89 
8, 69 
8,81 
8, 82 
8,83 
a, 83 
8,81 
8,81 
8, 77 
8, 75 
B, 72 
ö, 72 
8, 71 
8, 70 
8, 70 
8,69 
8, 66 
a, 64 
8, 63 
8, 62 
8, 60 
8, 63 
8,59 
8,58 

~~~~ ~~ s~~ ~, Babygarn, et ~  
Wolle, Perlon, farbig, Linon, 
Gr.11 Gr.9 1/2 Wolle 130x200cm 

1,64 
3,40 
3 ,92 
l ,61 
3' 36 
3, 35 
3 '35 
J, 35 
3, 35 
3, 35 
3' 34 
3, 35 
3, 34 
3, 36 
3' 36 
3, 36 
3, 36 
"35 
3, 35 
3' 35 
3, 35 
3' 35 
5 ,34 
3, 34 
3 '33 
3, 32 
3, 33 
3, 33 
3, 33 

Paar 

5,97 
4, 59 
4,09 
4, 12 
4,09 
4,07 
4,03 
4,01 
3,97 
3,97 
4,08 
4, 10 
4, 11 
4, 13 
4, 12 
4, 12 
4fl 1 
4, 12 
4, 12 
4, 12 
4, 13 
4, 12 
4, 12 
4, 12 
4, 10 
4, 1i 

100 g 
1f57 
3, 11 
4, 18 
3, 65 
3, 70 
3,66 
3,69 
3, 66 
3, 66 
3, 66 
3, 66 
3,67 
3, 67 
3 ,67 
3, 68 
3, 68 
3,69 
3, 69 
3' 69 
3,69 
3,68 
3 ,69 
3, 69 
3, 69 
3 ,69 
3, 69 
3,69 
3,69 
3,68 

1 St 
7,08 

16, 24 
17' 62 
14, 57 
12,84 
12,33 
12, 21 
12, 30 
12, 28 
12, 27 
12,28 
12, 24 
12, 25 
12, 25 
12, 25 
12,23 
12, 21 
12,23 
12, 23 
12,23 
12, 21 
12, 19 
12, 18 
12, 18 
12, 18 
12, 18 
12, 19 
12, 19 
1.2,20 

1 P:.iar 1 St 1 BereJfung 200g-Riegel 50 kg 
11, 74 
24, 50 
29,00 
27' 10 
26, 30 
26,00 
25, 80 
26,00 
25, 90 
2::i' 90 
25 '90 
25, 90 
25' 80 
25, 80 
25,BO 
25,80 
25,80 
25, 80 
25', 80 
25,80 
25,80 
25, 80 
25, 70 
25, 70 
25, 70 
25, 70 
25, 80 
25,80 
25,80 

12,89 
25' iO 
26, 30 
21 '70 
20, 30 
19, 59 
1 B, 76 
19,59 
19 ,53 
11), 50 

19,45 

~ ~  
16,93°) 
12, SG 
1s,s:i 
1a,ff3 
18, 77 
18, 70 
18,67 
18, 66 
18, 73 
18,72 
18, 70 
18, 67 
18, 67 
18,61 
1r,, 72 
18, 71 

112, 00 
Hi1,00 
180,00 
191 ,00 
1 B3,JO 
178,00 
180,00 
178, 00 
177,00 
17c,oo 
178,00 
178, 00 
178, 00 
179,00 
180, 00 
180,00 
180,00 
180,00 
180,00 
180,00 
179,00 
179 ,00 
180,00 
180,00 
180,00 
180,00 
180,00 
1S0,00 
182,00 

0,4S 
1 ,C2 
1'12 
1'20 
1'15 
1'10 
1,08 
1, 10 
1, 10 
1'09 
1 ,09 
i ,09 
1 ,09 
1,09 
1'02 
1,08 
1,08 
1,08 
1,0ö 
1,08 
1,08 
1,07 
1,07 
1'07 
1, 07 
1 ,06 
1 ,06 
1JJ7 
1,07 

o, 19 
0,34 
0, 38 
0, 38 
O, 35 
O, 33 
0, 32 
0, 33 
0, 33 
o, 33 
O, 3J 
0, 33 
o, 33 
O, ~ 
O, 32 
O, 32 
o, ~ 
0, 32 
o, 32 
O, 32 
O, 32 
o, 32 
o, 32 
0, 32 
0, 32 
o, 32 
o, 32 
o, 32 
O, 32 

3,06 1,91 4,47 o,aa a5,90 8,48 0,13 1,55 .:!, 23 
3, 59 
4, 19 
4, 40 
4, 38 
4, 34 
4, 42 

5,95 3,59 7,55 1,20 152,00 15,49 0,43 2,56 
6,94 4,14 7,96 1,17 166,00 19,71 0,45 2,77 
7,41 4,81 ':),55 0,97 167,00 15,81 0,35 3,0.!i 
7,50 4,79 9,34 0,9; 167,0o 15,62 o,2a 3,08 
7,54 4,75 9,73 0,93 167,00 15,67 0,27 3,32 
8,01 5,11 9,90 0,90 160,00 16,01 0,28 3,48 

7' 47 i; ~~  
7' 64 
7' 73 
7' 76 
7,Bd 
7 ,94 
7. 99 
a,01 
8,02 
b,04 
8, ooc) 
8,00 
0,02 
8,06 
8,07 
8,09 
8, 13 
B, 17 
8,:'.2 
8,24 

4,71 9,70 0,91 167,UO 15,64 0,27 3,40 4, 33 
4, 33 
4, 33 

4,71 9,70 0,90 167,00 15,64 0,27 3,40 
4,73 9,81 G,90 167,00 15,69 0,27 ::;,40 
4,76 9,81 0,90 161,00 15,10 o,:n J,40 4, 32 

4, 320 ) 
4, 35 

4, 80 9,8? o, 90 106, 00 15, 70 0, t!? 3, 40 
,8~ 9,g2 0,90 166,00 15,69 0,27 3,40 

5,0'l 9,85 0,90 166,00 15,69 0,28 3,39 4, 37 
4, 38 
4, 39 

5,05 9,32 0,90 16.:'.J,OO 15,69 J,28 3,39 
5,07 9,87 0,90 1€5,00 15,69 0,28 3,39 
5,oe 9,a1 0,90 1üo,oo 15,69 o,2a 3,39 4,41 
?,10 9,b7 0,90 16b,OO 15,69 0,28 3,50 4,40 
5,10 9,tl) 0,90 166,00 15,69 0,28 
5,10 9,71c) U,90 166,00 15,86 0,28 

3,53 4,41 
3,53 4,42 

5,10 9,71 0,90 166,00 16,34 0,28 3,53 4,43 
5,14 9,78 0,90 166,00 16,44 0,28 3,54 4,44 
5,18 1c1,oo 0,90 167,oo 16,44 o,2a 
5,20 10,24 ü,90 167,00 16,46 0,28 

3,53 4,46 
3,53 4,48 

5,22 10,26 0,90 166,00 16,46 0,28 3,54 4,48 
,J,32 10,27 0,90 166,00 16,49 0,28 
5,38 10,18 0,90 167,00 16,50 0,28 
5,39 1c,1e 'J,'O 1s7,00 iF,50 0,28 

3,54 4,52 
3,55 4,52 
3, i::i6 4, IJ2 

5\40 10,19 0,90 167,00 16,50 0,28 3,57 4,55 
1) Nahere Warenbezeichnungen siehe Statistv:;chen Bericht VI/3/62 vom 21. Februar 1955 (vgl. auch die folgenden Statistischen Berichte).- 2) In-folge von 
.i\nderungen in der Erhebung$grundlage im Jahr 1952 sind die Preisreihen zumeist unterbrochen worden (vgl. "Wirtschaft und Statisti.k" 1955,Heft 8, S.43':>*) .-3J 1938 Type 812; ab Januar 1950 Type 1050; ab August 1950 uberwiegend Type 550; ab Januar 1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und Übermarken.- a)Neue Ernte.-
b Alte Ernte; neue Ernte 3,22 DM.- c) An'1e:r"cmg in der Qualitat der Ware bzw. in J.er Auswahl der Berichtsstellen, die den Durchschn1ttspre 1 s starker be-
einflusst hat; vergleichbarer Vormonatsoreis fur Damenkleiderstoff: 9, 24 DM; Aktentasche: 19, 29 DM (November 1954), 19, 01 DM {Dezember 1954); Fleischtopf: 
7,59 DM (August 1954), 8,00 DM (Juni 1955); Wecker: 9,71 DM; Brennholz: 4,34 DM. 
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Index der EinzelhaJ.'ldelSpreise1} nach Branchen 
Lebensmittelgeschafte Geschäfte für Textil- Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf. Sonstige Branchen waren und Schuhwerk Einzel darunter Geschäfte fUr dar. :ueschäfte :t: darunter Geschafte filr darunter handel 

Zeit ins- Lebens- Milch ins- Textil- ins- Elektro- ins- Papier- Spiel-und Porzellan- ~e te ins- ge- mittel Tabak- ge- waren Schuh- ge- Eisen- ge- waren- Droge waren-gesamt Gemüse Milch- und ohne Mdbel samt aller waren samt alJer waren samt waren Glaswaren Rundfunk- samt ge- rien ge-
Art er zeug Art echäf'te schäf"f;;e nisae gerate) 

1950 ~ 100 
1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 1 65 56 
1951 JD 109 107 109 103 109 99 111 111 113 111 118 109 109 112 111 129 106 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 131 113 107 118 114 129 107 114 
1953 JD 104 106 107 113 112 91 95 92 104 112 127 108 103 112 112 116 105 113 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
1954 Nov. 104 107 108 108 115 85 93 90 102 110 125 104 100 111 114 112 104 112 

Dez. 104 107 108 110 115 85 92 90 102 111 126 104 100 111 114 113 103 112 
1955 Jan, 105 108 109 117 115 85 92 90 102 111 127 104 100 112 114 115 104 112 

Febr. 104 107 108 120 115 85 92 90 102 112 127 104 100 112 114 116 104 112 
Marz 104 107 108 124 115 85 92 90 102 112 127 104 100 112 114 117 104 115 
April 105 108 108 127 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
Mai 104 107 108 129 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 117 103 115 
Juni 105 107 108 132 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
Juli 106 111 110 162 115 85 92 90 102 112 128 ·104 100 113 115 117 104 115 
Aug. 105 107 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 118 104 115 
Sept. 104 106 108 112 116 .85 92 90 102 113 129 104 100 113 115 118 104 116 
Okt. 104 107 108 111 117 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 
Nov. 105 108 108 118 117 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 
Dez. 105 108 109 121 118 ~  92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 

1956 Jan. 105 108 108 124 117 85 92 90 102 113 13{ 103 101 113 115 118 103 116 
Febr. 105 108 108 135 117 85 92 90 102 1)4 132 104 101 113 116 118 104 117 
März 107 111 111 158 117 85 92 90 102 114 133 104 101 114 116 118 104 117 
April 106 111 109 156 121 85 93 90 102 115 133 104 101 115 115 118 102 117 

1938 = 100 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 

1 

186 156 146 164 163 154 180 
1951 JD 188 183 180 164 167 291 205 206 226' 177 197 203 170 164 182 2to 163 201 
1952 JD 188 187 183 190 172 291 189 187 213 186 219 210 167 172 187 211 165 205 
1953 JD 180 181 177 181 171 268 175 172 207 179 211 201 161 164 184 188 161 204 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1955 JD 180 184 178 200 177 251 171 167 203 179 214 193 157 164 188 191 159 206 
1955 Nov. 181 184 179 189 179 251 171 167 203 180 216 193 157 165 189 192 159 208 

Dez. 181 185 179 194 180 251 171 167 203 180 217 193 157 165 189 1'12 159 209 
1g56 Jan. 181 184 178 198 179 251 171 167 204 181 218 193 158 165 189 192 159 209 

Febr. '182 185 179 216 179 251 171 167 204 182 219 193 159 165 190 192 160 210 
1larz 184 190 182 253 180 251 172 168 204 182 221 193 159 166 190 193 160 211 
April 184 189 180 250 185 251 172 168 204 183 222 194 159 168 199, 193 157 211 

Fusenote: 1 ) w:i.e 1 ) unten. 

Preisindex für die Lebenshaltung1 ) nach Verbrauchergruppen 2) 

Ih ttlere Verbrauchergruppe Gehobene _I Untere 
Zeit Gesamt- Getranke Heizung Reinigung Bildung Verbrauctiergrupte 

lebens- Ernahrung und- Wohnung und Hausrat Bekleidung und u„Unter- Verkehr 
haltwig Tabakwaren 31 Beleuchtung Kbrperpf'lege haltung Gesamtlebenshaltung 

1950 = 100 
1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 1 69 '64 65 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 
195? JD 108 112 93 107 120 104 98 104 110 118 107 110 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 118 107 111 
1955 JD 110 116 86 110 130 103 97 106 ,110 119 109 113 
1954 Nov. 110 116 87 107 129 102 96 103 108 119 109 112 

Dez. 110 116 87 107 129 102 96 104 109 119 109 112 
1955 Jan. 110 116 86 107 129 102 96 104 110 119 109 112 

Febr. 109 115 86 107 129 103 97 105 110 119 108 112 
iMarz 109 115 86 107 129 103 97 105 110 119 108 112 
April 109 115 86 108 129 103 97 105 110 119 108 112 
Mai 109 114 86 108 130 103 97 105 110 119 108 112 
Juni 109 115 86 108 130 103 97 106 110 119 108 112 
Juli 111 117 86 108 130 103 97 106 110 119 109 114 
Aug. 110 115 86 108 130 )03 97 107 110 120 108 113 
Sept. 110 115 86 108 130 103 97 107 110 120 108 113 
Okt. 111 116 86 116 130 103 97 107 111 120 110 114 
Nov. 112 118 86 116 131 103 97 107 111 120 110 115 
Dez. 112 118 86 116 131 103 97 107 111 120 110 115 

1956 Jan. 112 117 86 116 131 104 97 107 111 120 110 115 
Febr. 112 118 86 116 131 104 97 107 112 120 110 115 
März 113 121 85 116 131 104 97 108 112 120 111 117 
April 113 120 85' 117 131 105 97 108 113 118 111 117 

1938 = 100 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 157 155 
1951 JD 168 176 263 107 146 185 203 173 145 164 170 168 
1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 149 171 173 172 
1953 JD 168 181 250 112 162 175 179 167 147 172 169 170 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1955 JD 172 187 230 115 175 173 177 170 148 174 171 175 
1955 Nov. 174 190 230 122 176 173 177 172 149 175 173 177 

Dez. 175 191 230 122 176 174 177 172 149 174 174 178 
1956 Jan. 174 190 229 122 176 174 177 172 149 175 173 178 

Febr. 174 190 229 122 176 175 177 172 150 174 173 178 
Mä.rz 177 195 229 122 176 175 177 173 150 174 175 181 
April 176 194 229 123 177 176 178 173 1 151 172 175 180 

1) Unterschiede in der ]j:ntwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erklären sich durch Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haus-
haltung. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM, der gehobenen rd. 525 DM und der unteren rd, 175 DM (Verbrauche-und 

· Preisverh.9.1 tnisse 1950 )„- 3) Die Wohnungsmieten werden nur' in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben. 
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Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1~1  JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Okt. 

llov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
i'arz 
April 
Mill 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr„ 
Harz 
April 

Zeit 

1938 JD 
1'::151 JD 
1952 JD 
1lJ53 JD 
1954 JD 
1955 J:D 
1'::l54 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1955 Jal'l.. 
Febr. 
Marz 
April 
Ha:i.. 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
~~a  

April 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 ,TD 
1954 JD 
1955 JD 
1(.)54 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1q55 Jan. 
Febr. 
t:arz 
Aprl.l 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19'56 Jan. 
Febr. 
Marz 
A.pril 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
~ il 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug-
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. -· April 

ins-
gesamt 

65 
111 
120 
119 
120 
125 
121 
121 
122 
123 
,24 
125 
125 
125 
125 
131 
125 
122 
123 
124 
125 
125 
127 
131 
130 

- ----------. 

Preisindexziifem wichtiger Warengruppen und Waren 1 ) 

1950 = 100 
Erndhrumr 

Pflanzliche Nah:·unr::smi ttel 
u.arun"l;er 

Getreideerze u cnusse ~ e , s i Hu.isen- l"l a.nz.i. ,.artorte.ln, '.;emuse, 
ira .... Bf'ck- N,.,.hr- waren,Kakaa fr-uchte Trocken- Jerru_se- Cle llnd Obst u. :.. ... ufrucnte 

gesdlllt :Brot waren m1 ttel u.S::ihokolade (Erbsen) fruchte konserven Fette (J:;:'d. Y.aufe) 

69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 
123 125 104 126 102 127 112 125 112 1()1) 

127 129 10) 1;0 107 n; 109 155 91 115 
131 137 104 129 105 140 94 153 86 110 
132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 
135 146 104 126 108 146 S5 154 65 121 
132 139 10; 127 109 139 87 145 88 102 
132 140 10"l 127 109 144 87 146 88 104 
134 142 104 127 108 145 86 147 87 1, 4 

134 143 104 127 108 149 86 153 87 112 
134 144 104 127 108 149 86 154 97 114 
135 146 104 126 108 150 85 154 87 119 
135 146 104 126 108 149 85 154 86 121 
135 146 104 126 108 148 84 154 05 1,,'."Z 

135 146 104 125 108 147 83 154 ,05 1?6 

135 146 104 125 108 147 83 154 84 164 
135 146 104 125 108 146 83 154 84 123 
135 146 104 125 108 145 83 1C3 84 106 
135 1'6 104 125 10'3 141 84 "' 83 108 
1J5 146 103 125 108 133 66 153 83 117 
135 146 103 125 108 '137 e7 1';) 82 121 
135 146 103 125 108 136 89 1 ~  02 
135 147 104 125 108 115 90 1;4 02 
116 147 104 125 108 1" ~1 „, 83 

1J6 147 104 125 100 132 92 155 83 163 

noch: Erndhrun,i;i: '.ietretnk:e und J'd'l-t1'1aren , ~ 

Tierische lln'1run.1:c"'l1 t tel 
ins- M:t lch ~l  1 GhPr<;r>uunisse 

ins- -:artrnt<>r 
gesai.t gesa1'1t J,falch Butter • i::ase 

59 63 66 SB 64 
1C7 1C9 106 111 106 
11n 112 110 115 111 
106 111 111 113 110 
108 112 111 114 105 
109 116 113 122 111 
110 113 113 117 1C6 
112 115 113 120 107 
111 115 113 121 108 
110 115 113 121 109 
108 116 113 122 11 Q 
107 116 113 1?.; 110 
107 116 113 123 111 
105 115 113 120 111 
106 115 113 118 111 
106 115 113 118 111 
108 115 113 120 111 
110 116 113 123 110 
111 117 113 125 111 
112 117 113 126 tE 
113 118 113 127 11? 
111 118 113 127 112 
110 118 111 127 11? 
112 118 11' 1Z8 112 

' 112 122 121 128 112 

Hei:rnn..- u.r3. i!eletAchtunu 
noch: Tierische NahrunPsm1 ttel Get:t" .:tnke T:lball:-

P..ep-..raturen Ele,{-
Eier, 1er.u. emischte Fette4 F.Le1sch u. FiErnhe u. ins- .Bohnen-

Fi;;ch- kaffee 
Wolmunrs-

'J.kd:iohsche an der Hol::; XoblE Gas trJ-scher 11aren l"'1ete 
deu1Bche ins- ~~~~i ~ ~~  

Fleisch- gesamt ';etranke wo:-i.nung Strorn gesamt waren .varen u. Tee 4) 
55 84 63 90 50 57 43 19 5' 32 97 5' 62 56 86 94 

107 104 118 100 106 103 96 1C•3 91 toei 101 116 117 111 105 104 
114 92 104 88 112 115 99 112 93 100 103 120 128 121 113 110 
109 86 90 85 108 108 % 98 95 90 106 117 127 123 120 11 o 
103 89 102 84 113 112 69 77 95 84 107 115 127 1)8 124 117 
105 84 86 83 112 112 88 73 94 84 109 1'.?0 1'9 145 125 118 
111 88 101 83 114 116 89 78 95 84 115 126 144 124 118 
124 88 102 83 114 123 89 m 95 84 115 126 143 124 118 
118 88 102 83 113 118 89 78 95 84 115 126 143 124 118 
109 88 102 83 11 J 118 sg 78 94 84 107 "7 127 143 124 118 

92 86 95 83 112 112 89 77 94 84 107 117 127 143 124 118 
87 85 91 83 111 109 BA 74 94 84 107 117 127 143 124 1'.8 
94 84 88 83 110 109 88 73 94 84 107 119 128 143 124 118 
89 B3 83 83 108 103 88 73 94 84 1Q7 119 126 145 124 118 
92 83 82 83 109 109 Sa 73 94 84 107 122 1?8 146 125 118 

98 82 80 83 109 110 87 72 ~  84 107 12:7 129 146 125 118 
108 62 79 83 110 111 87 72 94 84 107 122 129 146 1?5 118 
115 83 80 83 112 110 86 72 94 84 107 122 129 146 125 118 
121 82 81 82 114 112 87 72 95 >34 116 122 130 146 125 119 
126 82 83 82 114 117 87 72 95 g' 116 12? 130 147 125 118 
133 83 84 82 115 115 87 72 95 ,,4 116 122 131 147 125 118 

10\ 83 85 82 115 118 87 72 34 o4 116 122 131 147 125 118 
100 83 84 82 115 114 87 72 95 84 116 122 131 147 125 118 
117 83 83 82 115 112 87 71 95 84 116 122 131 147 125 118 
107 82 83 82 115 112 87 71 95 84 11' 122 132 148 25 118 

Hausrat I3ekle1-d'mg 
J.i:obel Bet ter., Decken, 1ett-,Haua Porzellan-, 'etall- Korb-und Gu"'lmi- b~ ;-,t:iffe Unter- Hanj- ~ e til t i  Jch11hwet'.'k 
aus Gardinen, u.Kuchen- tei t ~ we;ren :Jursten- waren kleidung f, Ober- kle:idung strick- woll- avs aus und 

Rolz '.l'eppi,.;he wasche Glaswaren 5) waren kleidttng ~  hi.1.t:l.g ~~ le Vunst- Oeao"nlen seide 
68 55 44 57 62 57 65 56 61 '0 49 54 52 61 53 

112 111 109 ; 107 108 106 123 110 111 107 127 115 105 98 115 
117 103 97 107 110 109 120 101 98 92 111:' 107 95 85 110 
112 94 85 102 109 106 111 95 90 so 104 181 88 74 1'.:'7 
110 92 83 99 108 105 1C9 94 87 S6 102 09 86 71 106 
112 92 82 98 109 107 107 93 86 86 102 99 86 70 106 
110 92 82 99 107 105 107 94 97 ()6 102 99 86 71 106 -
110 92 82 98 10f 1% 1;:7 ~  87 86 102 99 86 71 106 
111 92 82 98 108 105 107 94 37 86 102 99 86 71 106 
111 92 82 '18 108 106 101 94 d7 86 102 99 86 71 106 
112 92 82 98 109 106 107 94 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 106 106 03 87 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 106 106 93 86 b6 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 10t'.i 93 86 86 1 ~ 99 % 70 106 
112 92 82 98 109 106 1Cli 93 06 ~6 1,)2 9' 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 d6 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 86 85 102 q9 36 70 106 
112 92 02 98 109 107 106 03 86 85 1('2 qg 86 ?0 106 
112 ' 92 92 98 110 107 108 93 86 85 103 99 86 70 106 
112 92 82 96 110 107 108 93 86 85 103 '•8 86 ?0 107 
112 92 82 98 110 107 108 9) 86 85 103 9s % 70 107 
112 92 82 98 111 108 109 93 86 85 103 ~ 86 69 107 
113 92 82 98 111 108 110 93 86 85 103 99 87 70 107 
113 92 82 98 112 108 110 93 86 85 103 99 87 70 107 
114 92 82 98 112 108 110 93 86 85 103 99 87 70 107 

Reim.gung und Kcrperpflege Eildung u.Unterhal tung Verkehr 

Lederwaren 
~ei e , as und PutzmJ.ttel Andere re.-pier- und Soft- Eigene 

aarunter I„orper- Friseur- Schreibwaren, sti- S:tfentliche EPfbrd.e-rungs-insgesamt Andere pflege- leistungen Druck- ges Velil:ebrsmi ttel Paatgeb.Ihml. 
Seifen mittel 

6) Waschmittel mittel e e ~isae 7) 8) 
50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 

105 111 102 112 103 110 115 101 115 104 115 
96 107 87 115 103 114 118 104 123 110 111 
90 101 69 116 100 120 114 105 125 110 111 
87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
„. 102 68 116 98 133 113 108 127 110 111 
86 101 68 116 97 125 110 106 127 110 111 
86 101 B 116 97 125 110 106 127 110 110. 
86 101 b·' 116 97 126 112 106 127 110 110 
85 101 6c 115 97 127 112 107 127 110 110 
85 102 6• 115 97 128 112 107 127 110 110 
84 102 (9 116 97 129 112 107 127 110 110 
84 102 68 116 98 130 112 107 127 110 110 
84 102 68 116 98 131 113 107 128 110 110 
84 102 68 116 98 132 113 107 128 110 110 
84 102 68 116 99 134 113 107 128 110 110 
84 102 68 116 99 136 113 108 128 110 112 
84 102 68 116 99 137 113 108 128 110 112 

84 102 68 116 99 138 113 109 128 110 112 
83 103 68 116 99 138 '13 110 128 110 112 
83 103 68 116 99 139 113 110 128 110 112 
83 103 69 116 99 139 11) 110 128 110 112 
83 103 69 116 99 139 "' 110 128 110 111 
83 103 69 117 99 139 113 110 128 110 111 
83 103 69 117 99 139 113 113 128 103 112 

1) Aue dem Preisindex f\ir die Lebenshaltung einer 4-Personen-Arbei tnehmer-Haushal tung, mittlere Verbrauchergruppe mit LebE'nshal tunt;sausgaben von rd. 300 DM 
(Verbrauchs- i.md Preisverhkltniase 1950). Der GruppP'li.ndex fur Lederwaren entstammt dem Index der i el a els ~ise, dessen ausfuhrlichere WarengruppiE'-
rung in den monatlichen Statistischen Berichten VIJB enthalten ist.- 2) Ohne Butter.- 3) Ohne Sonder- und Ubermarken.- 4) Die Wohnungsmieten \'ierden i~  1 n 
den Monaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben.- 5) Auch Glu.hlampen und Rundf'unkrohren.- 6) Aktentasche und Schulranzen (im Index der EinzelhlUld(>ls-
preiee).- 7) Rollfilm, Spielzeug, Kinoplatz, Vereinsbeitrag, Rundfunkgebühr.- 8) '8.nrract, Bereii'ung. 
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Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker kaffee Roj-kakao Pfeffer Schweine Schmalz Eier 

V.St.v.Am. Kanada V.St.v.Am.-New York V.St.v.Am. Gr.Brit. V.St.v.Am.-New York Gr.Bri t. v.st.v.Am. Danem.ark 
New York Winnipeg New York London London Chicago 1 New York 

Zeit Hard- Standard Zenith Welt- Kuba, roh Prime Erzeuger-
winter II Quaütat mixed II extra a ~ kontr. IV cif Santos IV Accra schwarz leichte western preis 1) 

cts je cts je cts Je cts je lb s je cts je lb d je l? cts je lb dkr je 
60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs kg 

Originalpreise 

1938 JD 96,12 49, 37 69, 18 3, 38 1,02 5. 5% 7,78 5, 30 2, 56 8,54 a, 11 1, 17 
1950 JD 264, 22 135, 57 173,87 10,16 4,87 40. ~ 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,80 2,98 
1951 JD 283' 02 135, 63 206,08 11,46 5, 68 45. 4 54,28 35,52 147,74 20,65 18, 74 3,42 
1952 JD 284,40 128,40 204, 92 12,01 4, 18 33. 0 53,95 35,64 114,39 18,42 12,36 3,83 
1953 JD 271,07 113,07 184,91 12,62 3,42 31. 1 'A• 57,86 37,30 89,20 21,85 H,00 3,74 
1954 JD 277' 58 102, 17 185,61 10,33 3, 25 29.10110 78,12 58,05 45,88 22, 56 18,29 3,41 
1955 JD 271,01 107,16 161,47 11,11 3,23 31. 7Ys 56,76 37,50 29, 50 15,49 13, 12 3,79 

1955 Jan. 284' 68 119, 55 1tl<, 77 10,75 3, 18 30. 5 66' 35 49,48 32,88 17 ,22 14,25 3,48 
Febr. 286, 16 121,63 179,40 10,80 3,17 30. Go/• 57,79 47,65 33,63 16,20 13,80 2,78 
Harz 286, 26 109, 11 173,69 11, 35 3,24 31. 1'/4 ~ , 1 40,28 32' 25 15,73 13,40 2,92 

April 288,52 107, 13 167,67 11,65 3, 31 31. 4'4 57,64 37,77 30,75 16,55 13,99 3 ,26 

1956 Jan. 261,42 100,36 150,22 10,38 3. 26 32. 6'h 53,27 29,44 23,86 11,99 12,39 3,46r 
Febr. 263, 1~ 102 ,25 152,82 10,38 3,26 32. 8 56,76 27,85 23,25 11,93 12,87 3,20r 
i:arz 272 ,85 110,49 159,94 10,38 3 '31 35. 4·% S5, 24 26,52 22,80 12, 15 13,02 3,75r 

April 280, 20 114,47p 173.55p 10,40p 3, 30p 33. 8lio 55,09p 25, 71p 20,40 14, 12 14,07 3,62 

Umgerechnete Preise f'ur 100 kg in ~  ' 
195G J.pril 1 43,24 1 22' 24 1 28,70 1 96, 30 1 30, 56 1 38,97 1 510, 10 1 238,06 1 219,91 1 130, 74 1 130,28 1 12,28b) 

1,:essziffern f'Lir Originalpreise 1950 = 100 

1956 April 1 106,0 1 84,4 1 99,s 1 102,4 1 67 ,8 1 83,6 1 108,4 1 79,9 1 15,9 1 74,9 1 109,9 1 121,5 

Kopra So Ja- Baumwoll- Olivenol Wolle Baumwolle Flachs Sisal Ju.te 
bohnen saatöl 

Gr.Brit. V.St.v.Am. v.st.v.Am. Gr.Brit. v.st.v.Am Gr.Brit. Austral. v.st.v.Am Agypten Belgien Gr.Bri t. - London 
London Chicago New York London New York London Melbourne New York Alexandria 

Zeit FMS- gelb II Prime Schweiss- gekammt701 Merino- strict Schwungfl. Tangan- Daisee 2/3 
tunesisch. Ashmouni f'r.dtsch. cif 

Strai ts Term. s.yellow 64 1 s Dom. Aukt. im Fell middling 2) Grenze 2) Jika I Dundee 

f. je cts Je cts Je f. je cts je d je lb dA J• lb cts je Tal. bfrs je i. je 2 240 lbs 
2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kg lb ' lb je 44,9 kg 100 k!! 

Originalpreise 

1938 JD 11. 9. 4 88,70 7,89 

~ 
71,90 27, 27C) 8,62 8, 66 10,34 1 250 17. 6. 2 1~ 11 11 

1950 JD 91. 1. 6'Ys 271,90 18,07 214. o. 1~6  i;a) 
172, 45 76,72 ~~a  ~ ~ ~ a  3 283 141.10. 9"'5 114.15. 2 

1951 JD 105. 7. 4Y• 309,97 20,76 306.10. 5is 209,00 104,50 5 024 232.12. 27/fO 180.18.11 'l'z 
1952 JD 69. 3. 1 304, 84 15, 10 248.17. 0 146,76 136,00al 57,08 39,73 91,30 3 819 154. 3, 3 103.19. 6'tz 

1953 JD 85. 3. 7% 284, 39 16,03 279. 5. 111 145,56 163,45a 66,63 33,80 69,64 3 211 93. o. Ofi• 79. 9.10 

1954 JD 75. 4, 65!„ 326, 78 15,52 215. 9. 3 153,45 
m:na 

61, 70 35, 10 78,59 3 431 85.12. 9"1r 92.11. 1~ 

1955 JD 67. 8. 2 246, 51 14,55 237. 2. 8 138, 08 5C,06 34,59 74,65 3 269 81. o. 3'Vto 93, 6.11 

195r; ;:Tnn„ 74. 7. ?% :?lJ, 10 15' 12 212, 10. 0 149,30 126, eo ')3' 50 35;08 Hü,56 3 500 72. 5, 

1 
l<"'ebr„ 71.14. 2 277 ,07 15 '12 1~  o. 0 149,96 129,00 54,00 35,04 80,32 3 450 79.19. 107. o. 0 
fü1rz 67. 9. 2% 262' 67 14,81 195. o. 0 147,11 124,00 54 ,oo 34, 33 78,93 3 350 84.19. 7% 108, 13. 4 
April 67. 6. 10!7 251, 57 15. 22 202. ), 5'11. 145,61 120.00 54,00 34,23 78,35 3 250 81. 2. 7 101.15. 0 

1956 Jan. 65.10.10 242,09 14 '34 291. o. 0 131,33 111,00 45,00 35,21 67' 77 3 075 89. 2. 6 81, o. 0 
Febr. 65. 1. 3 2 53 ,03 15,57 ö 130,69 111,00 45,00 )6, 19 78,93 3 050 85.16. 8 85.10. 0 
I .lrZ 65.13. 4 262, 11 16,83 400. o. 124 ,24 110,00 45,00 36, 70 82,94 3 000 so. 8, 7 96. 1., 9 
April 69. 6. 0 291,98p 17,57p 402.10. 0 123,87 114„00 45,75p 36,81 92,81 2 913 80.11. 6 91.19. 4 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 

1 '5" Anr1l 1 80,04 1 45,06 1 162,69 1 472,35 ~ 146,96 11 228, 92 1 395,38 1 340, 84 1 498, 26 1 244,73 1 93,06 1 106,22 
: essziffe:;rn fur Originalpreise 1950 = 100 

1956 ,\pr1l 1 76, 1 1 107,4 1 97 ,2 1 188, 1 1 68,4 1 66, 1 1 59,6 1 99, 3 1 83,6 1 88,7 1 56,9 1 64,9 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn haute schuk schrott stahl Holz 

v.st.v.Am. S1nga- Frank- Gr. Bri t. Belgien V.St.v.Am. Belgien v.st.v.Am. New York Gr.Brit. Belgien 
Chicago pore reich Doncaster Pi ttsburgh Antwerpen - London Antwerpen 

Zeit Packer tout Yorkshire Gießerei Schwer Formstahl 2 Export- Common Prime Limba i.St. Standard 
h.n.st. RSS I venant Dampf ,Exp. FJ4 III schmelzbar Thomas-Gti.te preis Gradea Western cash cif belg. 

2) Pra. fob frei Werk fob Antwerpe1 fas loco loco Kongo 
cts je Str.cts ffrs je s je bfrs je $ ie bfrs je cts Je lb <. je bfrs je m3 

lb je lb 1000 kg 2 240 lbs 1000 kg 2 24(, lbs 1000 kg 2 240 lbs 

Originalpreise 

1938 JD 11,74 24,06 170 539 14,02 1 235 9,77 4, 74 5,00 

~ ~ 
45Ba) 

1950 JD 27,05 108,84 3 530 87.6 1 950 39,04 3 529 21,62 13,29 14,60 745.16. 8 1 935 
1951 JD 31, 36 170,01 4 159 101.3 3 392 44,25 7 013 26,33 17,49 18,80 1 079.15.11 2 425. 
1952 JD 15,05 96,30 4 775 113. 5 o/v 3 985 42,69 6 265 31,82 16,47 17, 10 964.10. 1'1. 2 246 
1953 JD 14,83 67 ,64 4 732 108.4 3 154 41,08 4 541 30,92 13,49 11,60 730.14. 511. 2 292 
1954 JD 11,68 67 ,20 4 715 107•6 2 885 29,86 4 243 29,96 14,05 11, 18 719. 8.10 2 304 
1955 JD 12,41 113,91 4 600 107 .6 2 980 40,21 5 066 39, 19 15, 14 12,80 740. 4. 8'11 2 808 
1955 Jan. 10,42 99, 11 4 600 107.6 2 875 37,00 4 732 32,65 15,00 12,00 692.19. 6'h 2 290 

Febr. 10,75 99, 31 4 600 107.6 2 875 37,57 4 968 36, 31 15,00 12,00 712.13. 9 2 388 
riarz 10,44 fl8,29 4 600 107 .6 2 960 38,25 5 000 37 ,39 15,00 12,00 712, s. 3 2 620 
April 11,63 90,08 4 600 107.6 3 000 36,81 5 000 38,01 13,26 10,86 716. 6. 4 2 900 

1956 Jan. 11,25 114 ,67 4 600 107.6 3 250 52,58 5 385 45,64 16, 15 13,93 814. 4. 3'% 2 850 
]

1ebr. 11, 13 102,47 4 600 107.6 3 250 49,09r 5 400 45,90 16,00 14,00 805.10. 5* 2 800 
I1larz 96,89 4 600 107.6 3 250 4B,92r 5 400 48,61 16,00 14,00 805.10. '3'.t ? 767 
April 12,06 90,70 4 600p 107.6 3 250 54,00p 5 400 47,04 16,00 14,00 764. 5. 6 2 750 

T:Tl'!Jgerechnete Preise f1Jr 100 kg in DM 

1956 April 1 111,67 1 274' 34 1 5,48 1 6,20 1 27 ,30 1 22, 32 1 45, 37 1 435,57 1 148, 15 1 129,63 1 882,74 1 2°31,03d) 
~eas i e  für Orieinalpreise 1950 = 100 

1956 April 1 44,6 1 83,3 1 130,3 1 122,9 1 166,7 1 138,3 1 153,0 1 217,6 1 120,4 1 95,9 1 102,5 1 142,1 
~  1) J,ot1erung der von dPr d„m1schen r..ierexportgenossenscnaft den Erzeugern gezahlten Preise, festgeeet?t unter Berüc!tsichtigunrr der beim Export 

und auf dem "Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 2) _:.xportpreise.- a) Aus weniger als 12 Honaten berechnet.- b) Umgerechnet fiiT 100 Stiick in ~
c) 1938 Durchschnittspreis aus 30 Vorkriegsauktionen.- d) Umgerechnet fi1r einen m3 in DM. 
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·Preisindex der sächlichen Betriebsmittel der Landwirtschaft1) '" ' 
1938 - 100 -

Sächliche Betriebsmittel 
Neu- Unterhal-Zukauf- Unterbal- Wirt- Allgemeine Zeit insgesamt Handels- Brenn- futter- tung der Neubau.iBr anschaffung tung von 3) schafts- Wirtschafts stoffe grösserer Maschinen dünger 

2) mittel Gebäude Maschinen u.Geraten haushalt ausgaben 

1950 JD 162 155 120 156 175 175 168 180 161 146 
1951 JD 191 173 143 223 207 207 194 212 183 160 
1952 JD 210 201 154 233 230 230 229 231 188 164 
1953 JD 209 213 '161 225 226 226 231 225 171 161 
1954 JD 208 212 163 225 228 228 229 220 176 160 
1955 JD 210 191 165 232 244 244 234 226 177 11i3 
1953 Febr. 213 222 160 228 229 229 232 228 179 163 

Mai 210 214 162 226 227 227 232 227 177 162 
Aug. 207 206 161 223 225 225 231 223 176 161 
Nov. 207 212 161 221 223 223 230 221 176 160 

1954 Febr. 209 221 161 222 223 223 229 220 176 160 
Jfai 207 209 164 223 225 225 228 219 175 160 
Aug. '207 205 164 231 227 227 227 220 175 160 
Nov. 210 213 164 226 235 235 229 221 177 161 

1955 Febr. 214 222 164 231 237 237 231 224 177 162 
Mai 210 198 165 231 240 240 232 225 177 162 
Aug. 207 169 166 232 247 247 233 227 177 163 
Nov. 210 176 166 236 251 251 240 230 179 164 

1956 Febr. 213p 188 166 235 248 248 241 232 180 165 

1.l Ohne die Hansestädte, das Land Baden und Lindau.- 2) Einschl.Kraft- und Schmierstoffe und elektr.Strom.-
3 Einschl. landwirtschaftliche Textil i el"'., Leder- \'!':.d Kleineiser,•1aren. 

Löhne 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) 
Wochenarbeitszeit Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 

lllännliche /weibliche 1 alle m li e eibli ~ alle männliche! weiblichel alle 
Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 Febr 

M!!.i 
Aug. 
Nov. 

1955 Febr 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1956 Febr 

Arbeiter Arbeiter Arbeiter 
Stunden Index Pf Index RM/DM 1938=100 1938=100 

49,0 45,2 48,0 96,7 138, 1 88,4 126, 1 161,9 67,65 40,01 60,54 
48,5 44,2 47,4 95,5 158,7 101,5 144,7 185,8 76,96 44,85 68, 52 
48,5 44,7 47,5 95,6 171,2 107,4 155, 7 199,8 82,99 48,02 74,00 
48,8 • 45,5 47,9 96,5 178,8 112,8 162,5 208,9 87, 19 51,34 77,87 
49,5 45,9 48,6 97,7 183,8 115,9 166,8 214,9 90,96 53,21 80,99 

'49,8 46, 1 48,8 98,3 196,3 123,0 177 ,9 229,5 97,73 56,66 86,85 
48,2 45.2 47,4 97,0 180,9 114, 3 162,7 205,3 87;23 51,69 77,05 
49,6 45,3 48,5 100,3 181, 7 115,0 165,6 206,5 90,15 52, 14 80, 36 
50,0 46,0 49,0 101, 3 183,6 115,8 167, 3 208,5 91,86 53,29 81,98 
49,9 47,0 49, 1 101, 7 188,0 118,1 170,6 213,2 93,82 55,50 83,86 
48,7 45, 1 47,7 98,5 190,5 120,3 171,8 214, 1 92,79 54,23 81,92 
50, 1 46, 1 49,1 102,0 193,7 121,7 176,4 218,3 96,97 56,13 a6,52 
50, 1 45,9 "49,0 101,9 196,7 122,9 178,8 221,2 98,49 56,45 87,64 
50, 1 47,0 49,3 102,5 202,9 126,5r 183,61 227,9 101,70 59,44r 90,511 
48,8 45,2 47,7 99,2 208, 1 1~1, 1 186, 5 232,4 101,47 59,'28 89,01 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und 
Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter im Februar 1956 und November 1955 

nach Industriebereichen 

Index 
1938=100 

156,6 
177,4 
191,0 
201,3 
210,0 
225,5 
199,7 
208,2 
212,3 
217 ,4 
211,9 
223,9 
226,7 
234,5 
231,6 

Wochenar bei tszei ten Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

Industriebereich 1) 1956 1955 Abnahme 1956 1955 Zu-(+)bzw. 1956 1955 z ... (+)bzw. 
Februar November Februar November Alnahme(-) Februar November AbnahmeH 

std vH Pf vH DM vH 

Mannlich-e Arbeiter 
I Bergbau 47' 51 239,0 113,47 

II Grundstoff- und Produktionaguterindustrien 49, 7 50, 6 - 1 ,8 217, 6 211'3 + 3,0 108,20 106,93 + 1, 2 III Investi tionsgtiterindustrien 49, 1 50,3 - 2,4 213, 7 209,0 + 2, 2 104,91 105, 19 - 0,3 IV \rerbrauchsgUterinduatrien 48, 5 50,4 - 3,8 186, 7 1a2,a + 2, 1 90,62 92, 12 - 1,6 V Nahrungs- und Genußmi ttel1ndustr1en 51, 1 52,9 - 3,4 183,8 183, 1 + 0,' 93,98 96,97 - 3, 1 VI l3augewerbe 45,0 48,9 - 8,0 208, 6 202,0 + 3, 3 93,83 98, 72 - 5,0 
Gesamtindustrie (einschl. Bergbau) 48, 6 211, 7 102,90 

Weibliche Arbe1 ter 
I Bergbau - - - - - - - - -II Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 45,9 47,0 - 2, 3 144, 2 135t 1 + 6, 7 66,21 63, 48 + 4, 3 III Inveati tionsgUterinduatrien 46, 1 47,6 - 3,2 141, 1 137, 5 + 2, 6 65, 11 6?,47 - 0,6 IV VerbrauchagUterinduatrien 44,8 46, 7 - 4, 1 127,5 123,0r + 3, 7 57,09 57, 43r - 0,6 V Nahrungs- und Genu.ßmi ttelindustrien 44,8 46,9 - 4, 5 113,0 112,3 + 0,6 50,67 52,69 - 3,8 VI Baugewerbe 42, 6 46,2 - 7,8 121'7 148,4 - 18,0 51 ,81 68, 52 - 24,4 

tJ.esamtinduatrie 45, 2 47 ,o - 3,8 131, 1 126, Sr + 3, 6 59, 28 59, 44r - 0,3 
Mannliche und weibliche Arbeiter 

I Bergbau 47,5 239,0 113,47 

1 
II Grundstoff- und ProduktionsgUterindustr1en 49,2 50,2 - 2,0 209,0 202,4 + 3, 3 102,87 101, 52 + 1,3 III lnvesti tionsgtlterindustrien 48,5 49,8 - 2,6 199, 7 195,0 + 2, 4 96,85 97 ,02 - 0,2 IV VerbrauchsgiJ.terindustrien 46,4 48,3 - 3,9 154, 5 150,0r + 3,0 71, 72 

1 

72,47r - 1,0 V Nahrungs- und Genußmi ttel1ndustr1en 47,9 49,8 - 3,8 149, 7 148,2 + 1,0 71, 71 73, 79 - 2,8 VI Baugewerbe 45,0 48,9 - 8,0 208,4 202,0 + 3, 2 93, 73 98,70 - 5,0 
C}esam.t1ndustrie (einschl. Bergbau) 47,7 191, 1 91, 13 

1) l = Steinkohlenbergbau, Braunkohlenbergbau, Erzbergbau, Salzbergbau, Sonstiger Bergbau. - II = Eieenschaffende Industrie, NE-Metall-
industrie, Gießereiindustrie, Chemische Industrie (einschl. Gummi- und Asbestverarbeitung), Industrie der Steine und Erden, SS.geindustrie, 
Papiererzeugende Industrie. - III s Stahlbau, Maschinenbau, Schiffbau, Straßen- und Luftfahrzeugbau, •Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik, 
Eisen-, Stahl-, Blech.- und Metallwarengewerbe. - IV == Keramische Industrie, Glasindustrie, Holzverarbeitende Industrie, Papierverarbe1tende 
Industrie, Buchdruckgewerbe, Flachdruckgewerbe, Textilindustrie, Bekleidungsindustrie, Ledererzeugende Industrie, Lederverarbei tende In-
dustrie, Schuhindustrie, Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie, Kunetstoffverarbei tende Industrie. - V = Nahrungs- und Genußmittel-
industrie, Braugewerbe. 
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Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 
nac:h Gewerbegruppen 
aj männliche Arbeite!' 

In- Eisen- -1 i t~~ . ,tetall-1 h . Industrie ~ a 1 Glas- 1 Holz- l~a ie 1,paJ>ier-
Zeit dustrie schaf- eisen- ie~se verar- C emi- d.Steine Bau- Säge- verar- rzeu- verar--- ins- fende metall rei bei- sehe tu.Erden mische gewerbe beitende ende beitende 
Land gesamt tende 2 ) Industrie Industrie 1) Industrie 

Durchsch!]J t_tliche '."lochenarbei ts zeit in Stunden 
Bundesgebiet 

1950 JD 49,1 51,0 50,9 49,4 49,2 49,6 49,8 49, 1 50,0 46,2 48, 1 48,8 52,7 51,6 
1951 JD 48,7 50,8 50,0 49,4 48,5 49,7 49,7 49,9 50, 1 46,7 47,7 48,0 52,6 49,8 
1952 JD, 48,5 51,0 49,8 49,0 48,8 48,9 50,0 49,2 48,9 46,7 47,1 47,0 50,4 49,9 
1953 JD 48,6 50, 1 50,5 48,0 48,6 49,8 50,2 49,8 49,5 47,2 47,5 48,2 52' 5 52,3 
1954 JD 49,4 50,9 51,2 50, 1 50,0 50,,2 50,6 50, 'i 49,9 47,6 40,8 48,9 52,9 52, 1 
1955 JD 49,8 51,2 50,7 50,5 50, 1 49,9 51,1 50,4 49,8 48,4 49,0 49,1 52,; 51,9 

1954 Febr. 48,1 50,1 51,2 49,3 49,4 50, 1 1,8,0 49,7 49,9 41,3 47,2 47,3 53,0 52,0 
Mai 49,3 51,0 51,4 49,9 49,8 50, 1 51,2 50,2 49,7 48,7 49,6 48,3 52,9 50,s 
Aug. 49,7 51,6 51,3 50,4 50,2 50,3 51,3 50,6 49,9 49,2 49,3 48,8 52,7 51,6 
Nov. 49,7 51,0 50,9 50,7 50,5 50,3 50,9 51,5 50, 1 47,9 49,0 ')1 ,o 52,9 53,8 

1955 Febr. 48,5 51,6 50,9 50,5 49,8 49,7 49,2 49,9 49,8 43,0 47,4 4717 52,7 50,4 
Mai 49,8 50,7 50,7 50,7 50,3 50, 1 51,8 50,6 50,0 49,3 49,8 48,5 52,0 50,8 
Aug. 49,8 51,5 50,6 . 50,2 49,9 50, 1 51,5 50,3 49,5 49,7 49,4 49,0 52,4 51,6 
Nov, 49,9 51,0 50,7 50,5 50,3 49,9 51,4 50,7 50,0 48,9 49,3 51,3 52,0 54,6 

1956 Febr„ 48,6 51,1 49,9 49,7 49,1 49, 1 49,5 48,6 49,9 45,0 46,4 47,4 52,2 51,3 

nach Ländern (Februar 1956) 
Schlesw.-Holat. 49,6 . 48,4 52,2 50,4 50,8 52,3 . 48, 1 47,3 47,0 48,2 48,5 49,2 
Hamburg 49,4 - 50,0 51, 3 50,3 49,0 47,6 - 55,1 45,3 50,0 47,6 - 51,5 
Niedersachsen 48,0 50,3 48,6 49,2 46,8 46,6 47,6 48,8 50,0 46,6 46,8 48,0 54,0 48,7 
Bremen 48,4 - - 53,0 48,3 48,7 48,5 49,2 - 45,4 4fl;5 47,6 - 54 '7 
Nordrh.-Westf. 48,5 51,3 50, 1 49,3 48,7 50, 1 51,0 51,2 50,'J 42,7 47,0 46,9 51,0 51,3 
Hessen 48,7 49,8 51,8 49,7 48,8 47,3 48,2 49,0 48,8 ,48,2 47 ,8 47,5 53,8 51,9 
Rheinld.-Pfalz 49, 1a) 49,0 51,9 51,2 49,6 49,9 50,2 48,5 4"' 7 46,4 47,6 47,6 55,5 50.3 
Baden-Württbg. 49,2 51,2 49,7 50,4 49,7 48,6 50,0 48,6 49,7 45,9 45,4 47,6 52,5 52,5 
Bayern 48,3 51, 1 49,8 48,6 49,0 49,6 48,0 47,7 48,5 42,5 45,2 47,4 51,6 50,4 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in PF 
3undesgebiet 

1950 JD 140,7 155,0 141,5 153,6 142,0 146,2 129,7 135,8 137,3 136,3 110,8 123, 1 127,7 1?6,2 
1951 JD 161,7 179,9 161,8 175,9 163,9 169,8 146,5 155,5 156,4 157,4 123,7 134,8 154,5 143,4 
1952 JD 174, 5 203,5 171,6 188,7 176,8 1130 ,o 156,4 164,9 163,6 171,6 133,1 144,5 159,4 153,7 
1953 JD 182,2 212,8 182,2 195,1 184., 7 189,4 163,7 169,0 170,7 178,8 137,3 150,5 167,5 160,6 
1954 JD 186,8 220,6 187,9 201,0 189,3 192, 7 171, 1 174,5 m ~ 1~  1~8 ~ m ~ 174 ,8 164,6 
1955 JD 199,4 237,9 201,3 215,9 200,4 202,8 11'14 ,9 1<J0,8 184,2 171,3 
1954 Febr. 185,0 210,6 183,9 197,4 186,0 189,1 163,4 170,3 173,6 186,5 137,5 151,4 169,7 161,4 

Mai 184,4 217,6 186,.1 197,2 186,4 192,5 168,0 172,0 173,5 1ß3,0 139,1 152,4 173,8 161,2 
Aug. 186, 1 218,5 186,8 200,0 188,8 192,0 173,6 176,8 173,9 '1133,9 141,2 154,3 176, 3 165,9 
Nov. 191,1 234,7 194,5 208,8 195,4 197,2 175,8 178,4 179,8 184, 1 144,2 159,5 179, 1 169,5 

1955 Febr. 193,6 231,4 194,8 210,4 196,4 198,3 174,0 178,9 180,4 190,0 144,2 159,B 179,0 168,7 
Mai 197,0 236,4 200,4 212,6 196,9 203,6 182,4 181,4 183,1 196,5 147,9 162,0 181,6 169,0 
Aug. 199,6 234,2 201,0 213,8 198,7 201,3 186,9 182,9 1fl6, 0 202,3 153,1 166,2 185,8 172,9 
Nov. 206,4 249,3 208,8 226,3 209,0 207,7 192,9 187,5 193,4 202,0 154,6 173,5 190,2 181,3 

1956 Febr. 211,7 252,9 212,9 229,7 213,7 217, 1 191,5 193,6 195, 7 208,6 158,9 176,3 194, 1 181,1 
nach Ländern (Februar 1956) 

Schlesw.-Holst. 201,1 212, 1 205,5 210,1 177 ,4 186,9 208,8 211,3 151,2 172, 1 194,4 178,8 
Hamburg 222,3 - 240,6 227,0 218,5 228,5 209,5 - 179,5 249,9 186,8 211,0 - 195,4 
Niedersachsen 201,7 234,6 200,4 232, 1 224,0 221,9 185,5 193,4 193,7 202,7 154, 3 175,6 1fl7. 6 189,5 
Bremen 212,0 - - 222,7 214,8 212,7 184,4 216,2 - 214,6 181,9 189,1 - 216,3 
Nordrh.-Westf. 225,4 258, 1 220,2 243,6 220,3 225,3 209,8 222,6 204,5 213,9 169,7 179,3 210,8 186,6 
Hessen 204,8 205,7 201,4 206,6 209,2 221,2 193,6 212,a 199,2 210,2 159,4 180,3 182,1 192,8 
Rheinld.-Pfalz 194,6a) 229,7 176, 7 209,2 186,5 219,5 187,6 188,2 190,2 203,3 162,8 163,5 178,0 170,7 
Baden-Württbg. 204,6 224,2 208,9 232,6 215,3 199, 1 186,9 197,2 190,5 201,8 154, 7 177,9 190,2 170,9 
Bayern 190,7 227,8 200,3 206,5 202,4 188,4 166,4 179,6 183,7 200,6 151, 5 167,4 188,4 180,0 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in DM 
Bundesgebiet 

1950 JD 69,05 79,06 73,07 75,92 69, 91 72,57 64,54 66,71 68,59 62,91 53,32 60, 13 67,32 6s,11 
1951 JD 78„10 91,42 80,83 86,95 79,53 84,46 72,83 Ti ,58 78,33 73,47 59,06 64,70 81,25 71,43 
1952 JD 84,72 103,70 85,43 92,42 86,21 87,98 78,11 81,14 80,02 80, 18 62, 72 67,83 80,28 76,65 
1953 JD 88,66 106,57 92,04 h 93, 57 89,82 94,41 82,22 84, 18 84,51 84,36 65,25 72,59 87,92 84,02 
1954 JD 92,01 112, 33 96,24 00,70 94,62 96,76 86,62 ' SR, 15 87,43 87,61 68,62 75,55 92,43 85, 70 
1955 JD 98, 79 121,74 102, 14 h08,99 100,38 ~ 1,2  94,46 92, 10 92,61 96,38 73,58 81, 30 96,25 89,fl9 
1954 Febr. 89,00 105,42 94, 14 97,34 91,94 94, 77 78,49 84,60 86,53 76,99 64,88 71,58 90,02 83,88 

Mai 90,94 110,94 95, 70 98,34 92,88 96, 35 86,08 86,38 86,29 89, 11 68,96 73,61 91,86 81,93 
Aug. 92,50 112,78 95,90 00,74 94,71 96,58 89,07 .9,47 86,76 90,58 69,68 75,25 92,99 85,62 
Nov. 95,00 119,76 98,99 105,91 98,65 99,22 89,55 "'1,83 90,03 83,14 70,71 81,32 94,68 91,09 

1955 Febr. 93,97 119,29 99,20 06,29 97,84 98,61 85,57 89,26 89,76 81,80 68,32 76, 14 94,25 84,97 
Mai 98,04 119,78 101,58 1 ~  74 99,05 h01,96 94,52 91,84 91,66 96,96 73,69 78,52 94,43 85,83 
Aug. 99,34 120,63 101,78 07,39 99,11 ~ ,  96, 32 91,99 92, 14 100,62 75,70 81,44 97,27 89,23 
Nov. 102,98 127,00 105 ,s6 114,22 105, 19 ~ ,  99,06 95, 14 96,62 98,72 76,20 88,92 98,94 98,87 

1956 Febr. 102,90 129,20 106, 16 114,17 104,91 ~ 6, 6 94,80 94,06 97,57 93,83 73,77 tl3, 57 101,27 92,87 
nach Ländern (Februar 1956) 

Schlesw.-Holst. 99,81 . 102,70 107,26 105,82 90,07 97,67 100,55 99,95 71,01 83,03 94,30 88,03 
Hamburg 109,83 - 120,39 116, 35 109,81 ~12,  99,70 - 98,92 113,34 93,35 100, 36 - 100,65 
Niedersachsen 96,88 118,06 97,42 114, 19 104,80 103,50 88,36 94,48 96,87 94,55 72,29 84,40 101,34 92,21 
Bremen 102,62 - - 117,96 103,78 103,55 89,40 106,48 - 97,40 88,20 89,95 - 118,39 
Nordrh.-Westf. 109,31 132,48 110,22 120,07 107,29 112,93 106, 3,1 114 ,04 104,08 91,31 79,82 .S4, 19 107 ,61 95,69 
Hessen 99,73 102,-50 104,29 102,60 102,05 104,64 93,39 104,28 97' 14 101, 31 76,25 85,72 98,00 99,98 
Rheinld.•Pfalz 95,49a) 112,48 91,70 107,15 92,45 rn9, 52 94, 17 91,31 92,73 94,24 77 ,51 77,87 98,79 fJ'l,88 
Baden-Wilrttbg. 100,75 114,85 103,94 17,25 107' 10 96,78 93,51 95,87 94,65 92,57 70,23 94,66 9(),8'1 R9,75 
Bayern 92,08 116,45 99,67 100,31 99,06 93,53 79,78 85,71 89,01 85, 19 68,44 79,29 97. 18 90,70 

.. Anmerkungen siehe nachste Seite • 
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noch: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 

Zeit 

Land 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Febr. 

Mai 
Aug, 
Nov. 

1955 Febr, 
Mai 
Aug. 
Nov„ 

1956 Febr. 

3cblesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Nestf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Febr, 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1955 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1956 Febr. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
)!iedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Weat:f. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

1950 JD 
~ 1 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Febr. 

li'.ai 
Aug. 
Nov, 

1955 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1956 Febr. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Würt:tbg. 
Bayern 

a) männliche Arbeiter 

Musik- Kunst- Erz- Salz-1 ~e lei~~ Leder-:! e e ~ ·!Nahrungs-Buch-1 Flach- Textil- unga erzeu- ~ a  Schuh- ~ e l Brau-
druck- gende beitende mittel- gewerbe 

gewerbe Industrie 3) 

inatr. s toff-
und ver-

Spiel- arbei-

Stein- j Braun-
le ~ kohlen 
bergbau 

berg- bergtau s m~ 
bau und Bergl:au 

waren- tende 
T" ... ..; •• _ .... _.:o. 

Durchschni ttl;i ehe Wochenarmei tszei t in Stunden 

51,8 
50,4 
51, 1 
51,4 
51,6 
51,2 
51,4 
51,7 
51,4 
51,8 
50,5 
51,5 
51,2 
51,6 
50,5 

50,7 
48,2 
50,5 
50,2 
51,2 
51, 1 
50,2 
50,6 
49,8 

52, 5 
50,6 
51,0 
52,2 
52,2 
52,1 
52,8 
51,2 
52,4 
52,4 
51,4 
52,0 
52,0 
52,7 
50,8 

49,3 
50,4 
48,7 

50,5 
53,2 
49,5 
51,0 
50,3 

49,9 
47, 7 
46,7 
49,0 
48,5 
49,D 
48,3 
47,6 
48,9 
49,3 
48,0 
48,8 
49,2 
49,8 
48,6 

42,4 
50,7 
48,9 
52,0 
49,0 

47,6 
46, 1 
4714 
47,2 
47,2 
47,7 
46,8 
47,7 
46,8 
47,4 
47,0 
48,5 
47,3 
48,0 
47, 1 

46,4 
49,9 
48,7 
47,2 
46,4 

47,7 
45,5 
48,0 
49,2 
48,7 
49,4 
47,B 
48,4 
48,9 
49,7 
49, 1 
49,4 
49, 1 
49,9 
48,2 

48,7 
53,5 
49,5 

48,6 
46,2 46,0 47,3 
49,3 46,2 47,1 
48,8 47,5 48,1 
47,7 47,3 49,4 

47,0 
46,2 
47,0 
47,3 
47,4 
48,2 
45,8 
46,8 
47,9 
48,9 
46,6 
48,3 
48,3 
49,8 
47,6 

48,8 
49,5 
47,7 
46,6 
47,7 
46,7 
48, 1 
47,3 

Bundesgebiet 
45,5 51,2 
41,9 51,0 
46,3 51,2 
45,0 51,9 
44,7 52,1 
46,5 52,1 
43,6 51,6 
43,9 51,7 
45,6 52,0 
45,5 53,0 
46,o 51,2 
46, 1 51,5 
47,0 52,1 
46,9 53,3 
45,6 51, 1 

52,5 
53,5 
53,1 
53,3 
52,3 
53,2 
50,5 
53,5 
53,7 
51,3 
51,1 
54,2 
55,5 
52,0 
51,2 

nach Ländern (Februar 1956) 

47,0 
47, 1 
48, 1 
49,0 
49,4 
49,7 
49,2 
48,4 
48,6 
50,7 
48,2 
49,3 
49, 1 
51,9 
49,5 

47,6 52,3 49,2 48,4 
- 50,4 49,1 47,9 

43,3 51,4 51,0 50,2 
- 48, 1 50,4 -

47,0 51,1 51,3 50,1 
45,0 53,2 51,4 47,8 
44,1 51,2 51,2 49,6 
46,4 50,0 51,2 49,8 
46,7 50,8 51,4 49,1 

47,7 
47,4 
48,0 
49,3 
49,5 
49,9 
49,9 
49,5 
49,1 
49,6 
49,9 
49,3 

'50, 1 
50,2 
49,5 

50, 1 
50,2 

49,6 
49,5 
50,5 
47,9 
50,3 

46,9 

47,7 

46,9 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in Pt 

164,6 
186,6 
198, 7 
208,3 
212, 1 
223,D 
201,0 
208,4 
217,7 
214,8 
215,7 
219,3 
228,4 
228,4 
227,7 

233,0 
244,0 
229,0 
246,6 
226,4 
229,9 
235,6 
221, 1 
224,9 

156,8 
177,6 
188,4 
198,7 
202,2 
213,9 
196,4 
199,0 
206,9 
206,1 
205,0 
208,9 
220,5 
220,7 
221,0 

225,0 
235,0 
224,9 
226, 1 
211, 1 
216,3 
239,4 
210,3 

122,4 132,8 142,0 
14D,3 150,2 157,3 
146,3 156,2 166,6 
154,6 162,9 172,7 
157,8 166,8 176,4 
166,4 176,4 187,3 
156,0 165,8 174,8 
156,9 166,1 174,8 
158,2 167,4 176,9 
160,2 168,0 178,9 
162,2 172,8 182,4 
164,5 175,7 185,4 
168,0 177,3 187,2 
170,8 179,5 194,2 
176,7 182,3 195,5 

203,5 172,8 i85,7 187,0 181,0 190,6 
167,0 176,0 168,0 
192,1 ~ ,  -
184,9 h87,1 194,6 
112,0 n13,1 04,0 
166,8 n64,o 119,6 
173,9 h72,1 04,2 
162 1 4 n89,1 83,8 

Bundesgebiet 
129,4 126,5 122,1 
141,8 145,8 137,3 
151,3 155,6 147,8 
156,9 162,6 155,4 
161,2 166,1 160,5 
171,7 173,1 171,4 
158,5 164,5 157,5 
159,2 164,2 159,2 
162,2 165,4 160,4 
164,6 n10,1 164,2 
166,7 170,6 165,2 
170,3 h72,7 169,2 
112,5 r13,s 111,3 
176,5 h75,4 178,7 
180,4 n93,9 179,1 

133,7 
152,0 
166,6 
177 ,4 
183,0 
193,0 
177,4 
182,2 
186,2 
185,8 
186, 7 
191,2 
196,2 
197,3 
196,8 

nach Ländern (Februar 1956) 

124,4 
140, 1 
148,6 
155,7 
159,1 
170,5 
156,7 
156,2 
158,4 
162,9 
166,0 
166,5 
169,0 
179,1 
180,0 

184,2 r82,2 111,6 198,8 194,6 
185,6 208,3 219,8 239,6 
172,1 r11,8 174,4 198,2 191,5 

- - 207,2 202,5 -
186,8 ~8 ,1 183,1 206,7 187,2 
190,6 P92,9 15s 1 7 202,9 174,4 
142,0 p70 1 8 165,7 197,9 166,5 
185,1 P92,5 171,6 205,5 182,7 
174,5 p93,2 169,7 179,4 166,4 

126,5 
145,6 
156,0 
164,4 
168,5 
180,7 
165,6 
167, 1 
168,6 
172,5 
175,4 
177,9 
180,5 
188,1 
193,6 

199,6 
177,0 
195,2 
214,6 
181,2 

~ 8,8 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in DM 
Bundesgebiet 

85,23 82,31 61,13 63,29167,70 
93,96 89,88 06,93 69,31 71,57 

101,51 96,08 68,32 ~~ 79,90 
107,16 103,79 75,14 76,9 85,01 
)09,33 105,58 76,63 78,72 85,88 
114,18 111,35 81,46 84,13 92,52 
106,35 103,64 75,37 77,64 83,53 
107,78 101,93 74,76 79,2C 84,60 
111,82 108,48 77,29 78,29 86,43 
111,18 108,03 79,06 79,72 88,95 
108,94 105,42 77,82 81,13 89,58 
112,86 109,75 so,31 85,2E 91,61 
116,86 114,5? 82 1 65 83,8C 91,88 
117,86 116,36 85,01 86,19 96,89 
114,91 112,20 85,80 85,79 94,23 

118,25 110,89 
117,57 118,36 
115,73 109,49 
123,84 -
115,84 114,22 
117,53 112,31 
118,15 106,99 
111,89 122,05 
111,96 105,81 

86,37 80,24 90,37 
94,82 90,33102,03 
81,63 85,73 83,10 
99,95 89,95 -
90,61 86,79 94,57 
79,55 79,56 96,58 
82,27 75,75 84,61 
84,95 81,84 98,16 
77,45 89,37 90,77 

60,82 57,56 62,55 70,15 
65,46 61,17 70,05 81,38 
71,09 72,02 75,63 88,51 
74,22 73,15 80,64 94,64 
76,37 74,19 83,64 95,65 
82,82 80,50 89,26 102,74 
72,65 71,77 81,32 89,49 
74,43 72,13 82,24 97,43 
77,62 75,50 83,44 99,96 
80,52 77,35 86,99 95,30 
77,62 78,50 84,51 95,39 
82,20 79,61 87,18 103,59 
83,25 81,49 89,32 108,85 
87,83 82,31 95,20 102,48 
85,85 83,85 91,51 100,66 

nach Ländern (Februar 1956) 
89,81 86,74 89,73 97,78 
91,92, - 105,00 rn8,00 
82,14 76,97 89,73 101,20 

- - 99.70 102,07 
87,03 86,58 93,59 106,12 
91,79 86,86 
66,32 75,26 
89,09 89,36 
82,59 90,28 

84,47 
84,77 
85,76 
86, 18 

104,24 
101,32 
105,26 
92,12 

58,43 
65,95 
71,47 
76,23 
78,50 
84,68 
77, 14 
75,68 
77,03 
82,57 
79,97 
82,17 
82,97 
92,94 
89,17 

94, 12 
114,67 
96,22 

93,85 
83,27 
82,63 
90,95 
81,66 

60,39 
68,95 
74,88 
81,06 
83,47 
90,14 
82,64 
e2,w 
82,Sf 
85,57 
87,59 
67,67 
90,38 
94,49 
95,90 16,63 

-99,25 
85,05 ~ 6,  

99,04 16,75 
87 ,65 -
98,59 -

102,88 • 
91,13 

51,8 

52,2 

53,5 
50,7 

48,2 

~ , 1 

49,0 

48,9 

49,1 
49,0 
48,8 

49,5 

201,7 

Salinen 

48,0 

46,7 

51,2 
50,7 

195,0 

~8 
07,7 
98,7 

94,6 

1 ~  f 6~6 
210,6 • 05,9 
183,3 192,0 
195,2 -
216;2 158;3 

. . 

105,25 98,78 

1 ~,  l ~ 8 
111,09 103,49 
100,82 89,80 

- 95, 35 
93,81 107,03 

93,57 

91,79 

105,34 
97,24 

80,75 

50,9 

52,8 

50,9 

48,6 
51,8 

184,2 

188,3 
183, 1 

187,8 
191,4 

185,3 

93,84 

99,40 

93,21 
91,25 
99,24 

92,80 
1) Einschl.Bergbau,- 2)E1nschl.Gumm1- und Asbestverarbeitung.- 31 Zu den a e~ebe e  Verdiensten wird Freitrunk nach Massgabe der tarif-
lichen Bestimmungen gewährt, in a e ttembe ~ ist der Freitrunk abgelbst und im Lohn enthalten,- a) Ohne Bergbau. 
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noch: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
b) weibliche Arbeiter 

In- Eiaen-1 Nicht- Metall- In- Kera- 1 Glas- llolz- Papiel'.' Papier 
Zeit dustrie schaf- eisen- Gieooe- verar- Chemi.! dustrie mische Bau- Sage- verar-

rei bei- sehe d.:lteine gewerbe verar- erzeu- bei--- ins- fende metal1 bei tende geri.·Je 
Land gesamt tende und Industrie 2) tencte 

Industrie Erden Industrie 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Ctunden 
Bundesgebiet 

1950 JD 4',,2 48,2 47,0 46,0 46,7 4 5 ,6 46,4 44,4 47,6 44,4 46,4 45,9 46,9 47,2 
1951 JD 44,2 46,8 46, 1 46,0 45,9 45, 1 46,9 45,3 47,9 45,5 45,2 44,9 46,2 46,0 
1952 JD 44,7 46,2 46,6 45,7 45,8 45,5 46,8 45,6 47,5 43,0 44,2 45,0 45,2 46,8 
1953 JD 45,5 4 ~i '7 47,7 44,8 46,3 46,4 47,4 46,2 48,0 42,8 45,7 46,3 47,6 48,0 
1954 JD 45,9 46,0 48,3 47,9 4 7 ,4 46,5 47,5 47,0 48,0 45,4 '46 ,5 4 7 ,o 47,7 48,2 
1955 JD 46,1 47,3 47,6 47,2 47,0 46,6 47' 5 46,7 47,6 45,4 46,2 46,9 4 7, 1 48,2 
1954 Febr. 45,2 44,4 48,3 47,2 4 7' 1 46, 1 45,5 46,3 47,5 44,0 46,4 45,2 48,1 47,7 

Mai 45,3 46,6 48,3 48,0 46,9 46,1 48, 1 46,9 47,8 44,7 46,7 46, 1 . 48,0 47,2 
Aug. 46,0 46,2 48,4 47,9 47,3 46,7 47,9 46,7 47,? 46,0 46,6 46,9 47,4 47,7 
Nov. 47,0 46,8 48,5 48,3 48,3 47,1 48,0 47,9 49,0 46,2 46,5 49,2 47,5 50,0 

1955 Febr. 4 5, 1 47,3 47,6 47,6 46,6 46,2 46,4 45,9 47,4 44,0 4;' 1 45,7 46,6 46,9 
Mai 46, 1 4?,0 47,5 47,5 47,0 46,7 47,7 46, 7 47, 5 45,2 46,3 46,2 47,2 47,8 
Aug. 45,9 47,5 47,6 46,8 46,8 46,5 47,9 46,5 47,3 45,6 45,9 46,6 47,1 47,9 
Nov. 47,0 47,5 47,6 47 ,o 47,6 46,8 47,7 47 ,1r 48,4 46,2 47, 1 48,8 47,5 49,9 

1956 Febr. 45,2 47,8 47,7 45,7 46, 1 ;, 5, 7 45,7 45,5 46,9 42,6 4'>,4 45,0 46,8 47,2 
nach Ländern (Februar 1956) 

Schlesw.-Holst. 46,4 . (47, 7) 48,2 45,7 (48,7) 47,5 - 48,7 45,2 46,5 47,1 
Hamburg 45,7 - 48,6 (50,7) ~,  46,5 - - 48,2 (37,7) 47,9 44,2 - 46,8 
Niedersachsen 45,5 46,7 46,5 45,7 45,7 4),7 44,5 46,0 46,7 - 43,9 46,0 J.8,5 47,1 
J3remen 45,6 - - 44,0 45,5 44,2 42,2 44,3 - - - 4 6, 4 - 50,6 
nordrb.-,Vestf. 45, 1 48, 1 47,8 44,9 45,8 46,4 45,1 46,7 47 ,5 44,5 47,2 43,6 46,4 46,9 
Hessen 4'5, 1 (48,2) 48,9 49, 1 47,5 45, 1 46,4 46,4 45,6 - 43,2 46,8 46,8 4c;,2 
Rheinld.-Pfalz 45,0 44,3 - 47,7 46,3 44,9 46,9 44,6 45,6 - 46,0 46,3 47,5 47,0 
Baden-''lürttbg. 45,2 50,9 47,7 4S,5 46,2 45,6 44,9 4'i, 3 47,0 - ~ 5 ,A 43,9 4€,6 4'l,O 
.i3ayern 45,2 (48,0) 47,? 45,3 45,9 46,2 46,6 45,4 46,9 4C, 1 42,6 46,3 46,8 47,6 

DurchscJmittliche Bruttostundenverdienste in Pf . Bundesgebiet 
1950 JD 8i3,4 116,8 91,4 104,8 91,4 90,9 92,8 86f 1 79,3 106,3 86,4 R1,4 85,9 77,2 
1951 JD 101,5 131, 3 105,3 119,2 106,8 107,0 105,0 100,0 92,9 117 ,9 97 ,9 91, 7 101,9 89,4 
1952 JD 107,4 145,8 113,8 127,8 115, 7 112,9 110,0 105,3 97,0 113 ,.5 103, 1 97,0 107 ,9 95,9 
1953 JD 112,ß 155,7 121,2 133,2 120,4 117,9 115,8 10°,3 100,9 118,0 104, 9 101'1 112,9 100,2 
1954 JD 115,9 156,8 124,8 137,2 123,9 12~,1 122,0 112 ,6 104,2 124 ,2 106,0 103,8 115, 3 10?,7 
1955 cTD 123,0 167,7 133,4 146,0 131, 5 129,7 133, 7 117 ,9 1M,9 142,5 112,2 111' 5 121,0 108,3 
1954 Febr. 114,3 155, 1 122,7 134,2 121,6 119 ,6 117 ,5 1')9, 3 102 ,3 122,6 104,4 101,4 113,4 101,0 

~ 1ai 115,0 152,6 122,6 135,0 122,1 121,0 118,8 110,1 104,0 1 ~, 5 105,3 102,4 113, 1 100,8 
Aug. 115,8 153, 9 124,4 137,9 123,4 122, 1 123,8 115, 1 1G3,7 117 ,5 106,0 103,8 116, 0

/ 103,2 
!Iov. 118, 1 165,2 12fi,9 141,3 12ll,O 125,5 126,3 115,3 106,6 131, 1 101;,2 106,8 117 ,9 105,3 

1955 111ebr. 1:'0' 3 16418 130, 2 142,4 1?'l,7 12n, 3 125, 1 115,4 107 ,4 1 ,c: 16 1 ~  1 7 1r17,-::; 117,n 10h:",8 
Mai 1~1, 7 167,7 130,3 1i2'9 129' 1 12'.: ,5 128,7 110, 3 10'3,4 137,0 1G!J,9 10'l,4 117,8 10fi' 1 
Auf!„ 12?,9 167,9 131,6 144,1 129,9 129,2 135, 1 116,J 108,6 14: ,2 113, J 112,5 1?4,0 108,rJ 
NoV. 126,5r 170,1 140,9 153,5 137 ,5 1 )2,6 142,B 119,2r 114,7 148,4 11 s ,2 116' 5 1~ 1 ,  112,4 

1956 Febr. 131, 1 1F36,1 1~ 3, 5 156, 1 1J. 1 ' 1 1'3,9 140, 1 1'01,4 116,2 1?1, 7 120,2 11G,g 1~ ,~ 113,6 
nach ~ e  (Pebruar 1 ·"56) 

Scblesw. -rlolst. 117,9 (134, 1) - 140,'l 130, 1 ( 16'1,0) . 9?,2 - 116, 7 102, 5 1,1. 1 1()7 ,9 
Hamburg 142,3 - 156,7 163,7) 1"4,2 158,2 - - 126,7 (141,6) 1'2'3 124,3 - 1'11 ,0 
Niedersachsen 132,ß 163,8 148,5 175,9 1'j 1. 8 163,6 152,8 137i' 1 1°3,3 - 121,6 120,9 122,6 114,0 
Bremen 142,4 - - 169,3 160,9 133,9 134, 7 160, 1 - - - 105,5 - 1rJR,2 
Nordrh.-Westf. 132,3 1%,4 149, 1 161,4 138,2 141,8 1'i0,0 145,6 129,0 102,7 1?4,2 124,1 139,3 116,5 
~esse  130,5 (132, 3) 131,4 135, 6 144,5 146, 7 148,4 132,5 104,7 - 115', 6 12t '1 119,0 105,6 
Rheinld.-Pfalz 114,6 113,2 - 159,6 113,8 131,9 122,0 128,8 11?' 5 - 114, 1 101,4 121,9 101,4 
Baden-Wurttbg. 134,0 129,8 135, 7 161,8 147,5 138,7 141, 7 128,6 113,3 - 123,1 116,4 126,3 113, 7 
Bayern 128,6 ( 170,8) 1)9, 7 135,8 1"'>7,1 1 '·2 ,4 130, 1 128,0 105,9 1'51,7 110,4 11°,0 1'22, 7 110, 3 

Durchscimi ttliche Bruttowochenverdienste in DM 
Bundesgebiet 

1950 JD 40,01 56,29 42,98 48,24 42, 70 41,46 43,03 3ß,24 37,74 47' 16 40, 10 37,32 40,34 36,42 
1'.)51 JD 44,85 61,42 48,50 54,85 49,06 48,26 49,20 45,27 44,46 53,66 44,23 41, 18 47,03 41,08 
1952 JD 48,02 67,38 53, 10 58,35 52,95 51,36 51,50 46,00 46, 10 48,80 45,51 43,60 48,75 44,87 
1953 JD 51, 34 71,20 57,86 59,66 55,71 54,75 54,86 50,46 48,44 50,45 47,91 46,80 53,70 48, 12 
1954 JD 53,21 72, 12 60,33 65,71 5R,75 56,80 58,01 52,89 50,03 ~6, 2 49,35 48, 74 ~ ,  '49,48 
1955 JD 76,66 79, 34 63 ,48 68,90 61,85 60,40 63,49 55,03 52,37 6J.,66 51,77 52,30 57,02 52' 1? 
1954 Febr. 51,69 68,82 59,20 63,34 57,23 55, 14 53,48 50,56 4",63 53,97 48,47 fl,5,89 54,52 48, 1g 

Mai 52, 14 71,06 59, 18 64,79 57, 19 55,81 57, 19 51,64 49,69 55,24 49,20 !, 7 ,22 54 ,23 47,57 
Aug. 53,29 71,12 60,21 66, 13 53,40 57, ('4 59, 30 53, 72 49,49 54 ~  49,38 48,69 55,30 49, 18 
Nov. ~ ,  77' 34 62,45 68,26 61,81 59,06 60,64 55,27 52,21 6<;, 52 50,25 52,5°1 55,98 52,62 

1955 Febr. 54,23 77,95 61,96 67,86 60,02 59,30 58,03 52,99 50,91 59,72 49,52 49,07 54,92 49,59 
Mai 56, 13 78,75 61,91 67,88 60, 71 59,96 61,38 54,29 51,44 61,94 50, 92 '50,06' 55,5'l 50,74 
Aug. 56,45 79,75 62,63 67,45 60,75 60,11 64,78 54, 12 51,33 66,26 51,96 52,44 58,44 51,69 
llov. 59,44l 60,73 67,12 72,09 65,47 62,09 68,06 56,19 55,48 63,52 54,31 56,91 59,00 56, 12 

1956 Febr. 59,28 ;.9,0:; 6 '· 4 2 71, 3,q 65,11 65,70 54,03 5')l'32 5 4 ,4': 51,81 54, 51 52,61 60,()? 5),57 
nnc t 1.:-.:ndcrn ( ~ ,e a  1956 

Schlesw.-Holst. 54, 69 (63,92) - 67,84 59,4 7 (79,85) 47' 12 - 56,76 46,35 60,89 50, 77 
Ha!!'lbur2 65,09 - 76' 1'5 (85,00 70,81 73,53 - - 61, 13 ( '53, 33) 63,36 54,97 - 61,31 
Nieder.Sachsen 60,48 76,50 69,09 cl0,44 69,40 71,48 67,98 61,28 57,61 - '53,35 55,66 59,48 53, 71 
BreITlen 64,87 - - 74,40 73,22 59,20 56,86 70,94 - - - 4°,94 - 54 '77 
Nordrh.-Westf. 59,68 9',' 39 71,29 72,42 63,29 65,82 67' 70 6 ,~  61,23 45,68 58,65 54,07 64,72 54 ,63 
Hessen 58,87 (63,69 64,:?3 66,55 68,65 ~6  1'3 68,90 61,45 47,75 - 49,92 'ifl, 12 55,69 47,69 
Rheinld.-Pfolz 51,52 50, 16 - 76,09 52,71 59,27 57,15 57,37 51, 2'i - 52,48 1~, '.)6 57,85 47 ,62 

e ~l ttb  60,55 66,02 64,76 75, 19 68, 19 63,24 63,S2 ~8,2  53,26 - 55,92 51,09 58,84 54,59 
1ayern ,~  17 (82,00 G5,91 61,46 62 ,')4 61,19 6C,67 58, 11 49,65 60,RH 47,01 51,eo 57,44 52,47 

" ,-\_nmerkungen siehe nacbste Seite. 
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nodl: Durdlsdmittlicb.e Wodlenarbeitszeiten, tt ~~ e und -wocb.enverdienste der Industriearbeiter 
nadl Gewerbegruppen 
b) weibliche Arbeiter 

Leder- Brau- instrumenten Kunststoff 
1 Textil- ! 1 ~e e l 1 Nahrungs- Musik-

1
1 

Zeit Buch- Flach- Beklei-1 erzeu- verar- Schuh- u.Genusa-dungs- gende beitende mittel gewerbe und verarbeitende -- 2) Spielwaren-Land druckgewerbe Industrie Industrie 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

1950 JD 49,2 50,3 44,7 43,7 45,3 45,7 45,3 43,5 48,6 45,5 45,4 
1951 JD 48,3 48,8 43, 1 42,7 43,3 44 '1 42, 1 42,6 49,5 44,9 44,7 
1952 JD 49,2 48,4 42,7 44,3 46,0 45,6 46,4 44,5 47,0 44,1 45, 1 
1953 JD 49,2 48,9 44,9 44,3 46,5 45,4 45,0 44,8 47,6 44,9 46,0 
1954 JD 48,9 50,0 44,6 44,3 46,6 45,4 44,8 45,5 47,2 46,9 46,2 
1955 JD 48,7 49,7 44,8 45,0 47, 1 46,0 45,6 45,5 48, 1 46,1 46,5 
1954 Febr. 48,6 ;o, 1 44,0 43, 1 45,6 42,7 44,1 45, 1 45,0 46,2 45,8 

Mai 49,0 48,7 43,7 44,8 45,8 44,8 43,9 43,9 48,1 45,5 46,2 
Aug. . 48,) 50,4 44,9 44,2 47,3 45,4 45,9 45,6 48,9 46,1 46,2 
Nov. 49,5 50,7 45,6 45,2 47,6 48,0 45,0 47,3 46,4 49,0 46,6 

1955 Febr. 47,5 49, 1 43,6 43,4 46,5 43,7 45, 1 44,7 45,7 43,4 45,7 
Mai 49,2 49,6 44,8 46, 1 46,8 l 46,2 45, 1 44,8 49, 1 46,1 46,4 
Aug. 48,2 49,2' 45, 1 44,5 46,9 45,7 46,3 45,4 50, 1 45,5 46,4 
Nov. 50,0 50,7 45,9 45,8 48,2 48,0 45,9 46,9 47,0 48,8 47,6 

1956 Febr. 47,8 48,8 44,3 43,9 46,2 44,7 44,9 44,8 45,6 15,4 46,3 
nach Ländern (Februar 1956) 

Schlesw.-Holst. 46,9 49,7 44,4 43,5 48,0 36 ,9 47,4 47,7 (48, 1) 48,5 
48; 1 Hamburg 41',2 46,3 43,2 46,8 (50, 1) (49,4) - 44,5 - (47,5) 

i~ e sa se  48,0 48,5 44,7 45,2 47, 1 47, 1 43, 1 46,3 42, 1 47,8 46,5 
Bremen 45,5 - 46,4 45,2 - - - 44,2 48,4 - -

b est~  \7,7 47,3 44,1 43, 1 44,3 45,2 45,1 46,7 46,7 45,3 45,3 
Hessen 47, 7 50,6 4),6 42,8 45, 1 45,8 44,3 40,4 46,2 42, 1 45,4 
Rheinland-Pfalz 48,0 44,5 45,1 42,8 44,4 43,2 43,9 45,2 44,5 48,2 46,6 
Baden-Wurttbg. 48,6 48,9 44,6 44,'l 47,8 '45,7 45,9 42, 1 44,6 46,9 49,0 
Bayern 47,9 48,6 43,8 44,5 45,7 45,3 45,8 45,5 44,9 43,0 47,3 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in P:f 
Bundesgebiet 

1950 JD 81,7 78,9 93,4 87,5 94,5 81,7 • 88,7 75,3 86,2 81,9 78,8 
1951 JD 97,4 95,0 106,8 98,5 106,5 89,2 103,4 84,6 99,2 94,9 91,5 
1952 JD 103,5 101,7 112,4 103,0 112,2 94,0 109,1 89,9 113,6 100, 1 99,0 
1953 JD 109,2 109,5, 118,2 108,5 115,4 97,0 112,8 96, 7 124,2 106,5 104,5 
1954 JD 110,6 109,6 120,5 111,6 117,7 101,4 115,7 100,6 128,1 109,2 106,5 
1955 JD 115,3 114,5 126,5 119,0 125,9 108,3 121,5 108,5 139,0 117,7 113,7 
1954 Febr. 108,4 108,0 119,5 111,1 116,6 99,2 114,7 99,0 124,9 104, 1 104,8 

Mai 109,3 108,0 120,2 111;5 116,6 99,8 114,1 100,5 127,0 106,0 104,6 
Aug, 112,0 110,9 120,3 111,7 118,2 101,2 115,8 100,5 130,2 109,0 106,5 
Nov. 112,5 111,2 121,8 112,0 119,1 104,5 118,1 102,3 129,9 113,7 109,6 

1955 Febr. 111,4 111,7 124, 1 117,0 12-1,4 104,6 119,8 104, 1 130, 1 113,6 110,6 
Mai 113,4 111,2 125,7 118,5 123, 1 107,0 121,7 107,5 134,9 115,2 112,5 
Aug. 117,3 116,8 126,8 119,5 126,3 108,4 121,7 109,7 140,4 116,5 113, 1 
Nov. 118,7 117,6 129, 1 120,9 131,8 112, 1 122,7 111 ,5r 145,4 123,8 117,6 

1956 Febr. 119,6 120,3 137, 1 121,0 132,8 117,4 129,6 112,1 144,2 125,0 122~2 

nach Ländern (Februar 1956) 
Schlesw.-llolst. 119,3 115,1 123,3 115,3 134,3 124,5 130,8 97,3 (144,0) 115,6 

135,3 Hamburg 136,3 125,3 140,4 128,7 (119,5) (135,5) - 134,5 - (137,3) 
Niedersachsen 124,0 134,5 132,4 119,6 116,2 114,8 113,5 124,4 137,7 119,0 116,2 
Bremen 129,7 

11 ~2 
141,6 119,2 - - - 134,6 152,5 - -

Nordrh.-Westf. 112,0 138,3 124,4 128,6 118,9 126,0 113,6 148,7 112,3 127,3 
Hessen 117,0 120,5 135,3 116,6 143,6 132,9 136,0 91,S 149, 1 102,9 108,0 
Rheinld.-Pfalz 115,8 107,6 112,2 103,5 119,7 94,3 123,9 96,8 140,3 87,5 109,7 
Baden-Wi>rttbg. 1~2,  125,3 141,1 115,8 144, 1 122,6 135,3 105,4 154,4 133,6 1)0 ,7 
Bayern 121,3 115,3 134,5 123,5 118,8 105,7 132, 1 118,3 135,8 116,6 116,2 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in DM 
Bundesgebiet 

1950 JD 40,18 39,70 41,73 38,24 42,77 37,39 40,22 32,76 41,89 37,25 35,79 
1951 JD 47,05 46,35 46,02 42,06 46, 13 39,32 43,51 36,07 49, 12 42,56 40,85 
1952 JD 50,90 49,27 48,02 45,68 51,51 42,82 50,61 39,99 53,44 44, 14 44,67 
1953 JD 53,68 57,52 53,02 48, 10 53,62 44,03 50,80 43,34 59,15 47,77 48,06 
1954 JD 54,06 54,77 53,69 49,48 54,86 45,?8 51,80 45,83 60,48 51,24 49,20 
1955 JD 56,21 56,86 56,72 53,54 59,32 49,81 55,40 49,38 66,41 54,22 52,90 
1954 Febr, 52,66 54,08 52,58 47,84 53,23 42,36 50,63 44,69 56,19 48,97 48,00 

'Mai 53,57 '52,65 52,51 49,96 53,40 44,66 50, 12 44,06 61,12 48,22 48,30 
Aug„ 54, 10 55,92 54,06 49,43 55,92 45,92 53, 19 45,81 63,72 50,21 49,24 Nov. 55,75 56,36 55,54 50,64 56,75 50,19 53,20 48,41 60,34 55,68 51,05 

1955 Febr, 52,85 54,83 54,08 50,81 56,44 45,77 53,96 46,55 59,49 49,26 50,52 
Mai 55,73 55,21 56,30 54,63 57,62 49,45 54,88 48, 18 66, 19 53,05 52,91 
Aug, 56,59 57,46 57, 15' 53, 12 59,26 49,51 56,30 49,82 70,35 53,04 52,46 
Nov. 59,36 59,63 59,22 55,39 63,49 53,81 56,37 52,29 68,36 60,41 55,92 

1956 Febr. 57, 11 58,67 60,69 53,11 61,33 52,52 58,25 50,26 65,72 56,80 56,54 
nach Ländern (Februar 1956) 

Schlesw. -Holst. 55",91 57,26 54,82 50,10 64,44 45,91 61,99 46,46 (69,27) 56,08 
Hamburg 6),00 58,05 60,69 60,22 (59,88) (67,00) - 59,84 - (65,20) 65, 10 
Niedersachsen 59,61 65,32 59, 18 54, 12 54,:73 54,03 48,88 57,63 58,04 56,95 54, 10 
Bremen 58,99 - 65,79 53,90 - - - 59,42 73,84 - -Nordrb. -·Nest:f. 53,42 55,43 61,01 5?,64 57,05 53,74 56,82 53,08 69,37 50,92 57,72 
Hessen 55,83 60,93 59,05 49,92 64,76 60,91 60,32 37,03 68,83 43,34 ~ 2 
Rheinld.-Pfalz 55,63 47,85 50,57 44,34 53, 11 40,73 54,40 43,77 62,38 42,19 51,10 
Baden-Württbg. 59,45 61,30 62,98 51,34 68,81 56,07 62, 10 44,40 68,93 62,58 61,38 
Bayern 58,11 55,99 58,85 54,91 54,25 47,87 60,51 53,78 60,98 50, 13 54,91 
1) Einschl.Gummi- und Asbestverarbeitung.- 2) Zu den a e~ebe e  Verdiensten wird Freitrunk nach Massgabe der tariflichen ~est1mm e  
gewährt, in Baden-Württemberg ist der Freitrunk abgelöst und im Lohn enthalten. 
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Zeit ins-
gesamt 

"'° !] 285,43 
1951 MD 328, 59 
1952 MD 3) 371,39 
1953 MD 398, 59 
1954 MD 426,33 
1955 l!D 458,41 
1954 Juli 434, 73 

Aug. 416,61 
Sept, 411, 57 
Okt. 451,50 
Nov. 417,43 
Dez. 608,49 

1955 Jan. 400,38 
l!'ebr. 393, 72 
März 437, 73 
April 451,60 
Mai 434, 74 
Juni 425, 14 
Juli 483,45 
Aug. 451,58 
Sept. 452,99 
Okt, 472, 51 
Nov. 432,96 
Dez. 664, 19 

1956 Jan. 428,94 

.::• •" 
~ '', \ 

• 1 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben je Haushaltung 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbraudlergruppe1 ) 

DM 

Lebenshaltung 
Heizung Reinigung llildung u. 

Ernahrung Genuß- Wohnung Hausrat und Bekleidung u.Körper- Unter- Verkehr mittel 2) Beleuchtung pflege haltung 

132, 54 16,48 29,85 13,28 15, 46 38,81 12,21 20,62 6,18 
150,08 18,60 31,52 17,73 17,60 47,91 14,71 22,84 7,60 
161,90 21, 37 34,46 25, 76 19, 12 55,38 16, 11 28, 17 9, 12 
170, 11 24,80 37, 19 27, 72 19,99 58,40 17,58 31,65 11, 15 
179,86 26,58 40, 23 33, 10 23,00 57, 77 19,06 34, 79 11 ,94 
190,05 29,68 43,04 35,21 25,47 62,70 20,81 37,90 13,55 
192, 78 25, 65 38,77 25, 75 21, 77 56,30 ,20,05 35, 78 17,88 
172,86 25,09 <39, 17 34,92 22,38 44, 51 17,66 40,30 19,72 
182,06 22,97 40,01 37,40 27,98 }7,64 17, 15 35, 43 10,93 
205,96 25, 65 40,68 32, 66 27,98 57, 23 19,18 31,48 10,68 
176, 23 22,63 41,82 36,03 24,68 57,71 18,40 31,61 8,32 
217,52 43,06 40,83 59,21 25,25 125,33 24,55 61, 12 11,62 
165,84 25, 73 40,84 36,46 25,94 47' 79 19,05 29,88 8,85 
165, 54 27,64 41,79 26,02 25, 46 52, 81 18,58 27,64 8,24 
183,74 26,82 41, 55 37, 44 25,40 56,87 21 '52 32, 33 12,06 
192, 28 29,24 43,41 30,39 20,59 65,31 20,82 37, 23 12,33 
184,44 30,04 43,25 27,60 20,26 60, 71 20,93 33, 71 13,80 
184,80 27,41 41,92 24,82 21,09 52, 33 20,77 35, 18 16,82 
199, 17 30,31 43,35 36, 70 21, 32 64,38 20,69 46,84 20,69 
189,24 29, 12 43, 12 35,87 24,43 40, 70 18,54 45,90 24,66 
196,86 27, 56 43,86 42, 12 33,08 41, 39 20,30 35,04 12,78 
~16,  29,06 44, 50 29,47 33, 72 54,97 21, 58 32,09 10, 72 
181,29 26,37 43,67 27,98 27, 35 62,52 19,94 33,68 10, 16 
221,02 46,83 45,27 67,60 26,99 152, 61 27,02 65, 30 11. 55 
171, 75 28, 16 46, 16 39, 13 28, 17 52, 58 21, 16 32,93 8,90 

Ver-
Sonstige brauche-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

e,61 294,04 
8,82 337,41 
B,84 380, 23 
9,78 408, 37 
9, 46 435, 79 

10,69 469, 10 
7,49 442,22 
7,63 424,24 
7,92 419,49 
8,88 460, 38 
8,42 425,85 

20,24 ' 628, 73 
7,66 408,04 
7,93 401,65 

11 ,70 449,43 
12, 79 464, 39 
11, 79 446, 53 
8,07 433,21 
9,93 493, 38 
7,86 459,44 
8,43 461,42 
9,09 481,60 

11, 59 444,55 
21,42 685,61 
9,23 438, 17 

1) Haushaltungen mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwioklung des durch-
~ ~~ ~ 6~ ~ ~2~~~ t~ ~ ~~ ~~ ~~ ~~8~ ~  ~~ a t 2) Abzuglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushaltungen 1950:224, 

Zeit 

"'° D} 1951 ll!D 
1952 l!D 4) 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1954 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

Zeit 

"'° Dl 1951 ll!D 
1952 MD 4 ) 
1953 l4D 
1954 MD 
1955 MD 
1954 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

Eingekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat und Haushaltungsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe 2 ) 

Gramm 
Fette (ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 

Vollmilch Butter ins- Ma.rga- Pflanzen- Kase Eier ins- Rind- Schweine- Speck, 
(Li ter\1 gesamt Schmalz rine SpeieeOl fett (Stuck) gesamt fleisch fleisch geraucllert 

9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 
8,627 309 1 237 171 804 120 119 359 9 2 012 294 280 154 
8,427 301 1 344 160 914 128 121 375 10 2 138 255 313 166 
8,446 297 1 340 151 948 129 93 378 11 2 327 313 305 170 
8,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
8,236 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 
8,926 368 1 415 107 

1; 
044 152 96 425 12 2 263 345 286 ' 145 

8„262 359 1 204 75 904 129 85 365 10 2 033 281 232 126 
8,462 351 1 343 121 971 138 99 405 10 2 211 292 251 157 
8,532 359 1 453 128 066 141 102 429 10 2 622 362 312 171 
a, 575 321 1 369 114 009 126 100 391 7 2 388 328 278 159 
8,471 366 1 537 130 1 129 154 103 30·; 10 3 250 374 409 161 
8,463 322 1 287 125 919 123 98 382 9 2 435 337 278 156 
8,049 306 1 353 145 957 121 112 382 12 2 341 304 280 162 
8,766 306 1 464 147 1 074 130 89 417 f5 2 618 325 319 181 
8, 259 327 1 470 126 1 093 139 93 457 18 2 623 357 394 149 
8,252 322 1 413 114 1 067 124 83 461 17 2 475 319 376 142 
8,359 340 1 380 102 1 038 139 80 452 13 2 311 269 337 144 
a, 151 322 1 329 90 1 024 140 61 389 13 2 274 276 331 149 
7,862 318 1 259 100 959 125 60 373 10 2 156 249 299 128 
8,181 322 1 474 125 1 122 131 73 388 11 2 442 294 318 158 
8,282 310 1 503 134 1 123 140 86 406 9 2 711 350 365 166 
8,061 295 1 419 124 1 056 118 84 400 7 2 658 309 359 157 
8,190 326 1 641 128 1 246 146 96 419 9 3 316 378 405 167 
8, 112 287 1 345 111 1 030 112 72 411 10 2 643 324 318 173 

Brot und Backwaren Nahrmittel 
Frische Fisch-

1 insgesamt 
Roggen-, Weißbrot Kar- Gemilae-dauer- Mehl aus Nudeln u. Zucker Fische waren Grau-, u. Weizen- insgesamt Brot- sonstige Hülsen- toffeln konaerven 

Misch- und klein- frU.chte 
Schwarzbrot geb8.Ck getreide Teigwaren 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 
245 207 7 092 5 871 996 2 168 1 323 318 115 9 900 266 1 383 
254 222 7 024 5 697 1 083 2 017 1 202 318 112 9 326 312 1 341 
202 214 6 790 5 402 1 108 1 915 1 139 318 107 9 112 297 1 340 
198 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 
208 232 6 648 5 045 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 
168 191 7 069 5 482 1 253 1 820 1 102 277 50 6 073 106 1 924 
156 190 6 329 4 830 1 170 1 570 961 239 32 7 078 111 1 457 
197 221 6 683 5 227 1 153 1 821 1 076 272 84 12 388 225 1 464 
239 309 7 017 5 430 1 228 1 955 1 192 276 126 45 196 457 1 362 
212 294 6 584 5 148 1 100 1 938 1 204 241 135 16 664 403 1 102 
208 359 6 704 4 988 1 150 2 247 1 469 269 136 3 397 572 1 388 
197 269 6 440 4 959 1 200 1 730 945 264 155 2 132 510 1 003 
253 276 6 318 4 816 1 158 1 719 1 012 265 130 2 262 514 1 035 
277 280 6 968 5 325 1 273 1 997 1 156 291 157 2 647 592 1 099 
244 235 6 765 5 158 1 266 1 923 1 128 268 128 3 013 499 1 155 
198 173 6 664 5 094 1 205 1 806 1 018 283 110 3 289 370 1 186 
133 165 6 928 5 270 1 287 1 616 908 255 76 4 167 158 1 221 
105 162 6 732 5 065 1 298 1 645 997 228 42 5 565 74 1 806 
125 162 6 409 4 830 1' 200 1 447 858 215 34 7 333 100 1 529 
177 228 6 613 5 091 1 174 1 675 981 240 60 13 403 237 1 486 
267 254 6 833 5 199 1 246 1 806 1 060 239 124 52 957 479 1 260 
251 231 6 409 4 865 1 166 1 668 930 221 136 14 216 399 1 128 
268 347 6 694 4 866 1 242 2 162 1 406 260 124 2 332 553 1 345 
231 254 6 407 4 890 1 189 1 503 768 233 163 1 329 513 924 

Wurst 
und 

Wurstwaren 

603 
736 
825 
917 
960 

1 016 
936 
853 
900 

1 027 
955 

1 234 
979 
951 

1 050 
1 005 

985 
914 
920 
897 

1 002 
1 096 
1 120 
1 272 
1 098 

Andere 
SUB-

waren 

214 
224 
231 
251 
261 
272 
265 
233 
212 
226 
235 
500 
182 
222 
264 
361 
263 
255 
266 
237 
221 
223 
254 
515 
179 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B. Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowJ.e Geschenke.- 2 Haushaltungen mit monatlichen Ver-
brauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen Arbei tnehm.ereinkommens je-
weils angepaßt.- 3) Einschl. der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch.- 4) Zahl der Haushaltungen 19501224, 19511240, 19521259, 1953 s272, 
1954>2B2,1955: 267. _ 287':- -



I 
Monatliche Einnahmen je Haushaltung 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppel) 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1954 1955 
Al:"t der Einnahmen 1.VJ. 2. VJ. 3. VJ. 4. VJ. 1. Vj. 2. VJ. . 3. Vj. 

Anzahl 

Ert'asate Haushaltungen 1 224 1 240 1 259 1 272 1 282 1 267 1 286' 1 278 1 284 1 279 1 275 1 274 1 259 

in DM 

Arbeitseinkommen (brutto) 
des Haushaltungsvorstandes 

354. 59 391,90 420,61 4 77. 39 412,80 431,70 437, 57 496,29 438,00 463, 38 481,77 aus Hauptberuf 303, 58 444, 59 
aus Nebenerwerb 2 ,61 2, 57 2, 54 2,48 2,97 3, 14 3, 29 2,50 2,43 3,68 2,55 2, 39 3, 26 

der Ehefrau 5,93 6, 31 8,58 7, 15 8,07 13, 11 6, 34 6,49 8,63 10,82 9, 72 9,59 14, 13 
der Kinder 4,80 5,86 8, 78 10,01 12, 10 14,31 9,27 12. 74 11,30 15,08 13,53 18,10 12,79 
sonstiger Haushaltungsmitglieder 0, 16 o, 17 o, 33 o, 17 - - - - - - - - -
Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 317,08 369, 50 412, 13 440,42 467, 73 507, 95 431, 70 453,43 459, 93 525,87 i ~ ,8  493,46 511,95 

~  ~i1 ~~ ~~~~~~~~~ e  
5,85 4,24 3,73 4,05 3,45 3, 79 1,33 3,06 7' 15 2, 27 0,96 2,61 8,56 
7,23 5, 10 6,89 9,21 8,85 10,30 8,97 7,94 7,28 11,21 10, 12 9,31 8,89 

Private Unterstützungen 4, 15 7' 73 9,59 8,63 10,02 10,64 4,97 7,67 9, 79 17,64 8,41 9,25 7,84 
Pensionen u. Versicherungen 8,51 9,48 10,42 15, 11 15, 31 7,87 10,41 13,02 14,23 23, 58 11,05 7,93 5, 37 
Andere Einkommen - - - - - 8, 38 - - - - 7, 26 5,06 8,62 

Geaamt-Einnahmen2 ) 342. 82 396,05 442, 76 4 77. 42 505. 36 548,93 457, 38 485, 12 498, 38 580, 57 501,60 527 ,62 551,23 

abzuglich: 
28,e8 33 ,05 36,44 41 ,08 43,21 46, 57 41'19 41,89 44,32 45,44 43,95 46,60 Geaetzliche Versicherungen 47' 18 

Lohn- und Einkommens teuer 6,92 9,66 13, 15 12,92 12,47 15,25 11, 16 11,91 12,20 14,64 13, 79 14, 17 14,97 
Sonstige Steuern 1 ,94 2,04 1 ,95 1, 75 1,82 2,43 1,64 1, 77 1,80 2,06 2, 16 2. 25 2,51 

Ausgabefahige Einnahm.en2 ) 305,08 351,30 391,22 421,67 447 ,86 484,68 403. 39 429' 55 440,06 518,43 441, 70 464,60 486, 57 

in vH 

Arbeitseinkommen (brutto) 
des Haushaltungsvorstandes 
aus Hauptberuf' 88,5 89,5 88,5 88,1 88,0 87 ,o 90,3 89,0 87,8 85. 5 87 ,3 87,e 87,4 
aus Nebenerwerb 0,8 0,7 0,6 0,5 0,6 0,6 o, 7 0,5 0,5 0,6 0,5 0,5 0,6 

der Ehefrau 1,7 1. 6 1,9 1. 5 1,6 . 2,4 1,4 1,4 1,7 1,9 2,0 1,8 2,6 
der Kinder 1,4 , • 5 2,0 2, 1 2,4 2,6 2,0 2, 6 2, 3 2,6 2,7 3,4 2,3 
sonetigerHaushal tungsmi tgli eder 0,1 o,o 0, 1 o,o - - - - - - - - -

Arbeitseinkommen (bru_tto) zusammen 92, 5 93,3 93, 1 92,2 92,6 92, 6 94,4 93, 5 92,3 90,6 92, 5 93,5 92, 9 

Eigene Bewirt'achaftung 1,7 1,1 0,8 0,9 0,7 0,7 o, 3 o, 6 1,4 ~ 0,2 0,5 1, 5 
Öffentliche UnterstU.tzungen 2, 1 1,3 1,5 1,9 1,7 1,9 1,9 1 ,6 1,4 2,0 1,8 1. 6 
Private Unterstützungen 1,2 1,9 2,2 1,8 2,0 1,9 1,1 1,6 2,0 3,0 1, 7 1 ,7 1,4 
Pensionen u. Versicherungen 2, 5 2,4 2,4 3,2 3,0 1,4 2, 3 2,7 2,9 4, 1 2,2 1, 5 1,0 
Andere Einkommen - - - - - 1 5 - - - - 1 4 1,0 1 6 

Gesamt-Einnahmen2 ) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

abzüglich: 
Gesetzliche Versicherungen 8,4 8,4 8,2 8,6 8,5 8,5 9,0 8,6 8,9 7,8 8,8 8,8 8,5 
Lohn- und Einkommensteuer 2,0 2,4 3,0 2, 7 2, 5 2,8 2,4 2,4 2,4 2, 5 2, 7 2, 7 2. 7 
Sonstige Steuern 0,6 0,5 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,5 

Ausgabefähige Einnalunen2 ) 89,0 88,7 88,4 88,3 88,6 88,3 88,2 88,6 88,3 89, 3 88, 1 88,1 88,3 

1955 
Art der Einnahmen 

Januar Februar März April llai Juni Juli August September Oktober November 

Anzahl 

Erfasste Hauahal tungen 1 273 1 277 1 276 1 272 1 276 1 274 1 247 1 265 1 264 1 264 1 263 1 

in Dl4 

Arbei teeinkommen (brutto) 
,des Hauehal tungevot"s tandes 

aus Hauptberuf 435,82 437, 70 440,49 477,94 450. 66 461, 53 499,90 453,40 492,00 464,94 475,60 
aus Nebenerwerb _3,33 2,21 2,09 2,25 2, 33 2,60 3,98 2, 95 2,84 4, 55 4,81 

der Ehefrau 9,34 9,40 10,41 8,31 9,80 10,68 15, 37 11,01 16,01 14,62 16,62 
der ltinder 12,75 13,50 14,34 18,41 17,72 18, 16 15,27 10,31 12,78 11,20 11,48 
sonstiger Haushaltungami tglieder - - - - - - - - - - -

Arbei taeinkommen (brutto) zusammen 461,24 462,81 467, 33 506,91 480,51 492 ,97 534, 52 477,67 523. 63 495, 31 508,51 
Eigene Bewirtschaftung 0,81 0,87 1,21 1,97 2, 10 3, 76 9,36 9, 13 7, 19 4,51 3,41 
Öffentliche Unterstützungen 13,91 8,84 7,60 9, 14 11, 12 7,66 9,36 8,23 9,09 5,95 12,63 
Private tJnterstUtzungen 1,29 5,87 12,08 11,93 8, 14 7,68 7,74 6,55 9,22 6,89 6,44 
Pensionen u. Versicherungen 8, 25 11, 78 13, 14 9,61 8,53 ~,6  4,64 6,68 4,79 7 ,oo 6,75 
Andere EinkoD!men 2, 54 3,09 16,18 6,61 3,97 ,62 e,12 8,46 8,71 2,39 3,86 

Geeamt-Einnahmen2 ) 494,04 493,26 517, 54 546, 17 514, 37 522, 32 574, 34 516, 72 572. 63 522, 05 541,60 

abzüglich: 
Gesetzliche Versicherungen 43,62 44,79 43,45 46,90 46, 18 46,72 47,44 45, 74 48,36 47,47 47, 11 
Lohn- und Einkommensteuer 14,74 13,69 12,94 14,46 13,69 14,35 15, 31 13,96 15,65 15,87 15,01 
Sonstige Steuern 2, 13 2,27 2,08 2,28 2,20 2,27 2,47 2,49 2, 58 2,61 2,55 

Ausgabetähige E1nnahmen2 ) 433,55 432, 51 459,07 482, 53 452. 30 458,98 509, 12 454. 53 496,04 456, 10 4 76 '93 
in vH 

Arbei teeinkommen (brutto) 
des Haushaltungsvorstandes 

aus Hauptberuf 88,2 88, 7 85, 1 87,5 87,6 88,4 87,0 87,7 87,5 89, 1 87,8 
aus Nebenerwerb 0,7 0,5 0,4 0,4 0,5 0,5 0,7 0,6 0,5 0,9 0,9 

der Ehefrau 1,9 1 ,9 2,0 1, 5 1,9 2,0 2, 7 2, 1 2,8 2,8 3, 1 
der Kinder 2,6 2,7 2,8 3,4 3,4 3,5 2, 7 2,0 2,3 2, 1 2, 1 
sonstiger Haushaltungsmitglieder - - - - - - - - - - -

Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 93,4 93,8 90,3 92,8 93,4 94,4 93, 1 92,4 93, 1 94,9 93,9 

Eigene Bewirtschaftung 0, 1 0,2 0,2 0,4 0,4 0,7 1. 6 1,8 1,3 0,9 0,6 
Otf'entliche Unterstützungen 2,8 1,8 1. 5 1,7 2,2 1,4 1, 6 1,6 1,6 1,1 2, 3 
Private Unterstützungen 1,5 1,2 2. 3 2, 2 1,6 1. 5 1,4 1,3 1,6 1,3 1,2 
Pensionen u. e si e ~e  1,7 2,4 2,6 1,7 1, 6 1,1 0,8 1,3 0,9 1,3 1,3 
Andere Einkommen 0,5 0,6 3, 1 1,2 0,8 0,9 1. 5 1,6 .1, 5 0,5 o, 7 

Geaamt-Einnahmen2 ) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

abzüglich: 
Gesetzliche Versicherungen 8,8 9, 1 8,4 8,6 9,0 8,9 8,, 8,8 8,6 9,1 8,7 
Lohn- und Einkommensteuer 3,0 2,8 2, 5 2,7 2,7 2,8 2,7 2,7 2,8 3,0 2,8 
Sonstige Steuern 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,5 0,4 0,5 0,5 

A.usgabetkhige E1nnahmen2 ) 87,8 87,7 88,7 88,3 87,9 87,9 88,6 88,0 88,2 87 ,4 88,0 

4. Vj • 

1 262 

526,43 
4, 35 

18,99 
12,83 -

562,60 
3,03 

12,89 
17,06 
7, 14 

12, 54 
615,26 

48,54 
18,09 

2,81 
545, 82 

85, 5 
o, 7 
3, 1 
2, 1 -

91,4 

0,5 
2, 1 
2,8 
1'2 
2,0 

100 

7' 9 
2,9 
0,5 

88,7 

Dezembel:" 

258 

638, 75 
3, 69 

25, 72 
15,82 -

683,98 
1,18 

20,08 
37,84 
7,69 

31,37 
782, 14 

51,03 
23,38 
3,28 

704, 45 

81,7 
0,5 
3,3 
2,0 

-
87,5 

0,1 
2,6 
4,8 
1,0 
4,0 

100 

6, 5 
3,0 
0,4 

90, 1 

1) Haushaltungen mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DK im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen 
Arbeitnehmereinkommens jeweils angepasst.- 2) Ohne Einnahmen aus SchuldenaufnahDle, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch. 



Monatlldle Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeltnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppel) 

1954 
Art der Ausgaben 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1.VJ. 2,Vj. 3. Vj. 4.Vj, 1. Vj, 

Anzahl 

Erfaßte Haushaltungen 1 224 1 240 1 259 1 272 1 282 1 267 1 286 1 278 1 284 1 279 1 275 
in DM 

Milch 13,64 14,19 15, 18 15, 92 16,47 16,86 15,49 17,03 16, 58 16,77 16,82 
Butter 7,38 7,40 7,47 7,28 8,64 8,40 7,98 8,78 8,77 9,04 8,25 
Käse 2,98 3, 72 4,29 4,62 5,09 5, 30 4,73 5,41 4,99 5,25 5,09 
Eier 7,44 7,92 8,59 9,38 9, 51 10,09 8,31 12,05 9,23 B,45 9,56 
Fette (tierische und gemischte} 

ohne Butter 8,80 10,26 9, 53 9, 53 9,82 10,67 9,71 9,88 9,20 10,52 10,21 
Fleisch und Fleischwaren 27, 25 33, 10 37,46 41 ,03 44,61 46,95 43,42 43,39 40,47 51, 13 44,69 
Fische 2,33 2,77 3, 12 3, 15 3, 51 3,64 3, 70 3,06 2,93 4,34 4,04 

Tierische Nahrungam1 ttel zusammen 69,82 79, 36 85,66 90,91 97,65 101,91 93,34 99,60 92, 17 105,50 98,66 
Brot und Backwaren 17,83 20,67 20,88 22,92 24, 17 25,39 22,80 24, 17 24,01 25,69 24, 42 
Nahrmi t tel (einschl. Htllsen.frUchte und 
Suppenpraparate) 8,54 9,86 9,99 9,80 9,83 9, 51 9,40 9,98 9,29 10,62 9, 76 

Öle und pflanzliche .Fette 2,67 3,01 2,54 2,20 2, 30 2, 12 2, 19 2,27 2,33 2, 42 2, 23 
Kartoffeln 4, 78 5, 54 7 ,27 5,85 5, 46 6, 59 1,57 2,77 5,98 11,54 1,71 
GemUse und Gemüsekonserven 5,49 6,47 7, 70 8,11 8,77 10,19 5, 55 9,48 12,03 s,01 8,10 
Obst und Obstkonserven 7, 69 8,61 10,03 11,00 11, 66 13,07 B,39 8,96 15, 14 14, 16 9,75 
zu.oker, Schokolade und andere 

Stißigkei ten 11, 15 11,81 12,60 13,03 13,31 13, 37 10,39 13,68 13,99 15, 17 10,68 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 58, 15 65,97 71,01 72,91 75,50 80,24 60,29 71,31 82, 77 87,61 66,65 

Sonstige a ~ i ttel 2, 65 2,72 2,92 3,27 3, 19 3,64 2,50· 3,57 3, 53 3, 13 2, 77 
Fertige Mahlzeiten 1,92 2,03 2, 31 3,02 3, 52 4,26 3,04 3,25 4, 12 3,66 3,60 
Nahrungsmittel 132,54 150,08 161,90 170, 11 179,86 190,05 159, 17 177, 73 182,59 199,90 171,68 

Bohnenkaffee und echter Tee 2,94 3,39 3,96 5, 21 6,27 7, 13 5,94 6, 23 5, 95 6,98 6,40 
Alkoholische Getranke 5, 10 5,92 7,39 9, 14 10,24 11 ~  9,04 10,35 s,49 13,09 10,40 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,59 o, 72 0,81 0,87 1,01 1,06 0,84 1,20 1,24 o, 76 0,74 
Tabak und Tabakfabrikate 7,85 8,57 9,21 9,58 9,06 10,46 B,66 9,05 8,91 9,62 9,19 

Genußmittel 16-48 18 60 21 37 24.80 26 58 2Q.68 24 48 26 83 24 54 30 4' 26 73 
Ernahrtlllg (Nahrungs- u.Genußmi ttel) 149,02 168,68 183,27 194,91 200, 44 219, 73 183,65 204, 5t> 1<v·1, 18 230, 35 1~~  

Wohnung 2) 29,85 31, 52 34,46 37' 19 40,23 43,04 39,46 41,03 39,31 41, 11 41,39 
Mobel u. and i i t s ~ e sta e 6,32 7, 49 11, 18 11,99 16,29 15,20 14,66 12,30 16, 19 22,00 14, 52 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 1,68 3, 15 4, 62 5,08 5, 57 6,28 4,92 5,58 5,04 6,76 6,86 
Bett-, Haus- und KU.chenwasche 1,02 lt 35 2, 10 2, 37 2, 33 2,50 2,72 1, 73 2,20 2,68 2,82 
Öfen und Herde o, 38 1,73 2,46 1,87 1,81 3,06 1 ,28 1,41 1,80 2,75 2, 66 
Heus-,Kllchen-, Keller- u. Gartengerate 3,88 4,01 5,40 6,41 7,10 8,17 5, 70 6,81 7,46 8,45 6,44 

Hausrat 13,28 17, 73 25, 76 27. 72 33, 10 35, 21 29,28 27,83 32, 69 42,64 33,30 
Heizung und Beleuchtung 15,46 17,60 19, 12 19,99 23,00 25,47 24,28 17,69 24,05 25,97 25,60 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 16, 27 21, 47 26, 53 28,53 28, 18 31,41 23,38 28,69 22, 28 38,35 28,38 
Schuhe und Zubehör 10,37 11,90 12, 77 13, 70 12,91 13, 17 10,28 14,95 11,34 15,09 9,92 
Unterkleidung 8,95 10,58 11, 54 11,63 11,81 13,00 10,02 10,66 9,32 1?,25 10,64 
Sonstiger personlicher Bedarf 3,22 3,96 4, 54 4, 54 4,87 5, 12 3, 18 3, 65 3, 21 9,42 3, 55 

Bekleidung 38,81 47,91 55,38 58,40 57. 77 62,70 46,86 57, 95 46, 15 eo, 11 52,49 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 
Einrichtung 5, 39 6, 42 7,00 7,57 7,91 8,50 7, 8~ 8,00 7,80 8,06 8,77 

Kbrper- und Gesundheitspflege 6,82 8,29 9, 11 10,01 ,, , 15 12,31 10,30 11, 14 10,48 12,67 10,96 
Reinigung und Korperpflege 12,21 14, 71 16, 11 17,58 19,06 20,81 18,11 19, 14 18,28 20,73 19,73 
Bildung und Unterhaltung 20,62 22,84 28, 17 31,65 34, 79 37,90 27, 77 32,81 37, 16 41 ,41 29,94 
Verkehr 6, 18 7,60 9, 12 11, 15 11 ,94 13, 55 9,56 11,79 16, 17 10,21 9, 72 
Gesamtlebenshaltung 3) 285, 43 328, 59 371,39 398, 59 426. 33 458,41 378,97 412,80 420,99 492,53 410,58 

Sonstige Ausgaben 8,61 8,82 8,84 9,78 9,46 10,69 8, 35 9,30 7,68 12, 52 9,09 
Verbrauchsausgaben samm~ 294,04 337,41 380,23 408,37 ,435, 79 469, 10 387,32 422, 10 - 428, 67 505,05 419,67 

in vH 
Milch 4,8 4,3 4, 1 4,0 3,9 3, 7 4, 1 4,1 3,9 3,4 4, 1 
Butter 2,6 2, 3 2,0 1,8 2,0 1,8 2, 1 2,1 2, 1 1,8 2,0 
Kase 1,1 1,1 1 ,2 1,1 1,2 1 ,2 1 ,2 1,; 1 ,2 1,1 1,2 
Eier 2,6 2,4 2, 3 2,4 2, 2 2,2 2, 2 2,9 2, 2 1, 7 2,3 
Fette (tierische und gemischte) 

ohne Butter 3, 1 5, 1 2,6 2, 4 2, 3 2;3 2,6 2,4 2,2 2, 1 2, 5 
Fleisch und Fleischwaren 9, 5 10, 1 10,1 10,3 10,5 10,2 11,4 10,5 9,6 10,4 10,9 
Fische 0,8 0, 9 0,8 0,8 0,8 o,a 1,0 0,8 0,7 0,9 1,0 
Tierische Nahrungsmittel zusammen 24, 5 24,2 23, 1 2~,8 22,9 22,2 24,6 24, 1 21,9 21,4 24,0 

Brot und Backwaren 6,3 6, 3 5, 6 5, 7 5, 7 5. 5 6,0 5, 9 5, 7 5, 2 5,9 
Nahrmi ttel (einschl. Hülsentrtichte und 
Suppenpräparate) 3,0 3,0 2, 7 2,4 2,3 2, 1 2, 5 2,4 2, 2 2, 2 2,4 

Öle und pflanzliche Fette 0,9 0,9 o, 7 0,6 0,5 o, 5 0,6 0,5 0,6 0,5 0,5 
Kartoffeln 1,7 1,7 1 ,9 1,5 1,3 1,4 0,4 0,7 1,4 2, 3 0,4 
Gemuse und Gemüsekonserven 1,9 2,0 2, 1 2,0 2, 1 2, 2 1'5' 2, 3 2,9 1, 6 2,0 
Obst und Obstkonserven 2, 7 2, 6 2, 7 2,B 2, 7 2,9 2,2 2,2 3,6 2,9 2,4 
Zucker, Schokolade und andere 

SUßigkei ten 3, 9 3,6 3, 4 3, 3 3, 1 2,9 2, 7 3,3 3, 3 "1 2, 6 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 20,4 20, 1 19, 1 18, 3 17,7 17,5 15,9 17. 3 19,7 1?,8 16,2 

Sonstige Nahrungami ttel 0,9 o,a 0,8 0,8 o,8 0,8 0,7 0,9 0,8 0,6 0,7 
Fert1ge Mahlzeiten 0,6 0,6 0,6 0,8 0,8 0,9 0,8 0,8 1,0 o, 7 0,9 
Nahrungsmittel 46,4 45, 7 43,6 42, 7 42, 2 41 ,4 42,0 43, 1 43,4 40,5 41,8 

Bohnenkaffee und echter Tee 1,0 1,0 1,0 1, 3 1, 5 1 ,6 1,6 1 ,5 1,4 1,4 1,6 
Alkoholische Getranke 1,8 1,8 2,0 2, 3 2,4 2, 4 2,4 2, 5 2,0 2, 7 2, 5 
Kleinere Wirtshausauagaben 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,3 0,3 0,2 0,2 
Tabak und Tabakfabrikate 2,8 2, 6 2, 5 2, 4 2, 1 2, 3 2,3 2,2 2, 1 1,9 2, 2 

Genußmittel 5 8 5 6 ' 7 6 2 6 2 6 5 6 5 6.5 5 8 6 2 6 5 
Ernahrung (Nahrungs- u.lienussmit'tel) 52,2 51,3 4Y,3 48,9 48,4 47,9 48,5 49,o 49,2 46, 7 48,3 
Wohnung 2) 10,5 9,6 9,3 9, 3 9,4 9,4 10,4 9,9 9,3 8,3 10, 1 

Mdbel u.and.Ei}lrichtungagegenstande 2, 2 2, 3 3,0 3,0 3,8 3, 3 3,9 3,0 3,9 4, 5 3,5 
Gardinen, I'eppiche, Betten,Decken 0,6 1,0 1,2 1, 3 1, 3 1 ,4 1,3 1,4 1,2 1 ,4 1, 7 
Bett-, Haua- .und XUchenwasche 0,4 0,4 0,6 0,6 0,6 o, 5 O, 7 0,4 0,5 o, 5 0,7 
Öfen und Herde o, 1 0,5 O, 7 0,5 0,4 0,7 0,3 o, 3 0,4 0,6 0,6 
Haus-,Küchen-,Keller- u.Gartengerate 1,3 1, 2 1,4 1,6 1 ,7 1,8 1, 5 1,6 1,8 1,7 1,6 

Hausrat 4,6 5,4 6,9 7,0 7,8 7, 7 7, 7 6,7 7,8 8, 7 8,1 
Heizung und Beleuchtung 5,4 5,3 5,, 5,0 5, 4 5,6 6,4 4, 3 5,7 5, 3 6, 2 

Oberkleid\lllß ohne Schuhwerk 5, 7 6,6 7, 2 7,2 6, 6 6,9 6,2 6,9 5,3 7,8 6,9 
Schuhe und Zubehör 3, 6 3,6 3, 4 3,4 3,0 2,9 2, 7 3, 6 2, 7 3, 1 2, 4 
Unterkleidung 3,2 3,2 3, 1 2,9 2,8 2,B 2, 7 2,6 2,2 3, 5 2, 6 
Sonstiger persönlicher Bedarf 1,1 1, 2 1, 2 1,2 1,1 1,1 0,8 0,9 0,8 1,9 0,9 

Bekleidung 13,6 14,6 14,9 14, 7 13,5 13,7 12,4 14,0 11,0 16,3 12,8 
Reinigung yon Kleidung, Wohnung und 
Einrichtung 1,9 2,0 1,9 1,9 1,9 1,8 2, 1 1,9 1,9 1. 6 2, 1 

Körper- und Geeundhei tspflege 2,4 2, 5 2, 5 2,5 2,6 2, 7 2,7 2, 7 2, 5 2, 6 2, 7 
Reinigung und Körperpflege 4, 3 4, 5 4,4 4 ,4 4 ,5 4,5 4,8 4,6 4,4 4, 2 4,8 
Bildung und Unterhaltung 7. 3 7,0 7,6 7,9 8,2 8,3 7, 3 8,0 8,6 8,4 7,3 
Verkehr 2 1 2- 3 2 5 2 8 2 8 2 9 2 5 2.9 3,8 2 1 2- 4 
Gesamtle benahal tung ;i J 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 3 0 2, 7 2,4 2 5 2 2 2 3 2. 2 2 3 1 8 2. 5 2 2 
Verbrauchsausgaben zusammen 'J - - - - - - - - - - -

1955 

1 2.VJ. 3. VJ. 1 4.Vj. 

1 274 1 259 1 262 

17, 14 16,88 16,61 
8,53 8,38 8,H 
5,60 5, 14 5,36 

12,79 9,58 8,42 

10,64 10,23 11,60 
45,49 43, 12 54,51 
3, 21 2,79 4,51 

103,40 96, 12 109,48 
25, 77 25,07 26,29 

9,71 8,59 9,97 
2, 15 1,92 2, 17 
3, 33 7,31 14,00 

11,01 14,29 7,34 
10,59 17,43 14,52 

13,42 14, 25 15, 17 
75,98 88,86 89,<4-6 

3, 79 4,56 },43 
4,02 5, 54 3,87 

187,19 195,08 206, 24 
7,01 6,85 8,26 

10,44 10, 16 1;, 12 
1, 14 1 ,39 0,96 

10,29 10,60 11,75 
28 88 29 00 34.09 

1110-;w ~~ , ts 240,D 
42,86 43,45 44,47 
10,42 18,29 17,56 
4,87 6,02 7,34 
1,69 2, 22 3,27 
2,62 3,32 3,64 
e,02 8,37 9,87 

27,62 38,22 41,68 
20,64 26,27 29,35 
29,30 23,36 44,64 
14,25 11,78 16,70 
11,60 10,74 19,04 
4,30 2,94 9,67 

59,45 48,82 90,05 

8,63 8,26 B,36 
12, 22 11,59 14,48 
20,85 19,85 22,84 
35, 37 42,59 43,69 
14,31 19,36 10,81 

437, 17 462,66 523,22 
10,87 8,74 14,03 

448,04 471,40 537' 25 

3,9 3,7 3,2 
2,0 1,8 1, 6 
1,3 1,1 1,0 
2,9 2, 1 1,6 

2,4 2,2 2,2 
10,4 9,3 10,4 
0,1 o,6 0,9 

23, 6 20,8 20,9 
5, 9 5,4 5,0 

2,2 1,9 1,9 
0,5 0,4 0,4 
0,8 1,6 2. 7 
2,5 3, 1 1,4 
2,4 "7 2,8 

3, 1 3, 1 2,9 
17,4 19,2 17,1 
0,9 1,0 0,7 
0,9 1, 2 0,7 

42,8 42,2 39,4 
1,6 1,4 1 ,6 
2,4 2, 2 2, 5 
0,3 0,3 0,2 
2,3 2,3 2,2 
6.6 6 2 6 5 

49,4 48,. 4, ,~ 
9,8 9,4 8,5 
2, 4 4,0 3,4 
1,1 1,3 1 ,4 
0,4 0,5 0,6 
0,6 0,7 0,7 
1,8 1,8 1,9 
6,3 8,3 8,0 
4,7 5, 7 5, 6 
6,7 5,0 8,5 
3, 3 2, 6 3, 2 
2, 6 2,3 3,6 
1,0 0,6 1,9 

13,6 10,s 17,2 

2,0 1,8 1,6 
2,8 2, 5 2.8 
4,8 4,3 4,4 
8, 1 9,2 8,3 
3 3 4 2 2 1 

100 100 100 
2 5 1,9 2,7 

- - -
1) Haushaltungen mit monatlichen Verbrauchsausgaben 1-on 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittl1oben 
Arbei tnehmere1nkorrunens jeweils angepaßt.- 2) Einnahmen aus UntervermiP.tung abgesetzt.- 3) Ohne Steuern und Veraicherung&n. 
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Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
4--Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittteren Verbrauchergruppel) 

Art der Ausgaben 1955 
Jan. !'ebr. März April Mai Ju.ni Juli Aug. Sept. Okt, 

Anzahl 
Erfasste Haushaltungen ' 1 273 1 277 1 276 1 212 1 276 1 274 247 1 265 1 264 1 264 

in Pli 
Milch 1&,93 16,08 17,42 16,93 17, 16 17,33 17,36 16,49 16,82 16,79 
Butter 8,49 8, 11 8, 15 8,64 B,36 8,58 8,24 8,31 8,59 8,37 
Käse 5,01 4,96 5,29 5, 71 5,49 5,61 5,27 4,96 5, 18 5,25 
Eier 8,25 9, 15 11,28 14,08 12,63 11,67 10,27 8,96 9,53 8,35 
Fette (tierische u,gemischte)o.Butte1 9,63 9,98 11,02 10,93 10,70 10,26 9,95 9,52 11,22 11,34 
Fleisch und Fleischwaren 44,67 42,49 46,96 48,35 45,57 42,50 42,89 40,85 45,59 50,64 
Fische 3,93 3,98 4,21 3,97. 3, 10 2,56 2,41 2,54 3,44 3,95 

Tierische Uahrungamittel zusammen 96,91 94, 75 104,33 108,61 103,01 98,51 96,39 91,63 100, 37 104,69 
Brot und Backwaren 23,25 23,58 26,45 25,70 25,60 26,02 25,46 24,77 24,99 25,99 
Nährmittel (einschl.Hülsenfruchte u. 

Suppenpräparate) 9,51 9,25 10,55 10,24 9,96 B,93 8, 70 7,99 9,07 9,68 
ble und pflanzliche Pette 2,21 2,33 2,16 2,31 2,03 2, 12 1,96 1,80 2,01 2,16 
Kartoffeln 1, 31 1,92 1,89 2, 17 2,56 5,27 6,96 6,51 8,44 31 ,44 
Gemüse und Gemüsekonserven 7,81 7,67 s,00 9,64 10,84 12,59 13,95 16,50 12,44 s,59 
Obst und Obstkonserven s, 74 9,47 11 ,06 10,84 9,43 11,49 18,89 15,22 18, 14 14,87 
Zucker,Schokolade u.and.Suesigkeiten 9,48 10,46 12,09 15,49 12,81 11,91 15,77 13,62 '13, 35 11,98 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 62, 31 64,68 73,00 76,39 73,23 78,33 91,71 86,41 88,44 104,71 
,Sonstige Nahrungsmittel 2,62 2,82 2,89 3,52 3,83 4,04 4,78 4,94 3,98 2,96 
Fertige Mahlzeiten 4,00 3,29 3,52 3 '76 4,37 3,92 6,29 6,26 4,07 4,04 
Nahrungsmittel 165,84 165,54 183, 74 192,28 184,44 184,80 199, 17 189,24 196,86 216,40 

Bohnenkaffee und echter Tee 6,09 6,34 6,78 7,23 7,17 6,64 6,57 6,72 7 ,27 7 ,66 
Alkoholische Getränke 9,87 11,59 9, 74 10,80 11, 16 9,37 11,89 10,23 8, 35 8,93 
Kleinere ~1i tel ea s abe  0,63 0,85 0,74 0,75 1,31 1 ,37 1,24 1,69 1,23 1, 12 
Tabak und Tabakfabrikate 9,14 8,86 9, 56 10,46 10,40 10,03 10,61 10,48 10, 71 11,35 

Genussmittel ?' '73 ?7 6• 26 62 29,24 30,04 27.41 30 31 29 12 27 56 29 06 
Ernahrung(Nahrungs-u. 8-enussmi ttel 191,57 193,18 210,5b 2<1. 52 2-14,48 21<,<l 

~ c '"•-'° ~6 <14:5ö Wohnung 2) 40,84 41, 79 41,55 43,41 43,25 41,92 43, 12 
Mdbel a ~ i i t s e e sta e 18,63 9,57 15, 34 12,04 10,99 8,21 16,08 19,69 19, 11 13,27 
Gardinen, Teppiche ,Betten, Decken 6,28 5, 32 8,98 7 ,29 5,42 1,92 6,07 4, 73 7,26 3,91 
Bett-, Haus- und Kucher.wasche 2,38 3,46 2, 65 1,21 2,00 1,86 2,37 1,97 2,33 3, 18 
Ofen und Herde 2,53 2,08 3,38 2,09 2, 12 3,65 3,35 2 ,49 4, 12 2, 18 
Haus- ,Kuchen- 1 Keller-u. Gartengeräte 6,64 5,59 7,09 7' 76 7,07 9, 18 8,83 6,99 9,30 6,93 

Hausrat 36,46 26,02 37,44 30, 39 27,60 24,82 36, 70 35,87 42,12 29,47 
Heizung und Beleuchtung 25,94 25,46 25,40 20,59 20,26 21,09 21, 32 24,43 33,08 33,72 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 24, 74 29,43 30,94 29,46 32, 11 26,30 30,25 18,96 20,85 29,27 
Schuhe und Zubehör 9,92 8,73 11,11 15,72 13,69 13, 36 15,54 9,R8 9,90 12,01 
Unterkleidung 9,54 11,86 10,54 13,63 11,14 10,01 15, 12 8, 72 8,40 10,41 
Sonstiger persdnlicher Bedarf 3,59 2,79 4,28 6,50 3,77 2,66 3,47 3, 14 2,24 3,28 

Bekleidung 47,79 52,81 56,87 65, 31 60, 71 52. 33 64,38 40,70 41,39 54,97 
Reinigung von Kleidung, Wohnung u. 
Einrichtung 8,81 7,77 9,71 9,06 8,49 8,33 8,33 7,68 8,78 8,74 

Körper-und Gesundheitspflege 10,24 10,81 11,81 11,76 12,44 12,44 12,36 10,86 11,52 12,84 
Reinigung und Korperpflege 19,05 18,58 21,52 20,82 20,93 20,77 20,69 18,54 20,30 21 ,58 
Bildung und Unterhaltung 29,88 27,64 32,33 37 ,23 33, 71 35, 18 46,84 45,90 35,04 32,09 
Verkehr 8 85 8,24 12,06 12 33 13,80 16,82 20 69 24,66 12,78 10 72 
Gesamtlebenshaltung)/ 400,38 393, 72 437,73 451,60 434,74 425,14 483,45 451,58 452. 99 472,51 

Sonstige Ausgaben 7,66 7,93 11,70 12,79 11,79 8,07 9,93 7,86 8,43 9,09 
e b~ a sa s abe  zusarnmen5 ) \408,04 401,65 449,43 464. 39 446,53 433,21 493, 38 459 ,44 461,42 as1,60 

in vH 

Milch 4,2 4, 1 4,0 3,8 3,9 4, 1 3,6 3,7 3, 7 3,6 
Butter 2, 1 2, 1 1,8 1 ,9 1,9 2,0 1,7 1,8 1,9 1,8 
Kase 1,2 1, 3 1,2 1,3 1. 3 1, 3 1,1 1'1 1,1 1,1 
Eier 2, 1 2,3 2,6 3, 1 2,9 2,s 2, 1 2,0 2,1 1,8 
Fette (t1erische u.ger'lischte )o„Butter 2,4 2, 5 2,5 2,4 2,5 2,4 2,0 2,1 2, 5 2,4 
Fleisch und Fleischwaren 11,2 10,B 10,7 10,7 10,5 10,0 8,9 9,0 10, 1 10,'7 
Fische 1,0 1,0 1,0 0,9 0,7 o,6 0,5 0,6 o,s 0,8 
Tierische Nahrungemi ttel zusaP!men 24,2 24, 1 23,8 24, 1 23,7 23,2 19,9 20,3 22,2 22,2 

Brot und BackWaren 5,8 6,0 6, 1 5,7 5,9 6, 1 5,3 5,5 5,5 5,5 
Nahrmi ttel (einschl ~ lee te u. 

Suppenpr8.para"te) 2,4 2, 3 2,4 2,3 2,3 2,1 1,8 1,8 2,0 2, 1 
Ole und pflanzl. Fette 0,5 0,6 0,5 0,5 0,4 0,5 0,4 0,4 0,4 0,5 
Kartoffeln 0,3 0,5 0,4 0,5 o,6 1,2 1,4 1,4 1,9 6,7 
GemU.se und GemUsekonserven 1,9 1,9 2,0 2, 1 2,5 3,0 2,9 3,6 2,7 1,8 
Obst und Obstkonserven 2,2 2,4 2,5 2,4 2,2 2,7 3,9 3,4 4,0 3, 1 

~ , la e u.and. Sussigkeiten 2,4 2,7 2,8 3,4 2,9 2,8 3,3 3,0 3,0 2,5 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 15,5 16,4 16,7 16,9 16,8 18,4 19,0 19,1 19,5 22,2 
Sonstige a~ smittel 0,7 0,7 0,7 0,8 0,9 1,0 1,0 1,1 0,9 0,6 
Fertige Mah zei ten 1,0 0,9 0,8 0,8 1,0 0,9 1,3 1,4 0,9 0,8 
Nahrungsm1 ttel 41,4 42,1 42,0 42,6 42,4 43,5 41,2 41,9 43,5 45,8 

Bohnenkaffee und echter Tee 1,5 1,6 1,5 1,6 1,6 1,6 1,4 1, 5 1 ,6 1,6 
Alkoholische Getranke 2,5 2,9 2,2 2,4 2,6 2,2 2,5 2,3 1,8 1,9 
Kleinere Wirtshausausgaben o, 1 0,2 0,2 0,2 0,3 0,3 0,2 0,4 0,3 0,3 
Tabak und Tabak.fabrikate 2,3 2,3 2,2 2 ,3 2,4 2,3 2,2 2,3 2,4 ,2,4 
e s~mi ttel 6.4 7 0 6 1 6 5 6 9 6,4 6 3 6,5 6 1 6 2 Ernährung( Nahrungs-u. GenussIU ttel 4"1,B ~  1 48, -1 ~ , ~ 4:i,_, 4§:§ ~  ~  4§:7 ::i.::.,u Wohnung 2) 10,2 10,6 9,5 9,6 9,9 9,4 Mobel u.and.Einrichtungsgegenstande 4,6 2,4 3,5 2,7 2,5 1,9 3, 3 4,4 4,2 2,8 

Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 1,6 1,4 2,0 1,6 1,3 0,4 1,3 1,0 1,6 0,8 
Bett-,Haus-und :\üchenwasche O,b 0,9 0,6 0,3 0,4 0,4 0,5 0,4 0,5 0,7 
Ofen und Herde 0,6 0,5 0,8 0,4 0,5 0,9 o, 7 0,6 0,9 0,4 
Haus-, Kuchen-, Keller-u. Garten;;e rate 1,7 1,4 1,6 1, 7 1,6 2,2 1,8 1. 5 2,1 1 ,5 

Hausrat 9, 1 6,6 8,5 6,7 6,3 5,8 7,6 7,9 9,3 6,2 
Heizung und Beleuchtung 6,5 6,5 5,8 4,6 4,7 5,0 4,4 5,4 ?,3 7, 1 

Oberkleidl.mg ohne Schuhwerk 1 6,2 7,5 7,1 6,5 7,4 6,2 6,3 4,2 4,6 6,2 
Schuhe und Zubehör 2,5 2,2 2,5 3, 5 3, 1 ?,2 3, 2 2,2 2,2 2,5 Unterkleldung 2,4 3,0 2,4 3,0 2,6 2,3 3,1 1,9 1,8 2,2 Sonstiger personlicher Bedarf 0,9 0,7 1,0 1, 5 0,9 0,6 0,7 0,7 0,5 0,1 

Bekleidung 12,0 13,4 13,0 14,5 14,0 12,3 13,3 9,0 9, 1 11, 6 Reinigung von Kleidung,Wahnung u. 
Einrichtung 2,2 2,0 2,2 2,0 1 ,9 2,0 1,8 1,7 1,9 1,9 

Korper- und Gesundheitspflege 2,5 2,7 2, 7 2,6 2,9 2,9 2. 5 2,4 2,6 2,7 
Reinigung und Kbrperpflege 4,7 4,7 4,9 4,6 4,8 4,9 4,3 4,1 4,5 4,6 Bildung und Unterhaltung 7,5 7,0 7,4 8,2 7,8 8,3 9,7 10,2 7,7 6,8 
Verkehr 2.2 2 1 2 8 2 7 3 2 3,9 4 3 5 5 2 8 2 3 
Geaamtlebenshal tung;i J 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 Sonstige Ausgaben 1 ,9 2,0 2,7 2,8 2. 7 1 ,9 ~ 2' 1 1, 7 1, 9 1,9 

·.r ..,,.,,.,. 

Nov. , Dez. 

1 263 1 256 

16,25 16,75 
8,04 ,9,00 
5,18 5,66 
7,47 9,44 

10,93, 12,53 
49, 19 63,70 

3,95 5,64 
101,01 122,72 
24,43 28,45 

9, 14 11,09 
1,98 2,37 
s, 14 2,4; 
6,61 6,80 

11 ,44 17,26 
12,00 21,52 
73,74 89,92 
2,95 4,39 
3,59 3,99 

181,29 221,02 
6,88 10,23 
7,92 22,50 
0,81 o,95 

10,76 13,15 
26 37 46 83 

''43:67 2b7,85 
45,27 

11, 32 28, 10 
5,38 12, 72 
1, 72 4,91 
1,77 6,98 
7,79 14,89 

27,98 67,60 
27,35 26,99 
32,43 72,21 
13,04 25,06 
12, 10 34,57 
4,95 20, 77 

62,52 152,61 

7,92 8,44 
12,02 18,58 
19,94 27,02 
33,68 65,30 
10, 16 11 55 

432,96 664, 19 
11,59 21,42 

444,55 685,61 

3,8 2,5 
1,9 1,4 
1,2 0,9 
1,7 1,4 
2,5 1,9 

11,4 9,6 
0,9 0,0 

23,4 18,5 
5,6 4,3 

2,1 1, 7 
0,5 0,3 
1,9 0,4 
1,5 1,0 
2,6 2,6 
2,8 3,2 

17,0 13,5 
0,1 0,1 
o,8 0,6 

41,9 33,3 
1,6 1,5 
1,8 3,4 
0,2 o, 1 
2,5 2,0 
6,1 7 0 

4o,u 40,3 
10,1 6,8 
2,6 4,2 
1,3 1,9 
0,4 0,0 
0,4 1,1 
1,8 2,2 
6,5 10,2 
6,3 4, 1 
7,5 10,9 
3,0 3,8 
2,8 5,2 
1,1 3. 1 

14,4 23,0 

1,s 
2,8 

1,3 
2,8 

4,6 4, 1 
7,8 9,8 
2,3 1.7 

100 100 
2,1 3,2 

1) Haushaltungen mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Gr&nzen wurden sait~em der Entwick-
lung dee durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepasst.- 2) Einnahmen a1J.s nnterverm1etung ab esettt~ 3) Ohne 
Steuern und Versicherungen. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, ZU<xer und MJneralöl 
Versteuerung von Tabakwaren Bierausatoll 

Mengen 1) Kleinverkau.:fswerte 1) Durchacbni ttawerte 
d.arU11ter darunt.er 

Zeit Zigarren Fein- Pfeifen- insgesamt Fein- :Pfeifen- insgeiamt Vollbier Zigaretten schnitt tabak Zigaretten Zigarren Fein- Pfeifen- Zigaretten Zigarren schnitt tabak schnitt tabak 
Mill.St t Mill.DM :Pf .je St DM je kg 1 000 hl 

"'°'" ~~ 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19, 12 36,50 20, 57 1 516 1 448 
1951/52 MD 2 355 342 1 287 402 358 239 64 45 8 10, 14- 18,80 35,04 20,06 1 951 1 879 
1952/53 MD 2) 2 559 361 1 131 362 374 260 67 39 7 10, 15a) ~ ~~a  ~~ t a  ~ ~~a  2 187 2 121 
1953/54 MD 3 050 359 1 109 310 373 266 67 33 5 8,54 2 433 2 368 
1im~  w 3 337 361 1 013 28<; 390 287 68 29 5 8,59 18,87 ~ b  i~ b  2 561 2 498 

3 821 376 943 265 434 329 72 27 5 a,60 19,08 2 921 2 851 
1954 Okt. 3 265 382 1 001 308 390 280 74 29 5 8,58 19,47 28,93 16,99 2 426 2 385 

Nov. 3 454 424 969 295 421 298 88 28 5 8,63 20,83 29, 10 17, 18 2 178 2 134 
Dez. 3 525 368 884 250 413 305 77 26 4 8,65 20,86 29, 12 17, 52 2 703 2 580 

1955 Jan. 3 089 322 909 266 357 266 58 26 5 s,62 16, i2 29,00 17,31 1 938 1 890 
Febr. 2 966 312 949 259 346 255 !i8 28 5 B,60 18,41 29, 12 17,64 2 152 2 099 
Marz 3 627 357 1 003 265 413 312 66 29 5 8,60 18,39 29,08 17,71 2 393 2 312 
April 3 427 342 973 271 393 295 63 28 5 8,61 18,44 29t10 17,93 2 841 2 766 
l!ai 3 674 350 931 200 414 316 65 27 5 8,60 iS,58 29,03 17,67 3 034 2 969 
Ju.ni 3 953 366 1 052 287 448 340 71 31 5 8,59 18,39 28,98 17,37 3 349 3 281 
Juli 3 910 382 1 011 291 441 336 70 29 5 8,59 18,38 28,87 17, 53 3 563 3 498 
Aug, 4 104 369 1 022 268 456 352 66 30 5 8,58 18,50 29,02 17,37 3 611 3 541 
Sept. 4 043 402 939 281 456 347 76 , 27 5 8,58 18,80 29,01 17. 71 3 049 3 001 
Okt, 3 882 404 1 007 289 449 334 79 29 5 8,60 19,68 29,03 17,94 2 665 2 621 
Nov. 3 928 443 930 285 465 339 92 27 5 8,63 20,75 29,21 18,50 2 460 2 410 
Dez. 3 842 387 832 216 444 331 82 25 4 8,62 21, 22 30,18 19, 15 2 968 2 833 

1956 Jan. 3 641 348 805 249 407 313 64 23 4 8,61 18,39 29,18 18,04 2 355 2 291 
eb ~ 3 721 337 858 227 412 319 63 25 4 8,58 18,58 29,02 18,23 2 099 2 042 

März 3 733 363 958 258 421 320 68 28 5· 8,57 18,61 29,09 18,42 3 058 2 955 

Branntweinerzeugun& u. -absatz Versteuerung von Versteuerter ZlJ;Cker 6) Versteuerte Mineralöle 

Absatz darunter Roh- und RUbenzuckOP· darunter 
der zu schaumwein- Verbrauchs- Stärke- Rllbensatte b~~ ~~e l Erzeugung Monopol- Trink- Schaumwein ahnlichen zucker in suoker (im Preß- insgesamt Leichte 

Zeit insgesamt verwaltung braun twe in- Getränken Verbrauchs- und verfahren u.a. Rüben- Leichtble Gasble 3tein-
zuckerwert -sirup hergestellt) zucker- kohlen-

3) zwecken 5) 7) löalmgen 9) teerdle 
1000hlW 4) 1 000 g.Fl. 1 000 dz 1 000 t 

1950/51 VJ1} 
318 273 129 1 095 58 14 8 101 82 2 16 

1951/52 VjD 318 308 126 1 1 094 61 15 6 
1952/53 VJD 2l 295 366 128 954 60 11 6 459 141 147 14 
1953/54 VjD 0 299 307 139 4 404 403 1 098 62 10 7 467 152 157 23 
1954/55 VjD 303 322 „. 5 503 421 1 130 62 10 8 497 178 170 20 

1954 Okt. } 1 283 70 13 10 552 188 199 15 
Nov. 256 333 157 7 677 470 1 293 60 20 12 494 181 166 13 
Dez„ 1 169 48 15 13 459 173 166 11 

1955 Jan. } 1 003 59 11 6 384 142 143 12 
:!'ebr, 413 321 163 6 251 440 756 61 11 6 356 135 122 16 
Marz 995 66 11 6 552 169 246 23 
April } 896 56 8 8 612 199 250 29 
Kai 307 312 141 4 281 384 958 71 9 6 533 220 144 16 
Juni 1 163 68 8 7 609 241 187 15 
Juli } 1 475 62 7 8 668 221 223 40 
Aug, 237p 320p 130p 5 661 397 1 307 56 6 8 715 221 243 59 
Sept. 1 082 58 6 9 682 193 259 49 
Okt, 

J 
665 195 267 46 

Nov. 300 381 198 10 938 500 3 725 194 43 41 502 188 228 29 
Dez. 465 178 209 27 

1956 Jan, } 447 163 205 28 
Febr. ... ... ... ... . .. 2 568 169 32 24 370 145 156 24 
MB.rz ... ... . .. . .. 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Tabak, Bier, Schaumwein und Mineralöl•Reohnungsjahr (1. April bie 31. Marz), Zucker und Branntwe1n==Betr1ebejahr 
(1. Oktober bis -,o. September).- 3) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungs:freiem :Branntwein.- 4) Weingeist.- 5J Einschl. der Mengen. die in anderen 
Benaltnissen als Plaochen entnommen wurden. In den ViertelJahren des Rechnun;isjahres 1955 wurden entnommeni 1955/I 8 913 11 1955.-'II 9 481 1 1 1955/III 
11 2'.35 1.- 6) Ab 1.10.1955 = Vierteljahresergebnie:se.- 7J Dabei wurde der Rohzucker 1m VerhS.l.tnis 1019 wogerechnet.- 8) Nioht im Pre.ßvertahren herge-
stellt,- 9) Benzin, Testbenzin u.a.- 10) Zucker und Mineralöl= MD.- a) 8.6.1953 bis 31.3.1954.- b) 1.4. bis 30.11.1955; vom 1,12.1955 bis 3l.3.1956 
Feinachni tt 29, 35 DM, Pfeifentabak 1a,44 DM je kg. 

Abkürzungen 

MD Monatsdurchschnitt a Ar kWh Kilowattstunde 
VjD Vierteljahresdurchsdmitt ha Hektar Vj. Vierteljahr 
HjD Halbjahresdurchschnitt qkm Quadratkilometer Std Stunde 
JD Jahresdurchschnitt Pkm Personenkilometer vH vom Hundert 
Rpf Reichspfennig tkm Tonnenkilometer aT auf Tausend 
Pf Pfennig ccm Kubikzentimeter 0 Durchschnitt 
RM Reichsmark cbm Kubikmeter BdL Bank deutscher Länder 
DM Deutsche Mark Im Festmeter BG = Bundesgebiet 
$ Dollar rm Raummeter Scb.H Schleswig-Holstein 
i Pfund Sterling l Liter Hmb Hamburg 
cts Cents hl Hektoliter Ndsa Niedersachsen 
sh Schilling kg Kilogramm' NrhW Nordrhein-WesUalen 
d Pence dz Doppelzentner Brm Bremen 
Mill. Millionen t Tonne (1 000 kg) Hess Hes·sen 
lv.lrd. Milliarden t-eff Effektivtonne RhPf Rheinland-Pfalz 
St Stück BRT Bruttoregistertonne Bay Bayern 
p Paar NRT Nettoregistertonne BaWü Baden-Württemberg 
qm Quadratmeter SKE Steinkohleneinheit Bln Berlin 
km Kilometer PS Pferdestärke Bln(W) Berlin (West) 
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Fortsetzung von Seite 284 

nodl: Veröffentlichungen1) vom 18. April i.956 bis 15. Mai i.956 
Arb.Nr. Titel Bezugspreis') 

je Stück in DM 

ohne 

IV/2/99-100 

IV/8/77 
IV/8/78 
IV/21/67 
IV/9/6 

ohne 

VI/24/50/51 

VI/25/5 

V/28/47 
V/37/12 
V/18/71 
V/23/39 
V/31/79 u. 81 

V/30/74-75 

ohne 

V/25/65 

V/11/34 
V/3/97 
V/27/64 

V/26/58 
V/36/24 

Industrie und Handwerk 
Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 

Teil 1: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, 
6. Jg„ Nr. 112. Januar/Februar 1956, 30. April . . . . . . . . . . . 

Teil 2: Produktion ausgewählter e is~  Produktionsindex, Eilbericht-
erstattung, 6. Jg., Nr. 3, März 1956 . . . . . . . . . . . . . . . 

Sonderheft 8: Neuberechnung der industriellen Nettoproduktion 
Sonderheft 10: Die industriellen Stromerzeugungsanlagen 1948-1954 . . . . . . 
Sonderhe:ft12: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung 

1951 bis 1955, Jahreszahlen der Industrieberichterstattung . . . . 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie, Be-
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